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Morgen -Ausgabe.
_1 . Matt.

lie Itcuroalil Des Itriiliimiten der Wiidlid.
s. Paris , 17. Januar.

Die französische Verfassung hat zwar die Obliegen¬
heiten und Befugnisse des Präsidenten der Republik aufs
äußerste beschränkt, um allen Gelüsten und Möglich¬
keiten einer Diktatur dorzubeugen, aber cs wäre dennoch
ein grober Irrtum , weun man annähme , daß die Per¬
sönlichkeit des Staatsoberhauptes der französischen
Republik nicht reichlich Gelegenheit hätte , sich bei der
Führung der Politik des Landes Geltung zu schaffen.
Von Gräpy bis Loubet ist das vielfach hervorgetreten,
ain stärksten während der Präsidentschaft Fälix Faurcks,
der sowohl in den inneren als äußeren Fragen sehr
offen und energisch Stellung nahm und seinen Stand¬
punkt vielfach selbst gegen die Volksvertretung zu ver¬
teidigen wußte. Hat doch der Präsident der Republik
die Aufgabe, bei Ministeriumskrisen die Männer zu be¬
rufen, die ihm zu der Übernahme der Geschäfte des
Landes die geeignetsten erscheinen, und wenn er auch in
dieser Hinsicht an gewisse parlamentarische Vorschriften
gebunden ist, so untersagen ihm diese doch nicht eine Be¬
kundung seines persönlichen Einflusses bei solchen Ge¬
legenheiten. —
. Aber trotzdem herrscht in der französischen Nation

-in offenkundiger Skeptizismus hinsichtlich der Wahlen
der Präsidenten der Republik und diese ziehen fast stets
don der Menge fast unbeachtet oder von gedungenen
Schreiern der Feinde des Regimes beschimpft und ver¬
höhnt in den Elysäe-Palast . Erst im Laufe ihrer Amts¬
tätigkeit gelingt cs ihnen meist ohite besondere
Schwierigkeiten, sich die Aufmerksamkeit und die Sym¬
pathien der breiten Massen zu gewinnen. Auch dieses
Mas hat trotz der heftigen Kampagne der Anhänger der
beiden allein in Betracht gekommenen Bewerber' um
bie Nachfolgerschaft Loubets , der Präsidenten des Se¬
nates und der Kammer, Falliäres und Doumer , die
öfientliche Meinung eigentlich keine Bewegung und Auf¬
legung gezeigt: und die Verkündigung des Ergebnisses
öer Wahl.- die heute in dem alten Königspalaste von
Versailles stattfand , wurde deshalb in Paris ebenfalls
oiit großer Gelassenheit hingenommen, obgleich von
beiden Seiten nichts versäumt worden war , um die
Leidenschaften des Volkes zu schüren.

Man darf sagen, daß bei der Wahl nicht der Erfolg
Mllitzres ', sondern die Niederlage Doumers , nicht der
Sieger , sondern der Besiegte den Hauptgegenstand der

lNa -ddruS verboten .)

Die Fahrt in§ Glum.
Eine Automobil -Humoreske von Robert Heymanu.

Auf dem Kai Jemappes in Paris liegt ein eleganter
Modeladen, dessen Inhaber die Herren Henri Lvupe und
Leo de la Roche sind. Beide sind' gleich tüchtige Geschäfts¬
leute, mit dem geringfügigen Unterschiede, daß Henri
Lvupe ein guter Fünfziger , Leon de la Roche ein an-
stehenHer Dreißiger ist, welcher durch eigene -ruchngrer.
Und Energie zum Kompagnon seines ehemaligen Ujef»
Nuanciert war . Dagegen waren einige mißliche um¬
stände, die die Harmonie der beiden Assoeiss zu stören
^eignet waren und Mißhelligkeiten in das enge Freunö-
ikhaftsverhältnis der beiden Männer zu bringen drohten.

Nämlich — Henri war Ehemann , Leon Junggeselle.
Päriserisch gedacht, wäre dies der Anfang ernes « rt.en-
lomans . Doch die Sachlage war für einen solchen nutzt
Künftig. Madame Loupe war zwar eine " npofante Er¬
scheinung, der es außer den Zähnen an nichts fehlte, me
ledoch über etwas überflüssige Energie verfugte, wercye
s'e gelegentlich als elektrisches Feuerwerk zwl,chen den
Heiden Kompagnons brillieren ließ. Henri war ein gin-
gütiger Mensch, der viel vom Geschäft, aber wemg von
"eii Frauen verstand. Beweis seine eigene Wahl, ^ co r
h«aegen, der sich weniger aufs Geschäft al̂ “
Frauen verstand, nahm die gallischen Expos oncn
Madame Loupes nicht immer so widerstandslos hin mu

befanden sich diese beiden Parteien ständig aus dem
Kriegspfade, den selbst der neutral veranlagte Henri not¬
gedrungen mit betreten mußte. So wurde - eon auf
gauer bei der Ungleichheit der streitenden Parteien wohl
hon kürzeren gezogen haben, hätte er nicht einen B &
Kenosscn gehabt, der ihm mit den schnellfeuer.ieel ^ -
schützen seiner reizenden Augen und dem vernichtenden
Eepiänkel seiner rosigen Lippen stets rechtgertig u
und Rücken deckte - nämlich Jcannettc , BiaLame ^oupc»
"ebenLwürdige Tochter. Der junge Mann yarre tu tv

Samstag » den 20 . Januar.
Betrachtungen bildet . Um den Kammerpräsidenten und
ehemaligen General -Gouverneur von Indo -China haben
geschäftige Freunde und berechnende Politiker einen in
einer Republik gefährlichen Nimbus verbreitet ; mair
hat ihm so vielTalent , persönlicheTüchtigkeit, Intelligenz
und Tatkraft zugeschrieben, daß es den durch den Bou-
langismus gewitzigten Demokraten von vorne herein be¬
denklich erscheinen mußte, ihm den ersten Posten in der
Republik anzuvertrauen . Als Doumer vollends sich
immer eifriger um die nationalistischen und konser¬
vativen Stinimen belvarb nnd mit den Mälinisten einen
wahren .Pakt schloß, mußte er den Radikalen und Re-
gicruugsrepublikanern , von den Sozialisten ganz zu ge-
schweigen, als Feind erscheinen, der mit allen Mitteln
zu bekämpfen wäre . Und wenn es ihm auch trotz dieser
unversöhnlichen Widersacher zweimal gelungen war,
zum Vorsitzenden der Kammer gewählt zu werden, so
mußte doch fein Ehrgeiz , die Mehrheit in dem National¬
kongresse bei der Wahl eines neuen Staatsoberhauptes
zu erhalten , deir Kennern der Verhältnisse als aussichts¬
los erscheinen, da er im Senate außer den Monarchisten
und Nationalisten , die dort nur in verschwindender
Minderheit vertreten sind, keine Anhänger hat und da
seine Mehrheit in der Kammer eine sehr geringfügige
und nicht ganz zuverlässige ist. Das Ergebnis ist noch

■ungünstiger für ihn ausgefallen , als selbst seine Wider¬
sacher boraussetzten und zu verkünden wagten ; statt der
erwarteten rund 400 Stimmen hat er nur 371 erhalten
und daß entgegen den Erwartungen der Doumeristen,
keine Abbröckelungen auf seiten der Republikaner er¬
folgten, so brachte gleich die erste Abstimmung die Ent¬
scheidung mit 449 Stimmen für Falliäres , also 78 mehr,
als auf Doumer entfielen.

Der neue Präsident der Republik, der sein Amt be¬
kanntlich erst am 18. Februar antreten wird , da die
Vollmachten Loubets bis zu diesem Datum reichen, kann
nicht als der Vertreter einer scharf umrissenen und fest
ausgeprägten Politik bezeichnet werden. Er ist stets
mehr ein Mitgeher , als ein Führer gewesen; aus einer
streng katholischen und nionarchistisch angehauckstenGrund-
besitzerssamilie stanimend, schloß er sich zuerst den sehr
gemäßigten Republikanern an und ist erst im Laufe der
Zeit ilnd der Ereignisse etwas nach links gedrängt
worden, ohne indessen je mit den Radikalen gemein¬
same Sache zu machen. Es muß deshalb als ein pikantes
Zufallspiel hervorgehoben werden, daß gerade er von
Radikalen und Republikanern der Linken dein früher
so scharfen Radikalen Doumer gegenüber auf den Schild
erhoben worden ist. Allenfalls kann als charakteristisch
aus seiner politischen Laufbahn hervorgehoben werden,
daß er das „Glück" hatte , dem Ministerium von kürzester
Dauer , das die dritte Republik bisher aufzuweisen hatte,
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zu präsidieren — genau 13 Tage —, und daß er den
Vorsitz bei dem im Jahre 1899 vor dem zum Staats¬
gerichtshofe erhobenen Senate geführten Hochverrats¬
prozesse gegen Därvuläde und Genossen hatte . Er ist
ein stark gebauter Mann mit etwas groben aber ange¬
nehmen Zügen und weist trotz seiner 64 Jahre noch
einen sehr üppigen , nur leicht ergrauten Haarwuchs auf.
Er macht den Eindruck eines geduldigen und zähen
Landwirtes , aber nicht etwa eines verstockten und miß¬
trauischen Bauern , wie die Nationalisten ihn zu schildern
suchen.

Falliäres ' Wahl muß unter den obwaltenden Um¬
ständen als eine erfreuliche Kundgebung des republi¬
kanischen Frankreichs bezeichnet werden. Mag man auch
die gegen Doumer erhobenen leidenschaftlichen An¬
klagen nicht voll berechtigt finden , fo kann es doch
keinem Zweifel unterliegen , daß dieser ehrgeizige
Streber von seinen nationalistischen, klerikalen und
monarchistischen Bundesbrüdern in einer Weise um¬
garnt war , daß feine Präsidentschaft innere Krisen, und
Kämpfe hätte zur Folge haben müssen, da diese ihn
zweifellos zu gefährlichen Experimenten mit den Macht¬
befugnissen des Staatsoberhauptes fortgerissen haben
würden . Überhaupt hätte er sich als von der antirepu¬
blikanischen Koalition gegen die republikanische Mehr¬
heit Gewählter in einer äußerst heiklen und schwierigen
Lage befunden. Vor allem aber muß man den Erfolg
Falliäres und die Niederlage Doumers deshalb mit Ge¬
nugtuung begrüßen , weil Doumer dem Chauvinismus
schmeichelt und eine gefährliche Neigung bekundet, sich
als „Wiederhersteller der Macht Frankreichs " preisen zu
lassen, während Falliäres den ruhig -patriotischen Tra¬
ditionen Loubets treu bleiben wird.

Wney HHjitman über bie RevöluliönslM
in Rußland.

Der berühmte englische Publizist nnd Freund Bis¬
marcks, der auch in Wiesbaden bekannte Sydney Whit-
man, der in Moskau die Tage der revolutionären Be¬
wegung miterlebt hat, hat sich zu einem Vertreter des
„Verl . Tagebl ." über seine Erfahrungen und Eindrücke
wie folgt geäußert:

Frage : Entsprachen die Berichte, die über die Mos¬
kauer Tage ins Ausland gelangten , der Wahrheit?

Mr . Whitman : Ich kann Ihnen die Versicherung
geben, daß diese Berichte stark übertrieben waren . Wäh¬
rend meines Aufenthaltes in Moskau wohnte ich im
Hotel Metropole , wo auch der Oberst Semanski , der
Chef des Rostowschen Regiments , sein Quartier hatte.
Ich habe ihn mrü seine Soldaten bei der Arbeit gesehen,

Aufrichtigkeit seiner Gefühle um ihre Hand angehalten,
allein Madame Loupe bewies ihrem Gegner ihre Stärke
und sagte „nein".

Jeannette und Leon liebten sich deshalb natürlich
weiter . Das ging so ein halbes Jahr . Leon machte
Rechenfehler, die Henri schweigend korrigierte , Jeauuctte
ließ sich von Leon küssen, ein Fehler , den Madame, wenn
sie zufällig dies bemerkte, gleichfalls korrigieren wollte.
Leider nicht schweigend. Ans die Dauer konnte Leon
diesen Zustand nicht ertragen , und er beschloß, Jeannctte
im Sturm zu seinem Weibe zu machen, — bas heißt
natürlich . . . .

Sinn, man wird ja sehen. Als Sen Tag der Ausfüh¬
rung setzte er den nächsten Sonntag fest, an dem eine
Automobilfahrt nach Havre beschlossen war . Das Auto¬
mobil gehörte Henri , die Leitung besorgte Leon.

Dieser hatte von seinem liebenswürdigen Vorhaben
niemand in Kenntnis gesetzt, nicht einmal Jeannette , die
schließlich doch immerhin die Tochter ihrer Mutter war
— naturgeschichtlich natürlich.

Ein Sonntag ist etwas Schönes, wenn das Wetter er¬
träglich ist, denn die Menschen tragen frische Wäsche und
neugebügelte Kleider ; ein Umstand, der dem blauen Him¬
mel ein würdiges Relief verleiht , überdies sind alle Ge¬
sichtsfalten zufrieden geordnet, man hat besser gespeist
als während der Woche und gedenkt, den Tag recht ange¬
nehm zu verbringen . Der schönste Sonntag ist aber ein
Pariser Sonntag , vorausgesetzt, daß cs nicht regnet nnd
keine Revolution ausgebrochen ist.

Ein solcher einwandsfreier Sonntag war es, an dem
Henri , Madame, Jcannettc und Leon das Familienauto¬
mobil bestiegen, um nach Haore zu fahren.

Der Himmel war tiefblau und die Vögel zwitscherten.
Nur der Wagen roch nach Benzin.

Die Luft war schwül, so lange man in Paris mar.
Draußen , wo die Gärten sich vor den kleinen Villen aus-
öehnen und die halbnackten Straßcnkinder unter lautem
Brüllen Kulturkampf spielen, wo lachende Wiesen aus
den grünen Äckern leuchten, war die Welt so weit und
schön, und es schien, als sei die Sonne hier wärmer und
wären die Menschen glücklicher.

Nur das Benzin stank weiter.

Jeannette saß neben Leon, der gemütlich seine
Zigarre rauchte und zeitweise einen lächelnden Blick auf
seinPiebchen warf, in dessen Augen sich der blaue Früh¬
lingshimmel spiegelte.

„Ach, Herr Leon, wie ist die Welt hier schön! Haben
Sie eben den Hasen vorübcrlaufen sehen? Gott, hatte
der Angst!"

Man war offiziell und nannte sich„Sie ". Das war
so eingeführt zwischen Jeannette und Leon, gerade wie
das Küssen, wenn sie allein waren.

Leon aber schien heute weder für Sitte noch Konven¬
tion ein Verständnis zu besitzen.

„Du bist so schön heute", sagte er, Jeannette in die
Augen blickend. „Zum Küssen. Weißt du überhaupt , wie
lieb ich dich habe?"

Jeannette wurde tiefrot und wünschte sich, jener Hase
zu sein, der soeben das Weite gesucht hatte. Henri zerrte
ängstlich an seiner Krawatte . Madame aber hatte sich
blitzschnell von ihrem Sitze erhoben.

„Herr Leon", rief sic schneidend, „wie können Sie sich
unterstehen?"

„Obacht, Madame ! Eine Kurve !"
Madame flog auf ihren Sitz zurück.
„Wie können Sie sich unterstehen —?"
„Madame, Sic werden aus dem Wagen fallen!"
„Meine Tochter —"
„Wieder eine Kurve, Madame !"
„Zu duzen!?"
Leon drehte sich um.
„Ich liebe Ihre Tochter. Sie mutz meine Frauwerden!
,/Jch habe Ihnen bereits erklärt , daß ich nie — um

aller Heiligen willen — Sie fahren ja gegen eine Tele¬
graphenstange, daß ich nie meine Einwilligung — halt

ein Zaun so fahren Sic doch vernünftig — nie
meine Einwilligung geben werde!"

„Und sie wird doch meine Frau , Madame!"
„Nie ! Ich schwöre es Ihnen ! Nie !"
„Doch!"
„Nie !" kreischte Madame. „Um Gottcswillen — Henri.

Er mordet uns !"
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bin mit zu den Plätzen .marschiert, wo Sie Zusammen¬
stöße stattfanöen, habe täglich mit Leuten aus allen Ge¬
sellschaftsklassengesprochen und jede Mitteilung durch
eigene Nachforschungen zu kontrollieren versucht. Nun,
und ich darf sagen, daß ich keine der empörenden Brutali¬
täten bemerkte, von denen viele Zeitungen berichteten,
und daß die Angaben über die Zahl der Opfer, die ins
Ausland gelaugt sind, ins ungeheuerliche übertrieben
wurden . Wie das zu erklären ist? Zunächst durch die
asiatische Phantasie des Volkes, die keine Zahl zu schätzen
weiß und alles Erlebte grotesk vergrößert , dann natürlich
auch durch bewußte Fälschungen zu Sensationszwecken
oder in der Absicht revolutionärer Propaganda . Alan
wußte in Moskau selbst nicht Bescheid. Ein Kaufmann,
bei dem ich mir Papier holte, erzählte mir von 100000
Opfern , ein Gutsbesitzer, der mit mir im gleichen Hotel
wohnte, gab au, daß 16 000 Verwundete in den Spitälern
lagen, und schließlich blieben von den 100 000 und den
16 000 ungefähr 2000 übrig ! Das ist noch immer eine
gewaltige Zahl . Aber wozu das Unglück noch größer
machen?

Und die Brutalitäten der Soldaten?
/ Es mag feilt, daß Derartiges passiert ist, gesehen
habe ich nichts davon. Nach meinen Beobachtungen be¬
nahmen sich die Soldaten nahezu musterhaft. Ich sah
nicht, daß Schulknaben nieöergeknallt und Frauen molc-
stiert wurden , wohl aber sah ich, daß barfüßige Bettler
Oifftziere mit Schimpfworten verfolgten , ohne daß ihnen
etwas geschah.

Frage : Welche Entwicklung wird die Bewegung nach
Ihrer Ansicht nehmen?

Mr . Whitman : Eine schnelle Entwicklung in keinem
Falle . Daß die Rückkehr zu der alten Rcgiernngsform
ebenso unmöglich erscheint wie die Fortdauer des gegen¬
wärtigen Zustandes , darüber waren alle Leute, die ich
gesprochen Habe, sich einig. Von solchen Leuten nenne
ich einige, deren Namen auch im Ausland bekannt ge¬
worden sind: den Fürsten Eugen Trnbetzkoi, die beiden
Gntschkows, den Fürsten Paul Dolgorucki. Außer ihnen
aber habe ich Leute jeden Standes und jeder Bildungs¬
stufe befragt , und bei ketneni war ein Zweifel darüber
vorhanden , daß es viele llbelständc gebe, die beseitigt
werden müßten , und daß der Anfang dazu durch die Be¬
wegung gemacht sei. Aber wenn man einem Volke
etwas nimmt , an dem cs bisher einen Halt besaß, so
muß man ihm etwas anderes dafür geberi. Dazu sind
die Intelligenten bereit, und ich glaube, daß sie es ehrlich
meinen. Aber wie will man dieser ungebildeten Masse,
deren Religion ein verknöcherter Fetischdienst geworden,
für die selbst der Zar nichts anderes bedeutete als eine
Art Heiliger , an den sie blind und stumpf glaubte , wie
will man diesem Gemisch von Analphabeten und Gepei¬
nigten aus einmal klar machen, welche geistigen und
politischen Begriffe üie'Freiheit enthält und was sie einem
Volke bedeutet? Freiheit ist vorläufig für die Arbeiter,
die Dienstmädchen, die Bauern , die Bummler , selbst für
die Schuljungen ! — und die sind noch lange nicht die
unreifsten — die Befreiung vom Zwange der Arbeit.
Daß in dem Worte noch etwas Höheres steckt, und daß
jeder Höhere Zustand der Kultur auch höhere Kultur¬
pflichten auferlegt , können sie nicht einsehen oder wollen
sie nicht. Vielleicht kommt es nur noch selten zu blutigen
Zusammenstößen, aber der negative Widerstand
der Massen und das C h a os dauert fort —
Jahrzehnte lang , bis sich eine Persönlich¬
keit findet , die der Bewegung eine allen
erkenntliche S p i tzc gibt.

Frage : Sie glauben also nicht, daß Witte eine solche
Persönlichkeit ist?

W-x. 32.
Mr . Whitman : Ich glaube, daß die Schwierigkeiten

noch zu groß sind, als daß ein Mann wie Witte, der den
Massen immer nur als Beamter gelten wird, sie schon
seht besiegen könnte. Alle rühmen seine Gewandtheit,
seinen unbestechlichen Charakter , seine Willenskraft . Aber
viele fragen : wie konnte dieser Mann so lange
mit einem P l e h w c z n sa m m e n a r b e i t e u,
w emt er e s mit seine ui Lande und seine m
Volke e h x l i ch meinte?  Nein . Witte wird ein
Übergang sein. Er hat zu viel alte Russeneröe an sich.
Die Erlösung muß vvn einem neuen Manne kommen,
einem starken und (wenn es das Schicksal mit Rußland
gut meint) einem guten Menschen, dem es durch eine
Tat gelingt , die Aufmerksamkeit und das Vertrauen der
Einsichtigen aller Parteien zu erringen , meinetwegen
sich zu erzwingen . Aber das kann noch lange dauern.
Es ist eine furchtbare Krankheit, die dieses Land jetzt
durchmacht, sie muß überwunden werden. Komman¬
dieren läßt sie sich nicht,  weder vvn der Re¬
gierung noch von der Revolution.

Frage : Wie denken Sie sich die wirtschaftlichen Fol¬
gen dieser Krankheit!

Mr . Whitman : Ich will Ihnen etivas sagen: In
diesem Lande und diesem Volke wohnt eine so unge¬
heuere Naiurkrast , daß man hier ganz andere Maßstäbc
anlegen mutz als in anderen Ländern . Denken Sie sich
Manchester von jedem Verkehr tagelang abgeschnitten,
ohne Bahn , ohne Telegraph — cs dauert nicht lange,
bis eine Hungersnot ausbricht , bis viele Kauslcute
schweren Schädigungen erliegen . Und in dem halbasia-
lischen Moskau hat keiner während der sog. Schreckens-
tage gehungert , und wie mir Freunde aus Bankkreiscn
sagen, ist kein einziger ernsthafter geschäftlicher Zusam¬
menbruch zu verzeichnen! Vielleicht oder wahrscheinlich
wird der einzelne die Folgen schwerer empfinden, aber,
er vermag sie doch zu ertragen . Was ein Kulturland
erschöpfen oder ruinieren würde, entzieht diesem Boden
voll ungeheuerer Reichtümer nur etwas von dem
Lebensblut , das ihn erfüllt.

Frage : Wem gehören Ihre Sympathien in der Be¬
wegung?

Mr . Whitman : Meine idealen Sympathien gehören
natürlich dem Fortschritt und der Entwickelung, aber die
Art , wie man in dieser Zeit sich in Rußland diese Knl-
turbcsitztümer zu erwerben sucht, halte ich von meineu-
Standpnnkt für verkehrt und gefährlich. Sie ist nur
durch das ungeheuere Leid zu erklären , in das eine un¬
verantwortliche Art der Regierung und der Krieg daö
arme Volk gestürzt hat. Jetzt will man in Rußland
der Freiheit einen Dom bauen, dessen Kuppel weit in
die Welt leuchten soll. Aber wo ist das Knudament für
einen solchen Ban , die Einsicht für die Forderungen der
Zeit und die Möglichkeiten der Entwickelung? Das
Verständnis ,für das , was man eigentlich erstreben will?
Die große französische Revolution hatte eine Kultur
hinter sich, die 'Bewegung in Rußland will mit einem
Gewaltstreich eine Kultur erst erschaffen. Eine Kul¬
tur!  Mit diesem Menschenmaterial !! Denken Sie doch
nicht an Ihre deutschen Arbeiter , die intelligent und ziel-
bewußt sind. Ich hörte einmal in Moskau ein paar ein¬
fache Männer von Marx sprechen und ließ erstaunt durch
meinen Begleiter uachforschcn, woher ihnen diese Weis¬
heit käme. Na, sie hielten Marx für einen Hei¬
ligen  oder so was Ähnliches,' sie hofften stark, er würde
für das arme Volk ein Wunder tutk.

Frage : Und was hofft und was spricht man vom
Zären?

Mr . Whitman (nach einer Pause ): Ich habe nicht
von ihm sprechen gehört.

Politische Übersicht.
Der Kaiser in unserem öffentlichen Leben.

In der ultramontancn „Köln. Volksztg." ftubett
sich folgende beherzigenswerte Worte : Im deutschen
Reichstag hat am Mittwoch der Abg. Lenzmann von der
Freisinnigen Volkspartei ein offenes Wort geredet,
welches zweifellos in iveiten Kreisen des deutschen Volkes
Widerhall finden wird . Er führte die Nichtbewilligung
von Diäten bezw. Anwesenheitsgeldern für die Reichs-
tagsabgeordneten auf die ablehnende Stellung des
Kaisers in dieser Frage zurück, und er bedauerte diese
Betätigung eines Einzelwillens gegenüber der gro^ n
Mehrheit des deutschen Reichstages und des deutsGen
Voltes im Hinblick auf das gerade unter den obwalken¬
den Verhältnissen so notwendige Einvernehmen zwischen
Regierung und Volksvertretung . Die Regierung war
bei der erneuten Erörterung dieser Frage durch keine
leitende Persönlichkeit vertreten . Die berechtigte Miß¬
stimmung darüber fand im Reichstage gleichfalls in leb¬
hafter Weise Ausdruck. Man wird geneigt sein, auch die
Abwesenheit des Reichskanzlers oder eines Stellver¬
treters auf die ablehnende Haltung des Kaisers gegem
über der Diätenforderung zurückzuführen. So viel ist
sicher: Stände der Kaiser anders in der Diätenfrage , so
wäre Fürst Bülow erschienen, um im Reichstage Er¬
klärungen abzugeben. Am Montag nahm der Reichs¬
kanzler im deutschen Reichstage in der Duellfrage eins
Stellung ein, .»eiche in den weitesten Bolkskreiscn das
peinlichste Aufsehen erregte . Allgemein wird angenom¬
men, daß die vom Fürsten Bülow formulierte Er¬
klärung die Anschauung des Kaisers in der Duellfragö
widerspiegele. In keiner Frage ist mehr als in dieser
die Millensmeinung des Kaisers entscheidend. Div
Hauptpflegestätte des Zweikampfes ist das Heer ; das
Duell würde bald überall verschwunden sein, wenn cS
nicht im Offizierkorps so tief wurzelte . Der oberste
Kriegsherr hätte es im Deutschen Reiche in der Hand,
den Zweikampf auszurotten , viel mehr als seinerzeit
Albert von England , denn die Stellung des deutschen
Kaisers im deutschen Heere ist eine weit autoritativere .-
Man kann daher die Fortdauer des Duellwesens nur an
erster Stelle auf die persönliche Stellung des Kaisers zü
dieser Frage zurückführen. Auch mir dieser Stellung¬
nahme befindet sich der Kaiser in scharfem Gegensatz zur
öffentlichen Meinung . In aller Loyalität , aber auch mit
allem Freimut — das ist Pflicht der unabhängigen
Presse namentlich in Zöitläuften , wie die gegenwärtige
ist — sprechen wir es aus : man hat auch in der loyalen
Bevölkerung das Gefühl , daß ein gewisser selbstherrlicher
Zug durch unser Staatsleben geht und daß sich daraus,
manche unliebsame und nicht unbedenkliche Erscheinungen
erklären . Man hat auch das Gefühl , daß der gegen¬
wärtige leitende Staatsmann aus seiner Verantwort¬
lichkeit heraus ein Mohreres tun sollte, uni den Ge¬
fahren , welche die angedeutete Entwickelung in sich birgt,
zu begegnen.

Erbschastssteuerlasten.
Eine besiimnrte Stellungnahme der einzelnen Par-

teien des Reichstags zu den Steuervorlagen ist in erster
Lesung noch nicht erfolgt . Immerhin aber hat diese er¬
geben, daß die Erbschaftssteuer, und zwar unter Aus¬
dehnung der Besteuerung aus die Deszendenten eine an¬
sehnliche Zahl von Anhängern im Reichstage besitzt und
daß außer dem Zentrum und der Sozialdemokratie aucy
die freisinnigen Parteien einschließlich eines starken

Leon hatte den Wagen in die dritte Schnelligkeit ge¬
setzt. Man sauste ein bißchen.

Henri hielt sich die Nase zu und schrie:
„Leon! Leon! Fahre langsam ! Dn weißt doch, daß

meine Frau das rasche Fahren nicht vertrügt ."
„Jeanncttc muß meine Frau werden."
„Aber was kann ich — zum Teufel — Leon —.fahre

langsam!"
Leon hatte den Wagen in die vierte Schnelligkeit ge¬

setzt. Das Dorf Andelys flog vorüber . Der Wagen raste
die Landstraße entlang.

Jeannette klammerte sich an Leons Arm. Henri hielt
.sich mit Heiden Händen an seinem Sitze fest. Madame
chatte den Mund aufgerissen und vergessen, ihn wieder zu
schließen. Die Folge war ein Liter Staub im Kehlkopf.

Leon saß vornübergebeugt und lugte scharf an die
Pappeln zu Seiten der Straße.

Der Wagen flog. Madame fand endlich ihre Sprache
wieder.

„Halten Sie ! Haaaltcn Sic ! Ich werde seekrank!
— Oh, ich sterbe — ein Unglück — ein Mord —!"

Der Wagen sprang über einen Stein.
„Liebster Herr Leon — so hören Sie doch — hören

Sie — haaaltcn Sic — Gott im Himmel, er ist wahn¬
sinnig geworden!"

„Ihre Tochter wird meine Frau !"
„Meine — Tochter — net . . ."
„In zwei Minuten kommt eine Kurve, dann sind wir

alle des Todes . Ich fahre weiter, Madame !"
„Nein — Barmherzigkeit — ich sage ja !"
„Ihre Tochter wird meine Frau !"
„Ja , ja, ja , ja !" - -
„Schwören Sie !" .
„Ich schwöre."
„In zwei Wochen!"
„Morgen , Herr Leon, morgen !"
Der Wagen fuhr langsam,,leise, rhythmisch und melo¬

disch. —
Die Kurve kam nicht; aber ein Schutzmann stand am

Wege, der Herrn Leon zum Halten zwang und ihn anf-
schrieb.

„Sie sind in einem rasenden Tempo gefahren, mein
Herr !"

„Direkt in mein Glück, Konstabel." Und er küßte
Jeannette auf die rosigen Lippen, daß sich dem Schutz¬
mann die Barthaare sträubten . Aus Neid natürlich.

Und Madame saß dabei und lächelte wie eine Essig¬
gurke.

Sie konnte sich doch nicht blamieren.
Dann fuhr man weiter . Die Sonne lachte, die Vln-

men dufteten und die Menschen schienen alle so glücklich.
Nur das Benzin stank weiter.

Ans Kunst und Leden.
* Zur Erinnerung an die Auffindung der Laokoon-

grnppe. Am 14. Januar 1506 wurde in einem in den
Ruinen der Tiinstermen , am nördlichen Abhänge von
S . Pietro in Vincoli gelegenen Weinberg die Laokoon-
gruppc aufgefundem Sobald der kunstsinnige Papst
Julius II . von dem Funde vernahm , sandte er Giuliano
da Sangallo zur Ausgrabungsstätte ; in seiner Be¬
gleitung befanden sich Michelangelo und der neunjährige
Sohn Sangallos , Francesco . Am 28. März 1606 erstand
der Papst das Kunstwerk. Im Triumph wurde cs ans
einem prächtig geschmückten Karren zum Vatikan ge¬
bracht. Blumen bedeckten öen Weg, den das Fuhrwerk
nahm, die Menge jubelte aus den Straßen und von den
Balkonen herab, die wie zu einem Feste mit bunten
Tüchern behängen waren . Gefeiert wurde das Werk
in Elegien , Oden und Epigrammen von den Dichtern
seiner Zeit . Dem Finder und dessen Sohn wurden als
Entschädigung auf Lebenszeit die Zolleinnahmen der
Porta S . Giovanni , vis zu einem wahrscheinlich jähr¬
lichen Betrage von 600 Golööukaten überwiesen.

* Verschiedene Mitteilungen . Professor Robert Koch
veröffentlicht in der neuesten Nummer der „Deutschen
medizinischen Wochenschrift" einen Bortrag über den der¬
zeitigen Stand der Tuberkulosebekämpfung.
Der Kampf, so schließt er, ist auf der ganzen Linie ent¬
brannt . Wenn in dieser kraftvollen Weise weiter ge¬
arbeitet wird , dann, mutz der Sieg errungen werden.

Im Düsseldorfer Schauspielhaus fand die Urauf¬
führung „Eine Nacht in Florenz " von Paul Ernst
einen starken äußeren Erfolg.

Der „neue Tasso"  des Herrn I . Kainz am
Wiener Bnrgtheater scheint nicht ganz geglückt zu sein,
denn aus Wien wird gemeldet: Das Burgtheater nahm
nach zehnjähriger Pause Goethes „Torquato Tasso" mit
Kainz in der Titelrolle aus. Alle Mitwirkenöen wur¬

den durch die Prinzessin der Frau Hohenfels verdunkelt'
selbst Kainz,  der den Tasso von Anfang an zu star^
pathologisch anlcgte.

Im Auftrag des Kaisers hat sich der Münchcne-
Hof-Glasmaler de Boucher  nach Königsberg i. Pv
begeben, um wegen der Wiederherstellung der Kathe¬
drale Vorschläge zu machen, soweit Glasmalerei i»
Betracht kommt.

Clara  B i e b i g s Frauenzyklus „Der K a m p f
um den Mann"  fand im Bremer Staöttheater guten
Erfolg . Frau Rosa Bertens als Gast war glänzend.

Der Deut  s che K tt n st l e r b n u d hat den Beschluß
gefaßt, seine erste Ausstellnug in Weimar  abzuhalten,
obwohl ihm ein seinen Bedürfnissen entsprechendes Lo¬
kal vor der Hand dazu fehlt. Im Notfall wird man einen
Teil der Räume des Großherzoglichen Museums zur
Unterbringung der Kunstwerke erwerben.

Die H o h e n t w i e l f e stsp i e l e in Singen  sind
nunmehr gesichert.  Ein Großindustrieller von Arten
hat für den Garantiefonds 60 000 Mk. gezeichnet. Die
Festhalle soll am Fuße des Hohentwiels , unweit des
Wasserreservoirs errichtet werden. Sie wird zweitausend
Sitzplätze und vierhundert Stehplätze enthalten.

Ans Bayreuth  wird der „Berl . Ztg." berichtet,
daß der erste R i n g z y kl u s der diesjährigen Fest¬
spiele. nahezu ansverkauft  ist.

Wie man ans Weimar schreibt, hat Oberbürgermeister
Pelst einen Zusatz zur neuen städtischen Bauordnung
beantragt , nach dem keinerlei Hauten gestattet werden,
die geeignet sind, ein geschichtlich, künstlerisch oder sonst
bedeutungsvolles Platz-, Straßen - oder Stadtbild »!l
stören. Auch dürfen Bauten in der Nahe solcher Ort^
sofern sie geeignet sind, störend zu wirken, nicht errichtet
werden. Die Annahme dieses bedeutungsvollen Antrages
ist zweifellos . .

Der bekannte Altmeister der Bienen  z u ch ;
Pfarrer em. Dr. Johannes Dzierzon  in Lowkonstö
bei Kreuzburg vollendete das 08. Lebensjahr . Der Greid
ist geistig und körperlich noch erstaunlich frisch.
seine Beine versagen öen Dienst, sodatz er den größte'*
Teil des Tages entweder liegend vder sitzend S"'
bringen mutz. (

Die Legung der Geleise im S i m p l o n - T n n n
ist soweit vorgeschritten, daß in einer Woche der. erst^
Zug vorr Brig nach Jselle abgehen kann.
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Fähnleins der Nationalliberalen dafür eintreten . An¬
gesichts der Strömungen , die noch immer gegen eine
Reichserbschaftssteuer ankämpfen und die auf die uner¬
träglichen Lasten bei Ausdehnung auf die Deszendenten
namentlich für den Grundbesitz Hinweisen, muß immer
wieder die Belastung im Auslande hervorgehoben wer¬
den, an die eine Reichserbschaftssteuerselbst bei Schaffung
einer Deszendentensleuer nicht entfernt heranreicht und
gegen deren Erträgnisse auch die einer Reichserbschafts-
steuer verhältnismäßig geringe sind. Was zunächst die Be¬
lastung pro Kopf der Bevölkerung angeht , so beträgt diese
in England 9,17 M., in Frankreich 8,1 M , in den Nieder¬
landen 4,12 M ., in Belgien 3,02 M., während sie in den
übrigen Ländern mit Erbschaftssteuern wie Österreich,
Italien , Dänemark usw. zwar unter 1 M. hinabgeht,
nirgends jedoch bis zu dein gegenwärtigen Satze in
Deutschland von 0,48 M. kommt. Bei der Einführung
der Reichserbschaftssteuer in der Form der Regierungs¬
vorlage würde sich die Kopsbelastung in Deutschland auf
1,29 M . heben, also an Frankreich und England noch,
nicht entfernt heranreichen. Selbst bei Einführung
einer Iprozentigen Deszendentensteucr würde die Be¬
lastung pro Kopf in Deutschland mit 2 M ., noch weit
hinter diesen Ländern , ja sogar noch hinter den Nieder¬
landen und Belgien Zurückbleiben. Dabei würde der bei
dieser durchaus nicht übermäßigen Belastung erzielte
Ertrag einer Reichserbschaftssteuer sich aus rund 103
Millionen Mark belaufen , gegenüber den Berechnungen
der Regierungsvorlage ohne Deszendentensteuer also 41
Millionen Mark mehr. Wenn man bedenkt, wie viele
Abstriche dafür auf deni Gebiete der indirekten Besteue¬
rung gemacht werden und wieviel Widerspruch gegen die
Regierungsvorlage damit beseitigt werden kann, so
wird man in der Annahme nicht fehl gehen, daß auch der
Bundesrat einer Deszendentensteuer zustimmen wird.

2. Abteilung Heuck (2 Komp., 2 Gesch.), 1. Komp.
Felöreg . 1, 7. Komp. Feldreg . 2, 1/3 9. Batterie in Linie
Oas -Hudab.

3. Abteilung Erckert (3. Komp. 5 Geschütze). 9., 10.,
12. Komp. Feldrgts . 2, 3/5 2. Batt . Noreschab, Sand¬
fontein , Ramansdrift und Sicherung der Etappcnstraße
Ramansdrift -Warmbad.

4.  Abteilung Anders (2. Komp. 4 Masch.-Gew., 2
Gesch.). 2. Komp. Feldrgts . 1, 11. Komp. Feldrgts.
2/3 Masch.-Gew.-Abt. 2, 2/5 2. Batterie bei Alurisfon
tein , Rvoifontein , Skumberg -Ouelle bei Kinöerzit und
Eendorn.

6. 6. Etappen-Komp. behält Grenze in Linie Dawi
gnab-Hasuur besetzt.

8. 3. Ers.-Komp. bei Ondermaitje und Schuitdrift.
Wir wollen hoffen, daß es dem Major u. Estorff

nun endlich gelingt , des gefährlichen Feindes habhaft
zu werden und damit den Widerstand der Aufständischen,
der uns noch immer schmerzliche Opfer kostet, endgültig
zu brechen. Unsere Karte schildert uns auch den Zug,
den Morenga seit Hartebeestmund ansgeführt hat.

Deutsches Deich.
* über die Stellung Preußens und Sachsens zur

Reichsfinanzreform gibt die „Nat.-Lib. Korr ." eine An¬
sicht wieder, die in Bundesratskreisen herrschen soll. Die
Korrespondenz schreibt: Wie in Bundesratskreisen an¬
genommen wird , ist wenig Aussicht vorhanden , daß
Preußen und Sachsen weiter als die Vorschläge der
verbündeten Regierungen gehenden Anträgen bei der
Erbschaftssteuer zustimmen, wenn nicht auch hinsichtlich
der stärkeren Heranziehung des Bieres zu den allge¬
meinen Ausgaben Beschlüsse zustande kommen, welche
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Die EinkreLsung Morengas.
Wie alle unsere Siege über die Banden Hendrik

Ditbois nur halbe Erfolge waren , so lange es nicht ge¬
sungen war , den greisen Hottentottenführer selbst »n°
schädlich zu machen, so können wir auch unserer Erfolge
über Morenga nicht froh werden, so lange er noch gegen
uns im Felde steht. Seiner Intelligenz ist es zuzu¬
schreiben, daß seine Gefolgschaft der völligen Vernichtung
bisher stets noch entgangen ist, und nur seiner Tatkraft
ist es gelungen , seine Banden immer aufs neue rm
Kampfe gegen unsere Truppen zu bringen . In rym ver¬
körpert sich gewissermaßen der gesamte ^olderstano, de.
in Südwestafrika der deutschen Herrschaft Noch geleistet
wird. Schon Ende vorigen Jahres ^ bei dem
Gefecht von Hartebeestmund so, als ob wir ihn endgültig
gestellt hätten . Aber unsere übermüdeten Truppen
wußten ihn entkommen lassen, da die Reittiere versagten:
seitdem ist er vielfach gesehen worden. Auch rn dem
Gefecht der Abteilung des Hauptmanns v. Lettow-
Vorbeck bei Duurdrift am 6. Januar soll nach einer
Meldung des Obersten Dame Morenga persönlich die
Hottentotten geführt haben. Unsere Patrouillen stellten
jedenfalls am 8. Januar bei Heirachabis eme .starke
Hottentottenbanöe fest, und Morenga soll letzt m,t 300
bis 400 Kriegern bei Springpüts stehen. Es ist nicht
ausgeschlossen, daß er wieder wie im vorigen Jahre im
Mai nach der englischen Grenze unweit Rielsonteiuau '-
zuweichen beabsichtigt. Um das zu verhindern , hat Maio
v- Estorff eine neue Truppenverteilung befohlen, durch
bie er Morenga „einzukreisen" erhofft. Die Verteilung
Unserer Strcitkräftc soll wie folgt stattstnoen.
„ 1. Abteilung : Siebert (3 Kompagnien, 2 Maschinen¬
gewehre, 2 Geschütze), 1. und 8. Komp, ^ elbregts . ,
3- Etappenkomp., 1/3 Masch.-Gew.-Aot. 2, V 9- 8 Batt.
bei Heirachabis.

eine Herabminderung der Unterschiede in der Ausge¬
staltung der Brausteuer im Gebiete der norddeutschen
Braustencrgemcinschaft und in Süddeutschland herbei-
zuführen angetan sind.

* Ein seltsames Zusammentreffen . Unter dieser
Überschrift schreibt die „N. V. Z ": In der Sitzung des
Preußischen Abgeordnetenhauses vom 18. Januar sagte
der konservative Abg. Freiherr v. Erffa : „Ich kann Sie
versichern, im Lande wird das Verhalten der Negierung
nicht verstanden. Der einfache Mann , der seinen König
ehrt und den lieben Gott fürchtet, sein Vaterland liebt,
und dem die Achtung vor dem Gesetze selbstverständliche
Sache ist, der versteht es nicht, wie täglich alles, was ihm
hoch und heilig ist, in den Schmutz gezogen werden darf."
(Sehr richtig! rechts.) Am 15. Januar aber verteidigte
der ebenfalls konservative Abg. Himburg tm Reichstage
das das göttliche und staatliche Gesetz gröblich ver¬
letzende Duell als für unser Offizierkorps notwendig
und altem germanischen Grundsätze entsprechend. Ob cs
den konservativen und sonstigen Duellvcrteidigern wohl
einmal zum Bewußtsein kommen wird , was „der ein¬
fache Mann ", „dem die Achtung vor dem Gesetze selbst¬
verständliche Sache ist", zu dieser Anwendung von
zweierlei Matz sagen mutz? Wodurch wird die Autoritär
mehr geschädigt: durch gehässige, meist mit Übertreibung
und Maßlosigkeiten gespickte und gerade deshalb für
jeden halbwegs besonnenen Menschen abstoßend wirkende
Hetzereien und Brandreden , oder durch Billigung einer
zwar „standesgemäßen", aber den Staatsgesctzcn hohn¬
sprechenden Unsitte, die einem Teil der Bevölkerung
gegen ihren Willen aufgenütigt werden soll?

* Die gescheiterte Mittelstandsvcreinigung . Daß es
so kommen mußte, war klar in dem Augenblicke, als die
Privatbeamten sich nicht bereit zeigten, mitzugehen. Da¬
mit entstand die schwierige Frage : Woher das Pulver

zur Kriegsführung , das leidige Geld, nehmen? Diese
Frage ist zurzeit zu einer tragikomischengeworden, denn
der erste Vorsitzende der Vereinigung , Architekt Max
Küster, hat unter dem 12. Januar dieses Jahres ein
Rundschreiben an die Vorsitzenden der Ortsgruppen
gerichtet, in welchem er darauf hinweist, daß
er persönlich seinerzeit die Mittel vorgeschossen habe,
welche zu dem Aufbau der Organisation nötig gewesen
seien. Er habe das in der selbstverständlichen Voraus¬
setzung getan, daß die Ortsgruppen , sobald sie konstituiert
waren , die satzungsgemätzenBeiträge nach Hannover ab-
führen und ihn damit finanziell entlasten würden . Das
sei leider nicht geschehen. Die Kosten der Agitation hätten
sich inzwischen durch die Einrichtung eines Bureaus , die
unbedingt notwendige Anstellung eines Generalsekretärs
und die Herstellung zahlreicher Drucksachen erheblich ver¬
mehrt, während nur ganz wenige Ortsgruppen Beiträge
bezahlt hätten, die große Mehrheit überhaupt nichts.
Alle diesbezüglichen an die Ortsgruppen gerichteten
Bitten und Vorstellungen seien vergebens gewesen, ja
zum Teil nicht einmal einer Antwort gewürdigt worden.
Er , Küster, sei nun weder willens noch in der Lage, die
Kosten einer so großen Organisation zum größten Teil
auf seine Schultern zu nehmen. Wenn nunmehr binnen
14 Tagen seitens der Mehrheit der Gruppen keine oder
eine ablehnende Antwort einlaufen sollte, so werde er
den Zentralvorstanö einberufen , um demselben mitzu¬
teilen , daß der geschäftsführenöe Vorstand mit ihm, dem
Vorsitzenden an der Spitze, seine Ämter niederlege. Dann
würde das Bureau in Hannover und damit der General¬
sekretär seine organisatorische, journalistische und
sonstige Tätigkeit einstellen und jede einheitliche Leitung
sortfallcn. „Daß das für die gesamte Organisation , die
sich in so lebhaftem Aufblühen befindet, ein Schlag wäre,
den sie nicht verwindet , daß damit ihr geradezu der
Lebensnerv unterbunden würde, bedarf wohl keiner Er¬
läuterung ."

* Die neue clsäffische Zeutrumspartei hat sich fol¬
gende Satzungen beigelegt: 1. Die Leitung der Partei
obliegt einem Landeskomitee mit dem Sitz in Straßburg,
in welches jeder organisierte Kreis vorläilfig drei Ver¬
treter entsendet, deren Wahl alle drei Jahre zu geschehen
hat. 2. Ein Kreis gilt als organisiert , wenn entweder
in demselben ein anerkannter Zentrumsverein oder ein
Kreiskomitee besteht, das im Einvernehmen mit dem
vorgenannten Landeskomitee gebildet ist. 3. Das Lan-
öeskomitee wählt aus seiner Mitte einen Ausschuß und
betraut ihn mit der Erledigung der laufenden Geschäfte.
4. Das Landeskomitee kann zur Verstärkung seiner Mit-
glieücrzahl Vertreter einzelner Berufsstände und der
Zentrumspressc als stimmberechtigte Mitglieder koop¬
tieren . 5. Dem Landeskomitee gehören mit beratender
Stimme an die elsässischen Abgeordneten des Reichstages
und des Lanöesausschusses, die Mitglieder eines Kreis¬
vereins oder Kreiskomitees sind. 6. Das Landeskomitee
wird ermächtigt, eine detaillierte Geschäftsordnung
namentlich für die Arbeiter der Zentrumspartei in den
einzelnen Kreisen aufznstellen. — Der Passus 2 deutet
daraufhin , daß die Elsässer über kurz oder lang in dem
großen Zentrumstopf des Reiches versinken werden.

* Der Machtansprnch der Kirche. Die Generalsynode
des Konsistorialbezirks Cassel sprach sich für konfessionelle
Volksschulen und für Beibehaltung der Beaufsichtigung
und Leitung des Religionsunterrichts durch die Organe
der Kirche aus . Damit wird wenigstens offen der
Machtanspruch der Kirche zum Ausdruck gebracht, so daß
kein Zweifel mehr darüber besteht, wie die Orthodoxie
sich die Ausführung des Schulgesetzes denkt.

* Z»m Fall Römer . Gegen die Entscheidung des
rheinischen Konsistoriums im Falle Römer -Remscheid hat
nunmehr in ihrer am letzten Freitag abgehaltenen
Sitzung die Vertretung der evangelischen Gemeinde in
Remscheid wie auch Liz. Römer persönlich bei dem Evan¬
gelischen Oberkircheurat Berufung eingelegt. Für den
18. d. M. war nach Cöln eine große Protestversammlung
der Kirchlich-Liberalen der Rheinlanöe und Westfalens
gegen ' die Nichtbestätigung Römers einberufen , in der
Pfarrer Jatho -Cöln, Liz. Traub -Dortmunü und Prof.
Grafe -Bonn gesprochen haben.

* Fahrpreisermäßigungen im Jntereffe der öffent¬
liche» Krankenpflege. Durch einen Erlaß des Kultus¬
ministers sind die Oberpräsidcuten ersucht worden, die
Leiter aller in Frage kommenden Anstalten und Ver¬
einigungen erneut ans die Bestimmungen über die Er¬
langung von Fahrpreisermäßigungen im Interesse der
öffentlichen Krankenpflege und der Magdalenenhäuser,
sowie besonders darauf hinzuweisen, daß bei der Aus¬
stellung von Ausweisen zur Vermeidung unrichtiger An¬
wendung mit der größten Sorgfalt verfahren wird . Bei
Reisen nach Kur - und Erholungsorten ist der Zweck der
Reise genau zu bezeichnen: handelt es sich um ein Reise¬
ziel, das nicht ohne weiteres als Kurort erkennbar ist,
so ist der Ausweis mit einer Begründung zu versehen,
die keinen Zweifel darüber läßt , daß es sich um eine Er¬
holungsreise handelt.

* Arbeitergärten in Berlin . Nach dem Vorbilöe des
Roten Kreuzes von Charlottenburg sind im Norden
Berlins , zwischen der Prenzlauer Chaussee und dem
Heinersdorfer Weg, etwa 350 Gartenparzellen eingeteilt
worden. Jeder Garten umfaßt 260 bis 280 Quadrat¬
meter. Der jährliche Pachtzins von 6 M. wird , nach der
„Fr . d. Pr .", in wöchentlichen Abzahlungen von 20 Pf
an die von den Gartenbesitzern gewählten Patronats¬
vorsteher entrichtet. Zu den Kosten der ersten Einrich¬
tung (Sämereien und Dünger ) wird ein Zuschuß von
5 M. denjenigen gewährt , die sich an den Arbeiten von
allgemeinem Interesse (Zaun -, Wege-, Brunnenbau usw.)
wirksam beteiligt haben. Auf den durch Drahtzaun ab¬
geschlossenen Gartcnfeldern sind in schönster, gesunder
Lage drei große Kinderspielplätze mit Turneinrichtungen
und Milchhallc vorgesehen. Alle sonstigen Bcreinsvcr-
günstigungen kommen den Gartenbesitzern zugute.

* Die Stärke der siidwcstafrikairischen Schntztrnppc
beträgt zurzeit etwa 14 000 Köpfe, genau 13 909. Es sind
vorhanden 745 Offiz-,erc, Ärzte und obere Beamte, 235
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untere Beamte , 2561 Unteroffiziere , 738 Gefreite, 10 340

/Mannschaften, außerdem noch an Reservisten, Lanöwehr-
leuten und Kriegsfreiwilligen 525 Köpfe, insgesamt be¬
trägt die Gesamtstärke also 14 500 Mann rund . Ersatz¬
transporte werden nur noch zur Ausfüllung der Lücken
abgehen, so werden etwa 1600 Mann u. a. im Jahre 1906
heimzusenden sein, die ebenfalls zit ersetzen sind. Falls
die Kriegsereignisse es gestatten, soll dieser Ersatz aber
.fortfallen.

Die deutschen evangelischen Missionen hatten im
sJahre 1804 über See 598 Hauptstattonen , in denen 997
europäische Missionare, 117 europäische Missions-
Schwestern, 158 ordinierte und 2782 nicht ordinierte einge¬
borene Gehülfen tätig waren . Die Zahl der getauften
.Heidenchristenbelief sich auf 4- bis 500 000. Die mit den
meisten Stationen arbeitenden evangelischen Missions-
gesellschasten sind die 1732 gegründete Brüdergemeinde,
die 1828 errichtete Rheinische Missionsgesellschaft, die
Berliner 1. Missionsgesellschastaus dem Jahre 1824 und
die 1815 gegründete Baseler Missionsgesellschaft.

* Rundschau im Reiche. Der ehemalige Pastor
„Genosse" Paul G ö h r e empfiehlt in der „Neuen Ge¬
sellschaft" den Massenaustritt der Sozialdemokratie aus
der Landeskirche als einziges Mittel zur Verhinderung
des Volksschulgesetzentwurses.

Die Devolulion irr Nußland.
Kuropatkin als Statthalter für den Kaukasus?
Die Gerüchte über die Ernennung Kuropatkins zum

Statthalter für den Kaukasus verdichten sich immer mehr.
Mach einer aus russischen Regierungskreisen kommenden
Version soll General Kuropatkin bereits nach Petersburg
berufen worden sein, wo er in diesen Tagen erwartet
wird . Zwar besteht am Zarenhofe eine starke Partei,
die gegen Kuropatkin ist und den General Mischtschenko
an Stelle des Grafen Woronzow-Daschkow sehen möchte,
aber auch Kuropatkin hat seine Anhänger , und der Zar
selbst scheint nicht abgeneigt zu sein, dem General Kuro¬
patkin Gelegenheit zu geben, seine Mißerfolge in der
Mandschurei jetzt im Kaukasus wett zu machen. Die
Frage bezüglich der Ernennung Kuropatkins wurde bei
der jüngsten Konferenz in Zarskoje Sselo wie folgt er¬
örtert : General Kuropatkin soll zum Statthalter des
Kaukasus ernannt und ihm eine unbeschränkte Vollmacht
in der Verwaltung desselben übertragen werden, da¬
gegen soll General Mischtschenko das Kommando über
die ganzen kaukasischen Militärbezirke erhalten.

Ams Stadt mit* Amid.
Wiesbaden,  20. Januar.

— Die Wirthsche Stiftung für arme Waisen. Im
Frühjahr laufenden Jahres gelangen die Zinsen des
-Wirthschen Stiftungskapitals von 20 000 aus dem Rech¬
nungsjahre 1905 im Betrage von 800 M. zur Veraus¬
gabung. Nach dem Testament des verstorbenen Landes-
direktors a. D . Wirth sollen die Zinsen einer gering be¬
mittelten Person (männlichen oder weiblichen Ge¬
schlechts), die früher für Rechnung des Zentralwaisen¬
fonds verpflegt worden ist und die sich seit Entlassung
aus der Waisenversorgung stets untadelhaft betragen hat,
/frühestens fünf Jahre nach dieser Entlassung als Aus¬
stattung oder zur Gründung einer bürgerlichen Nieder¬
lassung zugewendet werden. Die an den Landeshaupt¬
mann zu Wiesbaden zu richtenden Bewerbungen müssen
Angaben enthalten : 1. über den seitherigen Lebenslauf
des Bewerbers oder der Bewerberin , namentlich seit
Entlassung aus der Waisenversorgung : 2. über deren
damalige Beschäftigung: 3. über die geplante Verwen¬
dung der erbetenen Zuwendung im Sinne der Stiftung.
Ihnen sind amtliche Bescheinigungen über die seitherige
Beschäftigung und Führung der Bewerber und Bewerbe¬
rinnen , sowie Zeugnisse der seitherigen, insbesondere
des letzten Arbeitgebers beizufügen. Es können nur
solche Bewerbungen berücksichtigt werden, die vor dem
1. März 1906 eingehen.

— Ans das Preisausschreiben von 1000 M. betreffs
der vorteilhaftesten Zubereitung von Fleisch für den
bürgerlichen Tisch müssen Bewerbungsarbeiten bis zum
15. Februar einschließlich eingeliefert sein. Wer an dem
Wettbewerb teilnehmen will, möge sich deshalb beeilen,
seine Vorschläge an die „Allgemeine Fleischer-Zeitung ",
Aktien-Gesellschaft, Berlin SW. 19 cinzureichen. Die
preisgekrönten Arbeiten werden in einem Heftchen ver¬
einigt und, um die möglichste Verbreitung zu ermöglichen,
zum Herstellungspreise an das Publikum abgegeben.

— Ein Stück sozialer Fürsorge . Einen wichtigen
und Erfolg versprechendenSchritt auf dem Wege der aus-
gleichenöen und versöhnenden Sozialpolitik hat man in
Aschers leben  getan . Daselbst sollen ans Grund
eines Preisausschreibens besonders zweckmäßige und
künstlerische Entwürfe für ein Volkshaus erworben
werden, für welches die Staötgemeinde in zentraler Lage
einen Bauplatz mit anschließendem Spielplatz zur Ver¬
fügung gestellt hat. Für den Ban selbst ist von dem Ge¬
heimen Kommerzienrat Beste Horn  und dessen beiden
ältesten Söhnen Otto und Richard Bestehorn, den beiden
Inhabern der bekannten Papierverarbeitungsfirma
H. C. Vestehorn, Aschersleben, ein Kapital von 120 000
Mark gestiftet worden. . Wie es in der Stiftnngsurkunde
heißt, sollen sich tn diesem Hause „alle Bevölkerungs¬
kreise, insbesondere auch die Heranwachsende Jugend zur
Pflege von Kunst und Wissenschaft zu körperlicher und
geistiger Ausbildung und zu frohem Lebensgenuß" zu-
sammeüfinden. „Das Haus soll eine Stätte sein, in der
— ohne Vernachlässigung der gegenseitigen Achtung und
Ehrerbietung - - der Mensch dem Menschen näher tritt ."
Neben einer Anzahl von Zimmern für Jugendklubs
sind ein großer Saal mit Theaterbühne , Räumlichkeiten
für die Volksbibliothek, eine Lesehalle, Kegelbahnen,
Turngeräte , Spielplatz usw. vorgesehen Geeignete
Männer , welche sich an die Spitze der einzelnen Jugenv-

Veretnigungen stellen und die die Jugend zu sammeln
und fordern verstehen, sind hinreichend vorhanden , und
so ist wohl zu erwarten , daß der Plan zu dem ge¬
wünschten Erfolge führt und dann auch anderen Städten
als nachahmungswertes Vorbild dient.

— Vorausbezahlte Antworttelegramme . Aus Anlaß
seines Sondersalles hat der Minister der öffentlichen
Arbeiten die Eisenbahndirektionen darauf aufmerksam
gemacht, daß unter Reichs-Telegraphenanstalten im
Sinne eines bezüglichen Erlasses alle im Deutschen
Reiche belegenen Telegraphenanstalten zu verstehen sind.
Es sind deshalb auch die von den bayerischen und
württembergischen Telegraphenanstalten ausgestellten
Scheine für vorausbezahlte Antworttelegramme bei den
Eifcnbahn - Telegraphenstationen als gültig anzu¬
erkennen.

— Echte Havannas dürften in diesem Jahre ein
seltener Luxusartikel werden. Nach der Heimsuchung
Kubas durch gelbes Fieber stellt sich, nach einer Mit¬
teilung der „Boss. Ztg ." aus Washington, als Folge der
außergewöhnlichen Rcgenfälle ein Verlust von 50 v. H.
der Tabakernte heraus.

— Kleins Notizen. Auf die heute abend Nsi Uhr im Saale
der „Bayerischen Bierhalle", Adolfstratze3, stattfindende erste
ordentliche Hauptversammlung des „W iesbadener Unter¬
st ützungsbunde  S" mit Erstattung der Jahresberichte und
Ergänzungswahl des Vorstandes sei hierdurch nochmals besonders
hingewiesen. — Auf fite heute abenfi .9 Uhr im „Westend¬
hof" stattfindeude Versammlung fier deutsch-
sozialen Partei,  einbernfen von der wirtschaftlichen
Volkspartei für Nassau, sei hierfiurch noch besonders aufmerksam
gemacht. :

Vereins -Nachrichten.
* In Form eines Strafbefehls —• der manchem Empfänger

wohl nicht geringen Schrecken verursacht haben dürfte — versandte
die „T u r n g e s e l l s cha f t" ihre Einladungen zu der heute_
Samstag , den 20. ü. M., abends, in der Turnhalle , Wellritz¬
straße 41, stattfindenden karnevalistischenDamen-Sitzung. Der
Beginn der Veranstallung, zu der das Komitee umfangreiche Vor¬
bereitungen getroffen, ist auf 8.31 Uhr abends festgesetzt, der Ein¬
zug des närrischen Komitees erfolgt pünktlich9.11 Uhr

* Die am Sonntag , den 21. Januar , statiftudenbe 1. große
Jubiläums -Damensttzung der „M e r w e l" verspricht einen außer¬
gewöhnlich großartigen Verlauf . Es sind so viel Vorträge ange-
mcldet worden, daß ein großer Teil zurückgestellt werden mußte.
Die Lieder werden viel zur Stimmung beitragen. Das Komitee
unter Obermerwel Meurer hat keine Kosten gescheut, um die Be¬
sucher in jeder Weise zufrieden zu stellen. Großartige Über¬
raschungen stehen bevor. Die ganze Halle wird beim Einzug des
Komitees, der Punkt 8 Uhr 11 Min . erfolgt, in einem hellen
Lichterglanz erstrahlen. Auch Ehren-Obermerwel I . Ehr . Glück¬
lich hat sein Erscheinen zugesagt.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Die am Samstagabend, den 13. Janirar , im Restaurant
„Zum Rodensteiner", Bertramstraße, von den Beamten und Mon¬
teuren der „B a u g e s e l l s cha f t für elektrische  A n -
! a g e n" veranstaltete Weihnachtsfeier, verbunden mit Christ-
baumverlosung, verlief in der denkbar harmonischsten Weise.
Bereits um N/- Uhr war bas Restaurant bis ans das letzte Plätz¬
chen besetzt und konnte somit die Feier beginnen. Besonderen
Beifall erweckte das Erscheinen der Herren des Borstandes der
„Baugesellschaft für elektrische Anlagen", deren Anwesenheit die
Feier erheblich verschönerte. Herr Elektrotechniker Jeckel, welcher
mit eitler Begrüßungsrede den Anwesenden der Firma , sowie den
erschienenenGästen zunächst seinen Dank fü ihr Kommen aus¬
sprach, hob im Lause der Rede das innige Zusammenarbeiten von
Direktion sind Personal hervor und toastete zum Schluß auf das
fernere Blühen, Wachsen und Gedeihen obengenannter Firma.
Es folgten nun Geschenkverteilung und Verlosung, unterbrochen
von musikalischen, sanglichen und humoristischen Vorträgen . Herr
Konzertsänger Schlegelmilch erntete für seine prächtigen Bariton-
folt allenthalben lebhaften Beifall und mußte er sich zu ver¬
schiedenen Zugaben verstehen. Als Humorist fungierte Herr Leh-
mann, fier mit seinen zündenden Schlagern ebenfalls sich den
größten Applaus erwarb und „iminer noch eins" zngeben mußte,
Herr Donnecker, welcher durch seine ZithersolU ebenfalls die An-
wesenden erfreute, erntete wohlverdienten Beifall. Di« Toaste,
die im Laufe des Abends noch seitens der geladenen Gäste ausge-
bracht wurden, klangen in ein Hoch auf das harinonischeZusammen-
arbeiteir der beiden Teile aus . Ein solennes Tänzchen beschloß
die schöne Feier und mancher wanderte am frühen Morgen mit
dem Bewußtsein, daß „Einigkeit stark macht", nach Hause. Zu¬
letzt sei noch lobend Küche und Keller des Herrn Ziß gedacht, welche
in bekannter Weise wieder Vorzügliches leistete. F 481

* Das 16. Stiftungsfest des „K onditorgeh  ü I f e n -
V e r o i n s", welches am verflossenen Sonntag in der „Loge
Plato " , abgehaltcn würde, hatte wie seine Vorgänger sich-ines
außerordentlich zahlreichen Besuches zu erfreuen. Eine Hauptan-
ziehungskrast sind die BerlosungsgegenstäNde, bestehend in Kon-
ditoreierzeugiüssen. Diese von den Mitgliedern gestifteten Preise
sind bei dem Bestreben des Einzelnen, das Höchste seines Könnens
zu bieten, jedesmal ein Schaustück ersten Ranges. Leider war die
sehr große Gowinnzahl nicht hinreichend, um alle Anwesenden mit
einem Gewinn zu erfreuen. Um den von Fortuna nicht Begünstig-,
ten einen Ersatz zu bieten, wurde allen anwesenden Damen (und
sie waren sehr zahlreich) Eis serviert. Eingeleitet wurde das Fest
durch einen von Herrn Bestgen sehr wirkungsvoll gesprochenen
Prolog , dem später eine Ansprache des Vorsitzenden, Herrn
Bitringer , folgte, welche das gute Einvernehmen zwischen Prinzi¬
palen und Gehülfen hervorhob und mit Hoch auf di« zahlreichen
Gäste endete. Der unter Leitung des Herrn Tanzlehrer Deller
stehende Ball vereinte die tanzlustige Jugend bis zur frühen
Morgenstunde.

* Der Stemm- und Ringklub „G e r m a n i a" hielt am
Sonntag , den 14. Januar , seine Jahres -Versammlung im Ver¬
einslokale, Restaurant Fürst , Hellmundstraße54, unter zahlreicher
Beteiligung ab. Der erste Vorsitzende, F . Kählert, oröffnete die
Versammlung mit einem Rückblick auf das verflossene Jahr , in
welchem sich die Mitglieder unter der tüchtigen Leitung des
'Stemmmartes , Herrn Anton Schneider, 86 Preise errungen haben,
darunter acht erste Preise und zwei Meisterschaften. Bei der
Neuwahl des Vorstandes wurde folgendes Resultat erzielt: erster
Vorsitzender F . Kahlcrt, Schriftführer K. Kandier, Kassierer H.
Astheimer, Stemmwart A. Schneider, Zeugivart L. Reppert,
KassenrevisorenA. Kitzinger und K. Plättner . Die Gründungs¬
feier des Vereins wurde am 12. Februar 1908.in dem Restaurant
„Germania" (Platterstraße ) gefeiert, und deshalb wurde be¬
schlossen, das Stiftungsfest am 4. Februar in denselben Lokalitäten
zu veranstalten.

* Die von der Gesellschaft„I u u g - W i l d f a n g" am Sonn¬
tag, den 14. Januar , in der „Männerturnhalle " veranstaltete
Abendunterhaltung, bestehend in Konzert, Verlosung und Ball,
war überaus zahlreich besucht und nahm einen schönen Verlauf
DaS Programm wurde durch einen vom Trompeter-Korps
„Urania" musterhaft ausgeführten Fanfarcn -Marsch eröffnet. Im
Anschluß hieran brachte Frl . W. Wollmerscheiöt den für den Abend
verfaßten Prolog wirkungsvoll zum Vortrag . Der Mäuuer-
gesang-Verein „Union" erfreute die Gäste durch mehrere vorzüg¬
lich wiedergegebene Chöre, wie „Rheingaiier Wein" von Jahn,
„Der Himmel auf Erden" von Henkel, „Waldcntdacht" von Abt,
„Der muntere Bach" von Molk. Die beiden letzten Chöre mit
Solo-Einlagen der bewährten Kräfte des genannten Vereins,
Herren Tü , Schleim und P . Grohmann. Herr H. Achterberg vom
Kgl. Theater erntete reiche» Beifall für die mit schöner Stimme
vorgetragenen Tenor-Soli „Wanderlied" von Schumann, „Trost '
im Lied", „Rokoko-Ständchen." von MeyersHellmnnd, „Geheimnis"

von F . de Neve. Die Begleitung am Klavier hatte Herr Musik¬
lehrer Heinze vom SpangenbergschenKonservatorium freundlichst
übernommen. Stürmische Heiterkeit erweckten die Darbietungen
des Humoristen Herrn E. Hartinann aus Mainz. Fortuna hatte
sich diesmal zwei junge Damen als Glückskinder ausersehen. Der
erste Tombola-Preis , Spiegel mit Trumeau , fiel an Fräulein
Schneider, der 2. Preis , Schwarzwälder Uhr, an Frl Wirth. Der
dem Konzert sich anschließende Ball ging unter der sachkundigen
Leitung des Herrn Tanzlehrers Dich! flott von statten und endete
erst bei Tagesgrauen . ' F 481

(!) Dotzheim, 18. Januar . Am letzten Sonntag hielt der hie!
sige „S a n i t ä t s v e r e i u“  seine erste diesjährige Generalver¬
sammlung im „Deutschen Kaiser" ab. Nach dem Berichte des
Kassierers betrugen die Einnahmen 10 707.98 M., die Ausgaben
10 678.44 M., woraus sich ein Kafsenbestand von 82.84 M. ergibt.
Der Reservefondsbeträgt insgesamt 8688M. Die Mitgliederzahl
ist im letzten Jahre um 28 gestiegen und beträgt jetzt 886. Zu
Rechnungsprüfern wurden gewählt die Herren W. Schüler, Phil.
Höhn und Phil . Hescher. Die ausscheidcnden Vorstandsmitglieder,
die Herren Gauff (Vorsitzender), Phil . Rossel und Jul . Igstadt,
wurden wiedergewählt. Eine recht lebhafte Debatte rief, wie
vorauszusehen war , die Arztefrage hervor. Schließlich wurde der
neue Vertrag mit der Arzte-Vertragskommrssion vorläufig auf
ein Jahr nahezu einstimmig genehmigt. Für einen Vertreter der
erledigten Stelle eines Vereinsarztes soll so bald wie möglich ge¬
sorgt werden. Zwecks Besprechung über die neuen Statuten soll
in 14 -ragen eilte außerordentliche Geiteralversammlung einbe-
rufcn werden. — Der Gesangverein „A r i o n" hielt int „Reben¬
stock" seine Jahresversammlung ab. Die Mitgliederzahl beträgt
gegenwärtig 168. Zum Vorsitzenden wurde Herr Schreinermeister
Karl Bannt wiedergcwählt. — Zu dem sehr lehrreichen Vor¬
trag,  den Herr LandwirtschaftsinspektorKeife  r von Wies¬
baden gestern im „Goldenen Löwen" hielt, Hattert sich zahlreiche
Zuhörer eingefunden, die den Ausführungen des Redners mit
Interesse folgten. Das Thema lautete: „Einrichtung besserer und
lohnender Fruchtfolgen". Herr Keifer sprachu. a. über die „Drei-
feldenvirtschaft", an deren Stelle er mehrere andere, besser
lohnende Fruchtfolgen ausstellte, sowie auch über den sehr ein¬
träglichen Anbau von Frühkartoffeln, der namentlich für unsere
Gegend sehr zu empfehlen sei.

[?| Dotzheim, 18. Januar . Aus der gestern unter dem Vor¬
sitz des Herrn Bürgermeisters Rossel stattgcfundenen Ge¬
nt e t n d e r a t s ? t tzu n g , m welcher auch die Mitglieder der
Wasserleitungskommissionerschienen waren , ist folgendes zu be¬
richten: Uber beit Betrieb und die Abgabe von Wasser von der
zurzeit hier errichteten Wasserleitung  soll ein Ortsstatut
erlassen werden. Der vom Herrn Bürgermeister und einem
Schöffen ausgestellte Entwurf wird nach kleinen Abänderungen
gutgebeißen und soll der Gemeindevertretung mit dem Antrag
auf Genehmigung vorgelegt werden. Die hiernach erörterte
Kostensrage ergibt nach einer vorliegenden Zusammenstellung, daß
sich die Gesamtkosten der Wasserveriorgungsanlag- .auf rund
350 000 M. belaufen. Auf diesen Betrag ist bereits ein Darlehen
von 170 000 M. gemacht. Wegen Aufnahme der restlichen 180 000
Mark soll das Erforderliche umgehend in die Wege geleitet werben.
In der wetteren Beratung wird die am 16. d. M. im Distrikt
„Weiße Berg" abqehaltene Holzversteigerung  mit einem
Erlös von 8687 M. 10 Pf. genehmigt. Die mit der Bertvaas-
komnnssion der Ärztekammer abzuschlietzenden Beiträge über die
Anstellung des K o m m n n a l a r z t e s gelangen zur Annahme
und Unterschrift. Hiernach sollen vom 1. April d. I . ab beide
Arzte hier diese Stelle versehen. Als Honorar sind je 600 M.
vorgesehen und ans 5 Jahre festgelegt. — Zur Vorlage kommt ein
Plan , wonach mehrere Flächen an der Neugasse und dem Toten-
hofwcq aus dem Waldverband ausgeschiedenwerden sollen, um
dieselben für Bauterrain zu gewinnen. Diesem Antrag wird zu-
aestimmt. Die Baugesuche des Zimmermeisters Heinrick Süben-
thal werden gutgehcißen. Ferner die der Ziegelei Eichbaum,

/,©. nt. 6. H., hier, der Karl Friedrich Birk 2r Witwe hier, des
Tünchermeisiers Philipp Haberstock hier, deS Ziegeleibesitzers
Friedrich Wilhelm Nicolai aus Wiesbaden und des' Fuhrunter¬
nehmers Peter Kappes hier.

— Wehe». 19. Januar . Der Gesangverein „T e u t o n t a"
feiert am 15. und 16. Juli sein 80jähriäe.s Stiftungsfest,
verbunden mit Fahnenweihe. Einen Gesangverein „Eintracht"gibt es hier nicht.

ch. Höchsta. SOI.  18 . Januar . Der hiesige Brieftauben-KIiib
veranstaltet am nächsten Sonntag , von 11 Uhr ab, im „Bären"
eine Militär - Brieftauben - Ausstellung,
wobei auch mit Depeschen ausgerüstete Brieftauben,
wie im Kriegsfälle verwendet, voraefithrt werden.
Ebenso soll um 1/s2 Uhr ein Massenabflng von
Tauben auf dem Schloßplatze erfolgen. — Ein 16 Jahre alter
Fabrikarbeiter hat sich beim Spielen mit einem Tcrzerol in den
Unterleib geschossen.  Da die Verletzung eine recht
schwere ist, mußte der leichtfertige Schütze in das städtische
Krankenhaus überführt werden. — Nach einer amtlichen Statistik
ist die Gesamtzahl der im hiesigen Schlachthofe vorgenommenen
S chI a ch tintjea  gegen bas Voriahr um 1152 zurückgeqaugcn.
Am bedeutendsten ist der Rückgang bei den Schweineschlacktungen,
nämlich 1584 Stück. ' Ebenso haben sich die Schlachtungen Zer
Ochsen, Bullert und Kälber verringert . Gestiegen sind dagegen die
Schlachtungen der Kühe, Rinder , Schafe und Pferde. Von letzteren
wurden 23 Stück mehr geschlachtet.

!! Aßmannshansen a. Rh., 19. Januar . Nach nunmehriger
genauer Feststellung zählt unser Ort im ganzen 1 0 7 0 Ein¬
wohner.  Hiervon sind dem Religionsbekenntnisse nach 1028
Katholiken und 48 Protestanten. — Die hiesigen Wirtschaften
müssen nun um 10 Uhr abends geschlossen sein, da die früher miß¬
brauchte P o l i z e i stu u d e nun strenger gehandhabt wird

!! Lorchhausena. Rh., 19. Januar . Mit dem ersten A b st i ch
des 1 908 er hat man bereits begonnen. Der „Neue" hat sich
reckt hübsch gehellt und probiert sich meist als ein reintöniger,
rassiger Handelswein, der bei seinem nicht besonders hohen Preise
leicht verkäuflich sein dürite. Bis jetzt standen ältere Jahrgänge,
besonders 1901er, im Vordergrund der Nachfrage,

iVI. Kreuznach. 18. Januar . Die seit Ende voriger Woche
v e r s chw u n d e n e 78 Jahre alte Witwe  Appolonia ist bis
heute noch nicht zurückgekehrt. Die Verwandten setzten für den,
der über den Verbleib der Frau etwas zu melden weiß, 80 W-
Belohnung aus . Die Bernnßte ist geistesgestört.

Z. Aus Rheitthessen. 18. Januar . Heute morgen wurde in
Wackernheim  der in den 80er Jahren stehende Bäcker-
m e i ft e r Ph . Zimmer erhängt  ausgefunöcn. Die sofort an-
gc stellten Wiederbelebungsversuche waren erfolglos, es konnte nur
der bereits eingetretene Tod festgestellt werden. Das Motiv zur
Tat ist unbekannt.

m. Bingen, 18. Januar . Heute war die ganze mittelrheinische
Gegend bis spät in den Nachmittag in einen dichten Nebel¬
schleier  gehüllt . Di« Schiffahrt war sehr behindert, konnte
jedoch aufrecht erhalten werden. — Der Wasserstand  ain
hiesigen Pegel geht immer noch stark zurück.

wb. Darmstadt, 19. Januar . Bezüglich des gemeldeten
Überfalles  im S t a d t w a l d ist nach den angestcllten
Untersuchungenmit Sicherheit anzunehmen, daß es sich um einen
S e l b stm o r d v e r s u ch des krankhaft erregten Knabe»
Klean»  handelt.

* Aus der Umgebung. Dern Gemeinberechncr Heinrich
Roth 2er zu Z e i l S h e i m und dem Bürgermeister Hanewald
in M i t t e l f i s chb a ch, UnterlahnkreiS, wurde das Allgemeine
Ehrenzeichenverliehen.

In dem Befinden des kürzlich in dem Rehmschen Sägewerk
in Eltville  verunglückten Söhnchcns des Besitzers ist eine
Besserung eingetreten. Der Knabe wurde seinerzeit ins St . Joseph-
Hospital nach Wiesbaden verbracht, wo er sich auch jetzt noch
befindet. .

Der dieser Tage bet O f f e n b a ch aufgefnndene Tote, der
auf einen Zettel geschrieben hatte, „forscht nicht nach mir", wurdc
als der 28 Jahre alte Schuhmacher Karl Körper aus Duchroth in
der Rheinpfalz erkannt.

Ein im November ist Mainz  verschwundener Sergeant der
.dortigen Garnison wurde als Leiche bei B i n g e n gelandet.

In A m ö n e b >t r g überfiel ein Fabrikarbeiter nach voraus
gegangenem Sttett einen Kollegen und versetzte ihm einen Messer?
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stich in den Unterleib. Der lebensgefährlich Verletzte wurde in

,'dns Krankenhaus nach Biebrich gebracht, der Messerheld verhaftet
und in, das Gefängnis eingcliefert.

Auf der siskalischcn Grube „Eisenzeche" in Hatger  wurde
liier 19jährige Bergmann Heinrich Magnus von Oberscheld
!von herabstürzendem Gestein getötet.
i Der Fabrikarbeiter Schneider von Kostheim, der auf der
-Ruthofschen Schiffswerft in K a ste l beschäftigt ist, wurde auf dem
-Nachhauseweg überfallen und zusammengestochen. Bis er das Bc-
ii»u6tfeitt wiedererlangt, war der Messerheld verschwunden, und
mühsam schleppte sich der Schwerverletzte nach Hanse.

In Ober - Ingelheim  wurde nachts in der Apotheke
ein Einbruchsdiebstahl verübt und die Kontrollkasse erbrochen.
Die Beute bestand in einigen Pfennigen Wechselgeld.

Die Gemeinde Aurin gen  beabsichtigt, nahezu 65 Morgen
Wald zu Feld anzulegen.

Dem nach Mjähriger Dienstzeit in den Ruhestand getretenen
Polizei- und Ortsdiener PH. N. Krieger in G e m m e r i ch
wurde die Verdienstmedailleverliehen.

JnSchlangcnbad  wird am 22. Januar der Tag gefeiert,
an dem es 30 Jahre sind, daß Herr Karl Bremser sein Etablisse¬
ment „Restaurant und Saalban Bremser" gegründet hat. Das
Haus Bremser wird von Touristen und Ausflüglern aus nah und
fern gern und viel besucht.

Der diesjährige ordentliche 50. Gauturntag des Lahn-Dill-
Gaues wird am 11. Februar in Diez  stattfinden.

Die Gemeindevertretung in Liebenscheid  hat das
Grundgehalt der Lehrerstellc von 1000 auf 1050 M. erhöht.

Der verunglückte Weichensteller Peter Kopf in Nieder-
Saulheim  ist seinen Leiden erlegen.

Spsxt.
; I .. K. Wiesbadener Rhein- und Taunns -Slnb. Auf den heute
Samstag , den 20. d. M., abends 8V4 Uhr , in der Aula der höheren
Maocĥettichulê stattfindenden Bortr -ag öeZ -Herrn Pfnrrer
Löscher  aus Zwönitz „Über Sie Entwickelung trer Touristik inr
.oeurichen Mittelgebirge^, sei nochmals aufmerksam gemacht. Der
Eingang zur Aula erfolgt uon dem Portal in der Mühlgasse aus.

Gerichtssaal.
6. Wiesbaden , 1». Januar . (Strafkammer .,

Freunde sind sie nicht, die Tüncher W. und Karl E. von
Dotzheim.  Zwar , sie sind erst einmal miteinander
vor Gericht gcwcsetl und haben eigentlich noch nie etwas
mit einander gehabt, doch wenn man aus den Umständen,
welche ihre Begegnung an einem Spätsommertag des
letzten Jahres begleiteten, ans ihr übriges Verhalten
erneu Schluß ziehen darf, dann läßt sich doch nickst
recht an ihre Versicherung glauben , daß sie eigentlich
noch nie etwas Ernstes miteinander gehabt haben. An
jenem Tag nämlich begegneten sie sich vor den Toren
der Stadt Biebrich. Sie begrüßten sich mit Schimpf¬
worten und Karl E. wollte dem W. den Hals aüschneiöen.
Sv behauptet dieser. Ganz so schlimm war es jedoch
nicht, es wird wohl nicht mehr als die fast landesübliche
Drohung gewesen sein: „Kerl, wenn ich dich kriege,
.schneide ich dir den Hals ab", die meistens nicht ernst
-gemeint ist. Deshalb ließ cs das Schvffengercht auch
bet der gesetzlichen Mindeststrafe bewenden. Karl E. war
jedoch der Meinung , er müsse völlig freigesprochen werden
und legte gegen das erste Urteil Berufung ein, die von
der Strafkammer verworfen wurde. — Der Provistons-
reisende Franz Sch. von Frankfurt a. M. war für die
Firma Deutsche Steinindnstrie in H ö ch st a. M. tätig.
(Unter Vorlegung eines von ihm gefälschten Lieferungs-
Vertrages erschwindelte er sich von dieser Firma 10 M.
Vorschuß. Wegen schwerer Urkundenfälschung und Be
trugs wird er zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt . -
Eine betrunkene Geschichte passierte an einem Sonntag¬
abend oder vielmehr um Mitternacht von Sonntag aus
Montag dem Taglöhncr und Bäckergesellen Ferdinand H.
von hier . Er saß mit Bekannten in einer Wirtschaft
in der Karlstraße , als es in der DotzheimerstratzeRadau
gab. Das veranlaßte die Gäste auf die Straße zu eilen,
sie fanden aber nur noch einen blutenden junge:
Menschen, den ein Fuhrknecht mit seinem Stelzfuß miß¬
handelt hatte. Als die Polizei erschien, lief Ferdinand
H. davon, diese wie es scheint ganz nrsachlose Flucht
war offenbar der Grund , weshalb H. in den Verdacht
kam, den um dieselbe Zeit verprügelten Fuhrknecht mit
dem Stelzfuß verhauen zu haben. Die Polizei ver¬
folgte ihn, er wurde eingeholt, schrie und schimpfte,
»viüersetzte sich den bestgemeintenAnordnungen der Schutz¬
leute und mußte schließlich, als ihm im Guten nicht
beiznkommcn war, mit Gewalt zum nächsten Polizei¬
revier geschleppt werden. Das -Schöffengericht hatte ihn
wegen Körperverletzung , Ruhestörung , Widerstand und
Beleidigung der Beamten zu 4 Wochen Gefängnis und
einigen Tagen Haft verurteilt . Die Strafkammer hob
auf die Berufung des Angeklagten das angefochtenc
Urteil ans und erkannte unter Freisprechung im übrigen
wegen Widerstand, Ruhestörung und Beleidigung ans
eine Gefängnisstrafe von 2 Wochen.

des Schulunterrichts gestohlen. Als man den Diebstahl
nach ^ chulschluß bemerkte, war der dreiste Täter mit
seiner wertvollen Beute längst entkommen.

Unter dem Verdacht des Kindesmordes ist irr Span¬
dau die Tochter eines angesehenen Fabrikanten verhaftet
worden. In dem Garten des Grundstücks, das die Eltern
des jungen Mädchens bewohnen, wurde die Leiche eines
neugeborenen Kindes gefunden, die kurz vorher ver¬
scharrt worden war . Da den Eltern der Zustand ihrer
Tochter auffiel, erstattete der Vater selbst Anzeige. Durch
die Obduktion des Leichnams wurde festgestellt, daß das
Kind bei der Geburt gelebt hatte und der Tod durch Er¬
sticken eingetreten war . Hierauf wurde das junge
Mädchen, die Mutter des kleinen Wesens, in Unter¬
suchungshaft abgeführt.

Offizieller Abonnentenfang . Im Apparatensaal des
Kgl. Telegraphenamtes München ist am schwarzen Brett
zu lesen: „Einladung zum Abonnement ans die „Allge¬
meine Zeitung ". Monatlich 1 Mark frei ins Haus . Die¬
jenigen Herren , welche gesonnen sind, die „Allgemeine
Zeitung " zu bestellen, belieben ihre Adresse in der
Kanzlei zu hinterlegen ." Die „Allg. Ztg ." bemerkt zu
dieser merkwürdigen Einladung , sie habe dieselbe nicht
veranlaßt . Das entschuldigt die „Allg. Ztg ." selbst, aber
nicht die Behörde, welche eine derartige Abonnenten
sammlnng veranlaßt oder zugclassen hat.
„ Schülerherbergen im Erzgebirge. Im Jahre 1905
fanden in den Schülerherbergen 2424 Übernachtungen
statt. Es wurden benutzt Annaberg 280, Altenberg 160
Bnchholz 24, Crottendorf 37, Bockan 34, Scheibenberg 88'
Schwarzenberg 164, Neustädtel 42, Eibenstock 143, Geoer
49, Zwonitz 60, Oberwiesenthal 558, Jöhstadt 142, Marien¬
berg 65, Olbernhau 148, Freiberg 165, Wolkenstein 152
Döblitz 88, Stollberg 52, Rechenberg-Bienenmühle 73
Sayda 59 mal . Höhere Besuchsziffern als Obcrwiesen-
thal^weisen noch die autzersächsischen Herbergen im
Riesengebirge ans, und zwar drei je über 700 Be¬
nutzungen.

15 800 Mark in einer Droschke vergcffcn. Einen
wertvollen Fund machte der Droschkenkutscher Wilke in
Berlin , als er nach Beendigung der Nachttour mit seinem
Gefährt ,nach Hause kam. Er fand im Wagen ein Paket
das für 15 000 Mark Wertpapiere enthielt und zweifellos
von einem Fahrgast verloren war . Wilke fuhr  sofort
nach dem Polizeipräsidium und lieferte dort das Paket
ab. Der Eigentümer der Papiere , der seinen Verlust
bereits polizeilich gemeldet hatte, ließ dem Droschken
kutscher eine Belohnung von 500 Mark zukommen.

Des Retters Belohnung. Der mutige Retter Kano¬
nier Wessel von- Garde -Futzartillerie -Regiment in Span-
daii, der vor einigen Tagen das Kind eines Schiffers
unter den denkbar schwierigsten Umständen und unter
eigener Lebensgefahr vor dem Tode des Ertrinkens be¬
wahrt hat, ist infolge dieser Tat der Gegenstand vieler
Dankesbezeigungen. Fortgesetzt erbält er von meist un¬
bekannten Spendern durch die Post Geldsendungen von
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etnciH Titel ans ge lügt hatte, erfaßte die Gelegenheit
brach glü'ckttberströmt mit einer tadellosen Reverenz in
me Worte aus : „Darf ich Eurer Majestät für die gnädige
Ernennung danken?" Natürlich konnte die Regierung
den beim Wort genommenen König nicht desavouieren
und ließ den schlagfertigen Herrn „Etatsrat " werden.
, - Technikum Alicuburg, eine höhere und mittlere
technische Lehranstalt für Maschinenbau und Elektro¬
technik, hat neuerdings eine vom Vereiil deutscher
Papierfabrikanten unterstützte Abteilung für Papier-
technrk, sowie eine Abteilung für Kraftwagcntechnik er¬
öffnet. Lehrpläne und nähere Auskunft erhält man
kostenlos durch die Leitung des Technikums.

Hohes Alter. Am 18. d. Bk. feierte in Griesel, Kreis
Kroffen, Frau Henriette Hübner , die iroch in voller
Rüstigkeit durch Ackerbau sich selbst ernährt , ihren 100.Geburtstag.

Um einen Handschuh in de« Tod. Ans der Berliner
Vorortbahn zwischen Friedrichshagcn und Hirschgarten
ivar am Dienstagnachmittag eine Kolonne von Arbei¬
tern mit dem Ausstopfen der Geleise beschäftigt. Als von
Köpenick kommend eine Rangiermaschine nahte, wurde

u'y*<®c Warnungssignal gegeben, worauf die Leute
sich auch von dem Geleise entfernten . Der 50 Jahre alte
Lohnarbeiter Kaiser ans Köpenick hatte auf dem Schie-
uenstrang einen Handschuh zurückgelassen, und da er be¬
fürchtete, daß das Bekleidungsstück durch die Räder der
Lokomotive vernichtet würde, sprang er schnell noch ein¬
mal zum Gleis zurück. Kaum hatte er jedoch nach dem
Handschuh gegriffen, so erhielt er von der vorüber-
sausenöen Maschine einen derartigen Stoß in den
Rücken, daß er die Böschung hinabgeschlcudert wurde undsofort tot war.

Auch ein Herzensdieb . Ein erfolgreicher Herzcns-
öieb wird , wie die „Cöln. Ztg ." schreibt, von der
römischen Polizei gesucht, vorläufig vergeblich, da cs
ihm gelungen ist, seine eigene Spur und die der gestoh¬
lenen Herzen geschickt zu verwischen. Er war in das

e*lt  Amore in der gleichnamigen stillen
Gasse gegangen, hatte von dem Altar des hl. Blasius
nahezu 100  Votivherzen aus Silber und Gold wcgge-
nommen und die beiden Glaskasten, in denen sic enthal-
ten waren , von je 1% Meter Länge, ungestört aus der
Kirche geschleppt, ohne daß irgend jemand bei seiner
Arbeit ihn bemerkt oder aufgehalten hätte. Eine beson¬
dere Ironie des Schicksals: gleich nebenan liegt dasJuftizministerinm.

5, 10, auch 20 M. als Belohnung für seine braue Tat.

Kleine Chronik.
Vom Sturme in das Wasser geworfen. Ein Sturm

der von einem heftigen Schneegestöber begleitet war,
wütete am Mittwochvormittag in Hannover . Sein
Wüten dauerte nur etwa 10 Minuten , doch richtete er
mehrfachen Schaden an. In der Straße Am Marstall
wurde ein 18jähriges Mädchen vom Winde erfaßt , zu
Boden geworfen und in die Leine geschlendert. Die hoch-
gehenöen Wogen trieben das Mädchen etwa 200 Meter
weit fort : dann wurde es von der Feuerwehr erfaßt und
wieder ans das Trockene gebracht. Man hofft, das Mäd¬
chen am Leben zu erhalten.
. Ein tenres Krankenhaus. Das neue Rixdorfer
Krankenhaus wird insgesamt einen Kostenanfivanö von
6 700 000 Mk erfordern und ist nach vollem Ausbau auf
"50 Betten berechnet, wovon 362 sofort eingerichtet wer¬
den sollen. Für jedes Bett ist ein Kostenanschlag von
6500 Mk. festgesetzt.
^ Pelzdiebe in der Mädchenschule. Das Treiben der
Paletotmarder in den Schulen des Berliner Westens hat
Uoch immer kein Ende genommen. Jetzt haben es die
dreisten Langfinger auch auf die Privatschnlen abge¬
sehen. S > urden Mittwoch in der höheren Mädchen¬
schule in „er Stubenranchstraße 12a ans wohlver-
schlofsenem Raume nicht weniger als 7 Pelzboas während

Auch sein Major und sein Hauptmann haben ihm Geld¬
geschenke überreicht. Die im Winteranartier liegenden
Schiffer haben für ihn unter sich eine .Sammlung ver¬
anstaltet, und NUN wollen auch ihre Frauen dem wackeren
Soldaten in geeigneter Form ihren Dank zum Ausdruck
bringen . Wessel ist von Beruf Kaufmann.

tiftung einer Bolksvadeanstalt . Der Stadtrat von
Wald faßte in nichtöffentlicher Sitzung den einstimmigen
Beschluß, aus Anlaß der silbernen Hochzeitsfeier des
Kaiserpaares ein Kapital von 30 000 M. als Grundstock
für eine Bolksbaöcanstalt fcstzulegcn. Auch die Sozial
öemokraten stimmten dafür.
, - Das läßt tief blicken. Der „Tägl. Rundsch." wird ge
schrieben: Ein kleiner Bursche kommt trotz der Ermah¬
nungen seiner Lehrerin immer wieder mit nnsanberem
Gesicht und schmutzigen Händen in die Schule Endlich
wird er nach Hans geschickt, sich erst zu waschen. Nach
einer Viertelstunde erscheint der entrüstete Vater Es
gibt aufgeregte Auseinandersetzungen , und der Vater be¬
hauptet, der Knabe habe sich gewaschen, die Lehrerin da
gegen: „Heute war er nicht gewaschen." „Heute?" sagt
der Vater , „nein , aber —" und nun stößt er die Dame
ganz zutraulich mit dein Ellenbogen an — „sagen Sie
Fräillcin , waschen Sic sich denn alle Sage ?"

Aphorismus . Der bekannte Pariser Witzkopf Har
dnin bemerkt m einer seiner letzten Plaudereien : Wenn
Sic als Journalist einmal in eine Pretzpolemik ver¬
wickelt werden, so lassen Sie sich nur mit Zeitungen cin,
die eine höhere Auflageziffer als Ihr eigenes Blatt
haben, denn sonst machen Sic nur für Ihren GeqnerReklame.

Meeting in einer Badestnbe. Wie die „Rar . Chos."
mitteilt , hat unmittelbar vor den russischen Weihnachten
ein Meeting von Köchinnen in Petersburg stattgefundcn
Als die Polizei erschien und das Meeting anflöstc, be
gaben sich die versammelten Küchenfeen in die nächst,.
Badestnbe, bezahlten für den Eintritt die üblichen zehn
Kopeken und setzten dort schwitzend und badend im Eva
kn st um die ilnterbrochenen Verhandlungen fort . Es
wurde beschlösse», eine Reihe von Forderungen bei den
Herrschaften geltend zu machen und bei deren Ablehnung
am Heiligen Abend in den Ansstand zu treten — doch
mobl erst nach der Beschernna.

Unglücklicher Schlag. Als der Landwirt Schomvurg
zu Volpriehausen ans dem Sofa sitzend, mit seinem zwei-
jährigen Söhnchen scherzte, versetzte das Kind dem Vater
mit seinem Spazierstock einen Schlag auf den.Kopf, der
so unglücklich traf , daß der Vater zu Boden stürzte und
einen Tag lang sprachlos blieb.

Der König hat's gesagt. Man schreibt der „Boss.
Ztg ." aus Kopenhagen: Von einem hiesigen Großkanf
mann erzählt man, daß er ans eine recht eigenartige
Weise zum Titel „Etatsrat " gelangte. Der Mann , der
keinerlei „Rang " besaß, kam bei einer gleichgültigen Ge
legenheit mit dem König zusammen und wurde von
diesem versehentlich „Mein lieber Herr Etatsrat " ange-
reöet: es mag dem alternden König Christian wohl schwer
fallen, Rang und Titel aller seiner Landeskinöer, mit
denen er gelegentlich zusammentreffen kann, zu kennen.
Unser Kaufmann aber, der vielleicht schvn lange nach

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „SB iesßn &cncr TagbIatt £*,

Dentschcr Reichstag.
Berlin , 19. Januar . Es wird eine Mitteilung

des Reichskanzlers  verlesen wegen Berufung
Kommission  zur Prüfung der Rechte und

Pflichten und der bisherigen Tätigkeit der Land - und
Bergioerksgesellschaftcn in Südwcst-
r r Auf Vorschlag von Homberg (Zentrum)
soll sich die Kommission ans 14 Abgeordneten zusammen-
sctzen, deren Wahl durch Abteilnngen vvrzunehmen ist

In fortgesetzter Beratung der Kamernnbahn-
o u r I n g e stellt Abg. Erzberger (Zentrum ) fest, daß
seine Ausführungen sich bewahrheiten . Er tritt dann
den Darlegungen des Geheimrats Helfferich, betreffend
b'c. ' "/uz ' cllcn Verhältnisse der Südwest-Kamcrun-
Gesellschaft, entgegen. Bedauerlich sei es, daß Abgcorö-
w 1 Borbringung von privaten Beschwer¬
den als Borschubleistung für das Denunziantentum ve-
zerchne. Dem Abgeordneten Goller wirft Redner vor.
daß er gestern hier eine Wahlrede gehalten habe. Als
der Redner Goller Tropenkoller vorivirft , wird der
Ansdruck vom Präsidenten gerügt . Erzvcrgcr bestreitet
dann , daß das Zentrum P f a f f c n w i r t s cha f t i n
den Kolonie»  gefördert habe. Wir wünschen nur,
wird ^ l'n ’ Ön"’ Mlssionswesen genügend berücksichtigt

Erbprinz v. Hohenlohe-Langcnburg wiederholt, daß
er von einem d rohe n ü e n A u f sta n b t it Kaine -
1 ^ * gesprochen  habe und auch nicht sprechen
wolle. Er habe nur konstatiert, daß einer möglichen Rück¬
wirkung der Aufstände in anderen Teilen Afrikas ans
Kamerun durch Wachsamkeit der Kolonialverwaltuna be¬
gegnet werden müsse.

Abg. Lcdcbonr (Soz .) führt ans , seine Partei habe
niemals den Wert der Kolonien an sich bestritten ode-
geleugnet. Sic wende sich aber gegen das Kolonial-
systcm,  das unter kapiialistischcm Regime nichts als
brutales A u s b e n t n n g s sv stc m sei. Alles in unse¬
ren Kolonien beruhe auf Ausbeutung der Eingeborenen.

(Schluß in der Abcnd-AuSgabe .i
&

Darmstadt, 19. Januar . Die Bevölkern n a s .
31  f f e r des Gro sz Herzogin m s Hess  e n " be¬
tragt nach der Volkszählung am 1. Dezember

Sturm-Nachrichten.
Alfeld (Hannover), 19. Januar Heute früh

hob der ^ tnrm das Dach eines Maschinenschuppens ab
und schleuderte es auf die Straße -o
drei  vorübergehende Arbeite? 'ch
einer von ihnen tödlich

r twKfesÄ '??n sr?,>*»
gkfiihrNch llmt tt * (>eme * mt» cittc  Trau lebens.

. E ' 10. Januar . Das „Reichsgesetzblatt"
veröffentlicht den Handels -, Zoll - und Schiff,
ja h i t y b e ctrag  zwischen Deutschland und

" lß ar: en , ferner eine Bekanntmachung, betreffend
r^ rgungsanlagen und Festsetzung des Rayons für dieuntere Weser. ~ ^ ^ ——
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KsLksHrtschastLiches.
Marktberichte.

Frnchimarkt z« Mai«, vom IS. Januar . Der nahe Termin
-yvtzei GetreidezSUe machte sich am heurigen Markte recht bemerk¬
bar, indem ausländisches Brotgetreide wcheutM höhe. Schalten
murde. 100 Kilo Weizen, Nasiauifcher und P,alz«r 18 M. bis
18 M. 25 Pf ., 100 Kilo Korn, Nassau,sches und MaM IS M.
78 Pst bis 17 M., IM Kilo Gerste, Naffauksche und Malzeß-I? M.
bis 17M. 25 Pf ., La-Plata -Weizen IS SN. 75 Pf. b,s W M. Lö Pf.,
Russischer Wetzen 18 M. 50 Pf . bis M M. 25 M., Ruisiicher
Roggen 17 M. 50 Pf . biS 17 M. 75 Pf ., Hafer 10 M. bl» 16 M.

<ö f . Bingen , 18. Januar . Auf dem heute hier abgehaltenen
Groß- und  K l e i n v i e -h m a r k t entwickelte sich et« «
bedeutendes Geschäft, welches zur Folge gatte, daß der Markt nm
11 Uhr in die Hände der zahlreich erschienenenJ ^ ereffen en nber-
qegangen war . Schon gestern wurden an dem hrestgen stamnchen
Viehswlle etwa IM Stück Großvieh verkauft. Der AufMeb stellte
sich auf ungefähr 550 Stück Großvieh, 05 Kälber und ein,W » n
mit Ferkel. Schweine waren überhaupt k«me aulge,rnüen.
Folgende Preise würden erzielt; 7̂-- bis Vu$mg« 8M«
-bis 120, Jährlinge 145 bis 180, U/.- ^ ^ lahrtge Mastruw
182 bis 215, junge Kühe von kräftigem Körperbau -.85 bis « .
ältere , schon längere Zeit milchgebenüe Tiere »10, MsÄ « , LsNge
starke hochträchtige Kühe 870 Ms 450, geringere, IMkalbenb. D,er.
IR» Ms -2-20, ältere , trockenstehende Tiere M Ms 22o,FaMuhe
kosteten je nach Alter und Körpergewicht
l-icht-» Schlages 700 bis 850,̂ hw°r^pro P<rar.
1. Qual.

Ferkel' kosteteûdas Paar ^ M?' Der nächste'Biehmarkt findet
Donnerstag , den 1. Februar , statt.

Emsrndmigeu ans dem Leserkreise.
« « Sr *•

* cv.n früheren Jahren benutzten wir wiederholt den Abend-
Klbnell̂ua 9 W Uhr jlux  Fahrt nach Frankfurt und stiegen innner
Ä » Perron -in . Äls wir Freitagabend die Rege
in den Süden antreten wollten, es goß in Strömen , hretz es
her Billett-Kontrolle: „Perron rechts emsteigen — das ist dw

beraeriMete , nämlich unbedeckte Vahnsterg. Unsere Schirme
^ Bi » ™ in der Wälle welche Mn Gepack-träaer auf feiner Karre hatte. Zum Gluck waren Me Sachen noch
in der -Halle— wir mußten sie auspacken, und erreichten auf bi ft
Weife wenigstens halbwegs trocken das boupe . Wachen Sdmd-Nbesonders ältere, wegunserttge Leute nehmen können, wenn sie
gezwungen sind, im Platzregen durch Wasserlachen zu gehen und
dann längere Zeit mit dem feuchte« Heuge iM Coupe zu sitzen,
wird jedem einleuchten und ist cs unbegreiflich, daß rn cmer Kur¬
stadt so wenig Rücksicht auf dre Passagiere genommen wird. -ra
Meie provisorischenZustände noch 1' /- Jahre dauern , wäre e»
doch wohl angebracht, diesen neugeschaffeneii KalMsteig, der ia auch
zur Ankunft von direkten Zügen aug der s -Me,z benutzt wird,
jrü etmem Schutzdach zu vor?ehe». Eine Wellblechhalle ließe sich

sM -r an dem neuen Bahnhof wieder verwerten und wenn
Millionen für diesen ausgegeben werden, konnte durch diese Ver¬
besserung das Provisorium dem reisenden Publikum wemgsieu^
etwas angenehmer gemacht werden. r-

-- Zum Projekt der zu erstrebeilden Verbind u n g Wies-
baden - Schlangenbad  ergreife ich auf die Gegenerwide-
runa in Nr . 24 dieses Blattes noch einmal das Wort, um Me
Ansichten meines Herrn Gegners in sachlicher Weise zu berichtigen.
Aus dem Inhalte seines Eingesandts sind als K°rn folgende
Punkte herauszuziehen: 1. Gedachter Vorzug °"?°r „Staats >epen-
bahnverMndung gegen die eines Automobilommbusses. 2. Er¬
mahnung der nicht gedachten Rentabilität bei Erbauu^ , der
SchwalbacherBahn, also auch begründete Hoffnung auf Renia-
bilität der Schlangenbader Staatsbahn , in Verbindung mit dem
beträchtlich sein sollenden Güterverkehr nach Schlangenbad und
Umgegend. 3. Notwendigkeit einer zuverlässigen Verbindung
seitens des reisenden Publikums im Anschluß an Me FernZu«e.
4.  Die nicht genügend gewürdigte , hygienisch und landschaftlich
hervorragende Bedeutung Schlangenbads. 5. Eventuelle mora-
Usche Verpflichtung des Staates gegen die Gemeinde Schlangen¬
bad, im Hinweis auf das, was vom Staat rn Langem,chiMbach
geschehen sei. 6. Verhältnismäßig geringe Herstellungskosten
einer Schleife von Station Chansseehaus nach Schlangenbad.
7 Unmöglichkeit, daß eine AutomobilverSindung den zu er¬
wartenden Verkehr bewältigen könne und dasi Automobilfahren
nacht jedermanns Geschmack sei. — Hierauf erwidere ich -er
Reihenfolge nach folgendes: 1. Der Vorzug einer » taatseiftn-
bahii gegen den einer elektrischen Bahn oder deren Vorläufer,
also eines Automobilomntbuffes, besteht nur bei Fernverkehr,
z B bei einer Verbindung Wiesbadcn-Frankfurt -Berlin , nie
aber bei einem nahe», einem Vorortverkehr. Beweis: Sämtliche
Orte , die um eine große Stadt liegen, selbst wenn sie schon Sta-atS-
bahnvevbindunq haben, schreien iiud schreien nach besserer Ver¬
bindung, nach der Elektrischen. Erdrückende Beispiele sind:
Biebrich, Schierstcin, Sonnenberg , Bierstadt,, Dotzheim. 2. Die
bei Erbauung der Schwalbacher Bahn nicht geahnte Rentabilität
und damit begründete Hoffnung, daß eine Staatsbahn sich nach
Schlangenbad wohl auch rentieren würde, dürfte dahin zu be¬
richtigen sei, daß eine Rentabilität der SchwalbacherBahn noch
Aufgabe der Zukunft ist, daß sie leider heute «och nicht rentiert.
Eine Erkundigung an maßgebender Stelle dürste dem Herrn Ein¬
sender hierüber die behördliche Bestätigung bringen. Dabei ist
aber zu bcnierken, daß die Erwähnung der SchwalbacherBahn
,als Beispiel der zu erhoffenden Rentabilität der zukünftigen
Schlangenbader Staatsbahn noch dadurch sehr für die Unrentabili¬
tät der letzteren spricht, weil die Schwalbacher Bahn eine ganze
Reihe Stationen berührt , und zwar verkchrS- und zukunftsreiche,
während Schlangenbad außer sich selbst und eventuell Georgen-
-borns, wobei aber wegen der bedeutend höheren Lage letzteren
-Orteö die Errichtung einer zweckmäßigen Haltestelle vielleicht noch
sehr fraglich ist, keine Zwilchenstation aufznweisen hat und
Schlangenbad selbst leider nur 300 Einwohner zählt und keine
Industrie , keinen Handel, kein Leben außer dem Sommerkur¬
oerkehr hat. Danach dürfte doch der Güterverkehr nach Schlangen¬
bad «nd Umgegend und die Rentabilität der ganzen Anlage zu be¬
urteilen sein. 3. Bezüglich der Notwendigkeit, daß Publikum irnd
Gepäck sichere und leicht zu bewerkstelligende Weiterbeförderung
erfahren, so ist dieses bei dem Auto-Omnibus gerade so leicht und
gemde so schwer zu machen wie bei der Staatsbahn . Einmal
muß — das Unangenehmsteist das Gepäck— umgeladen werden
und ob es der Träger nun z. B. von dem ankommendcn Zuge
aus Holland in die Schwalbacher Bahn lädt oder in den vor dem
Bahnhof haltenden Omnibus, ist ganz gleichgültig. — Das Auto
hat nur noch de» Vorzug, daß dann Gast und Gepäck wirklich
vor ihren Bestimmungsort, ihr Hotel, Vorfahren, während bei
Beförderung durch die Staatsbayn Personen und Gepäck im
Chauffeehaus irnd dann in Schlangenbad selbst noch eine Um¬
ladung erleiden. 4. Die Erwähnung der nicht genügend gewür¬
digten Vorzüge Schlangenbads in hygienischer und landschaftlicher
Hinsicht unterschreibe ich vollständig. Ich bin fest überzeugt, daß
bei geeigneter Verbindirng der seßhafte Fremden, und der
Touristenverkehr eine bedeutende Steigerung erhält . 8. Zn der
eventuellen moralischen Verpflichtung des Staates , für Schlangen¬
bad auch etwas zu tun , in Hinweis darauf, daß für Langem-
schwalbach auch Beträchtliches geleistet worden sei, dürften diese
Taten wohl damit beantwortet werden, daß Schwalbach ungefähr
3000 Einwohner hat, also hier die Interessen einer zehnmal
größeren Anzahl Menschen in Frage kommen, und ferner dürfte
das große moralische Verantwortungsgefühl des Staates wohl die
Tatsache richtig beleuchten, daß Schlaugenbad den Pächter dos
Königlichen Kurhauses früher in Schlangenbad' als bedeutenden
Steuerzahler wohnen hatte, wahrend jetzt der Inhaber außerhalb
Schlangenbads seinen Wohnsitz hat und dies bei der Verpachtung
-des Kurhauses der Behörde wohl bewußt nm . 6. Die sogenannten
verhältnismäßig 'Ingen Herstellungskosteneiner Schleife von
Ehanffeehaus nacy Schlangenbad und die Errichtung von, wenn
auch einfache» Gebäulichkeiten, Unterhalt des Bahnkörpers usw.

dürften doch wohl immerhin das zehnfache von dem ausmachen,
was zum Kapitalaufwand eines Autoverkehrs erforderlich wäre.
7. Der Gedanke, daß eine Automobilverbindung unmöglich den
zu erwartenden Verkehr bewältigen könne, ist eigentlich die un¬
bewußt ausgesprochene Ansicht, daß der Autoverkehr stets stark rn
Anspruch genommen werbe, — also rentiere .— und zur Be¬
ruhigung, daß auch verstärkter Andrang bewältigt werden könne,
bedarf es nur des Hinweises, daß den Verkehr nach Biebrich, der
doch auf der elektrischen Bahn hundertmal stärker ist als aus per
Staatsbahn , eigentlich nur durch ein paar Wagen hergestellt wird.
Durch das häufige Fahren wird stets Publikum befördert und um¬
gekehrt werden Andränge, wie sie bei der Staatsbahn unvermeid¬
lich sind, da der betreffende Zug genau zur bestehenden Zeit ab¬
geht und der nächste vielleicht erst in 2 Stunden , vermieden. Es
wird auch selbstredend für die betreffende Gesellschaft eine Freude
sein, recht viele Wagen fahren lassen zu dürfen. Was die Sorge
betrifft, daß Automobilfahren nicht jedermanns Sache sei, so
dürfte diese Sorge nur bei denen bestehen, die überhaupt noch
nicht Automobil gefahren sind. In Wirklichkeit ist es das ange¬
nehmste und ruhigste Fahren , welches wir haben und nur aus
vollem Bewußtsein und vollem Wohlgefühl benutzen allerhöchste,
höchste und andere zahlungsfähige Erdenbürger dieses modernste
Fortbewegnngsmittel nnd der Verehrer wären noch viel mehr,
wenn diese„Dinger " nicht so teuer wären . Mit kurzen Worten:
Schlangenbad benötigt zu seiner Selbsterhaltung der direkten
Verbindung mit der Großstadt. Diese ist per Staatsbahn , elek¬
trischem oder Autoverkehr zu erreichen. Die Staatsbahn -Verbin¬
dung ist nach menschlichem Ermessen für den Erbauer unrentabel;
diesem Projekte dürfte also von seiten des Staates wenig Gegen¬
liebe zuteil werden; es hat außerdem den Hauptnachteil, daß es
Schlangenbad nicht direkt, sondern nur indirekt über Chauffeehaus
mit Wiesbaden verbindet, gerade wie jetzt Schlangenbad durch die
Eltviller Kleinbahn auch mit Wiesbaden verbunden ist. Diese
Verbiltdung ist, entsprechend der heutigen Verkehrs-Konkurrenz,
nichts Ganzes und nichts Halbes und derselbe Zustand würde,
wenn auch etwas verbessert, noch einmal geschaffen werden. Die
elektrische Verbindung von Wiesbaden-Kurhaus ausgehend, nach
dem Zentralbahnhof über Ring ufw. wäre die idealste Verbin¬
dung, sie verbindet Schlangenbad direkt mit Wiesbaden, sie muß
von jedem gesehen werden und würbe darum auch reichlichst be-
nutzt werden, dürfte aber ebenfalls, da von einem starken Verkehr
nur während der Sommermonate gesprochen werden kann, un¬
rentabel bleiben, hat also auch wenig Aussicht, gebaut zu werden;
sie bleibt Zukunftsmusik. Der Auto-Verkehr ist die ähnlichste Ver¬
bindirng, etnms weniger leistungsfähig, in Anlage und Betrieb
aber die weitaus billigste. Für diese Form der Verbindung dürfte
sich wohl eine Gesellschaft finden. Neuerdings sind z. B. in
Breslau , Hannover usw. Gesellschaften entstanden, welche die Stadt
mit einem Teil ihrer Vororte per Auto verbindet. Und darum
dürfte cs wohl das Vernünftigste sein, nach dem zu streben, was
ohne Opfer von irgend welcher Seite zu erreichen ist und immer¬
hin eine ideale Personen- und Gepäckbeförderung darstellt. Was
den besseren Güterverkehr nach Schlangenbad betrifft, so ist dieser
natürlich ja auch wünschenswert, aber daran krankt Schlangenbad
ja nicht, Schlangenbad braucht größeren seßhaften Fremden- und
Touristenverkehr, damit Geld in den Ort kommt nnd dieses ist
eben nur daun möglich, wenn mehr Menschen hinkommen und
darum mutz der moderne Weg — die Verbindung — dahin gehen,
wo Menschen sind und das ist für Schlangenbad die Wilhelmstratze
und der Bahnhof Wiesbaden, nicht die Station Chausseehaus oder
Eltville.

Briefkasten.
N. G. Erb. Wenn vierteljährige Kündigung vereinbart ist,

gilt diese auch bei monatlicher Mietzahlung. lllach dem mttgc-
teilten Wortlaut des Vertrags können Sie nur drei Morrate vor
dem 1. Juli kündigen. Sofern ein schriftlicher Mietvertrag vor-
liegt, hat der Vermieter ein Retentionsrecht an den von dem
Mieter eingebrachtcn Sachen.

N. R. Nachnahmesendungen, deren Annahme von den
Adressaten verweigert wird , werden von der Post nicht zur Ver¬
steigerung gebracht, sondern an die Absender zurückgegeben.

tiafidelsfeilL
Eiskonteimäßigucg der Reichsbank. Gestern ist, wie vor¬

auszusehen war und voraus gesagt wurde, der Diskont der
Reichsbank von 6 auf 5 Proz. herabgesetzt worden. Eine
kräftige Anregung hat jedoch diese für die Börse erfreuliche
Tatsache nicht gegeben, weil der Satz von 5 Proz. in der dritten
Januarwoche eigentlich noch immer ein recht hoher Zinsfuß
ist und man vielfach die Meinung hegt, es werde nun halb¬
prozentweise weiter rückwärts gehen und überhaupt ziemlich
lange dauern , bis man auch nur von einigermaßen billigem
Geld« sprechen kann . Die steuerfreie Notenreserve beträgt
77,68 Millionen Mark, Mitte v. J. betrug sie 182.82 Millionen.
Der 6proz. Zinsfuß war im ganzen etwas über 4 Wochen in
Kraft, aber er hat sich namentlich für die Industrie und auch
für viele Handelsbranchen recht unangenehm bemerkbar ge¬
macht, so daß in der letzten Zeit in verschiedenen Zeitungen,
namentlich auch in Börsenfachblättern, man darüber recht un¬
gehalten war und davon sprach, daß die Einrichtungen der
Bank in ihrer gegenwärtigen Art und Weise den Verhältnissen
nicht mehr ganz entsprechen, und an eine Reform des Modus
herangetreten werden solle. Jetzt, da das Schlimmste über¬
standen ist, wird man wohl kaum mehr darauf dringen.

WochselstempelsleEer . Die deutsche Wechselstempelsteuer
brachte iiö Dezember 1 165 294 M. Seit Beginn des Rechnungs¬
jahres 1905/06 wurden ;10 751 806 M. (plus 1 080 738 M.) ver¬
einnahmt.

KalibsTgwerk Hercynia. Über den geplanten Ankauf des
genannten Bergwerks durch den Staat ist durch den Telegraph
das Wissenswerte für die Allgemeinheit in die Presse gelangt.
Über die Gründe des Ankaufs wird nun noch mitgeteilt : Im
Kalisyndikat ist der prozentuale Anteil des Fiskus infolge der
ununterbrochenen Errichtung neuer Kaliwerke und ihres Ein¬
tritts in das Syndikat zurüekgegangen. Gerade durch dieses
fortwährende Entstehen neuer Kaligewerkschaften haben sich
Zustände im Syndikat herausgebildet, die es dem Fiskus als
wünschenswert erscheinen lassen , daß er in Zukunft auch durch
die Vermehrung seiner jetzigen Beteiligungsquote seine Macht
im Syndikate stärkt. Der Fiskus ist nun der Ansicht, daß der
eventuelle Erwerb der Hercynia ihm die gewünschte Machtver¬
mehrung sichern wird. Der Fiskus beabsichtigt deshalb auch
nicht, außer dem genannten Kalibergwerk noch andere zu er¬
werben. — Dadurch, daß der Fiskus diesmal nicht, wie mit dem
seinerzeit beabsichtigten Erwerb der Hibernia vorgegangen ist,
sind die Chancen ein« Verstaatlichung auf gütlichem Wege be¬
deutend erhöht . Erwähnt sei auch noch, daß der Konzern
Dresdener Bank-Schaaffhausenscher Bankverein auch bei dieser
montanindustriellen Transaktion beteiligt ist.

Die Russischen Südwestbahnen erhielten die Erlaubnis,
3 Millionen Pud englische und 2 Millionen Pud oberschlesische
Kohlen während der Monate März und April anzukaufen.

Wirtschaftliches aus Rußland. Laut Bestimmungen de*
Handelsministeriums müssen Auskunfteien in Rußland für ihre
Zentrale nebst drei Filialen 25 000 Rubel Kaution bei der Reichs¬
rentei erlegen, für jede weitere Filiale 5000 Rubel. — In
Charkow tagte jüngst ein Kongreß von Montan-Industriellen
Rußlands unter dem Vorsitz des Geholfen des Verkehrsministers.
Durch einen Meinungsaustausch von 40 Großindustriellen wurde
festgestellt, daß im Donezbassin eine gewaltige Krisis droht, die
den Zusammenbruch aller Kohlengruben nach sich ziehen
müsse. Die Kohlenvorräte wären enorm, allein wegen des

Lokomotiven- und Waggonmangels und wegen des Streiks sei
keine Ausfuhr möglich. Charkow selbst leidet unter Kohlen¬
mangel. Einige Fabriken wurden wegen Mangel an Heiz¬
material geschlossen.

Rheinische SchuckertgeseBschaft für elektrische Industrie,,
Aktiengesellschaft in Mannheim. Diese Gesellschaft hat arm
31. Juli zum ersten Male unter der neuen Verwaltung ein volles
Geschäftsjahr abgeschlossen. Es wurde die Süddeutsche
Elektrizitäts-Aktiengesellschaft mit vier Elektrizitätswerken in
das Unternehmen auf genommen. Die Verwaltung erwartet hier¬
von, sowie von der noch fortdauernden Beteiligung an dem
Rheinischen Siemens-Schuckertwerken, G, m. b. H., ein
günstiges Ergebnis. Nach Abschreibungen von 36 249 M. (i. V;
13 691 M.) verbleibt ein Reingewinn von 178 127 M. (71 476 M.)t
aus dem der Rücklage 5364 M. (0) und den Aktionären 112 500
Mark als 5 Proz. Dividende zugewiesen werden ; 60 262 M;
(70 829 M.) werden vorgetragen.

Norddeutsch'; Lagaihaus -AktieEgessilschaft. Der Aufsichts¬
rat dieser Gesellschaft hat beschlossen, eine Dividende von
10 Proz . vorzuschlagen gegen 0 Proz. im Vorjahr. Es soll auch
eine Hauptversammlung einberufen werden: die über die Liqui¬
dation des Unternehmens Beschluß zu fassen hat . Sodann soll
eine Kapitalrückzahlung von 10 Proz. erfolgen.

Anafolischo Eisenbahn. Die Gesellschaft hat die Mehrheit
der Aktien der englisch-französischen Eisenbahn-Gesellschaft
Messina-Adana, die eine 36 Meilen lange Strecke betreibt, er¬
worben. Dadurch erlangt die Anatolische Bahn die absolute
Kontrolle über das erworbene Unternehmen und über seine
Betriebsfähigkeit bis zur Herstellung einer Verbindung ihrer
Linien und der offiziellen Übertragung der Konzession, die in.
1933 erlischt. Die Anatolische Bahn berechnet, daß die Ab¬
lösung der Obligationen, gewöhnliche und Vorzugsaktien des
Unternehmens 235 000 Pfund beanspruchen wird, für welchen.
Preis sie alsdann Eigentümerin des .alleinigen gegenwärtigen
Zugangs zum Mittelmeer wird. ?

Zur industriellen Lage. Die Fabrik für Nähmaschinenstahl-
Apparate vorm. J. Mehlich in Berlin wird für das abgelaufene
Geschäftsjahr voraussichtlich nur 12 Proz. Dividende zahlen
können gegen 15 Proz. im vorhergegangenen Geschäftsjahr. —
Die Vereinigung deutscher Sclmellpressenfabriken hat einen
Teuerungszuschlag von 10 Proz. auf ihre Fabrikate eintreten
lassen. — Die Norddeutsche Zuckerraffinerie Frellstadt kann für
das abgelaufene Jahr keine Dividende verteilen. Im vorherge-
gangenem Jahr konnten 7 Proz. ausgerichtet werden. — Das
Konkursverfahren über die Wasserleitungsbau-Aktiengesellschaft
vorm. Ghr. Hilpert in Nürnberg ist nunmehr aufgehoben. Die
Gläubiger haben eine geringe Quote erhalten.

Kleine Finanzclucmik. Die Chemische Fabrik Lindenhof
C. Beil u. Ko., Aktiengesellschaft Berlin, erzielte im abgelaufenen
Geschäftsjahr einen Reingewinn von 676 505 M. (i. V. 598 488
Mark) nach Abschreibung von 151394 M. (182 454 M.). Das
Aktienkapital beträgt 3 714 000 M. ; wieviel Dividende verteilt
wird, wird nicht gesagt. — Die Hamburg-Südamerikanische
Dampfschiffahrtsgesellschaft verteilt für 1905 10 Proz. Divi¬
dende gegen 8 Proz. im Vorjahr. — Die Spinnerei Verlach iri
Augsburg erzielte 1905 einen Reingewinn von 165 311 M. (i. V:
62 569 M.), als Dividende werden 10 Proz. gegen 8 Proz. ver¬
teilt. — An der Wiener Börse gingen gestern Gerüchte, daß eine
Kapitalvermehrung der Österreichischen Kreditanstalt ge¬
plant sei.

Geschäftliches,
öle nächtlichen Ruhestörungen,

welche jetzt vielfach durch starkes anhaltendes Husten herbei¬
geführt werden und jeden Schlaf rauben, sind um so empfind¬
licher, wenn die geeigneten Mittel zur Linderung fehlen. Als
vorzügliches, schleimlösendes Linderungsmittel haben sich seit
Jahren bewährt Pfarrer Kneipp’s Brusttee, Spitzwegerichsaft
und Spitzwegerichbonbons. Zu beziehen durch 272

Mneipii -Haus , nur i * S9.
gehen Sie ein, verehrte
Hausfrau , wenn Sie

darauf legen, ob Sie das eine oder
andere Waschmittel benutzen. Es gibt Waschprodukte, die durch
scharfe Zusätze der Wäsche unendlich viel schaden; man sollte daher
mit aller Vorsicht bei der Wahl der Waschmittel Vorgehen. Wenn
Sie Helbachs Rhenus-Borax-Seifenpulver kaufen, so haben Sie
die volle Garantie, daß Sie ein durchaus zuverlässiges und dabei
gänzlich unschädliches Waschpulver verwenden. ' F84

in der  Entwicklung oder
v ®«» '(UMMUm’lL'iällsio beim Lernen zurück¬

bleibende Minder , sowie Wutarme , sich maftlühlende und
nervöse überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene je en
Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg
(Br. SEOJOIl &äi’s SSaematog -en.

Ber Appetit erwailit , die geistigen nnd
körperlichen Siräffte werden rasch gehoben,
das Gesamt -Servensystem gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „ Sir,
llommel ’s“ Elaemoiogen und lasse sich keine der vielen
Nachahmungen aufreden.

Ein großes R
beim Waschen ke!nen Wert

Mr FsmisiW-Mchrwe «: Vrrlobungs-,
Hrirskhs -,

Geburks- und Todes - Anfrigerr, wird von jeher das
„Tagblstt " benutzt, denn das Wiesbadener Publikum
betrachtet es als etwas gan; Srlbstverstäudtichrs, datz
solche Miltheilungru im „Tagblatt " erscheinen, weil sie
dann von Haus zu Haus , von Familie xu Familie
gelesen werden nnd sonach ihren Zweck in ausreichendster
Weise erfüllen. Ferner werden im „Tagblatt " auch die Aus¬
züge aus den Civilstandsregistern drr Stadt Wiesbaden
und der benachbarten Grte sofort nach Ausgabe veröffent¬
licht. Die Zusammenstellungen von Familien -Nachrichten
auf Grund direkter Mittheilnngen aus dem Leserkreise oder von
Publikationen auswärtiger Zeitungen bringt das „Tagblatk"

nur das„ TagbisttPfür verlangt man meist

Die Morgrrr-Arrsg-rbr «mfaßt 16 Ketten.
Leitungi Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: 21. SJloeglieft ; fSr dar
Feuilleton : I Kais ! er ; für den übrigen Teil : C. Röthervt ; lür die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Dchel keubergjchen Ho^Buchürnckereim Wiettad « .
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Spes'iYiOns-

v wegen Geschäfts-Aufgabe.
Tj ui das Lager möglichst rasch zu räumen , gewähre ich auf sämtliche,

iv erstklassige

Luxus- und Lederwaren, echte Bronzen etc.

Ecke Grosse und Kleine Burgstrasse — Telephon 3362,
Kunstgewerbl . Magazin , Bronzen , feine Lederwaren , Papeterie.

tJmzüge per Bahn, per Achse und über See von Zimmer zu Zimmer unter Garantie
Ule Abholung von Fracht-, Eil- und Expressgütern und Expedition derselben

nach allen Plätzen der Welt,
die Abholung sind Auflieferung von Passagiergepäck,
die Beförderung * von Koffern, Möbelstücken, Pianinos, Flügeln, Geld¬

schränken u. s. w. aus einer Wohnung in die andere,
das Zurollen von Fracht- und Wagenladungsgütern, Eil- und Expressgütern

und die Zollabfertigung.

Schweres Lastfuhrwerk. — Kesseltransporte.
Bürean : Bheinstrasse 18, Ecke der Nicolasstrasse.

Telefon 872 . Telegramm -Adresse: „Prompt “.
Eigene Lagerhalle am Westbahnhofe mit Gleisanschluss. 3351

werden lasch und in beste :’ Ausführung i
Zeichnungen und Kostenanschläge jederzeit zu Diensten

hergestellt.
i. — Feinste Referenzen.

Biebrich
[Ije  Kaiserstrasse61,
¥ Telefon 109.

Wiesbaden
Rheinstfasse53,

Telefon 3505.

garantirt
wasserdicht,

für n ürfmerinnen , Hranhe und lilnder , Zg

, ' Ton  Mk . "fl *n per Meter.

Windelhöschen be uf Sci utzr se*®n ErkäIfcu,n?, 5
«r» iibuiüiisSUöUIIGII,  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von 1k . J.8 © an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege
dir . Tauber , HrÄ, aras«9.6*

Betriebskoften
2is bis 1*12 Pfennige
für die Pferdekraß
und Stunde

, Hke .lnlfche Gasmotoren-
■® Fabrik AktiengefellfAafi

Reform-Hosen Doppoltrikot, jetzt . . . . . . . -W" Mk- Üßer-Hemden, weissu. farbig, früher bis8Mk., jetzt . . . 2.7’
' Flanell, dick,jetzt 5.2° Mk. 8pvrtheml!en, Trikot, Flanell, Seide, früher bis 12 Mk., jetzt . 2Jl

Unterröcke’besonder«billig. Ein grosser Posten Krawatten *ebr billig.
Gestrickte Westchen mitu. ohne Aermol, früher bis7Mk., jetzt Mk. Westen, eleg.Dessins, nur letzte Neuheiten, früher bis9.50Mk., jetzt H.Oi
Wollene qestr Damen-Handscbube jetzt . . . . 75 Pf. Unterjacken, Baumwolle, jetzt .o oi
Glace-Handschuhe jetzt . • • • L- Mk. Unterhosen, , J«w . 2.̂
Knaben-Sweaters früher bise.&oMk., jetzt: . l Mk. und2.'° Mk. Hosenträger, früher bis2.50  Mk., jetzt . i,v<
Kinder-Söckchen3paar jetzt. • l .°° Mk. Glace-Handschuhe, ia, jetzt. i .o<

Ich bitte die ISeSsaiifenster zu beachten.
Auf alle übrigen Artikel meines grossen Lagers 1® % Rabatt

Herren - aasnssä Damen - Artikel
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.jetzt Mk . 8 .—

.jetzt ffik . 1. -
jetzt Mir. 6 .—, 4 .— und Mk . 2 .00
it Alk. 82 .—, 25 .— und Mk . 16 .—
. . , 1/2 Dtzd . jetzt Mb . 1.80
. . . J/a Dtzd. jetzt Mk . 2 .—

Herren - Unterhosen
2 Mk.

Posten Herren -Socken in prima Baumwolle, Wolle, Flor etc. . . . ,
Posten Merren -Mesten , letzte Houheitcn . . . . . , , - »
Posten Herren -Faletots , früher bis Mk. 50.— . .. . . . . . jet
Posten Herresi -Tasehentitclier zum Aussuchen . > > . «
Posten Merren -Hrnxxen , alle Formen, bis Weite 54, 4fach Beinen . . .
iport - Anzüge Sport - Strümpfe Hausschuhe Herren - Unterjacken

lä fik . 1.50 Mk ; 1.50 Mk . 1.50 Mk.

Meiiirieti Seinefor,

DEUTSCH' HOLLÄNDISCHESEIFENWERKE
G. m. b. H.

GILDENHAUS(Prov. Hannover).
Gesetzlich
geschützt. WASSERFREI

Wi S  Bin Esslöffel SODEX
ergibt ein besseres Resultat

_ ^njs***̂  als J/2 Pfd . der meist gebrauchten Soda.
B* er V'ä- B* «"«! . - 1 ® 3»f.

Zum

Einnctzen der Wäsche, Geschirr-Spülen, Scheuern und Putzen,
ZU ALLEN R EIN I GUN GS ^ ZWECKEN

UNENTBEHRLICH.

Vertreter: A . KZlingsolir . Telephon 719.

Liebling
Damenwelt

und Dekoration^

(Sterbekasse .)
Hmte SamStag, den SO. Januar 1908, abends 8Uhr:

Erste ordentliche Hanpt-Bersammlnng
im Saale der Bayer . Bierhalle , hier, Adolsstraße 3.

Tagesordnungr
1. Jahresbericht des Schriftführers.
2. Bericht des Rechners. ..
8. Beschlußfassung wegen Niederschlagung von Sterbebritragen. /
4. Festsetzung des Gehaltes des Vorsitzenden. '
5. Ergünzungswahl des Vorstaudcs, und zwar:

a) des Vorsitzenden,
b) des stellvertretenden Vorsitzenden,
c)  des stellvertretenden Schriftführers,
d) von fünf Beisitzern.

6. Wahl der Kassenrevisoren.
7. Wahl der Rechnungsprüfer.
8. Allgemeines.

Ansev langjähriger Vorsitzender, Herr Redakteur Carl xtütiierdt , lehnt tue
ttmiahme einer Wiederwahl ab.
' Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung wird tim zahlreiches und pünktliches Erscheinen
ft  Mitglieder gebeten. Der Vorstand . 1 362

rarikaiiteii:

F523

Mein Tapezier-
befindct sich ab 1.

ttaiser-zriedrich-Rmg 62. Ecke ttörnerftratze.
Fr . Kaltwasser,

Tapezierermeister und Dekorateur.
Telephon 8209.

Felegr.-Adr.:
Dantclbanh
BSamlmrg>

Max Daniel,
Fernsprecher:

Amt I No. 5700.
Bankgeschäft,

_ Hamburg.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte,

An- und Verkauf aller in- und ausländischen Wertpapiere zu billigsten Provisionssätzen.
Einlösung von Coupons vor Fälligkeit.

Ausführung von Börsen -Aufträgen an der Hamburger, Berliner urd Frank¬
furter Börse, sowie an allen übrigen Plätzen des In- und Auslandes.
F“ Erteilung von Auskünften über 'Werthpapiere jeglicher Art kostenfrei.SpeseBifreie VerSnstsis ^ ^o^ troJI «*.

20—100 Liter
prima Vollmilch-

ins Haus geliefert, abzugeben. Offerten uuter
88. 364 an den Tagbl.-Verlag.

GUnstige Besorgung von KajUtalSIMlIa ^ eil«

Billige Ausführung von Effekten '-Auf trägen ®
an allen BiSrsen . ; @

Eröffnung von laiiffeiMleit Rechnungen ®
und Chefck *Conteit . «

Wiesbadener Bank . f
13 Wilhelmstrasse 13. G. MelefeM & Milane. 3851

Wiener Masken - ,

t u.Theater-Kostüm-Leiharrst!'',

Wilhclmstraße6, Hotel Moiw» -
empf. Spezialitäten in Domi» ..
u. Maskenanzügen, ganze
stattungen von den einfachsten
zu den hochelegantesten.

___ _ Madamec »»>.
Schul- Schul- Schul- S«
Anzüge, Hofen. Joppen . Palet»'

kaufen Sie staunend billig
W “ Nengasse 22» 1 Stiege hoch. "V"
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L ! Wir sollen uns so bebandeln, wie es von Reil gesagt
Jp wurde, daß er seine Kranken behandelte: die Unheilbaren vcr-
«j lorcn das Leben, atur die Hoffnung nie. geuchtersleben.

(19. Fortsetzung.)

Hb  ösr Morösee.
Roman von Dietrich Theben.

„Stür , Sie haben noch Zeit . Ihre Tochter wartetixfirr“ ' v "" '■ • v" . .

tur Sie gehen. — Steins Nicht die Hand ? Ich will si>
-Ahnen gerne noch siebenmal entgegenstrecken. Leben Sie
wohl, mein alter Freund !"

Noch ein langer , fragender Blick, dann wandte der
Pastor sich fort , grüßte freundlich öle junge Frau und
wandert« den Teich entlang nach der kleinen Kirche und
semem Heime zurück.

Stür saß lange in sich versunken, und je mehr er sich
getroffen fühlte, um so mehr setzte er sich zur Wehr mit
galligem Murren und Fluchen, das erst verstummte, als
Wieble in ihrer leisen Art in die Stube glitt und sich
freundlich um den Alten mühte. Das hatte ihn ent¬
waffnet, so lange das blonde Kind mit dem überreichen
Herzen im Hause war , und das glättete auch jetzt die
«turmfalten auf der harten Stirn.

Der Geistliche erstattete Martin Behrend Bericht
über den gescheiterten Versöhnungsversuch, und Behrend
Nicktê Er hatte es nicht anders erwartet.

„Ja , und wie soll's nun werden?" fragte der Besucher.
Der Hoyerhofer war mit sich im Reinen.
„Herr Pastor , Karen soll zu mir kommen, als wenn

chr Vater sic ausgestattet hätte . Ich habe, Gottlob , selbst
die Mittel , und Frau Frederiksen — ja , und die von
>oürs— die raten und taten . In zwei Monaten ist alles
bereit, und im Juni , an Karens Geburtstag , da soll bei
isen§ die zweite Hochzeit sein."

„Sie haben das mit Karen besprochen?"
. „Lilles. Und ich bin glücklich, daß ich für mein Weib
sorgen kann, so viel früher , als es mir sonst vergönnt ge¬
wesen wäre. Der Stürhofer — er hat meinen Dank.
Herr Pastor , meine Liebe bedarf keines Beweises; aber
daß ich ihn dennoch führen und daß ich damit die geliebte
Braut ehren und erheben darf — ach, das macht mich
tiefinnerlich froh ! Und -wenn Sven Stür grollen will
7^ wir nehmen die Hoffnung mit in die weihevolle
Stunde , daß es doch noch einmal anders kommen, daß
uuch sein Haß einmal an der Liebe zerschellen wird . Und
wenn nicht früher : wenn ein Enkel, wenn eine Enkelin
Zu ihm kommt. Dem Kindermund — nein, ich glaube
nicht, daß er auch dem widerstehen könnte . . . Herr
Pastor, ich — glaube an ihn selbst nicht. Er will nicht
herauslassen, was doch klar werden will und muß."

Ter Geistliche vermochte die Zuversicht, so freundlich
sie chn auch berührte , nicht auf sich zu übertragen . Aber
er wollte sie auch nicht stören.

„Möchten Sie recht behalten !" sagte er nur.

11. Kapitel.
Die Lebensfäden der dicht nebeneinander hausenden

Menschen werden vom Geschick oft wunderlich ver¬
schlungen, laufen weit auseinander , kreuzen sich mit frem¬
den, verwirren sich und bilden Knoten, die nur schwer noch
Zu lösen sind.

Christian Hagen war mehr der Mamsell als Behrend
aus der holsteinischen Heimat in die Fremde gefolgt : aber
seine Hoffnung , daß das Schicksal die feinen Seelen¬
söden inniger verschlingenwürde, wenn er mit der heiin-
lich Geliebten unter einem Dache bliebe, hatten sich nicht
erfüllt.

Es war Johanna Dierksen nicht entgangen , wie es
um ihn stand, aber sie hatte keine Erwiderung für ihn.
L>ie ließ sich sein täppisches Werben zeitweilig gefallen
und schüttelte ihn überlegen und mit einer Lust am
Quälen ab, wenn er ihr zu eindeutig und darum lästig
wurde.

Ihr Streben ging höher hinauf , und ihrem etwas
unklaren , aber lebendigen Geiste war der arbeitsharte , in
den Sielen abgestumpfte Knecht nicht gleichwertig. Die
frische, schlanke Gestalt Behrends drückte die des eckigen,
unbeholfenen Hagen in den Schatten , und ihre Phantasie
wiegelte ihr vor, daß der vermögende Bauer ihr nicht
merreichbar sei und daß er mit Zeichen des Interesses
rur zurückhalte, weil er auf das, was in ihr reif war
md verlangte , noch nicht aufmerksam geworden war.

Sie suchte ihm durch ein Zutun nachzuhelfen, kleidete
sich mit steigender Sorgfalt und sparte nicht mit anfangs
verschämter, dann deutlicher werdender Koketterie. In
den Abendstunden wiederholte sie die alte Taktik, daß sie
sich bis zum Äußersten um ihn anfzuhalten suchte. Ein
Zeichen des Verstehens und ein Wink von ihm, und sie
hatte blitzschnell berechnet, daß sie bei der Ehrenhaftigkeit
des Mannes ihrem Ziele mit raschem Schritte sich nähern
konnte.

Aber Behrend hatte seinen Halt bereits gefunden,
und ihre Künste fielen ihm nicht einmal in den Sehkreis.
Seine Gedanken weilten auf dem Deichhofe, und die im
Hause konnte das Kleid raffen , daß der schön geformte
Fuß sichtbar wurde, oder mit brennenden Wangen dicht
neben ihm wirtschaften — er las seine Bücher und
Zeitungen , saß harmlos zu Tisch oder fragte und grübelte
in sich hinein und hatte weder Auge noch Ohr für das
Sirenenlocken, das, wenn es ihm ausgefallen wäre , eine
andere Wirkung gehabt hätte , als die Werbende in ihrer
Kurzsichtigkeit und Verkennung seines Herzenslebens
annahm.

Behrend war in der alten Heimat kein großer Kirchen¬
gänger gewesen, wenn er auch in Zwischenräumen von
Wochen sich gern den Seinen angeschlossen und den Kirch-
ort aufgesucht hatte . Daß das auf dem neuen Sitze
anders wurde, fiel der Mamsell auf, und mit dem feinen
Sinne des Weibes vermutete sie bald eine treibende Ur¬
sache, über die sie sich ebenso rasch vergewisserte.

Schon beim ersten Kirchenbesuch überzeugte sie sich,
daß Behrend der jungen Karen Stür nachging, und eine
Unruhe befiel sie.

Sie konnte Karens eigenartiger Schönheit kaum ge¬
recht werden ; aber die herbe Reinheit ihres Wesens ent¬
ging auch ihr nicht, ihr Stolz imponierte ihr , und in ihrem
Reichtume sah sie auch für Behrend eine Anziehungs¬
kraft.

Die Mamsell ging nun häufiger nach dem Gottes¬
hause, beobachtete die verletzend abweisende Haltung der
hellblonden Friesin und beruhigte sich, als sie plötzlich
auch an dem Bauern die Wandlung gewahrte, daß er der
Rivalin nicht bloß nicht mehr nachging, sondern in
geradem Gegensätze zu früher eine Begegnung mit ihr
direkt zu meiden schien.

„Sie sind am Scheidewege", sagte sie sich trium¬
phierend, blieb Sonntags wieder daheim und setzte ihre
Sirenenkünste fort , ohne im Erfolg glücklicher zu sein.
Mißtrauisch beobachtete sie eine Zeitlang auch die .sngend-
schöne, immer heitere Wiebke, die ihr nicht ungefährlich
dünkte, und deren häufige Besuche mit dem Bruder oder
den Tofohrs ihr unbebaglich waren . Und als dann der
junge Stür auf dem Hoyerhofe austauchte, stand .sie vor
einem neuen Fragen , auf das sic in einer schlaflosen Nacht
vergebens nach harmloser Erklärung suchte, bis die Nach¬
richt von der Verlobung des Paares sie unerwartet von
der doppelten Sorge befreite, die sie einmal einen Bund
zwischen Behrend und Wiebke und ein anderes Mal neue
Beziehungen zunl Stürhofe hatte fürchten lassen.

Zu Hagen sprach sie oft Tage lang kein Wort ; aber
die Befriedigung über die Verlobung löste ihr doch wieder
einmal die Zuge.

„Hätt 'st du daran gedacht?" fragte sie abends auf dei
Diele, als Hagen abgefüttert hatte ^und nur noch wie
gewöhnlich wartete , bis er sie in ihrer Stube wußte. „Uni!
wie schnell das gegangen ist. Aber ob sie's gut haben
wird bei dem?"

„Ist das deine Sorge ?" spöttelte er.
„Na, wenn der ist wie seine semmelgelbc Schwester

— oder wie der verkniffene Alte —• — ich hätt mir ’I
überlegt ."

„Ja . Du — u !" antwortete er gedehnt.
„Sprichst du wieder in Bindfaden , daß nicht mal so'il

kurzes Wort 'n Ende hat ?" fragte sie empfindlich.
Er suchte nach einer verletzenden Spitze.
„Du überlegst ja , und am meisten, wie du zu dem

da drin kommen kannst."
„So ?" fragte sie mit verhaltenem Atem.
„Aber der tut dir den Gefallen nicht. Der kennt sich

noch nicht mal aus , was für 'ne saubere Frucht er bei sich
Hut." '

Tie Galle regte sich in ihr.
„Meinst, weil ich dich Hanswurst nicht will, bin ich

für andere zu schlecht?" fauchte sie.
Er suchte ihr zu dienen.
„Für den hätt ' ich an die gedacht, die nun — den

anderen hat — "
„Ach? Was du schlau bist!"
„Oder er holt sich die vom Stürhofe doch noch!"
„Hanswurst !" wiederholte sie zischend und schloß sich

ein.
Sie konnte keinen Schlaf finden, und mitten in der

Nacht erhob sie sich, riegelte leise auf und schlich sich bar¬
füßig ins Wohnzimmer. Tie kalte Lehmdielung und die
Fliesen des Vorflurs ließen sie zusammenschauern; aber
es befriedigte sie, daß der Tritt der bloßen Füße wenig»,
stens geräuschlos war.

Die Tür zum Wohnzimmer knarrte ein wenig und
ließ sie zögern. Als drinnen alles still blieb, huschte sie
weiter , fand die Tür zu Behrends Schlafstube nur lose
angelehnt , schob sie ein wenig aus und spähte nach dem
weißen Lager . Der Bauer schlief fest, und die Späherin
stand minutenlang und lauschte auf seine regelmäßigen
Atemzüge. Dann zog sie sich so leise zurück, wie sie ge»
kommen war , und wickelte sich fest in die Decke, um sich
zu erwärmen.

Christian Hagen richtete sich in seinem Bette auf und
lauschte unruhig . Er fchlies seit der Nacht, nt . der
Kammerich seinen Stretch vollführt hatte , so leicht ivie ein
schlechtes Gewissen. Als er nichts Verdächtiges mehr ver,
nahm, glaubte er sich doch getäuscht zu haben und streckte
sich-wieder hin.

Daß der Bauer an Ocko Stürs Hochzeit, auf der er
doch sicher auch dem Vater und der Schwester des Bräuti¬
gams begegnen mußte , teilnehmen wollte, konnteJohanna
Dierksen nicht verstehen. Sie wollte es zuerst auch nicht
glauben, obgleich sie während einer der sonntäglichen Ge.
sellschaften eine Äußerung der Braut aufgefaugen hatte,
die wie ein Tank auf eine Zusage Behrends geklungen
hatte . Die Gewißheit wurde ihr aber aus dem Munde
des Bauern selbst, als Hagen eines Tages mit dem
Wagen abgeschickt worden war, um eine mit mehreren
hundert Mark Nachnahme belastete Kiste nach dem Hoher.
Hofe zu holen.

Der Bauer öffnete das Frachtstück mit aller Sorg¬
falt selbst, beobachtete wohlgefällig die aus Holzwolle und
Seidenpapier berausgesch-älte Vase und fragte gutgelaunt
auch die Mamsell, ob das Brautpaar sich über das Geschenk
wohl freuen würde:

„Wollen Sie auch hin ?" fragte sie gepreßt.
„Natürlich will ich", antwortete er ohne Vorbehalt.
Sie schob sich in die Küche und starrte in das Herd-

feuer. Eine der Mägde , die hinter ihr mit einer Arbeits¬
genossin scherzte und dabei einen Teller zerbrach, fuhr
sie böse an und stieß die klirrenden Scherben mit dem
Fuße fort , als hätte sie das Geschenk aus der Stube vor
sich. (Fortsetzung folgt.)

Niederrhein . HlFällst!
» <*r jülirlich sich steigernde ITmsat * ist BSeweis für dessen Von ge!

Niederlage für Wiesbaden und Umgegend:
JSd . Böhm ; Adolfstrasse 7.

tz
bewährtester eigener Konstruktion,

für Kinder und Erwachsene,
ärztlich bestens empfohlen und verordnet für alle
Verkrümmungen des Rückgrates, hohe Schulte™,
schiefe Haltung, hervortretende Schulterblätter
etc. etc., in sorgfältigster, sachverständigster
Anfertigung nach Maß und Anprobe, steilbar

und von vorzüglichster Wirkung. 63

Taunusstr . 2. H
Telephon 227. J , Jl-

Spezial-Etablissement für die Antertignng
Yoii or.'iopadiselien Apparaten 11.Maschinen

aller kt.

Z ßillets nach dein Süden
Italien, Riviera, Orient, Aegypten, Niltouren.

Einfache, Retour- und Rundreise-Karten. Combinirte Eisenb.- und
Dampfer-Billets. — Schlafwagen -Bi!lets . — Schweizer General-
Abonnements. Italienische Rundreise-Bülets . — Gepäckbeförderung
a's Fracht-, Eil- u. Passagiergut . — Crediibriefe , Lire, Francs etc.

stets vorräthig.

UnivcrsaMteiscbiirean Sclioücnfels&Co.,
Theater -Colonm de 29 - 31.

Das Reisebiireau Schottenleis ist in Wiesbaden die alleinige
Vorverkaufsstelle für Eisenbahn- Bidets der Kgl. Preuss. Staatsbahn

und der Intern. Eisenb-Schlafwagen-Ges. 3793

Cognac Albert Buchh
JErdizifiial-

hervorragendste Marke, ausgezeichnet mit der Hiö’ntgl . vt aa <s™edaille . in
Ong.-Fullung von Mk. 1.SO - 4 .M für -/. Flasche.

- o >nao , ärztlich emp ohlen, Mk. » .5 «» und 2 .5.0 für 7i Flasche.

. . Carl « roll,
sehw albaehersti a .sse 70 , Ecke Adlerstrasse.
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erscheint (lUafoen &lid) G Uhr und enthält all « Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbcitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewechr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MeMichr Usxssusu , dir KtMK « g
Mverr.

" Gebildete junge Dame
als Gesellschafterin und zur Beaufsichtigung von

Schularbeiten eines 10-jahr. Kindes für dm
Nachmittag gesucht. Musik erwünscht. Gefl. An¬
erbieten mit Bild u. V. 3tm  an Tagbl.-Verl.

geprüfte Kindergärtnerin
VvfJHV  zn einem Kinde von 3 Uhr nach¬

mittags ab gesucht. Näh. Pagenstecherstraßc1,
Pension Pohl * Zwischen3 u. 4 Uhr zu sprech.
. Besseres Kmderfrüulem

Sttt guten Zeugnissen tagsüber zu einem kl. Knaben
. gesucht Kapellenstraße40. 1, 3—5.

SMchhrmtche.
Tüchtige BerWufexin

per .sofort gesucht.
Conrad TaS & Cie . ,

Marktstraße 10.

Eine Derkäuferiu zum 1. Februar wird gesucht.
Backerei Minor , Bahnhofstr. 18.

1 Verkäuferin für Kurzwareu,
1 Verkäuferin für Mauufarturwareu,
1 Berkänferin für Herrenartikcl

per 1. März gesucht.
Simon Meyer.

Uür Spitzers rrrrD Besätze
i tüchtige Verkättfcrin gegen hohes Salär ges.
i Offettm u. BT. 3 ©S an den Tagbl.-Verlaa.

Berkällferur
per sofort für Kvlonialwarcngeschäftgesucht. Zu

erfragen im Tagbl.-Verlag. ' Zu

BerkWerm
für Schweinemetzgerci sofort gesucht. F 87

®‘ Carle , Große Eschcnheimerstraße,
. Frankfurt a. M.
SÄftmibigc Taillen- «. Rock-
arbcitmniienL-.,ZLS.7A

Teriüerr« u * fttütäiif&eitcviit  sofort für dauernd
gesucht Aorkstraße6, 3 links.

Kerf. Rockarbciteriu für gl. ges. Kirchgasse 29, 2.

Taillenarbetterimren,
Rockarbeiterittnen,
Zuarbeiterinlren

per sofort und dauernd gesucht.
Wemmer & Ulrich , Nassauer Hof.

Selbständige Taillen -™ Aermelarbeiterinnen,[SÄXftTT ,at*“•
Tüchtige Ro <k- und Tailleuarbeiterinncu,

sowie Zuarbeiterinnm finden sofort dauernde
Stellung bei Gefchw . Steinberg , Rheinstr.43.

Aermel - nnd Zuardeiterinuen ver sofort
gesucht. H. Stein , Wilhelmstraße 86.

Zuarbeiterin f. Kleidern,, ges. Bcrtramstr. 3, 1 l.
Angehende Zuarbeiierin für dauernd und Lehr¬

mädchen zum Klcidermachen ges. Karlstraße 17.
Eine i « Maskenfach tüchtig « Schneiderin
' gesucht Grabenstraße 2, 2 St . l.

TO ^ üdchcn zum Nähen gesuchtNettelbcckstraße7, Hochpart.
Mn Sehemävche » gesucht Helenenstr. 26, 1. St.
Weißnäherin u. Lehrmädchen ges. Herderstr. 2, P.
Wir suchen für unserePUtzahteiLAAg

per sofort tiicht gewandte Putzarbeiterirmen,
sowre ewige Lehrmädchen.

_ S . Blumcnthal & Co ., Kirchgasse 46.
Erste Arbeiterin gesucht. Offerten

^ unter F . 03 © an d. Tagbl.-Verl.
Lehrmädchen fürs Arbeits-
zimmer gesucht.

^ L. Trantmann , Tannusstraße 9.
(ÜElÄol ** •H0* 111' Küchen-, Haus-, mehrere

Zimmer-, Allein- u. Kinderfrl. Frau
Maire Harz, Stellenvermittlerin, Langgasse 18.

Min 15. Februar eine gewandte
Köchin , eonna-, welche etwas

Hausarbeit übernimmt. Nur Solche, die prima
Zengniffe Nachweisen können, wollen sich melden
Oranienstr. 16, 2,  vorm , zwischen9 n. 11 Uhr.

Zur Fi 'chrZZKg
wird - ein selvständigeS

Mädchen , doS bürgerlich kochen kann » bei
g« Leu, LotM acsr. chi. Näheres Platter-ftraße 126 , Gärluerci.

Braves tiicht. HanSmädch . ges. Rhcinstr. 42, 1 r
Sauberes Hausmädchen mit gnieil Zeugnissen

per 1. Februar gesucht Grabenstraße i , i .'
Sauberes fleißiges Mädchen ges. Guter

Lohn . LNisenstraßc 37.
Mädchen gesucht, g. Lohn. Webcrgasse 4l , Bart.

Ein solides braves Mädchen , das
HoWpe gut bürgerl. kochen kann, in ein Ge¬

schäftshaus gesucht Häfncrgaffe 13.

ein Mädchen »welches kochen kann,
- i » Friedrichstraße 19, 2.

Einfaches Mädchen zu zwei Kindern, etwas
Hausarbeit, gesucht Karlstraße 3, Part.

Ein reinliches zu jeder Arbeit williges Mädchen
sofort gesucht Hellmundstrnße 46,'Part.

Reinliches Mädchen zum Anlernen in kl. Familie
ges. Jahnstraße 6, 1.
"T“ Gesucht ein Hausmädchen , welches im
sirnmerdienst bewandert, auf 1. Februar.

...'aiser-Friedrich-Ring 69, L.
Besseres williges u. solides Mädchen findet Stell,

in kl.  HauSh. Wo? sagt der Tagbl.-Verl. Yy
MUS 3®0* Cin ordentliches Mädchen , 15 bis

16 Jahre alt, für kleinen Haushalt
gesucht Langgasse3, 2.

Mädchen Dom_ Lande für Küche und Haus
gesucht  Sedanstraße 3, Part.

Erfahrenes solides Mädchen
PV für Haus- und Küchenarbeit per

sofort gesucht Marktstraße 14, 2.
Mädch. z. j. Arb. p. 1. Febr.g. Hellmundstr. 12, P . l.

Ein in der Küche erfahrenes
Mädchen , sowie ein Mädchen

für alle Haus - nnd Küchenarbeiten aus
bald gesucht. Zeugniffc erforderlich. Hoher
Lohn. Mainzer Wierhalle , Maucrgasse 4.

Tüchtiges Mädchen gesucht Bismarckring 2, 2.Zwei iikcht. MäScheN
auf gleich gesucht. Näheres Nerostraße 11a.

Auf 1. Februar gesucht ein Zimmermächen mit
guten Zeugnissen, im Nähen bewandert. Näheres
im Tagbl.-Verlag. Zd
Ein orbeMches Mädchen,

welches gut bürgerlich kochen kann und einen
Teil der Hausarbeit übernimmt, wird gegen
hohen Lohn auf 1. Februar gesucht
Adolfsallee 9, 1. St ., 9- 11 u. 4—7 Uhr.MeimUchm «

Sauberesj? Äa,Ä
Gesucht sofort

ein junges, anständiges Mädchen , nicht über
§5 Jahre , evangelisch, welches alle Handarbeiten
verstehtu. Schneidern gelernt hat. Vorzustcllcn
mit Zeugnissen, vorm, zwischen 11 und 12 Uhr,
Zimmer 834, Hotel Rose.

Suche j. fl. Mädchen . Stiftstraße 2, Pt.
Jg . will. Mädch., w. Hausarb. u. zu kochen verst.,

sof. ges. Frau Schmidt, Dotzheimerstr. 85, Lad.
i7,". ' Sauberes Mädchen per 1. Febr.
»MM gesucht Lahnstraße 2, P . r.
Braves Alleinmädcheu zum1. Februar qesucht.

Näheres Alte Kolonnade 8.
Jüngeres Dienstmädchen gesucht
Dotzheimerstraße 51, 2 l.

-- Tüchtiges fleißiges Alleinmädcheu,
das kock>en kann, gesucht Wellritzstraße 42, 2.

Gesucht für 1. Februar ein solides
MWL tücht. Mädchen, das etwas kochen
versteht, Luxcmbnrgplatz3. 3 l.

Jnllges fleißig. Mmwmdtzey
gesucht Oranienstrnße 46, 3.
’sLswJi!?3*®' Braves Mädchen f. Haushalt ges.
WW Näh. Buchhandlung Adolfstraße 3.

Alleinmädchen in kl. bürgerl. Haushalt z. 1. Febr.
gesucht Adolfsallee 27, P . Lohn 20 mlDieMwadchen

mit gltten Zeugnissen ges. Bertramstr. 6, 2 lks.
Ein tüchtiges zuverlässiges Alleinmädcheu für

sofort bei hohem Lohn ges. Bahnhofstr. 6, 2 r.
I . Mädch. in kl. bgl. Haush. ges. Bülowstr. 10, 3.
Besseres sauberes Älieiumädcheu für Haus¬

arbeit zu zwei Damen per 1. Februar gesucht
Wilhelminenstr. 87, 2, Nerotal.

Gesucht wird für sofort ein nicht ;u junges
Mädchen , welches die Kücheu. Haushalt verst.
Nur solche, welche schon gedient haben und gut
empfohlen sind, wollen sich melden von 10—12
oder 6—8 Uhr. Lohn nach Uebcreinkunft.

Freifrau V. Buttlar , Kaiser-Fr .-Ring 24, 3.

Junges Mätzchen,
zuverlässig, anstellig ri. kräftig, täglich auf einige
Stunden gegen gute Bezahlung ges. Reubcra 10.

Einfaches tüchtiges Dienstmädchen zum
1. Februar gesucht Kaiser-Friedrick-Rmg 61, 3.

Tuchiigrs Atteinmädchen , welches in allen
Zweigen des Haushalts (fein. Küche) bewandert
ist, zu kinderlosem Ehepaar bei gutem Lohn ge¬
sucht. Bnndro «?, Neubauerstraße6, 2.

Ein jg . brav . Mädchen zu einem Kinde und
etwas Hausarbeit gesucht Bleichstraße 14. 2 lks.

Ges. für kl. Haush. z. Allciiidienen bess. Mäd. od.
eins. Fr !., das ein dauerndes Heim hohem Lohn
vorzieht. Off. u. tr . 8 « 9 an den Tagbl.-Verl.

Braves tüchtiges Mädchen für Hausarbeit sofort
gesucht. R « Perrot , Kl. Burgstrabe 1.

Ein älteres Mädchen , in allen Hausarbeiten u. i.
Kochen erfahren, in kleinen Haushalt auf dem
Lande gesucht. Nah. Garrenstraße 14.

Allein- u. Hausmädchenin großer An¬
zahl für kl. Familien bis zu So  Mk. sucht
Frau WillMnine Frantzcn, Bur . Monopol,
Webergasse 39, 1, Ecke Saalgasse. Tel. 8396.

^K.nttges tücht . 'Knchenmädchen bei gutem
AP Lohn ges. Knifer- Automat , Marktstraße.
Mädchen sofort gesucht Schwalbachcrstraße 71.
Tüchtiges jnrrges ÄlleirrMädchcrr für kleinen

Haushalt gesucht. Zu melden nachmittags
Rüv.' sheimerstraße 23, 3 links.

Suche nettes Mädchen zu eiuz.
_ Dame als allein, angenehme Stelle.

Frau AnuK Müller , Stellenvermittlerin,
Sed anstraße 2, Ecke Walramstraßc.

Ern sauberes junges Mädchen wird
gesucht, am liebsten vom Lande. Näheres im
Laden Röderstraße 23.

Wn MZDcheK,
das seinbnrgerlich kocherr kann und .Haus¬

arbeit mit übernimmt, auf sofort gesucht Gärten-
straße 11a, morgens bis 12. mittags bis 5 Uhr.

Kindsrmähch . auf sof. ges. Frau Karolina
Heinrich , Stellcuvermittlerin, Karlstr. 28, M. P.

Waschmädchen fi ««
Eine unabh. will. Frau oder Mädchen zum

Putzen gesucht Viktoriaftraße 12.
Monatsmädchen morg. 9—10 ges. Karlstr. 27, P.
Eine Monatsfran gesucht Nerotal 10, Part.
T . Monatsmädch. tngsüb. ges. Oranienstr. 50, 3 l.
S . Mtsfr . od. Mädch. nl. Schirrstcinerstr. 12,1 L
Ein Lausmädchen gesucht

Brnmensalsn Bolz , Wilhelmstraße2a.
Ern Mädchen , 14—16 I ., tagsüber gesucht.

PH . Krämer » Metzgergasse 27.
Suche zum 1. Februar ein durchaus tüchtiges,

sauberes Mädchen zur Aushilfe für kleinen
Hairshalt. Bismarckring 20, 1 links.

Mädchen zum Flaschcnspülcngesucht Sedanstr.3

Mrrhsichs Nevsorrerr, drK KtsM«s
s« ch«N.

Junge Dame (Beamtentochter) möchte Kinder
aus gebild. Familie auf ihrem Spaziergange
begleiten. Offert, u. M. SS » a. d. Tagbl.-Verl.

Jung . Fräulein , welches in allen Hausarb .,
sowie im Nähen erfahren ist, sucht Stellung zu
größeren Kindenr od. einz, Dame. Gute Zeug¬
nisse. Zu erfragen Dreiweidcnstraße4,1 . Et . l.

sn Mit gesetzten Alters, in ungekündigtcr
«̂ 11 MsN Stellung, als Korrespondentin

für Deutsch, Englisch, Französisch tälig, sucht
zum 1. April 06, event. früher, in Wiesbaden od.
nächster Umgebung anderweitigesEngagement in
größerem Etablissement, ev. auch Hotel 1 Ranges.
Suchende ist auch in der einfachen, sowie dopp.
Buchführungu. sämtlichen Kontorarbeiten durch¬
aus bewandert. Gefl. Offerten unter M . 8 -Zs
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Verkäuferin , tüchtig in allen Branchen, sucht
zum Februar oder 1. März Stellung . Offerten
unter 8 . an  den Tagbl.-Verlag erbeten.

KsiitionssShigcÄ fiVJ
oder Luftkurort Stellung als Filialleiterin der
Galanterie- und Spielwarcnbranche. Offerten
u. «L. s &m an Haaseristein & Vogler,
A .°G ., Hanau a . M . § 87MoSss.

Erste Arbeiterin , welche nur in feinen Geschäften
tätig gewesen, sucht passende Stelle . Off. unter
M.  s « 3 an  den Tagbl.-Verlag.

Geb . älk« Fräulein mit gut. langjähr . Zeugn.,
prakt. Kenntn. in Führ . d. Haush., fein. w. eins.
Kücheu. talkräft., sucht z. selbst. Führ . d. Haush.
sogl., a. sp„ Stell . Offerten erb. unt. « . KK8
an den Tagbl.-Verlag.

Besseres Mädchcil sucht Stelle zur Führung
de? Haushalts bei einzelnem Herrn. Offerten
erb. ßr. Zs.» Dotzheimerstraße 66, Laden.

Empfehle stets Herrsckafts- u. Hotelpersonal aller
Branchen. Frau Marie Harz , Stellenvermitt¬
lerin, Langgasse 13, 3.

Tüchtig - «asseeköchin sucht Stelle, geht auch
als BeikSchiu . tzvchstätte 14, 3 St.

Fräulein gesetzten Alters, welches in all. Zweigen
des Haushalts erfahren, perfekt im Kochen, sucht
Stellung bei kinderlosem Ehepaar od. einzelnem
Herrn. Off. u. AK«- an den Tagbl.-Verlag.

StClidC ^ SIMMjCII sucht Stellung, am
liebsten bei Witwer mit Kindern. Auch ohne
Gehalt. Adresse im Tagbl.-Verlag. 7,o

Bess. Mädch. (Waise). 26 I ., wünscht Stell , zu
einer alleinst. Pcrs. zur Führ , des Haushalt.
Offerten unter LK8 an den Tagbl.-Verlag.

HattSMädch . sucht Stelle. Frau 'KaroUua
Heinrich , Stellenvermitrlerin. Karlstr. 28, M. P.

Gins . Fräulein gesetzten Alt., ev., i. Kochen.
Nähen und allen Zweigen ein. besseren Haush.
erfahr., mit guten Zeugn., s. selbst. Stell. Offert,
unter £». S6i« an den Tagbl.-Verl. erbeten.

Empfehle Äußerst sehr nettes Mädchett mit
prima mehrjährigen Atteste » für allein»
sowie eine große Anzahl Haus - u . Lauv-
mädchcu» nette Aushilfen . Rur gcvieg.
braves Personal.

ivnu  Arrrrr ! MiiÄsr , Vermittlerin.
Eednufiraste L, Ecke Walran -.straäe.

Eine t. Büglerin s. n. 2 Tage in b. Vorwoche
zu des. Helciienstraße3, Hib.

T . Wascyfr. v. L. s. Bes» . N. Luisenstr. 12, G. 1 ?.
Niurbh. Frau sucht MorratösteLe «. Abends

er» Bureau zu putzen . Bleichflr . 28 , H. P.
Jg . Mädchen s. Petsst. Herrngartenstr. 7, Hjh. 1.
Eine tüchtige Frau sucht dauernde Monaksstcüe

u. Wasch- und Pntzbeschäft. Hermnnnstr. 5, H.
I . Frau sucht Monattzstclle. Riehlstr. 4, Stb . P . l.
Sb . unabh. Mdck. j. Aktsst. N. BIüchrrstr.24, S .2.
Frau sucht tagsüb. Arbeit. Riehlstr. 16, Z. 6, D.

9US  allen Gegenden werden
Hltz. Shtz MN tz. Stz. jederzeit iiachgewiesen durch

Ämmen-Bureau Kl •»«; BJäJir , Frankfurt a. M.,
Tel. 8621, Allerheiligenstraße 38/

MKMtlichs UeVsSKS « , dis KtM « ns
smderr.

Suche einen für Wkesdaveit
und Umgebung zum Verkauf Rheinhessticher
Weine eigenen Wachstums in kl. Olcbiuden.
Offerten unter A.  E8 an den Tagbl.-Verlag.

gps f- Bkrk. II. Zigarr . Vergüt;ev. WO Mk. man. u. in. § 87
H. Jürgens «» & Co . , Hamburg 22.

Angehender fleißiger Kommis,

u.Maschmenschreiber,i. I
oder früher von hiesigem Engrasgefchäft gesucht
Offerten mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und GebalLsansprüchen unter lld. ' 8WÄ an de»
Tagbl.-Verlag erbeten.

Rheingauer Firma sucht tüchtigen
BRchhalLerp

auch für Abschlüsse, zur Aushilfe sofort. Offerten
unt Zeugnissen und Gehaltsansprücheu unter
M. tr?ru an den Tagbl.-Verlag.

Znverlässiger tüchtiger BuÄ«
^ harter oder Buchhalterin für

einige Stunden täglich sofort gesucht. Offerten
unter ®. ss*5§ nri den Tagbl.-Verlag.GnkOerkr- ml  HrNOr-GesW.
Tüchtiger solider Manu für eingeführte Tour
bei Gehalt und hoher Provision sofort gesucht.
Kaution Mk. 809 erforderlich.

Deutsche Nähmaschinen - Gesellschaft,
Wiesbaden, Ellenbogengaffe 11.

P § ** Für Wiesbaden und den Rheingau sucht
erste Firma einen

KchtzK BecMiifer
für den Verkauf eines aufs beste eiugeführten
Artikels au Private gegen Fixum und hohe
Provision. Offerten mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit erbitte unter Il > 85<B8 an den
Tagbl.-Verlag.

Jüugerer
BrrchhaLter,

tüchtig » gewiffsuhast tu fleißig , mit gute»
Schuldilduug und schöner Handschrift,
von erster Weiugroßhandlung ges. Off»
unter H-. an den Tagbl .-Berlag»

Chemische Fabrik in Biebrich sucht als

Schreibgshilfen
einen jüngeren Mann , möglichst miCitärfrei, nickst
über 24 Jahre alt . mit sauberer Hnildfchrist-
Eintritt sofort . Offerten mitGchaltSansprücheN
und Referenzenu. 43  3 a. d. Tagbl.-B. erb-

gesucht. Offerten unter
<m den Taabi.-Verlag.

. ALstttisiteUrs gesttchi^
für das .Wasserverdichtungs- Jnstitut gegen 20/'/»

Provision oder festen Gehalt und 10 %>.
Eedanplach 1.

SeihstättdigeMsutems
gesucht. August Schaeffer Rachf ., Jnhabst
Walter Hinnenberg, Jnstallationsacschäft f"»
Elektrotechnik, Wiesbaden, Saalg , 1. Tel. 2729-

Tüchtiger Metafldreher sofort gesucht.
Walch , Sedanplatz 4.

Ein . Hausschlosser mit guten Empfehlungen
gesucht. Schriftliche Offerten unter 4*. 3 ®®
an den Tagbl.-Verlag.

MP * Tüchtige Möbelschreiuer gesucht.
I . F . Kißling , Kapellenstraße 5/7.

Sch reiner , selbständ. Arbeiter, gesucht Nerostr. w.

Mmtzes.
gesucht durch das Erste Wiesbadener Stellen»
burean Monopol. Frau W . Frantzen-
Webergasse 39, 1, Ecke Saalgaffe. Tel. 3396.,

Die Stelle eines
Schwimmlehrers

im Augusto-Viktoria-Bad ist frei. Bewerber Nh
nur beste» Zeugnissen wollen sich aufBureaum-rde».

für zwei Tage wöchentlich gesuckst
XS- ttl -tUU Näh, im Tagbl.-Verlag. ° ^

ApsiheLer-ElevL
gesucht . Eintritt 1. April, evtl, früher.
Malurum oder Primareise. b' 144

Gießen. Pe!!!!Ml!Btze!?e.
Herm . Dörnberg »»»

Für das Kontor meiner Holzhandlü"^
„ . suche ich einen Lehrling mir gun

Schulbildung bei sofortiger Vergütung.
Albert Ueauk , Holzhandlung. . ..
Sohn achtbarer Eltern kann
Konditorei unter günstig »'

Bedingungen erlernen bei .
Ernst Summier , Konditor, Biebrich a»



N». ss. Msrgeu -Arrsgabe. S. Statt. Wiesbadener TagNalt. Samstag , S0 . Iaaaae 1906. Sette 11.

Für ein kaufmännisches Bureau wird
zu Ostern ein

Lehrling
Schulbildung geiuchmit guter Schulbildung gesucht. Offerten

unter « . » « « an den Tagbl.-Vcrlag.

Cm Schristsetzerlehrling
SU Ostern gesucht Nikolasstraße 9, Seitenbau.
Arbeiterw. noch eingestellt am Neuen Bahnhof.

Auskunft erteilt Bahnmeister V . Halm.
Tüchtigen Hausdiener» möglichst schon im

Tapctcugcschäit tätig gewesen, sucht Tapetenhaus
Georg Diez. Adolfstraße 5.

Junger sauberer Hausbursche ges. Lnjsenstr. 37.
Junger kräftiger HäuSbursche sofort gesucht

Nengasse 16, Korbgeschäft.

Junger saub. Hausburschegesucht Rheinstr. 65, P.
Ein sauberer HäuSbursche sofort ges.

. ^ Konditorei Michelsberg 22.
HäuS bursche vom Lande gesucht Körncrstraßc 5.
P ; Gesucht ein kräftiger ehrlicher Bursche bei

Fl .-Bierhändler Sl. Böhm , Friedrichstr. 8.

Ein tüchtiger Kutscher findet dauernde Stellung.
Zu erfragen im Tagbl .-Vcrlag. Yg

DM" Droschkenkutschergesucht Jahnstraße 19.
Ein stadtkundiger Kutscher für Geschäfts¬

wagen sofort gesucht Adelheidstraßc 9.
lediger Fuhrknecht gesucht

Dotzhcimerstr. 118, 2.  I . Kreuzberger,
für Doppelspänner-Fuhrwerk ge¬
sucht Schcffelstraße 1.Knecht

Männliche Urrsonen. dir Stellnug
suchen.

zuletzt in dcr Zigarren-
«Fs-L »•?»-IIV1A * brauche tätig , mit g.

Kundschaft, s. sof. Stell ., gleich welcher Branche.
Gefl. Offert, u. SßO a. d. Tagbl.-Verlag.

Reisender » K88
32 I ., f-, gestützt auf I . Ref., sof. od. später Stell.

Branche egal. Evtl , als Filialleiter od. dergl.
Offert,  mit , S . 58 » an D. Frenz , Mainz.

Ein tüchtiger Kellner sucht Stelle
oder Aushilfsstclle. Offerten unter

V . » « « an den Tagbl.-Verlag.
Junges Ehevaar sucht Hausverwaltung, war schon

in derselben tätig. In Zentralheizung gut
bewandert. Gute Referenzen stehen zur Seite.
Näh. Walluferstraße 3, H. 1 St . Stadler.

Kaufmann , 50 Jahre alt, tüchtiger zuverlässiger
Arbeiter, sucht Anstellung als Buchhalter,
eoeutl. auch aushilfsweise, bei bescheidenen Ge-
haltsansprüchcn. Gute Empfehlung zur Seite.
Gefl. Off. erbitte u. I». 385 a. d. Tagbl.-Berl.

Jg . Ehepaar , SS
suchen passende Stelle als Haus- öd. Bademeister,
evtl. Portier an Sanat . od. Krankenhaus. Off.
unter M. 361 an den Tagbl.-Verlag.

Jnnger Mann, 17 Jahre alt, flotter Maschinell¬
schreiber, sucht Stellung auf Bureau. Gefl. Off.
unter SL. S&n an den Tagbl.-Verlag erbeten.

ggfPP *» Ein tüchtiger Maschinenschreiner,
im Kehlen u. Fräsen bewandert, sucht

sofort Stelle. Zu erfragen im Tagbl.-Verl. Zr

J

Die Abh«ling
von Fracht-n.Eilgütern

zur Halm 29
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

an jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

(Frachtgut:binnen5—ßStunden)Eilgut : „ S- 4 „ /
ßestellnogen beim Biireant

Rheinstrasse 21,
■T - u eben der Hauptpost . “Wl

f  Königlicher Hotepedtteu?kls/ettenmavcp
I v — Wiesbaden=

^ GelegenheitsLauf!
Herren- u. Burschen-Paletots
^ und Anzüge
^ für Herbst und Winter in tadelloser «

*52 Ausführung, nur prima Stoffe und M
£ ; moderne Farben . Ein Bosten feiner »
^ Herren -Anzüge , auf Roßhaar gearb. o§
§2 (Ersatz für Maß ), in enormer Auswahl , Z

einzelne Hosen, Lodenjoppenre. werden 2-
zu fabelhaft billigen Preisen verkauft :7

. Rur Marktftraste 22,
“ein Laden. 1 Stiege hoch. Teleph. 89t.

Bitte genau auf Strotze zu achten.
Bersch. Bertikos, Trumeau und

Pfeilerspicgel,
u. 2-thür. Kleiderschränke, vcrsch. Tische, Stühle,

sollst. Betten und VerßtnedeneS mehr billig zu
"Erk. Werberstratze 8, Mittelbau 1. St . links.

Lsris I

k»!eslk-8tiefel
Schnür- und Zug-,

extra stark

Günstiges Angebot für Mnhwaren.
Um mit nachstehenden Artikeln gründlich zu räumen , offeriere ich dieselben zu

bedeutend herabgesetzten Preisen.
Solange Vorrat reicht.

Heppen -Stiefel und Schuhe , Ba Wape.

i 90
Serie II.

Chevreanx-Stiefel| 2 50
Serie III.

Gummischuhe. 8 .30
Hausschuhe . 1 .10
Lacktuch-Ballschuhe . . 3 .10

Bamen - Stiefel stets das Meueste.
Goodyear-Welt - Marke.
Eleg . Neuheiten.

Serie I.

Box-Calf-Schnür- K 408.und Knopfstiefel
Imit . Cbevreaux- (jj)

Stiefel eleg. Fassons,

Serie IL

Damen-Stiefel.
11.Ia Chev.,

Amerikanische und Pariser
Fassons,

eleg. Ausführung.

75

Ballsehnhe

Serie III.

Hauspantoffel, 7K
Kordelsohle . ® * 1.

-. . 2 .
Gummischuhe 50

Fabrikat Harburger

Atlas-Schuhe
in allen Farben

1.05 .

Lackinchschuhe
(Gelegenheitskauf).

Eiausschnitt J .. ®5
Spangenschuhe l . 85

Chevreanx-u.Lack-
Ballschnhe,

modernste Fassons.

Warenhaus Julius Bor
501

Verkauf
der noch in enormer Auswahl vorhandenen
Herren«u. Snaben-Anzüge, Paletots, Joppen,
Hosen in nur neuesten Mustern wegen vorgerückter
Saison zu jedem annehmbaren Preis . Als be¬
sonderen Gelegrnheitskans empfehle ich einen
Posten Havelocks, deren früherer Preis 15, 20 bis
45 Mk., zetzt 3, tz, 10, 15 Mk . Knaben-Anzüge
v. 2.75 Mk. an. Elegauke schwarze Herren-Anzüge
und Hosen, auch für Kellner enorm billig.

Nur Neugaffe 22, 1 Stiege hoch.

Wichtig UZrogeristen.GeslügelWSler ic.
Mein Neubau HLfncrgasse, in gediegenster Ausführ., welcherz. 1. Aprild. I . fertig

wird, ist zu verk. Großer Laden » große helle Kellerräume , dito im Seitenbau, für
Laboratorium und Kühlräume geeignet. Da in diesem Viertel durch Neubau
eine Drogerie und eine Geflügelhandlnng fortmutzten, somit ein gutes Geschäft
versprechend, event. auch für Metzger passend. Alles Nähere bei Herrn

Wilhelm Kupke , Luisenstraße 20, 1.

Kuranstalt Dr. Abend. Apfel, Kfm., Nürnberg.
*»°tel Adler Badhaus zur Krone. Krause, München,
lyrischer Hof. Beikelmann, Maler, Dortmund. — Milz, Maler,

Minden.
*chwarzei Bock. Wischnitz, Kfm., Gleiwitz. — Bubser,

Brauereibes., .Wcissenturm. — Eliatte, Fr . Rittmeister,
Bukarest ,

" ■etenmühla. Hartmann, Amtsrichter, Cöln. — Krug, Kfm.,
Leipzig.

^hihorn. Franken , Kim., Cöln. — Treidel, Kfm., Frankfurt.
Kollmann , Kfm ., Hanau . — Bielefeld , Kfm., Hanau . — Dres-
hach, Kfm., Halver. — Fichtner, Kfm., Totnau. — Paukner,
Kfm., Leipzig . — Müller , Kfm., Worms . — Wienert , Ingen .,
Berlin . — Feibelmann , Kfm ., Mannheim . — Klem , Kfm .,

„Wien. — Altstadt, Kfm., Wien.
otel. Mayer, Kfm., Heidelberg. Mauz, Kfm.,

Stuttgart. — Thürraer, Kfm., Meissen. — Wenzel, Kfm., Cob-
knz . — Hindus, Kfm-, Berlin. — Wachendorf, Ober-Ingen.,
Berlin.

«»Bhscher Hof. Baschkiroff, Fr ., Petersburg. — Lewy, Fr.,
. Charlottemburg. — Herz, Fr ., Berlin. . . . .

Prinz. Weiter, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Wdhelmi, Klm.,
Neustadt a. H. — Lehmann , Kfm., Frankfurt . — Wedekmd,
Kfm., Leipzig. — Schniedeler, Bauführer m. Ir ., Metz.

», Schneider, Kfm., Dillenburg. T. , n ,
6l>ropäischet Hof. Moos, Kfm., Buchau. — finden , HenL,

Loblenz. — Neufeld, Kfm., Berlin. — Reinhardt, Architekt,
ö Düsseldorf.
? °t<d Fuhr. Gottschalk, Kfm., Cöln. „ m
Botel Viü* Germania. Graf Adolf von Hohenthal u. Bergen,
p Bayr. Kammerherr m. F. u. Bed., Schloß Egg i- B̂ J ern' H
Grftoer Wald. Keller, Kfm., Luzern . — Gantzer, Kfm, Ham-

Vg . _ Wißter, Kfm. m. Fr,, Heidelberg. — Wcißenberg,
Kfm., Berlin. — Trebitsch, Kfm., Soltau. — Sternenberg, Kfm,
Gölm — Schmitz, Kfm., Offenbach. —, Dau^ ’
flauem _ Grieb, Kfm, Ulm. - Wertheimer Kfm , Stott¬
ert . — Bahrend, Kfm., M.-GIadbach. — Baberiand Kim.,
Berlin. _ Bohnen, Kfm., Uerfingen. - K°rnbaM , Kfm.,
Karlsruhe. _ Bode, Kfm . Baimen. - Tnf ^laend« , Kfm.
ßeriin. — Flatow, Kfm., Berlin. — Petzold, Kfm, Berlin.
Bixmann , Kfm., Berlin. — Marschall, Kfm., .. . ’
Kfm., Cöln. - Buhle, Kfm , Frankfurt . - We^ rg’ ,
Krefeld. — Crock, m. Fr., Haag. — L°-Er , Kfm., Berlin,

Korn, Kfm., Aschaff enfeurg. — Leonhardt , Kfm, Reichen- l

Fpemden -Vepzeichnis.
bach. — Keßler, Kfm., Offenbach. — Nelhaus, Kfm., Berlin.
—- Ullmann, Kfm., Berlin. — Ferlings, Kfm., Krefeld. —
Nötzold, Kfm., Chemnitz. — Graeple, Kfm., Neustadt. —
Friede, Kfm., München. — Kraft, Kfm., Hannover. — Bier¬
brauer, Fr. m. T„ Weilburg. — Lehrberger, Kfm., Pirmasens.
— Creutz, Kfm., Hamburg. — Caiin, Kfm., Berlin. — Jacoby,
Kfm., Cöln. — Käst, Kfm., Pforzheim. — Petzold, Kfm.,
Berlin. — Walter, Kfm., Todtnau. — Grünberg, Stud., Odessa.
— Zimmermann, Kfm., Berlin.

Happel. Machaeäis, Kfm., Stuttgart. — Sauer, Kfm., Cassel.
— lic «i, 6Im Cobenz . — KeSiei Kfm., Cöln.

Hotel Hoheuzollein. Reim, Bankdirektor, Essen. — Teschen-
dorff, Baumschulenbes., Dresden.

Hotel Impörial. Teltz, Fr., Halle. — Heydweiler, Landrat,
Denzerheide.

Kaiserbad. Kehl, Major, Bückeburg.
Kaiser Friedrich. Pflug, 2 Hm., Lockbach.
Kronprinz. Schirling, Kfm., Dr., Bingen. — Goldschmidt, Kfm.,

Bonn.
Metropoleu. Monopol. Tüteur, Kfm., Berlin. — Schürenberg,

Fabrikbes., Essen. — Follender, Fr ., Charlottenlund. —
Freudenberg, Dortmund. — Glaser, Hof- u. Gerichtsadvokat,
Dr., Wien. — Michaelis, Kfm., Paris. — Rosenberg, Kfm.,
Paris.

Minerva. Frhr. v. Minnigerode, Rent., Blankenburg.
Hotel Nassau. Balthazar, Rent. m. F. u. Bed., Bonn. — Korber,

Rent. m. Fr., Göln.
National. Lerch, Frl. Stud., Hamburg. — Lang, Fr. Rektor,

Frankfurt . — Feist, Großkfm., London. — Wentzel, Major,
Straßburg . — Frbr . Graf von und zu Pudlitz, Rittergütsbes.
u. Direktor d. Landwirtschaftsschule, Heydekrug.

Palast-Hotel. Heinz, Fahr., Frankfurt. — Timmermann, Archit.,
Gelsenkirchen. — Witting, Kfm., Braunschweig.

Holel dn Parc n. Bristol. Hubert, Maurermeisterm. Fr., Berlin.
Pfälzer Hof. Heil, Kfm., Dieburg. — Loeb, Kfm., Dieburg.
Dr. PleBsers Kurhaus. Herrendörfer, Med.-Rat, Dr., Ragnit.
Zur guten Quelle. Götz, Kfm., Mannheim. — Schad, Kfm.,

Gießen.
Quellern»> llar-y, Fr. m. T-, Coblenz.
Quisisana. v. Remecki, Rechtsanw., Posen. — Beck, Ritter-

gutsbes., Lauska.
Reichspost. Würoer, Kfm., Wiidenau. — Doß, Kfm., Hannover.
Hotei Ries. Pein, Kfm., Halstenbeck,

Weißes Roß. Bubat, Hotelbes., Münstera. St. — Moes, Redakt.,
Luxemburg.

Hotel Royal. Gelschlaeger, Hotelbes. m. Fr., Zürich.
Russischer Hof. Kaltenbusch, Frl., Helder.
Savoy-Hofal. Taube, Kfm., Lemberg. — Thokus, Kfm., Breslau.
Schützenhof. Schwanck, Rent. m. T., Berlin.
Schwsansbexg. Besch, Kfm., Ristow. — Holnickhaus, Kfm.,

Düsseldorf. — Mast, Kfm., Olzenrothe. — Geitz, Kfm.,
Schwelm. — Klenk, Kfm., Hamburg.

Zum goldenen Stern. Pauli, Fahr., Mannheim. — Strobel, Sig¬
maringen.

Tannhäuser. Hüner, Kfm., Göttingen. — Schlegel, Kfm., Chem¬
nitz. — Jahn , Kfm., Berneck. — Blaering, Kfm., Hagen.

Taunus-Hotel. Koenigsberger, Dr. ehern., Eckern. — Becker,
Kfm., Mannheim. — Börner, Klm., Karlsruhe. — Fehrmann,
Dipl.-Ingen., Berlin. — Spahn, Kfm., Ravensburg. — Voelker,
Kfm., Cöln. — Scheins, Gymn.-Direktor, Dr., m. Fr., Aachen.
— Schuster, Kfm., Schweinfurt. — Gans, Kfm., Borken. _
Krüger, Prof., Dr., Gießen. — Vollmann, Kfm., Hagen. —
Le Hanne, Fahr ., Cöln. — Pasquay, Oberleut. z. S., Wilhelms¬haven.

Union. Ost, Kfm., Kreuznach.
Vogel. Schröder, Kfm., Berlin. — Gobbels, Kfm., Cöln.
Weins. Beusel, Baumschulenbes., Freiburg. — Haefelein KfmNeustadt a. H. ’ '

In Privathäusern:  ,
Gr. Burgstraße U.  Schmidt , Major, Metz.
Pension Credö. Löbmann, Frl., Altona
Friedrichstraße5. Wallasch, Kfm. m. Fr., Düsseldorf
Villa Hölene. Voute, Kfm., Blumendaal
Luisenstraße5. Sussmanowitz, Dr. med., Zeiskam.

Margareta. Glaser, Geh. Kommissionsratm. Fr., Berlin.!
wm3 Manenquelle. de Chouberszky, Staatsrat m. Fr., Moskaû j
Vl AIet? °deSla' Scbraiäer' Frl;’ Liössen. — Heini ein, Ingen.,’

Primavera. Rosenwald, Rent. m. F., Neu-Kafifornienj
15 “ Dobranicki. Kfm. m. F., Loda.
PTiyaihotd Splendide. Enke, Frl., Hamburg.
Stemgasse 1. 1. Lorenz, Frl., Libau.
Taunasstraße 22. Beller, Fr., Bialysteck.
Villa Viole Ha. Wagner, Kfm,, San Francisco. — Buchholz,

Kfm., Hamburg. ~~ Merlinski, Warschau. — Heubes, 2 FrL*
jCöln-Ehrenfeld.
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Amtliche Anzeigen

Oeffcutlichc Verdingung
der Schloflerarbciten , Los I,
der Glaserarbeite » » Los II (Verglasung ) ,

für die Fenster im Neubau des Empsangsgebäudes
auf Bahnhof Wiesbaden.

Die Verdingungsunterlagen und die Muster
bcschläge liegen in Zimmer 61 unseres Verwaltungs^
gebaudcs (Rhabanusstraße 1, hier) in den Dienst-
'stunden von 87 - Uhr bis 3' /- Uhr offen aus.
Erstere sind gegen portofreie Einsendung von
0,50 Mk. für jedes Los durch unser Zentralbureau
erhältlich . Die Angebote find verschlossenportofrei,
mit entsprechender Aufschrift versehen, bis zu der
auf Montag » de » 29 . Januar 1996 » vorm.
11V» Uhr, festgesetzten Eröffnung, die in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter im Zimmer 72
unseres Verwaltungsgebäudes erfolgt , an uns
einzureichen. ' ' F174

Mainz , den 3. Januar 1906.
Königl . Preutz . und Grosth. Hessische

_Eisenbahndirektion . _HchverlMs«*« «1 MesbOen
Dienstag , den 23 . Januar 1906 , aus den
Distr . 30 u . 3t Bleidenstadterkops » Mausheck
u . Tot » Eichen : 8 Rm . Scheit u . Knüpp.
Buche « : 516 Rm. Scheit u. Knüpp. 90 Hdt.
Wellen . Zusammenkunft 10 Uhr auf der
Aarstraße bei Kilometerstein 6,5. F232

MtzverkM ObcrfSrsterei Miesdüdek.
Freitag , den 26 . Januar 1906 , aus den

Distr . 6, 18 u. 20 Stein »,aufen u. Rentmauer
Buchen : 518 Rm. Scheit u. Knüpp., 146 Hdt.
Wellen . F282

Zusammenkunft 10 Uhr bei der Platte.

Holzversteigermig.
Montag , den 22 . Januar d. I .»

Vormittags 1® Uhr beginnend, werden
im Rauroder Gemeindewald , im
Distrikt 11c Altehag:

6 Stück Weichholzstämme von 0,82 Im,
WeichholzstangenI . Klasse,
Nadelholzstämme von 5,39 fm,
Nadelholzstangen I . Klasse,

II- ..
„ III . „
.. IV - „

V. ..

6
23
60

287
1210 - ;;

918 „
1V5 „ „

1 rm Eichen-Knüppel,
: 510 Stück Wellen
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert.

Zusammenkunft an der Kastanienallee
auf dem Wege nach Heßloch. § 318

Raurod , den 16. Januar 1906.
Der Bürgermeister: Hachenberger.

AO -BerMchtW.
Samstag , de»: 3. Februar 1906 , nach¬

mittags uur 2 Uhr «»»farrgend, soll die
Feldjagd der Gemeinde Elsheiru in dem Lokale
des Gastwirts Karl Schäfer dahier auf weitere
neun Jahre öffentlich meistbietend verpachtet
werden.

Die Gemarkung ist eine gute *Hasen- und
Hühnerjagd ; ste enthält ẑirka 24Ö0 Morgen . Das
Jagdgebiet grenzt an die Station Elsheim -Stadecken
der Selztalbahn.

Großh . Bürgermeisterei Elsheim:
Firnges.

Für Kapitalisten.
Das Haus ehemalige Brauerei „ Zur

Ludwigsbahn ", Mainz , Holzgasse, mit Vorder-,
Seiten - und Hinterbau , großem Hof und Kellern,
großen Wirtschaftsräumen wird am 30 . Januar
1906 erbteilnngshalber versteigert. Das Anwesen
eignet sich zum Gcncraldepot einer Grotzbrauerei
wie zu jedem sonstigen Gewerbe und Fabrikbetrieb
und kann durch Ausbau in ein prima Zinsobjekt,
da dichtbevölkerter Stadtteil , verwandelt werden.

Auskunft erteilt SSeirar . AU »er4 S4lcin,
,Kontor Bingerstraße 6, Mainz . V . - A. 1L8 » .

Mßl.ZWeäM, 5Mrlr
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
'dos . Fiel , Dentist, Rheinstraße 97, Part.
' 10 — 4, Sonntags 10 — 12 Uhr ._

Gelegenhcitskanf!
Zirka 1000 Paar

Warwe Damen -,
'Herren - und Kindcr -Hausschnhe u . -Pantoffel in
Filz , Leder u. Kamelhaar mit u. ohne Schnallen,
mit und ohne Absätze, in verschiedenen Farben,
Qualitäten u. Größen , solange Vorrat reicht, von
50 Pf . an.

TM" Nur Marktstraße 22 , 1.
Kein Laden. _ _ Telephon 894.

,H§ r sts © it © it Me stell
«bei allen ESaMtMaareinig -lteiteii mit dervielf.

m. höchst . Auszeichnung ’, prämiirt.
Wenzel - Steife.

Put  ges . gesell . Nr . 77732.
«Siebt jMs -emnirrisc .Jiei » TTeint , weisse

assrie Bf » Mt, rosig -es Aass «el «en.
Stück 5 © F *f . in allen Apotheken , Drogerien,
Parfümerien etc . Depot Victoria -Apotheke
und « tto Säetoert , ffliarlitstr . 9.  Prospekte
gratis durch die alleinigen -Fabrikanten P37

Clir . Wenzel &  Co . , Mainz.

Zwangs-Berftergerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Schierstein belegenen, im Grund

buche von Schierftein , Band 8, Blatt 217, und Band 37, Blatt 1058, zur Zeit der
Eintragung des.Versteigerungsvermerkesauf den Namen des Landwirts Karl Georg
und der Eheleute Karl Georg und Barbara , geb. Köhler , zu Schierstein ein'
getragenen Grundstücke:

238
1. Kartenblatt 22, No. 29' 16 ar 28 qm, Grundsteuerreinertrag3.82

Acker Horst, 1. Gew.,
2. Kartenblatt 16, No. 45, 4 ar 28 qm, Grundsteuerreinertrag 0,50 Mk.,

Weinberg Kranz,
3. Kartenblatt 16, No. 214, 10 ar 39 qm, Grundsteuerreinertrag2.03 Mk.,

Weinberg Unterneuenweg,
4. Kartenblatt 16, No. 213, 3 ar 57 qm, Grundsteuerreinertrag0.70 Mk.,

Weinberg Unterneuenweg,
5. Kartenblatt 27, No. 80, 4 ar 37 qm,

a) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
h) Scheune und Stall,
c) Stall (Werkstätte),

Mittelstraße2, Gebäudesteuernutzungswert 201 Mk.,
am 17. März 1906 , vormittags IO Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht auf
dem Rathaus zu Schierstein versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 7. Dezember 1905 in das Grundbuch eingetragen.
Wiesbaden , den6. Januar 1906. § 266

Königl . Amtsgericht , Abt . 1 c.

MtW MIMe(i. kiltm. MMrmWlk) a  Wem»!
«id Minie.

Anmeldungen neueintretender Schüler werden für die Klaffen Sexta bis
Untersekunda, sowie für die Vorschule von dem Unterzeichneten täglich von 12—1 Uhr auf
feinem Amtszimmer(No. 28, I. Obergeschoß) entgegengenommen.

Vorzulegen sind Geburts - und Impfschein , resp. Wiederimpffchein,
sowie das letzte Zeugnis , resp. Abgangszeugnis . §302

Wiesbaden , den 18. Januar 1906.
Prof . Dr . Klein , Direktor.

Israelitische Kultussteuer.
Einzahlungstermin für die letzte Rate pro 1905/06: 89 .- 39 . Januar c.,

vormittags 8 ^ —11 Uhr. F332
Israelitische Kultuskasfe.

Mus-1  GruMMr-Verein. I . V.
Für heute Samstag , den 39 . Jannar , abends 8-1/» Uhr,

laden wir unsere Mitglieder zu einer

Besprechung
über die ergangenen

Dltzkiüiißiigkll bktrW WliliMVSMMgell.
in den Gartensaal des Restaurants „Friedrichshof " ein und bitten um
recht zahlreiche Beteiligimg. § 238

Der Vorstand
des Hans - und Grundbesitzer -Vereins . E . V.au.

'Walhalla ^ Theater.
Sonntag , den 21. Januar , abends 8 1/* Uhr:

Grosser
Maskenball,

Verteilung wertvoller Preise an die
elegantesten Damenmasken.

An ®ug Herren : Maske oder schwarzer Gesellchafts-
anzug, weisse Krawatte u. karnevalist. Abzeichen.

Anzug ' Hainen : Maske oder Balltoilette mit karne¬
valistischem Abzeichen.

Eintrittspreis Mark 2 .— Im Vorverkauf Mark 1.59.
Vorverkauf von heute an der Theater - Kasse , sowie in der Zigarrenhandlung

des Herrn C. Cassel.

Sm Haupt - fVooeac lffirä79r ,f dea  bleuer Salon-
Restaurant : Ml ilboub lYU 11*101 l Orchesters.

Blutfrischc schwere bahr . Hasenbr . & St . 3.20,
„ „ „ Hascnrücken „ 1.80,
,, ,, „ Hasenkcule „ 1.50,

sowie prima Reh, , Hirsch,, Fasanen und prima
Geflügel zu bekannt billigen Preisen.

Brnil Petri,
Nerostratze 28 . Telephon 2671.

Fortwährend frisches Reh- und
Hasen -Ragout.

Karten - und Telephon -Bestellungen werden
prompt besorgt.

Oppenheimer-Kaufmann’«
Glück ist kolossal!

Der SS. B9anptgewinn der ffVei-
ljMrger «Geldlotterie im Betrage von

Mark 4 #, # ©©
fiel in meine dliicUsUoIleUte.

Offeriere:

Strasstager Gi-Losa
k mu.  s .asr.

Xiehiing 2 . bi * 9 . Peferuar.
Porto u. Liste 30 Pfg.

Hauptgewinn
Mark 80 ,000 .foMfaMs-Geld-Lose

k mk . a.s ®.
Kielinns 19 . bis AS . S' ebruar.

Porto u. Liste 30 Pfg.
Hauptgewinn

Mark 75,000
empfiehlt und versendet gegen Voreinsen¬
dung des Betrages oder Nachnahme P143

Oppenheimer-Kaufmann
ATrankrsiri H. M.

©. 6rr . JBoeUenlieimeirstrasse ©•

Gelegenheitskauf!
Die bekannten .

GooStzear - Weltstiesel
in Boxkalf - und Rahmmarbeitstiefel für Herren,
Damen und Kinder in versch. Fassons u. diverse«
Sorten , Boxkalf -, Chedreaux - u . Wichslederstiefel
f. Herren , Damen u . Kinder , sowie Hausschuhe u-
Pantoff . in enormer Ausw . kauft man am billigsten

Lad «« , nur MarWr . 22,

Dieser Tsge wird
ein Posten dauerhafter , wichslcderner Schuhe für
Herren , Damen und Kinder in sehr schöner Aus¬
führung und verschiedene andere Sorten Schuhe,
auch warme Pantoffel , billig verkauft
_ Neugasse 22 , 1 Stieae hoch.

Reichs-Post-
Bitter.

Versand hierv ., allein nahezu
1,600,000 Liter.

8-S
K

iS
u

«
u

'«
h
L

pfi
S

«w

Billigsteru. bestbekömmlichster
Krauter -Bitter -Likör

Ueberall zu haben.

Erste Tams-Coinac-Brennerei
Fritz.Scheller Söhne,

Homburg v. d. H. Gegründet 1843.
Tüchtige Vertreter,

wo nicht vorhanden , gesucht.

Billiger Schuh-Berka«!
Marktstratze 22, 1. ,

Kein Laden . Telephon



N». 32. M»vge«-A«ssads . Z. Klatt.

Wmotio»i.OfutfrtSEu tonptin» jGroßer Schuhverkauf.
Karlstraße 3. | Gut . Ncugaffe 22 . 1 St . hoch. Biüia.

Heute Samstag : ^ - —-ÄÄf ' IBadhans znm Kranz,

Wiesdaderrer Tagblatt. Samstag , 20 . Jarraav 1006. Nerre 13.

AstzerS mit WmWhkii
einladet

Hj,  34 Io tz.

NeßüMlit Mn,
Seeroöenstratze3. Sedanplatz.

Heute Samstag:

Metzelsnppe

Lan ^ game n (l , t '.'c :ie liran «|ila !z.

Thermal -Bäderä 60 Pf..
Bnni nera eingerichtet . 3576  !

Geheiztes Ruhe- Zimmer.

Brantleute
kaufen ihre

MÜsikl und RkttkN INeIdrle«LM !imd,BchrimschlU
für Geschältszwecke billig
gaffe 27» im Hof.

zu verkaufen Lang«

am billigsten und Vesten nur im
Möbellager

von

wozu freundlichst cinladct
Hch . Krekel.

u
tZum Himmel

Rödcrstraße 9.
Heute : Mehelsuppe,

wozu freundlichst einladet
_H . Ueilinser.

Gasthaus Weber,
Webergasse 3«.

Ä „=Schlachtscst,
wozu freuudlichst einladet
_ ?» ! o >» W eher.

Hotel Quellenhof . ^
Heute Samstag:LMetzelsuppe,

wozu freundlichst cinladct
_ Valent . Thiele.

um KLosterHof,
Dotzheimerstraße 72.

Heute Samstag Slbend:
Metzelsuppe,
zu freundlichst cinladct

!
unübertroffen zum Kitten

zerbrochener Gegenstände.
_Zu _haben in allen Drogerien. FII9

! ! Hissten ! !
Wer diesen nicht heilt, versündigt sich am eigenen
Leibe! Kaiser ' s Brust - Karamellen , fcin-
schmeckendcs Malz-Eitrakt . Aerzlich erprobt u. em¬
pfohleng. Husten, Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung
u. Rachenkatarrhe. 4512 not. begl. Zeugnisse be¬
weisen, daß sie halten, was sic versprechen. Vack.
25 Pf . » Dose 45 Pf . bei Otto Sichert , Apoth.,
Wiesbaden, Marktstr. 9, Ap. ErustKocks , Drog.,
Sedanplatz 1, Wiesb.. Ci»r . Tauber , Kirchg. 6,
Wiesln, F . A . Müller , Adclheidstr. 32, Wiesb.,
Philipp Naget » Wiesbaden, St. Cratz, Drog.,

anggasse 29. Wiesb., Will », Maflig , Drogenh.,
Wellritzst. 25, Wiesbaden, Osw . Fuchs , Dotz
heimerstr., Wiesb., Aug . Thiel in Schlangenbak

Johann König,
Hcllmnttdstraße Lv , nahe Blcichftr.
Großes Lager aller Möbel von den einfachsten

bis zu den elegantesten.
Spezialität : Brautausstattungen.

GüuftigsteKaufgelegercheit.
Folgend « Möbel sind mir für Weih¬

nachten zu spät geliefert lvordcu und ver¬
kaufe ich solche auf Kosten des Fabrikanten
zu irden» annehmbaren Preise , als : 10 vcrsch.
Herren-Schrcibtische.Damen-Schreibtisch, ca. lOeleg.
Bertuvs, 3 Bücherschränke, 8i Spiegelschrttnkc,
6 Waschkommoden, 12 Nachttische, za. 12 Kleider-
schränkc, Küclienschränke, versch. kompl. Küchen-
einrichtungen, 6 elegante Trumeaus , früherer
Preis 65 Mk., jetzt 38 Mk., versch. Bilder,
Schreibsesscl, Pancelbretter, Säulen , Näh- und
Bauerntischc, Serviertische rc.

■«■■ibH . Bleichffr . 19. Tel. 2712.
VoM . pol. reines Belt, kl. zweit. Kleiderschr.,

schönes Sofa , verstellbare Ottomane, qr. Kiichcnbr.
sehr billig zu verk. Jahnstraße 3, Hlh. P . r.

wegen Betriebseinstcllnng sofort abzugcben.
_ < • sioiiie rg- & Ce ., Ärüdtstr.  7.

MDckkll-KkleiiGW'
2 Gleichstrom - Lampen » ä 8 Ampere, für
Mk. 10»— zu verk. Langgasse 27 im Hof. *-WeÜE

Beleuchtungskörper
ans Schmiedeeisen, Goldbronze, Cnivre jjoli, 3-, 4-
ii. 6-flammig, teilweise auch mit Gasbeleuchtung,
billig abzugeben. Zu crfr. im Tagbl .-Verlag. Zw

Speifezimmer -Lüstre, groß.
4t | | » Teppich , sehr gut erb., billig

zu verk. Dotzheimerstraße 41, 2 r. 10—4 Uhr.
Für Maurer , Steinhancr ic.

Praktische Hebezange
verkaufen Langgasse 27 im Hof.

wozu
Ewald M iS 81 ebber.

Keftcmr. „Zum Posthorn".
Heute:

Metzelsuppe,
wozu freundl. einladet

Franz ¥olz*

Bayerischer Ijof,
Delaspeestraßc 4.

Hexte:Metzetsxxxe.

Ein hier gut eingeführtcs
Spezialgeschäft f. Kühlhausbau

mit größeren guten Aufträgen, wie auch für
Behörden, ist unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Gefällige Offerten iiutcr V. 3B»
an den Tagbl.-Verlag.

Giitzch. WWm
mit Installation und Fahrradhandlung , sowie
Reparaturwerkstatt in einem verkehrsreichen Vor¬
ort von Wiesbaden sofort krankbeitshalbcr für den
Preis von Mk. 2200.— (kleine Anzahlung) mit
Inventar HU V § rkaUfeN . Gefl. Offerten
unter V. 833 an Haasenslein & Vogler

Frankfurt  a . M . ^ 87
Sch. Wirtschaft

zu vm. Off, u.
in st. Verkehrs!, zu verk. odl°
350 an den  Tagbl .-Verlag.

Morgens : Wellfleisch, Bratwurst
und Schweincpieffer mit Kraut.

II . Fielt.

Empfehle
sowiePrima Rindfleisch ä Pfd . 60 Pf .,

prima Kalbfleisch von 70 Pf . an.

Metzgerei Acker,
_ Walramstraße 17._

Samstag werden

4 pciM Mt i
ohne Unterschied der Stücke >

das Pfund zu 56 Pf . ausgehauen
_Steingasie 18, Torfahrt.

Lohwere blutfrische

Hochrentadles Kolonialwaren -Geschäst,
worin mindestens 3000 Mk. netto verdient werden,
ist Veränderung halber sofort zu verkaufen.
Anzahlung 5—60(0 Mk. Offerten u»t. V. 3 « ,
an den Tagbl.-Verlag._

3 » verkaufen
Kolonial - und Delikatetzwaren -Geschäft

Wiesbaden,
1Kolonial -, Delikat .-u. Mate »ialw . -Geschäft

Biebrich.
Offerten sub V . » « 8 an den Tagbl.-Verlag.

futter- u. Cler-MMlgeMt
wegzugshalbcr sofort billig zu verkaufen. Offerten
unter I« . SSI » an den Tagbl.-Verlag.

Ein fast neues Muschelbett 45 Mk., eine
Ottomane ,mit rot. Bezug 25 Mk., Kamcltaschcn-
Diwan, prima Arbeit, 48—50 Mk., 2-t. Kleiderschr.,
eine 2-fl. Eichen- HauStüre 15 Mk. zu verkaufen!
Oranicnstraßc 27, Vdh. Part , rechts._

Zu verkaufen ein vollständig gut
erhalt. Kinderbett , 1 Kinder«

badewanne , 1 Kinderstunl Adelhcidstr. 39, P.
Bettstelle mit Svr . zu verk. Sedanplatz 6, P.

föftv  Liebhaber ! —MH
Geb., vorzügl. erhalten: 1 Sofa , Kommode mit

Spiegel, 1 Klavier in Giraffcnform, Biedermeier¬
stil, 100 Mk.. antiker großer Schrank 110 Mk. Zu
besichtigen A. «aertier . Frankfurt a . M.
Ad albcrtstraßc 11. __

Dreik. Kameltafchenfopha60 Mk.. Ottomane
16 Mk., Pfeilerspiegel48 Mk., Tisch 8 Mk.. Bett
40 Mk., 2 egale Betten, wie neu, 95 Mk., Konsole
10 Mk., Schreibtisch8 Mk., kl. Büchcrschr. 14 Mk.,
S p. 6 Mk., Kücbcnschr. lo Mk. Eleonorenstr. 3, P.

Ein g. groß. muss. Kleiderschr. mit 2 Schubl.
für 20 Mk. zu verk. !)Hedlstraße 10, 1 r._

>errn- u. Damenschreibt. m. Schrankuiitcrsatz
38 Mk., Sekretär 52, Spiegel, Kleider- u. Küchrn-
schr. v. l0 an, Sopha 10, vollst. Betten v. 35 an,
Ottom.. Diwan, Stufen u. and. Spiegel, Bücher-
schr., Waschk. m. n. ohne Marm., Lüster f. Speisez.,
Erker- n. Ladencinr. bill. Hermannstr. 12,  1 St . j

Gclegeilhcitskims!
1 Tisch mit schwarzer Marmorplatte,
1 Ausziehtisch , rund, sechs Einlagen, Eichenholz,
1 Kameltaschensofa mit zwei Sessel » ,
4 Sessel mit Seidenbezng»
1 Ecksofa mit grünem Sammtbezng und

Etageren -Ankban (Mahagoni ),
1 Podini » mit Balustrade ( Mahagoni ),
1 Marmorsäule , viereckig, weiß , rc. re. , ^ , . . . ^
preiswert zu verk. Nachzufrageni. Tagbl.-B. Yz MMs @ ÖttkL MetzllLtKllssc 13.

Wegen Wegzug billig zu verk: 1 Stehpult, ' r "r - - - - c - - " - *
Ausziehtischu. Schriftcnschrank, auch als Schreib-

3 Schutzgitter
für Souterrain -Fenster
(sog. Fenstcrkörbe), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgassc 27, im Hof. *

Eine neue Wendeltreppe»
UngW 20 Stufen , zu verkaufen Kaiser»

Saal , Dotzheimerstraße 15._
Geländerposten von Eichenholz sind abzwr

geben Kapellcnstraße 5,  Part. _ ._ j
Große Vogelvoliere, Schweizerart gcb.,1/ >vl ./

1,20h., m. Fenst.,Balk.u.Fahn. z. v.Nerostr. 24,H.1.

NLebende Palmen!!
itt allen Größen « ns Preislagen,

darunter prachtvolle Phönix und Kentien»
mehrcre Riefenpftönix v. 2—3 Mtr . Höhe,

sowie Edeltannen u . Kokospalmen.
Obengenanntes eignet sich vorzügl. zu Geschenken.

3 Kerrnmühkgaffe3, kein Laden,
daher auch sehr preiswert. _

Fauler Dung larrenw. z. haben Steingasse 36.
E. Gr. fr. Pferdemist zu v. Frankenstr. 17)

Alte Bücher und Werke, Kupferstich«
zu kaufen gesucht Grabenstraße 82.

Wer von den geehrten Herr-
ÖCtt  höchsten Preis für getragene

fU)U| ll .| | Herren-, Damen- und Kinder-Klcider,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
W . Lnfti » , Goldgass « 15, vorm. I.ange .

Der Helte Mh!er Piesöatieus ift:

loh . Oejer » II.f
Wild »- u . Geflügelhandl.

Grabenstrasse 34.
3331 » Telephon 3334 «.

Ag. raffenr »Dackel, schwarzm. braun. Ab-
zeichen, billig zu verkaufen Goldgasie 9, 2._

Schöne 12 Wochen alte reine Dachshunde
zu verka ufen Bismarckring 9, 1 rechts.

“ Ein Collie , junger treuer wachsamer
schottischer Schäferhund, billig zu verkaufen. Näh.
bei Herrn Amon ScSmeider , Rambach
bei Wiesbaden. Wiesbadenerstraße 28.  _

Fünf Kanarienhähne u. W., echt Seifert, bill.
zu verk. Müiirenberg , Dotzhcimerstr. 69, P . r.

Pr . Kanarien-Z.-W. Bleichstr. 4, Uhrenladcn.
Schwarzes Aackenkleid für schlanke Figur!

abziigebcn. Wo ? sagt der Tagbl.-Verlag. Zs
Zu verkaufen ein eleganter Abcndmantel

mit Tibetpelz Faulbrunnenstraße 8, 2 r.
'Fräck-Anzüge, f. nci»7 f- korpul. Figur , und

1 schw. Jackett-Anzug b. zu veik. Friedrichstr. 46.
Gut erh. Anzüge 3.50. l. Uebcrz., fast neu,

Zylindcrhut, 1 v. Bett spottb. vk. Römerberg 17.1 l.

tisch zu benutzen, 1 Nachttischm. Marin., 1 rd. Tisch.
1 Sofa und 2 Sessel, bürgerl. Gesetzbuch, Wiesb.
Adreßbuch, Menusammluna, Zimmcrluftbcfeuchtcr
u. s. w. Wcbergasse 39, 1 l._

Gut erh. Schreibtisch mit Aufsatz billig zu
verk. Anzuschen Dotzheimerstraße4, 1.

Ein polierter AnSzngtisch mit fünf Eln- j
lagen, noch wenig gebraucht, billig zu verlausen.
Nähere« Herrugartenstraße 18, 1. Etage._

Grober Wandspiegel, tür Wirlschaftszwccke sehr
geeign et, bill. zu verk. Näh. Dorkstraßc 31, 2 r.

Nähmaschine, g. i. N., b., Adclheidstr. 49, H. P.

Origmal-Singer-Nähmaschine,
wie neu, billig zu vcrk. Oranienstr. 45, Part , lks.

Eine Pfaffnäbmaschine 15 M., Drehstuhl3 M.,
Hängelampe 1.50 M. zu vcrk. Moritzstraßc 35, 1.

früher Goldgaffe 10. Lelephon '»94.
Kaufe zu s hr guten Preisen getragene Herren- und
Damcnkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnunqs-^
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme in« Haus.^

«ie WWckiie Kreise
bezahlt Frau SehUTer , Metzgergaffe 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren- und Damen-Kleidcr^
Schubwcrk, Möbel, Gold, Silber u. ganze Nacbl. rc.
Ueberz eugen S ie sich gefl. durch Postkarte.

Ein Shampoonicr-Apparat mit Gasofen für
Barbier billig zu vcrk. Gneifenauftr. 8,  Mittclb . 2.

Ein seid. Domino zu
Näheres im Tagbl.-Vcrl.

vcrk.
Zk

Ladeneinrichtung für Drogen- u. Kolonial-
warengeschäft billig zu verk. Gnclsenaustr. 16, 1 r.

Altdeutsches Kostüm zu verk. Älbrechlstr. 6,  ü

Butter!
Hochfeinste Süßrahm - Tafel-

nud Tee-Butter,
Block nnd Paket , 1.35 - 1.40 Mk.,

fetnfte fjofuutsliiitter
Pfund 1.20 Mk.,

Ktets friföje Kjed- u. Triukeler
empfiehlt

J. Hauses * Nachfolger
(Inh . Oeorg Reh « ),

Michelsverg 18 — Schulgaffe 6.
Telephon 2738.

El eg. schwarzer Domino mit Hut
verk. oder zu verk. Kapellenstraße 6, 1.

zu
Ladeneinrichtung (Eichen), Glasschrank m.

6 Türen u. Theke, für feines Cigarrcngefchäft paff.,
billig zu verkaufen Gneisenaustraße16, 1 rechts.

Adler-SchrciSmllschjnc,
sehr aut erhalt., billig abzugeben Webergasse 39,1 l.

Del «eile hmmMd-LLmiililln-
SitzrelliMsWw te

sehr schön, sofort sehr billig zu
verk. Kapellenstr. 12,P . recht«.

Ladenschrank mit Schiebtüren, Stauberker,
36 sinzelne Schubkasten, Kasten mit abgeteilten
Gcfächcrn zu verk. Eleonorenstraßc3, Part.

Pianmo,

Frische Landbntter
zum Essen ... ,

Mbt sowohl an Private als an Wiederverkaufcr
lu außergewöhnlich billigen Preisen ab die

Molkerei Oscar Müller.
Verkaufsstellen:

Vismarckring 10 und Fauibrunnenstr . io.
Telephon 3381.

Klavier , fast neu, wegen Umzug billig zu
verkaufen Albrechtstraße 44, Seitenbau Part.

Flügel umzgblbr. b. z. verk. Rbeinstr. 43, 4.

2 schöne Ladenseliränke,
1 Theke und2 elegante

Erkereinriehtnngen
billig zu verkaufen.

Willi.  Kimmermann , «»r . Miirgsfr . H.
Reise-, Hut -, Schiffs - und Kaiserkoffer

billig zn verkaufen Ncugasse 22 , 1 St . ».

Altertümer billia zn haben bei
Wagner , Grabenstr . 32.

Ei » Roneo -Vervielfältigungs -Apparat,
fast neu, um die Hälfte des Anschaffungspreises zu
verk. bei Justizrat Ijptx,  Moritzstraßc 26, P.

Für Neuban-Besitzer.
Eine Anzahl gebrauchter, aber gut erhaltener

haus-Telephone
(Mikrophone mit Anzeige- Tafeln)

billig zu verkaufen Langgaffe 27 , im Hof . *
Betten, Möbel aller Art b. z. v. Ludwigstr. 3..

Zu verkaufen große verschließbare Kiste,
Gartenschlauch, Kleider rc. Kaiscr-Fr .-Ring 31, 2.

Gardincnipannr ., neu, b. Drudenstr. 7. Becker.
Ein bis zwei gut erhaltene leichte

zu
SF Federkarren
kaufen gesucht von

I . Hornung * Co ., Häfnergasse 3.

Gut erhaltene Möbel billig zu verkaufen
Schwalbacherstraße 30 bei Beer.

G. erh. Kinderwag. mit G. b. Tannusstr . 26.
Adlcrstr. 52, P . r., Kinderw. m. G.-R. 8 Mk.
Fast neues Damenrad und gut erh. Kinderw

billig zu verk. Albrechtstraße 86, P.__
El cg. Herren-Rad, wie neu, m. rsreil. u. Rüct-

trittsbremse sehr bill. z. v. Römerberg 17, 1. link«.
Zwei guterh. Kochherde, 1 Bügel- u. 1Kasten-

, ofen billig zu verkaufen Kaifer-Friedr .-Ring 23, H.

Frau Klein.
Michelsberg 8 . Telephon 3490 . *^ 4

Zable den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren- und DamenNeider , Schuhe , Möbel»Gold nnd Silber.

Die besten Preise zahlt immer noch '
Fr. Drachmann, MeWrMe2.
für getragene Herren- und Damenkleider, Möbel.
Gold, Silber u. Brillanten. Bestell, p. Karte gen.

Ein gut er!,. Weißzeugschr. zu kaufen gesucht.
Offert, u. « . SK6  sind a. d. Tagbl.-Verl/abzug.

dlana nLeucht . Billige Cffl

Motor,
Offerten m. Preis n. J>. 3 « «

unter Hl » ■vostlaaerud.
2-Pfcrd., ii. za. 150 Tausend
alte Backsteine sof. gesucht.'

a. d. Tagbl.-Verl.
. tri 'uittclarotze , gnterhaltenc « . werl

Fahrrad,
Offerten unter ir . ;rr«

gut erhalten, mit Frei»
lauf, zu kaufen gesuchte

an den Taabl .-Verl.

Alisrnnglerte Küster. Rmpen.alte
MdemMenu. alte Oesen§£t- nstell, per Postk.

ge-
^ Be-
Bernha rdl , Rheinstr. 89.

Alleisr«, Lmpm, Kmchki,»
imm  Neutuchabfälle -e. kauft zu d. h. Preise«

An' i H^ lmundstraße 29, christl. Händler.Auf Wunsch komme vunktl. ms Haus.
au _ !>teh - nnd Hasenselle , '

Weißwein- u. Mineralwaffcr-
alt. Eisen, Papier, Lumpen, Metall, Gumml

u. lltentuchabt. k. u. h. ab. Sch. Still , Blücherstr. 6.
Lange Weinflasche » jed. Quantum zu kauf.

gesucht. Off, u. f . 3 « r» «u den Tagbl.-Verlag.
u. leicht. Wagen z. k. gef.
Off. mit Alter u. Preis.

_ Gärtner Sciiweiiig , Schierstem.
SBJT" Ein Paar kräftige gefahrene Pferde

zu kaufen gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. zt
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Immodilierr M verkaufsn.

Wegen Wegzug des Besatzers ist
eine hochherrschastliche Billa , 9 Zimmer
und ungemein viele und große Nebenräume,
alle« in gediegenster und geschmackvollster
Ausstattung, am Nerotal,

Veit ullter Kelvßköjtenpreis
sofort zu verkaufen. Anzufragen unter
.1. sss an den Tagbl.-Verlag.

Berkanfe meine prachtvoll gelegene
Villa zum Alleinbewohnen

mit Stall u. großem Obstgarten. Terrain ca.
118 Hs-Rut . Gleich beziehbar. Zuschr. unter
Ul. AS ? an den Tagbl.-Verlag.

Prachtvolle , ue« erbaute Villa in
ebener Lage, nahe Kurpark, mit all. Komfort,
zu 150,000 Mk. zu verkaufen, Näh. durch
.s . Sciiottenfels & Co ., Theater-
Kolonnade 29/31, Reisebur.u. Jmmob.-Verm.

P ® ** Moritzstr . sehr solid gebautes Haus
mit großer Fläche (21 Rt .), für Geschäft ge¬
eignet, auch mehr auszubauen, mit 20—25,000 Mt-
zu verk. durch ■£ ■ Smand . Taunusstratze 12.

Großes Hansgrirndstück mit Hintergeb. za.
40 R « t. » eben« Lage, breite Straße , Mitte d.
Stadt . Speknlationsoviekt zum Umbau, zu
verk. , auch wird schönes Haus oder Villa in
Zahl , genommene 3.  Smnnd,Taunusstr . 12.

Wegen Wegzug des Besitzers ist sehr
schöne Peusionö -Mtla mit 17 Zimmern
sofort zu verkaufen. Näheres durch
llt. Schottenfels & Co . , Thcater-
Kolonnade29/31, Rcisebur. u. Jmmob.-Verm.

Rentables Eckhaus , Südviertel , mit einem reinen
Ueberschuß von 1700 Mk. zu verkaufen. Offerten
unter 8 , s « 4t an den Tagbl.-Verlag.

Mm Kurpark ist die eleganteste Billa

wegen Wegzug des Wh»;
sofort zu verkaufen.

Dieselbe enthält neben 20 meist hohen groß.
Zimmern viele Nebenräume, und ist mit
größter Pracht und allen erdenklichen mod.
lechn. Errungenschaften ausgestattet. Anfr.
erditt. man ü. w . » LS a. d. Tagbl.-Verl.

Immobilien.
Haus mit Laden, Bnrgstraße,
Haus mit Laden, Stiftstratze,

zu verkaufen. «Fm Hl, SS Altstadt,
Schicrsteinerstraße13.

Etagenhaus , neue Bahnhofslage, mit
großem Bauplatz zu verkaufen, für alle
Geschäftszwecke geeignet. Selbstreflektanten
erfahren Näheres unter Chiffre B«. 3 « ®
an dm Tagbl -̂Vcrlag.

Kehr^ ^ °MreM̂ °Mu8
am Bismarckrma preiswert zu verkaufen. Nach
Abzug aller Unkosten verbleibt bedeutmder
Ueberschuß. Geschästslokalc, Torfahrt rc. und
Raum für weitcrm Laden vorhanden. Selbst-
rcflektanten erfahren Näheres unter Chiffre
84. » KL an den Tagbl.-Vcrlag.
tmmmmmmmmmkmmmammmm rn

Geschäftshaus in bester Lage, Jnnm-
stadt, neu, solid und geschmackvollgebaut,
hochrcntabel, wegen Wegzug des Besitzers
außerordentlich billig zu verkaufen.
Anzahlung nach Uebereinkommen. Gefl.
Anfragen werden unter Bi. 3S5 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Haus Adelhridstr. 43, pass. f. Arzt od. Rechtsanwalt,
u. günst. Beding, f. Ä>,000 Mk. z. verk. Näh. b.
d. Eigentümer Fritz Rückert. Gnnscnaustr. 7,

3- u . 2-Zinrmer -Hans mit 2 Läden
im Westend zu billigem Preis zu verkaufen.
Mk. 2000 Ueberschuß. Näh. durch
.5;. seiiotiemfela <L Co ., Reisebureau
u.Jmmob.-Verm., Theater-Kolonnade 29/31.

lelimitt mit Zremi>eliz!» er
und großem Gartm auf sofort oder später zu ver¬

kaufen. Anzahluna 15—18 M. Offerten unter
V . 35 # an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Haus mit Bauplatz, für Hotel geeignet,
am neuen Bahnhof, zu verkaufen. Näh. durch

J5. üiehotfenfelti & Co .,
Theater-Kolonnade 29/31,

Reisebureau und Jmmob.-Verm.

Hans,
nahe Ringkirche, zum Taxpreis, gut rentabel, mit

allem Komfort der Neuzeit, anderer Unternehm¬
ungen halber zu verkaufen. Näheres durch

.iS. Setoottesrefels <Ss Co .,
Theater -Kolonnade 29 —81,

Reisebureauu. Jmmob.-Verm,

JMMSbrEien.
Wirtschaft mit Haus in guter Lage zu

verkaufen . . , , ,
Jallus Altstadt,
Schierste »«,erstr . 18.

am Rhein , mtt 85 Ruten
herrlichem Zier- und Obst¬

garten, 11 Zimmern u. Kücheu. Loggia, gegen
Restkauf, Haus oder Hypothek zu v. Offerten
unter Iw. S ®8 an den Tagbl.-Verlag.

Für 16,«vv Mk.
zu verk. w. Abr. i. Ausl, schön. Haus b. Darmstadt,

dicht am Walde, je 10 Min. von 2 Bahnhöfen,
7 gr. Zim. rn. Zub., Gas- u. Wafferl., 2 Water-
Klosetts, Stall , Vor- u. Pflanzqartcn. Anfragen
sab L . 4 « » an den Tagbl.-Verlag.
Auerbach, Bergftr.

Billa.
hochfein, mit gr. Garten, Gas u. elektr. Licht,

umständehalberb. zu verkaufen. Näheres durch
<B. miinoge.

ImmobMerr M kaufe« gefucht.
A » zu kaufen gesucht in Wiesbaden
q ? MUv für Gngros-Geschäft mit Lager¬

räumen, Bureau u. Unterkellerung, Nähe West-
Bahnhof , im Preise zu 160,000 Mk. Hohe
Anzahlung, Agent verbeten. Offerten unter
rw.  w . e©® an den Mainzer Anzeiger.

Rentables Haus gesucht. Anzahlung prima
Restkanf von 15,000 Mk. Ausführliche Offerten
erbeten unter » . sß © an den Tagbl.-Verlag.

Abbruch- und Umbau-Objekte
in Innenstadt zu kailfen gesucht.

BBeinr « ßreg -er , Rheinstraße 26.

(ftrlbunlsrliv
Cupttaireu *» verleihe«.

SV Lsbensverficherungs -Gesevfchaft gibt
GastitKlil »» (50—60 >7« der feldger. Taxe)
«lHjmUllIll zu 4—4'/«"/» auf 5—10Jahre
unkündbar. Hauptpostlagcrnd 8 . 8 . L« ©.« « » .AM
ist in beliebigen Beträgen auf 1. Hypo«
theken für jetzt oder später billigst auSzu»
leihe « . Bitte Offerten unter H . ss « an
den Tagbl . -Berlag zu senden.

Auszuleihen a. 2 . Hypoth.
sind 140,000 Mk ., die auch in kleinen Be¬
träge »» abgegeben werden. Offerten unter
K . 358 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

60,000 Mk. 1. Hyp. « reger . Rheinstr. 26.

30,000 ui 40,000m
gegen prima zweite Hypotheken auszuleihen.

Meyer Sulxberger , Adelheidstr. 6.
16—30,000 Mk . an zweite Stelle zu vergeben,

auch wird Restkaufgeidhypotheken übernommen.
Offerten unter S». 860 an den Tagbl.-Verlag.

Sapitaiien irr leihe« gesucht.
©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©
Ä> W

jt Geldgeber MALZ
^ freien Nachweis nur guter 1. und 2.
M Hypotheken durch C »«dwig Bs»ei , ^
O Webergaffc 16, 1. Fernsprecher 2183. ®
D Geschäftsstundcnvon 9—1 und 3—6 Uhr. ©
(•) ®
® © ® ® ® ® ® ® © © ©@© ®® ® © ® ® ® ®

9#— 100,600  Mk .,
1. Hypoth., zu 4 oder 85'«°/» auf I» la Geschäfts¬

baus (Hälfte oder unter Hälfte der Taxe) ges.
Offerten unter W. 3 * 3 an den Tagbl.-Verlag.r

i GO .GOO Mk.
zur ersten Stelle auf ein gutes "Wohnhaus

S per  sofort zu leihen gesucht. ICapita-
? listen erfahren Näheres in der Gesohäfts-

stelle des Haus- ü. Grundbesitzer-Vereins,
Lüisenstrasse 19. §433# Luit

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Eine im Aufschwung begriffene Fabrik sucht zur

Verringerung dcS Bankkredits ein Kapital von

40- 50,000  M
zu 5 °/o Zinsen als 2. Hypothek. Persönliche
Beteiligung still oder tätig nicht ausgeschlossen.
Off. nur von Selbstrcflektanten suh JM4,
an BBaasenstei » &> Vogfler A . - ® ,,
Erfurt . 1’86

80—100,000 Mk. 2. Hypothek zu 5 °/i
auf prima hiesiges Haus gesucht. Offerten
unter 3. S6 ® an den Tagbl.-Verlag.

15,000  Mk. $ SSfif
— S « 8 an den Tagbl.-Verla'

Auf priina Objekt werde »» per
1. April 65—70,000 Mk. zur i.  Stelle
gesucht. Angebote nur von Selvst-
verleihern erbeten . Off. u . « . » 7©
an den Tagbl .-Berlag.

EDO Pünktl.
VVVtzS Msr . Zinsz. Erbitte v. Selbstg,

Offerten unter K4. * 6 « an den Tagbl .-Berlag,
2. Hyvoth . von 5—6000 Mk. aufs Land bis

zur Raff. Brandtaxe zu 57«°/° auf sofort oder
1. April ges. 1. Hypoth. ist 18,000 Mk. Off.
unter C. S6S an den Tagbl.-Verlag.

Tapezierer einpficlsit sich z. Aufarbeiten von
Möbeln u. Betten in u. außer d. Hause aut u. billig,
Bfr . sthwaliiacit , Ncrostr. 84, H. V. rechts,

Stiller Teilhaber
für hiesiges bestrcnommiertcs Geschäft, dem Gelegen¬
heit für eminente Ausdehnung geboten, mit
mindestens 5000 Mk. gesucht. Sicherstellung und
hoher Gewinn. Offerten unter 8 ° 3 ®8 an den
Tagbl.-Verlag.

Sslide Leute
erkalten gegen kl. monatl. Ratenzahlungen fertige
Herren-' u »»d Damen - Konfektiorr , sowie
Bett - und Leibwäsche , Kleiderstoffe rc. Gefl.

Tätige Beteiligung mit zirka
15 Mille an guten »rentable »«

Geschäft , cventl. auch als Prokurist te.
von tüchtigem Kaufmann, langjähr. Reisende,
esucht. Gefall. Offerten unter **. S ©ö an den
"agbl.-Verläg erbeten.

Vertreter und Vermittler
für Feuer -, Lebens -, Unfall - und Haftpflicht-
Versicherung von crstkl. deutschen Gesellschaft
gegen hohe Provision allerorts gesucht.

Sub -Direktion Wiesbaden, Sedanplatz 6.
Th . Mriieken.

LeistungsfähigeEierteigwarenfabriksucht
tüchtigen Vertreter,

gegen hohe Provision, der in ersten Geschäften in
Wiesbaden gut eingeführt ist. Referenzen erbet.
Off. sah BP. M» 4 ©i © an BSudolf Messe,
Darmftadt . _ (F. Da. 4016) F144

Holws
Einkommen

erzielt
Jeder

auch in den kleinsten
Ortschaften durch
Uehernahme meiner
"Vertretung.
Keine "Versicherung,
keine Muster!
Herren von tadel¬
losem Ruf belieben
ihre Adressen einzu-
senden an F182

H . Wiseniann,
Bielefeld.

Wer gibt leibtoeise
gegen gute Sicherheit und pünktl. monatl. Rück¬
zahlung Mk. 200 .— zu hohen Zinsen? Gefl.
Offerten u. Chiffre 8 . » 68 an den Tagbl .-Verl.

Kgl . Theater . 1 od. 2 Achtel 1. Ranggall.,
). A, Eck-Vorderplätze, abzug. Theodorenstr, 1a,

KSntgl . Theater . Ern Viertel- und ein
Achtel-Abonn. 2. P ark, abzug, Neubauerstr. 10, P.

iarfett, Abon, C,
eubauerstr. 10, P,Kgl. Theater,

Vorzüglicher bürgerlicher Prtvat -Mittags-
tisch. Westfälische Küche, Pension Nerostr. 30, 2.

Das allbekannte Theater - und
Masken - Garderobe -Geschäft von

/gjftg «4. Treidler befindet sich immer noch

J & a&a Habe wieder verschiedene Neuheiten.
Masterrhaü.

Zwei hochelegante schicke Masken -Kostüme
billig zu verleihen Faulbruniienstratze 8, 2 r.

Schöne Maskenkostüme
billig zu verleihen, auch für ältere Damen. Näh.
Dotzheimerstraße 88, 2 rechts.

Eleg. Domino m. Hut z. Verl. Michelsb. 18, 2
Hochelegantes Maskenkostsrm billig zu ver¬

leihen oder 'zu verkaufen Sedanstraße 7, 1.
Jap . Gewand zu vl. od. zu vk. Friedrichstr. 34,2.

L« Elegante Maskenanz . billig
zu verm. Blücherstraße 11, 3 l.

SchW. Attas -Domino zu verleihen oder
zu verkaufen Spiegelgasse1, 2 St . rechts.

Bier sch. Maskenkostüme b.
KTüM zu verleiben Stiftstraße 5, 2.
Schw. sd.Dotn. m. sch. H. z. vl. Bertramstr. 4,3 l.
Maske »»anz« g zu verl. Oranienstr. 32, 2 l.
Masken -Slnzug (Carmen) billig zu ver¬

leihen Gueisenaustraße15,1 l.
Eleg. schickes Masken-Kostüm billig zu verl.

oder zu' verkaufen. Näh Ra « , Sedanstr. 7, 1.
M.-Anz., Pierrette, b. z. verl. Adlerftr. 69, 1 l.
M.-Kost. v. 3 M. z. vl. Wellritzstr. 49,
Zwei s. sch. Bl .-Änz. z. v. N. Drudenstr. 8,1.
Eleg . Maskenkost , zu verl. oder zu verk.

gch &nfeld , Schuhbazar, Marktstr. 11.
Masken-Anzüge zu verl. Langgasse 20. Frtsp. r,
Gigerl-M. m- Hut biü. zu vl. Sedanstr. 5, 1.
El . Dom. m. H. b. z. vl. Seerobenstr. 30, HP.
Hochel. Brettl -Diva b. z. vl. Röderstr. 3 l.
2 M.-Anz. b. z. vl. o. z. vk. Friedrichstr. 50,2 r.
2 M.-A. (Pier ., Gond.) z. v. Moritzstr. 80, P.
MaSke»,a»»züge b. zu vl. Westendstr. 4, 3 l.
Fant .-Kost., hellbl., bill. zu vl. Sedanstr .2,2 r.
Zwei neue Zigennertnnerk -Kostünie mit

Kopfbedeckung zu verleihen Luisenplatz1, 1. Et.
Pr .-M.. F „ M.-D., b.vl. Zimmermanustr. 5,2 r.
Kocheleg . Maskerrkostüm, Preism.

Deutsch-Alnerika »f.5 Mk. zu vl.Wellritzstr.39,2 r.
SÖWHJ*"»*•'*»*9 *• ovtu |r, uuuuuuuu oou,) uuv

Beitragen und Neuanlegen von Büchern jeglicher
Art , Feststellung von Bilanzen, Erledigung von
Korrespondenzen, Mahnsachen re. stunden- und
tageweise bei billigem Honorar. Offerten unter
a '. an den Ta gbl.-Verlag._

Stenographischer Institut.
Aufnahme von Vorträge », Verhandlungen re.,
Erleb, v. dtsch. u. fremdspr. Korrespondenz nach
Stenogramm od. Konzept. Wiffensch. Arbeiten.
Bervielsältignngen , Abschriften. Unterricht in

Stenographie und Maschinenschreiben.
Bnchführungs-Arbeiten.

Korrespondenz -Bnrearr-
Herderstraße 21, Part.

SchretbwaschineN-
Arbeiten , Vervielfältigungen , Adressen-

sckreibe» tc»  übernimmt die
Hanseatisqe Schreibstube , Kirchgasse 30, 2.

Vervielfältigungen,
Abschr., Übersetzungen, praktische Arb., Unterricht.
Stenographisches Institut , Herderstr. 21, P.

Klavierstimmer a. e „ B, Schachtstraye 6,
1. Etaae. Reparatnre »«.

Elektr. Klingelanlagen u. Reparaturen werden
prompt u. zu bttl. Preis, ausgef. Frankenftr. 5, 3.

Rohrstühle w. geflochtenu. auf ^ est. ahgey.
Kirchgasse 86, Stb . 2'. Düeraad.

iti «sis»rS«, Ojerrsetzer, Schulgasse 7,
Adlerstraße 31. 2-Pf.-Karte genügt.

Wringe »nein Matz- und Reparatur-
Geschäft irr empfehlende Erinnernng.

Erteil Schuh,nacher,iiii . rOIIII , Drelweidenstraße 10.
Welcher Damenschneider arbeitet für ein

eines Maßgeschäft Jacken und probiert auch selbst
an ? Gefl. Off. erbitte unter Chiffre td- BR 1* 0
hauptpostlagernd.

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich zum
Anfertigen sämtl. Damen-U.Kinder-Gard . in u. nutz.
demHaüse(Tag2 .50)h. 14rrr >»s, Hellmundstr.29,3.

M» rie ieliaäU , Schneid., Jahnstr . 7, 3,
empf. sich zur Anferliauna aller Damenkletdung.

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch einige Kunden an (außer dem Hause),
perfekt im Anfertigen von Knaben-Anzügen. Rah.
bei Frau eseblio -rdt , Frankenstraße 23.

Geübte Nähert »» h. n. einigeT . frei im Urw-
änd. u. Ans. v. Haus- u. Kinderkl. Jaknstr . 16, 3.

Schneid, empf. sich. Tag 2 M. Dotzh.- b̂tr . 83.
TüttgardinenI werden genau nack Geweve

ausgebessert. Näh. Zimmermanustr. 4. Hth. 2 u,
Lehrstr. 2 Bettfedernreima. d. D. b. F . Löffler.
Perf . Büglerin s. n. K. Sedanstr. 2, Pt . r.
T . Büql. s. n. T . z. des. Luisenstr. 12, G. 1 l.
Wäsche zum Bügeln wird angenommen und

vünktlich besorgt. Rauenthalersir. 5, Mtlb. 3 r.
Herren - u . Kerrschaftswäsche wird gut u.

pünktlich besorgt Mauergaffe 10, 2. Et . l.
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird auf»

Land angenommen. Näh. Helenenstratze9, 2.  St.
T . Waschir. s. n. ein. Kd. Oranienstr. 41, M.
Geübte Friserrse empf. sich für Ball- und

Tagesfrisuren. Elarentholerstraße 8, 2 r.

Tüchtige Friseuse ÄSe ««.
Frau Huf » , Friseuse, Riehlstratze 18.

Friseuse empf. s. i. Ballsr . Frankenstr. 28, a r.
Für Ball- u. Tagessris., sowie für Gesicht- u.

Nagelpfl. empf. s. Vieit «»r,,K Ml « tr . Nerostr. 3,2.
Perf » Friseuse empfiehlt sich». Ballsris. u.

Abon. Friedrichstraße29. Stb . 4.
Tücht. Friseuse empfiehlt sich tm Abannem.-

und Ballfrisieren, Orauienstraße 56, Hth. 2 links.
Tüchtige jg. Friseuse n. n. einige Kunden

an, empfiehlt sich auch zur Ballsaison in u. auyer
d. Hause b. bill. Berechnung. N. Neugaye 4. Hth.

Friseuse empf. sich im Abon. und emzü
Frisuren. Sedanplatz 6, Hth. 2 l.

Friseuse ernpflehlt sich in» BaNfrifieren
und Abonnement . Herderstratze 28 . L-»v.

Geübte Fris . empf. s. u. TageSfr. b. b. Pr.
Wellritzstraße81. 2 St.

Fris . empf. sich in Ballfrn. stemg . 12, H. 1.
Empf. m. für Ballsris. Friedrichstr, 20 . H. P.

Sslons . SchMtzeiM.
Massage and Maitiknre

für Herren ü. Damen Rheinsiraße 24. 2, Bahnhof.
Aerztlich g-pr. Maffenle empfiehlt sich in

u. außer dem Hause. Herderstraße27, 1 r.
jM " Gewiffenhaste Wittwe wünscht best.

nach besonderer
Patientin zu MÄßWrrSM ärztl. sAwed.
Heilmethode . Zeugnisse zu Diensten. Offerten
unter C . 8 ft® an den Tagbl.-Verlag.

Zranenkrankheiten,
Gebärmntterkatarrh — Entzündung — Ge»
schwülste. Blutungen ,c.; Erkrankung der
Eierstöcke, sowie Menstrnationsstöruttgen be¬
handelt Wiesb., Rheinstr . 63 , 1»
Natürliche, arzneilose und operationslose Heilweise^

Da »ne» wenden sich in jeder diskreten An¬
gelegenheit vertrauensvoll an Frau B&»-» m «*r«
arztl. gepr. Masseurin, Berti « , Petersburgerstr. 9.

liametea üat i ? yrÄ
Frauenleiden. Off. u. » . 482 a. d. Tagbl.-V-rü

Damen fd. dse. Aufnahmeb. Kath . Zanner,
Hebamme, Mainz, Emmeran-Str . 9.

Ei« junges » « S
ein Junge , gegen einmalige Vergütung als eigen
anzunehmen. Näh. im Tagbl.-Verlag. “1

(CB:1 Ju hübscher gesunder Junge, 2 Mon-
ATsrrv , alt, von guter Herkunft, a"

Kindesstatt zu verq. Zu erfr. im Tagbl .-Verl. 2»
Ei »» Kind wird in gute Pflege genommen.

Näh. Schiersteinerstraße19, Stb . Part . ^

PhrsuoSogm.
Nur bis 21. Helenenstr. 9, Vdh. 2. St . r.

Margarete Bornstei » ,
liarcan filr (Bag5059)F 12*

M etratsTer nalttl ttisg,
Bäerlin . SehSnhauser Allee 9a. ^

Achtung!
Wer vermittelt distiug »»ierter Dame ebew

solche Heirat? Berufsmäßig aurgeschloffeu. GÄ
Offerten erb. suh „reius » » ««»“ an
SS» asenstein dfcCojrler A. -© ., StuttgNf!:- - - - - 1 ' ttfaö «jltö ., | UCtJt lull i 'Ui '*
s. Stelle zw. spät. Heirat bekannt zu werde»-
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Heirat.
Kaufmann , Direktor, vermögend, gr.

ftattl . Ersch ., ang . Acußere , Mitte 30er,
von tabett . Ruf , Eink . 5 — 6000 Mk ., zur
Zeit Wiesbaden , f. Korrespondenz mit ver¬
mögender christl . hübsch . Dame zw . Gründung
eines glückt. Heims . Briefe unter M . 3G4
an den Tagbl .-Verlag . Strengste Diskretion
Ehrenwort. _

Anständiger junger Mann , 29 Jahre,
in sicherer Stellung , sucht zwecks Heirat mit
bravem Dienstmädchen bekannt zu werden . Etw.
Vermögen erwünscht. Offerten unter RB. a « o
vostlagcrnd Biebrich am Rhein._

Junge Wittwe,
27 I . alt , ohne Kind u. ohne Vermögen , wünscht
mit solidem, anständigem Geschäftsmann in nähere
Verbindung zu treten zwecks baldiger Heirat.
Offerten unter ff». 7 && postl . Bismarckring.

g^ T* Besseres .Mädchen , 21 Jahre , kath., w.
die Brk. ein. best. Herrn zw. sp. Heirat . Offert.
unter » . » r » an den Tagbl .-Verlag. _

Dotzheimerstratze € 9 3- u. 2-Zimmcr -Wohnung
auf gleich zu vcrmiethcn . 4161

Moritzstrahc 84 , Hinterhaus 2. Stock, bei
llvi,si8 , 8 Zimmer , Küche und

Keller auf 1. April zn vermieten.
Mausardwohuung

JLd ) 8 gerade Zimmer , Küche
und 1 Keller, zu verm. Näheres bei IF'riedr.
Marburg , Weinbandl ., Nengasse 1. 124

Westendstr« 1,  2 . Stock, 3-Zimmerwohn . z. vm.

Sehr Wu  3-Zjmmer-Mchn.
billig zu vermieten Goldgafle 2 , Laden.

Drei grobe Zimmer und Küche. Bad , clektr. Licht
u. reicht. Zubehör per sofort oder 1. April "
vermieten . Näh . Kiedricherstraße 4, Part . l.

Wohnung von 3 Zimmern u. Küche, sowie Stallung
für 1 bis .2 Pferde per 1. April zu vermiethen
Näh . Schwälbachersiraße 49. Part.

Mohnmrgeri von 2 ZimMeen.
Biebricherstrastc ( Villa ) 2 Zimmer u. Küche im

Sollt , an ruhige Leute für Mk. 340 z. vm. An¬
fragen unter »8 . » 48 an den Tagbl .-Verlag.

Bleichstr . 19 2 Zim. . Küche, Keller 1. April z.
Gneise,laustr . 8 , Hth., 2 Z . u. K. z. 1. Febr. z.

Anständiger Mann mit eignem Haus und
Ge,chäft , welcher in der Nähe Wiesbadens wohnt,
lucht die Bekanntschaft eines kath. Mädchens,
lunge Witwe nicht ausgeschlossen, etwas Vermögen
erwünscht. Off, u. A.  489 a. d. Tagbl .-Verlag.

Mohmrugerr non 1 ZinrmeL.
Adlerstratze 51 ein Zim., Küche a. 1. Februar.
Mansardw ., 1 Zim ., Küche u. Keller, an ruh . Leute

zu verm. 2 St . Hausarb . kann mit übernommen
werden . Off . unt . Jf“. 36 » an d. Tagbl .-Vcrl.

Arrsmirr'ts gelegene Mohmmgeir.
Neubau » Schlagstr . 1

vUUUUIUUli ; schone 3-Zimmerwohn . per
sofort oder 1. April zu vermieten.

llf Hauptstraße ,eineschöneneuc
JUU )TliiUlu !l | , Wohn ., 8 Zimmer , Küche,

Waschküche. Keller, ev. eine Ni ans ., elektr. Licht,
Wassert ., Glasabschl ., per 1. April 1906 bill . zu
vm. Näh . bei Xilhol . § cl »wcibäclier das.

MsbUxte Zimmert und moMirte
Mausoedeu , Schlnfstellen etc.

Adelheidstr . 49 » Hth . 1, erh. erb . Arb . sch. Log.
Adlerstr . 52 » Pt . r ., schöne Schlafstelle zu verm.
Adolfstr . 5 »-Stb . 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Lldolsstr . 10 , Gth . 3. Et . l ., ein m. Zim . zu
Albrcchtstr . 8 , 1, g. m. Z . m. scp. Eing . zu v.
Albrechtstr . 7 , Hth . 1 r ., möbl . Zim . zu verm.
Albrechlstr « 28 , 3 L, m. Z . zu vm., cvt. a . leer.
Aldrechtstr . 30 , Part ., möbl . Zim ., sev. Eing.
»ttbrcchtstr . 80 , 3. Et . r ., schön m. Zim . 20 Mk.

Albrcchtstr. 33, WikE .1
Mlbrechtftr . 33 , 2, möbl. Zim . m. o. ohne Pens.
Am RöiNLitor 5 klein, möbl . Wohn - II. Schlaf

zimmer. auch für Bureau , sofort zu verm.
. , Arudtfträtze 3 , P . r., möbl. Zimmer zu verm.

Blerchflr . 19 Laden in. od. ohne Wohn , zn vm. Bahuhosstr . 6 , Hth . 8 l., erh. r . Arb . Schläfst.VA »in a»— ^ I ft»*ffft♦♦. 4ntt*  öi «i

Mann Nikolaus.

Dotzheimerstratze 74 ist ein geäster KSladen
mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten . Näheres 1. Stock . 4165

F-rie , richstr . 12 2 helle Parterrer . , 60 gm
groß , zu verm. Näh . «0 . kLaü . br « » ?, « --.

9J lind im Gartenhaus
die Parterre -Räume,

f. Büreau und Lager geeignet, aus 1. April
;u vermiethen . Näh . Porderh . 2 St . 4467

Rheiirbahnstr . 4 ist ein Partcrrelokal als Bureau
zum 1. April zu vermieten . Näh . 2. St.

Wellritzstraste 1V schöner Laden zu verm. 122
Bork ftr . 29 schöne Werkstatt (300  Mk.) sof. zu v.

BRremz-NLuMS
im Zentrum u » verkehrsreichster Gr-
GeschäftSlage zu vermieten . Näh . Michels-
bcrg 6 im Bau -Bureau.

Bahuhosstr . 12 ein möbl. Zimmer zu vermieten.
Bertramstraste 2 , Port ., möbl. Zimmer zn vm.
Bertramftr . 8 , 1 l., f. h. möbl. Mansarde z. v.
Bertrainstr . 14 , 2 l., f. m. Z . sof. od. 1. Febr.
Bleichste . 8 , 1, möbl . Zim . m. n. o. P . N. L.
Bleichstr . 12,3 , k. j. M . an sch. gr. Z .T . H. W. 3.50.
Bleichstr . 18 , 1. r., schön möbl. Zim. zn verm.

Blücherstr . 10 . 1 r., schön mbl. Ziin . sof. zu v.
Blücherstr . 10 , 2 r., schön möbl. Zimmer an

anständiges Geschäftsfräulein zu verm.
Birlowftr . 18 , P . links, möbl. Zimmer zu vm.
Kl . Burgstr . 1» 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Castellstr . 10 , 2l ., eins. möbl. Zim . bill. zu vm.
Cle .reuthalerstr . 3 , H. 1 St ., sch. m. Zim. z. v.
Dambachtal 5 möbl. Frontspitz-Zim. b.
Dotzheimerftr . 11 » H. 2, erh. r. Arb. Schläfst.
Dotzheimerstr . 26 , P ., fein möbl . Zim . zu vm.
Dotzheinrerstr . 4 !) schön möbl. Mans. an reinl.

Arbeiter zu verm. Näh . daselbst 2. Stock.
HSna ^ v -rstr . 4 , SP*. I , möbl . Part .-Zim. z. v.
Gleonoreustr . 8 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Fattlbrunncnfir . 6 erh. rein!. Arb. schön. Log.

raukeustr . 1, 1. Et., schön m- Zimmer zu vm.
.̂ rankenstr . 8 , Htb. 1, möbl. Z . m. o. ob. K. b.

F-rankenstr . 18 » 1 l., möbl . Maus . a. Hrn . z. v.
Jrantenstr . 24,1 r., crhättj. Mann Logis mitKost.
Friedrichstr . 14 , Hth . 1 r., möbl. Zimmer zu v.
Friedrichstr . 2V , 3, m. Zim. auf 1. Febr. z. v.
^ritdrichfiratze 29 , S . 4, erh. r. Arbeiter Logis,

riedrichstr . 45 , Stb . r . 2. St . r.. Schläfst , zu v.
iöbenstr . 4 , 3 r., II. Bism .-R., sch. mb!. Z. zu v.

Göbenstraste 13 , Htb . Part ., bei
schön, srcundl . möbl. Zimmer zu vermieten.

Heleueustr . 2 , 3 r., erh. Arb. Log. (1 od. 2 B .)
Heleueustr . 14 , Part ., 2 schön möbl. Zimmer,

1 separat , mit Pension sofort zu vermieten.
Helenenstr . 26 , 2, m. Z . m. guter Pension z. v.
Hellmurrdstr . 23 , 1. Etg. l., n . d. Bleichstr., gut

möbl. Z . m. Schreibt , a. tz. p. 1. Febr . zu verm.
HeAmirndfir . 82 , 1. schön möbl. Zimmer frei.
Hellmundstr . 85 , 1 !., sch m. Z . an anst . Arb . b.

. _ , . . . . Hrrmannftr . 22 , 2 l , schön möbl. Zim . zu vm.
1. April zu verm. RuhigeLage , ohne vis -a-vis , (4 L, hübsch möbl . Zimmer,
umgeben von Gärt . Näh . Port , daselbst. 1», Eing . sep , zu verm.
' " " . . — • • Laden , erhalten Arb . Schlafstelle.

, - -- ».a- ». «.— .»st , « immer.
N . 1 St.

Ättisenstr . 5 . Gartenh. 3 Tr ., möbl. Zimmer mit
oder ohne Kost an einen anst. best. Arbeiter.

Suxemburgstr . 7, 1 r., m. Z. m. Frühst. 18 M.

Motznrmgerr non 0 Zimmer ».
Adelheibstratze 8 » 2, 6-Zimmerwohn . u. reich!.

Zubehör für I . April o. cvcnt. früher wegzugs-
halbcr preiswert zu verm. Näh . 2. St.

Biebrtcherstratze , Villa , Bel -Ctagc , 6 bis
7 Zimmer , zu vermieten . Offerten unter
« . » 48 an den Tagbl .-Verlag.

Kapellenstr . .38 herrsch. 6 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon re. N . Thcodorenstraßc 2.

MeolasstratzK1Z-
Ecke Adclheidstraße , Wohnung , 1. Etage , sechs

Zimmer und Zubehör , auf 1. April 1906 zu
vermiethen . Besichtigung an Dienstag , Mittwoch
und Freitag von 10—12 Uhr . 4469

8  Zimmer und Zubehör zu vermieten . Nah.
Ncrostraße 30, Parterre . _ _ __ _

W»h« mrge<» von 5 Zimmer «.

Gcisbcrgstr. 20, My .'AK

zu vermieten . Näh . im Blumenladen . . ,
Zwei vollständig neu hergerichtete Fünfzmlmer-

Wohnunqcn (1. und 3. Stock ), für Gas und
elektrische Beleuchtung vorgesehen. Mit Bad und
allem sonstigen Zubehör , i . Stock auch Balkon,
zu vermiethen . 1. Stock per 1. Februar , 3. Swcr

_ per sofort . Näh . Oranienstr . 40, Mtb . P . 44o»

Mohnmrge « von 4 Zimmer«.
Eotzheimersir . 2« , Mtb ., 4 Zim . per for. 4307
Gneise,raustr . 5 , 2 St ., sch. 4-Zi !l!.-WvYn., der

Neuzeit cntspr ., zum 1. April zn verm.

.SDne b  Zimmer-Wohmrm
mit alleni Zubehör , 2. oder 3. Etage , ^ sehr
Vrcisw., jedoch an kl. ruh . Fam . zn Bcvnuctert.
Serrodeuftratze 22 , Tel . 150.

Or <n »ie,,str « 38 , 2, elegant möbl. Balkonzimmer
iSchrcibtisch ) an best. Herrn sof. preisw . zn vin

Lrauteustr . 42 , H. 3 r., möbl. Zini . zu verm.
Philippsbergstr . 17/19 , P .. m. Z . M. P . 45M.
Ro „ ierbcrg21 . 3 m. Z ., sep. Einq,3M . d. W.
Romerberg 80 , Vh. 2 r., m. Zim . z. vm. (12M .)
Saalgaffe 38 , 2, möbl. Z . m. l n. 2 B . sof. z. v.
Scharuiiorststr . 20 , 3, Mans . möbl. od. nnmöbl.
Scharnhorsts,, Ly , 3 r., schön möbl. Zim . per

1. Februar an bcss. Herrn oder Fr . billig zu v.
Schützenhofstr . 2 , 3, zum 1. Febr. 1 Zimmer

mit 2 Betten nur an Herren zu vermieten.
Schwalbachcrstr . 7 , S . r ., 1 l.. erh. rl . A. Lg.
Kl . Schwalvacherstr . 7 Schläfst, sofort zu verm.
Seöanstr » 7 . Htb. I.. erhält jung. M . K. u. L.
Sterngaffe 20 , H. 2 r., eins. möbl. Z . b. z. vm.
Taunusstr . 19 , 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Taunusstr . 47 , Mtb . 2, gut möbl. Zim . zu vm.
Walramstr » 23 , 3, eine sch. Schläfst , zu verm.
Webcrgaffe 49 , 2, Zimmer mit 2 Betten zu vm.
Wenstr . 19 schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Wellritzstratze 10 , 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Wellritzstr . 44 , V. 2 r., sch. möbl. Zimmer z. v.
Wellritzstr . 47 . 2 l., Z . m. 2 Bett . m. Kost z. v.
Wellritzstr . 47 . H. l l., erh. 2 saub. LeutcSchlafst.
Wellritzstr . 48 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Westcudstr . 4 , 2r ., möbl. Z . an bess. Herrn z. v.
Weste, »dstr. 13 , 1 v.. sch. B .-Z. b. e. D . Pr . 20 M.
Westcudstr . 19 , Z möbl. Zimmer b. zu verm.
Wörtüstr . 7 , 2, möbl. Zim . in. od. ohne Pension.
Worthstr . 8 , 1, möbl. Zim. m. 2 Betten zu vm.
Borkstr . 3 » Hth. 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Aorkstratze 4 , Part ., gut möbl. separat. Zimmer
»»0" ob« Dame zu vermieten.
Yorkstr . 8 , 2 r ., schönes gut möbl. Zimmer z. b
=8orff !t . 9 , 1 I., reinl . Leute erh. gutes Logis.
Aorkstr . 29 , Part , r ., möbl . Zimmer zu verm.
Zletenrnrg 10 , 4 l., inöbl . Zimmer zu verm.
Zilnmermannstr . 5,2 r., in. Z . u. P . 15 Mk. p. W.
Möbl . ung » Zimmer zu vermieten . Offerten

unter S . 36 » an den Tagbl .-Verlag.

Per 15 . April
sucht eine Dame in der Außenstadt Wiesbadens in
ruhiger Lage , entweder eine elcg. Part .-Wohnung
von 5 nicht allzngroßcn Zimmern mit Bad und
Zubehör , Terrasse u . Garten , oder ein HäuSchcn
zum Alleinbewohiien mit Garten . Offerten mit
genauer Ang . des Preises , Größe der Zimmer 2c.
unter A.  488 cm den Tagbl .-Veilag.

Gesucht
3 Zimmer und Zubehör mit kleinem Hof-
raum für Kohlenkleinverkauf . Offerten
unter w . 366 an den Tagbl . -Verlag.

Möbl. Zimmer
cvent. mit voller Pension z. 1. Februar von einem
Herrn zu mieten gesucht. Angebote mit Preisang.
unter I ». SS » an den Tagbl .-Verlag. _

Part . -Zimmer für Bureau
__ _ im Zentrum per 1. April ges.

Off , m. Pr . u. B4. SU » an den Tagbl .-Verlag.

Laden
IN frequent « Lage, vassend für Zigarrengeschäft,
per 1. April oder später zu mieten gesucht. Off.
mid M . 86 » an den Tagbl .-Verlag. _

Geeignete Lokalitäten für Metzgerei
in guter Lage gesucht. Offerten unter SS»
an den Tagbl .-Verlag. _ _ _

^rtit, »1*hTrtÜ Marnzerstraße zu mieten
gesucht. Offerten unter

«B. 5 « postlagernd Schützenhofstraße.

1 Pachters,lchr

Arsre Zirnmev, Ma « s«vdrn,
lumntcr « .

Bülowstr . 15 » P . links, leeres Zimmer zu vm.
^rrcdrichstr . 48 , 8. leeres Zim . 12 Mk. monatl.

lödcrallee 20 gr. I. Frontspitzz,, sep. Eing,, sof.
Slllwalbacherstr . 79 , 1 St . , grotzes leeres

Zimmer an ei « , . Pcrf . fof . zu v. N . P.
Seerobenffr . 9 , Vdh , groß. Giebelzim. z. Einst,

von Möbeln gleich ober später zn vermieten.

Untere WcbcrWssc, '-„Är 1
Zunmer , leer ober möblirt , fofort ' zu vermieten.
Offerten unter O . 354 an den Tagbl .-Verlag.

Weilstr . 15 , 8 , sch. Mans .-Zim . billig zu verm. ,
'& 4 *4 0 * leere srcundl . Zimmer , evtl , mit

Küche, im Zentrum der Stadt , sind
an einen anst. Herrn oder Dame per fofort zu i
vermicten . Näb . im Taabl .-Verlag . Zm

Dav

MmWchmir -Dm»
tfon k Cie.,

g-eiedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich de» Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

mSdUrte» und unmöbltrten
Billen » und « tagenwohnnngen
GefchäftSlokal «« — mSvlirten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « . Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

hat oder baut für guten Wiieter
Häuschen mit >stall u . Garten,

welches auf längere Jahre zu pachten gesucht wird?
Offerten unter st . 86 « an den Tagbl .-Verlag.

JlntiTruljt;
Ev. Faimlien-Almmmt

Oberlahnsteina. Nh.
für Schüler des Ghmnasiums und Realproghm-
nasiums . Vorz. Empfehlungen , langjährige ' Er¬
fahrung . Prosp . durch Rektor

Berlitz School,
Loisenstrasse7.

Konversation
in frcuidrn Sprachen

nach der fllerlitz VSctlittde.

ArllmDme.NK °L ? ^
sucht ab April geinütliches Heim. Offerten unter

48ü £ an den Tagbl .-Verlag. _

In bess.FrewdenpsNsion
ucht Herr ein gut möbl . Zimmer auf 6 Wochen

mit ganzer Pension . Offerten mit näh . Angaben
und Preis unter kr . » 67 an den Tagbl .-Vcrlaa.

Eleg . möbl. Zim . z. verm. Adclbeidstr . 11, 1.
Gr . clcg . Salon mit Schlafz. mit u. ohne

Pension , Heg . möbl . Zimmer auf Tage,
Wochen 11. Monate billig . Adolfstraße 4.

Bleichstr . 24 , 8. schönes mbl. Zim ., v. H.,
sep. Eing ., mit g. Pens . (60 Mk. monatl .) zu vm.

Schön möbl . Batkouziiumer in ruhiger
Familie zu vermicten Dotzheimerstr. 49, 2.

"ttöbT Zi
Stock.

G oethcstr . 18 , 1 links, g. inovi.  Z im. zn v.
Schön möbl . W.» u. Schlafz . Herderstr . 13, 2.
Möblierte Wohnung , 4Zimmer u. Küche,

zu vermieten .Karlstraße 37, 2 l.

A« aktzKM» | U# «1S i
bbSl 1 f!S“ .ÄßK-««»« «franc ais . Bäder im Hause. Lnisenstr . 14, 2._

Taurr « Sstr . 1, 8 rechts, Zimmer "frei für j
Tage , Wochen, Monate ; ferner Salon u. Schlaf - ‘
zimmer 40 Mk. monatlich.

Prof. Dr. Brunswicks
Private Höh . Mädchenschule,

BEoIzliäusersclies Institut (Vegr . 1862).
Iltillerstrasse 8,

10-hlass ., mit 4 « rtlrkltluug -s - u. Seminar-
» {•teil . ; eig . Tuvnh. ; kleine Klassen ; neueste
Gesundheit !, beste Sitze und Pulte ; zugfreie

geheizte Flure , zugfreier Spielplatz.
Fächer der Schule | nach staatlichem

des Seminars \ Lehrpliinen.
(Lehrerinnenprüfung durch besond . Kommiss .)

Fächer der EKortbiidunffnabt . nach Bedarf;
Gesundheitslehre.
Haushalts - und Wirtschaftskunde.
Uebungen in der Anstaltsküohe.
Unterrichts - und Brziehungslehre.
Unterrichtsübungen.
Deutsche Literatur , schriftl . Uebung.
Fremdsprachen (hes . Pfl. der Umgangssprache ).
Alto Sprachen.
Mathematik und Katurwissensohaft.
Musik , Malen , Kunstgeschichte.

Sprechstunde 11—12 Uhr. _

«udiiliM ünterriöjt, A -L
erteilt Marie diiindice , ftoatl . aepr . Lehrerin!
Hellmundstr . 58, P. , Ecke Emserstr. Vorzügl . Empf.

durch sg.Lehrerin,
, . . . per ;, in Sprachen

(Ausl .) und Musik (Konservat .L Vorz. Referenz
Maß . Bed . Adresse Kirchgaffe 7 » 8.

Unter - oder Oberprimaner zur Nachhilfe im
Latein u . Französisch gesucht Bismarckring 9, 1 7.

Frlinzös. Konlitts.-Stmrdeil
g. Dam . bevorz.
kagbl.-Verlag.Offerten unter » » » an den

Ms !in »rtysn nm 3 Zimmer «.
EiiSmarckrittg 5 , 1 rechts , schöne 3-Ziminer-

Wohnung mit Balkon und Zubehör wegzugsh.
mit Nachlaß sofort oder aus ipäter zu verm.

Mnurstittsstr . 7 , 2 !., sch. in. Z . m. Balk . sof.

Msritzstraße 1,
schön möblierte Zimmer mit gut . Pension.

Bad im Kaufe.
Moritzstr . Ü , fo.  3 f„ erh. ein anst . Arb . Logis.
Moritzfir . JA,  2 , zwei fcti. möbl. Zim ., a. einz.
Moritzstr . 47,, 2 m . Zim . an Arb . zu verm.
Moritzstr . 52 , 1, elcg. möbl. Zim . m. s. »uier

Pens . 55 —65 Mk . ' KL -viervc » . « . Baö.
Moritzstr . 54 , 1. Eta ., schön inöbl. Zim . zu vm.
Moritzstr . 02 , Hth . 1. St . I.. möbl. Zim . zu v.
Moritzstr . 64 , H. i , mövl. Zimmer zn verm.
Mühloaffe 17 , V. 3, eine Schlosst, an Arb . z. v.
Nerostr . 3 , 2, möbl . Zi, „ . ui. u. ohne Pens . z. v.
Rcroftr . 16 , Schuht ., 'erh . jg. Mann Kost n. Log.
Rerostr . 33 , 2 sch. möbl. Z . ab l . Febr . z. v.
Rikolasstr . 32 , 4, Zn ;, möbl. Zimmer bill. z. v.
Orauicuftrafi - 3 inöbl. Zim . mit sep. Eing . frei.
Oranienstr . 22 , 2 l., möbl. Zimmer IN. P . b.

Kutze eine Mtzchende Wjttsltzgft
cbent. zu mieten oder zu kaufen. Gest. Offerten
bitte tiitfcr X . 368 an den Tagbl .-Verlag.

Sinjeliie.Time sucht Kehimz
zum 1. April , ev. früher , 5 Zimmer , Bad , Zubehör.
Erwünscht sind solgcndc Straßen : Blnmensiraße,
Hainerwcg , Rosen-, Marten -, Beelboven -, Paulinen -,
Park -, Sonnenbcrgccstr ., Anfang Lederberg. Wäre
auch geneigt, dieselbe in Pension unmöbliert zu
beziehen. Offerten mit Preisangabe « beten
Rheinhotel , Zimmer 24._

Gesuchtv. zwei all. Leuten, veni.Ucämt7
eine 2—3-Zinimer-Woh iung im

Vordcrh ., mögl. Part ., in rnh . Hause . Preis nicht
über 500 Mk. Off. u . >r . «-t . postlag . Rheinstr

Gepr . Lehrerin , 20  I . tat. im Auslanch
nnterr . Franz . Engl ., Deutsch. Lit . u. Kunstgesch.
Klavier . St . 7c> Pi . Rbein straße 58. Stb . 1.

Ocui-s de Denvers . fran <wise peur seiies tllies
et dames . 10  Mk . m. Off. J». rf . 3g hauptpstl.

Konversation gibt Pariser.
mnß. Preise . Offerten unter 8 . :Erfolg . _

dm Tagbl .-V« laa.

Schnell.
»6 » an

, l * art >,
»t. iUarifraliitiiner.

«Nrtytcr = und Biolinuuierricht (hervor»
ragende Lllethode zur schnellsten Entwickelung solider
-dechmk) erteilt gründlich und gewissenbaft'

»Lar ! o»« » «». Tonkünstler,
Bi sinnrck-Ring 17, 2.

. Z - Frau w. d. Fristere » lernen . Offerten
mit Preis u. M . «rs « vanptpostt. __

PriBflWßnimiternöjt 6 m
alle Nundtanze unter Garantie zu jeder Zeit.
H . Schwab , Oranienstr . 27, P . Eia . Unterrichts¬
lokal im Hause. Prima Referenz. Honorar maß.
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Silberne Uhr u . längs Kette (Andenken)
iSonntag auf dem Wege nach der Adolfshöhe
verloren . Gegen gute Belohnung abzugcben
Webergasse 87, 1. liiilm.

Wagentürdrlicker von Ringkirche bis AdotfZ-
allec verloren. Abzugeben Adolfstraßc6._

Tramring 0Cfun6cn
chwalbacher-

straßc 48, Laden._

Entlaufen
sohnung abzugebcn Dorkstraße 11, 8.

' DntSarLfen
ein kleines nacktes Hündchen mit schwarzer Decke
and gelber Gurte. Gegen Belohnung abzugebcn
Rauenthalerstraße 8. Vorderh. H.-Part.

Frnrhans . Abends 8t/- Uhr: 2. großer Maskenball'
Kömgkiche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Zar

und Zimnicrmann.
Aestdenz-Hheater . Abends 7 Uhr: Frei ist der

Vurich.
WakSalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Aeichstzakken- Theater - Abends8 Uhr: Vorstellung

‘Uiuüits Ilachrichtcn
r

lZnrnverein . Nachni. 2'/-—4 Uhr: Turnen der
' Schülerinnen . 4—6 Uhr: Turnen der Schüler-

Abends 9 Uhr: DücherauSgabe und gesellige
Zusammenkunft.

Wänner -Hnrnverei « . Von 4'/- - 8'/- Uhr:
r Mädchen-Turnen . 5' /-—7Udr : Knabm-Turnen.
i 8 Uhr: Fechten. 9 Uhr: Bücherausgabe und
■' gesellige Unterhaltung.

xSportverei«. 6 Uhr: Uebungsspiel.
Hurngelekkschast. Abends8 Uhr: Karnevalistische
! Damen-Sitzung.
Wiesbadener AeHrer - Kesangverei« . Abends
i 8 Uhr : Liedertafel.
iWrauer - und Wrauereiküser -Heseilen-Merein.

Abends 8 Uhr: Stiftungsfest.
Wiesbadener Auterkühungsbund (Sterbclasse).

Abends 8' /- Uhr: Hauptversammlung.
Wiesbadener Rhein - « . Hannnsklnv . Abends
j 8'h Uhr : Vortrag.
Kans - und Krundbesther -Werei« . K. W. Abends
' 87- Uhr: Besprechung.
Aahrbeamten - und Ilahnkeigschaffner -Kerei«

Wiesbaden . 8‘h Uhr : Abend-Unterhaltung.
Fuieger - und Militär -^ «rein . Abenos8st- Uhr:

Gesaugprobe.
Aeutsch-soziate Wärter . Abends 9 Uhr : Oeffcntl-

Versammlung.
Wänner -chnartettKilaria . 9 Uhr: Gesangprobc.
Kesellschaft Aidelio . Abends 9 Uhr: Probe.
Männer -Kesangverein Union . 9 Uhr: Probe.
Evangelischer Männer - n . Jünglings -Uerein.

Abends 9 Uhr: Gebetstnnde.
lßbrilllicher Uerein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gebetsstunde.
OSrtner -Aerein Ledern . 9 Uhr: Versammlung.
Worein der Württembcrger , Wiesbaden . 9 Uhr:
1 Vereinsabend.
ZSayern-Ierei « Bavaria . Vereinsabend.
Bür ger-Schntzen-Korps . Vereinsabend.
Llnö Bornsfta . Vereinsabend und Probe.

jVcrsteigeruug von Nutz- und Brennholz in den
I Knranlagen ; Zusammenkunft nachmittags

37- Uhr vor der Kroncnbranerei. (S . Taqbl. 29
S . 9.)

Metesvologische BeolrachAmgerr
der Kt«ti orr M resda den.

18. Januar. 7 Uhr I 2 Uhr
morg. nachm.

9 Uhr>
abds. Mittet.

754.2 748.2 740.7 747.7
2.4 5.4 9.4 6.6
6.4 6.4 6.9 6.2

98 95 79 90.7
W. 1 W. 1 W. 4 —
2.3 0.7 0.0 —

,Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann. (mm) .
Rel.Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung . .
Niedcrschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 9.9. Nicdr. Temper. 0.7.

*) Die Barometcrangaben sind auf 0" C.
reduziert.  _ ■ _

Metter -Kevicht
„des Miesd -rde«ee T -rgklatt " .

Mitgeteilt auf Grrmd der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.̂
21. Januar : ziemlich milde, meist bedeckt, Nieder¬

schläge, stürmisch._ _ __
Auf- und Untergangs für Sonne ( - ) und
^Durchgang der Sonne durch Süden „ach mitlckeuropäiichcr Zeit.)

Jan.

1

rmSüd .I Aufg. iUnterg.
!Ndr Min .IUhr Min. 'Uhr Min.

12 88 ] 8 18 I 5 0

Aufg. ! Unterg.
Uhr ÄLin.̂ Uhr_ Mm.

(4 88V. 2 6 N.

Gvangelische Kirche.
Marktkirchc.

Sonntag , den 21. Januar . (8. S . n. Epiphanias.)
Jugendgottcsdic»st8^2Uhr: Pfr . Ziemendorff.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Schußler.

Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Abendgottcsdicust5 Uhr: Vikar Weber.
Amtswoche: Taufen und Trauungen : Pfr.

Schußler . Beerdigungen: Vikar Weber.
Mittwoch, den 24. Jan ., von 6—7 Uhr : Orgel-

Konzert. Eintritt frei.
Sanistag , den 27. Januar (Geburtstag Seiner

Majestät des Kaisers).
Fcstgottesdienst9'/» Uhr für die Militär - und

Zivilgcmcinde. Div.-Pfr . Franke.
Bergkirche.

Sonntag , den 21. Januar . (3.  S . n. Epiphanias .)
Hauptgottesdicnst 10 Uhr: Pfr . Wrein.
Abendgottesdienst 5 Uhr: Pfr . Bcesenmeyer.
Amtswoche. Taufen und Trmmngcn: Pfr.

Grein . Beerdigungen: Psr . Dicht.
Ringkirche.

Sonntag , den 21. Januar . (3. S . n. Epiphanias.)
Gemeindegottesdienst 87- Uhr: Pfr . Risch.
Hauptgottcsdienst 10 Uhr: Pfr . Friedrich.
AbrndgottcsdienstöUhr: Hilfspr .Riiigshausen.
Amtswochc. Taufen und Trauungen : Pfr.

Risch. Beerdigungen: Hilfspr. Ringshauscn.
Kapelle des Panlineufiifts.

Sonntag , den 21. Januar , vormittags 9 Uhr:
Hauptgottesdicnst. Vikar Hause. 10' /« Uhr:
Kindcrgottesdicnst. Nachmittags 4'/- Uhr: Jung-
fraucnvcrein.

Dienstag, nachmittags 3'/- Uhr: Nähvercin
CvangelischcSBcrcinshaus , Platterstraße 2.

Sonntag , vorm. 11'/, Uhr: Sonntagsschule.
Nach:mttags 4' /- Uhr: Versammlung für junge

Mädchen(Sonntagsverein).
Abends8'/-Uhr: Versammlung für Jedermann

(Bibclstnnde).
Jeden Donnerstag, abends 8' /- Uhr: Gcmein-

schaftsstunde.
Evangel . Männer - und Jüngliiigsvereiu.
Sonntag , nachmittags 8 Uhr: Freier Verkehr.
Montag, abends 9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag, abends 8'/, Uhr: Bibclstnnde der

Jugendabteilung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechstundc.
Donnerstag, abends 8'/, Uhr: Posaunenprobe.
Samstag , abends 9 Uhr: Gcbetsstunde.
Das Vercinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vercinslokal: Bletchstraßc8, 1.
Sonntag , vormittags 8 Uhr : Schrippenkirche,

Marktstraße 13. Nachmittags von 3 Uhr an:
Gesell. Zusammenkunftu. Soldatcn -Versammlung.

Montag, abends 9 Uhr : Männerchor-Probe. '
Dienstag, abends 83/* Uhr : Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechung der

Jugendabteilung.
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag, abends 9 Uhr : Ges. Zusammenkunft.
Samstag , abends 9 Uhr: Gcbetsstunde.
Da? Vercinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vereinslokal: Marktstraße 13.
Versammlungen: Sonntags nachmittags5 Uhr

und abends 8'/, Uhr, sowie Mittwochs' abends
8'/- Uhr.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.

Jeden Sonntag nachmittags von 4'/r—7 Uhr:
Jnngfranen -Vercin der Bergkirchcngemcinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-
Jungfrauen -Vcrein.

Jeden Mittwochn. Samstag , abends 8'/, Uhr:
Probe des Evang. Kirchengesang-Vereins.

Versammlungen
im Gemcindcsaaldes Pfarrhauses, An der Ring¬

kirche 3.
Sonntags von 11'/,—12'/- Uhr: Kindergottes¬

dienst.
Sonntag , nachmittags 4'/-—7 Uhr: Versamm¬

lung junger Mädchen (Sonntagsvercin). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Montag, abends 8 Uhr: Versammlung konfir¬
mierter Mädchen. Pfr . Risch.

Dienstag, abends 8' /- Uhr : Bibclstnnde. Pfr.
Risch. Jedermann ist herzlich cingcladen.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : Arbeits¬
stunde des Frauen -Vereins der Neukirchen-Gcmeinde.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Ring-
kirchcnchors.

Donnerstag, nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunde des
Gnstav-Adolf-Fraiien-VereinZ.

Freitag, nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunde des
Viktoria-Vereins.

Katholische Kirche.
3. Sonntag n. Erscheinung des Herrn. — 21. Jan.

Fest der heil. Familie Jesu , Maria , Joseph.
Pfarrkirche znm hl. VonifatiuS.

Hl. Messen6, 7, Amt 8, Kindergottcsdienst
(hl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10,
letzte hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramental. Andacht mit
Umgang (532). Abends6 Uhr Andacht mit Predigt
zu Ehren der hl. Familie.

An Wochentagen sind die hl. Messen um 6.80,
7.10, 7.45 (7.40) und 9.30 Uhr. 7.45 (7.40) ist
Schulmesse.

Am Samstag, den 27. Januar, dem Gcburts-
fcste Sr. Majestät des Kaisers, ist um9 Uhr feier¬
liches Hochamt mit Predigt.

Samstag 4 Uhr Salve.
Beichtgelcgenheit: Samstag nachm. 4—7 und

nach8 Uhr,' sowie am Sonntagmorgcn von 6 Uhr an
Mariä -Hilf-Kirche.

Milde Gaben zur Gründung eines Krüppel-
Heims werden im Pfarrhaus dankbar angenommen.

Frühmesse, Gelegenheit zur Beichte und ge-
meinfchaftl. heil. Kommunion des Jungfrauen-
Vcrcin? 6.30, zweite hl. Messe mit Predigt und
gemcinlchaftl. hl. Kommunion des Marienbundcs
8, Kindergottcsdienst tdl. Messe mit Predigt) 9,
Hochamt mit Predigt 11 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramental. Andacht mit
Umgang (530).

An den Wochentagensind die hl. Messen um
7, 7.45 und 9.15 Uhr. 7.45 Uhr find Schulmessen.

Dienstag, Mariä Vermählung, abends 6 Uhr
gestiftete Mntter -Gottes -Andacht (524).

Samstag , am Geburtstage des Kaisers, ist
vormittags 9 Uhr hl. Messe mit Gesang.

Samstag 4 Uhr Salve , 4—7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhauskapclle, Platterstraße 5. Sonntag.
21. Jan ., Fest der hl. Agnes. Nachm. 4 Uhr
Kongregationsvcrsammlungmit Predigt . Donners¬
tag früh 7 Uhr hl. Messe.

AitkathoUsche Kirche , Schwaibacherstraße.
Sonntag , den 21. Januar , vormittags 10 Uhr-

Amt mit Predigt.
Samstag , den 27. Januar (Kaisers-Geburts¬

tag), vormittags 10 Uhr: Festgottesdienst.
W. Krimmel, Pfr.

GnangeUsch-l«il,evischer Gottesdienst.
Adelhcidstraße 23.

Samstag , den 20. Januar , nachmittags3 Uhr:
Christenlehre! Abends 8'/« Uhr: Bibeistunde und
Beichte.

Sonntag , den 21. Jan . (3. S . n. Epiphanias),
vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst und heil.
Abendmahl. Pfr . I . Meisingcr.

Goarrgelrsch -Inthereischee Gottesdienst.
Rbeinstraße 54.

Sonntag , den 21. Jan . (3. S . n. Epiphanias),
vormittags iO Uhr: Lcsegottcsdienst.

Mittwoch, 8'/« Uhr : Abendgottesdienst.
Pfr . A. Jäger.

Goang. Lutherische Dreieil,igkritsgemrinde
n . A. C.

In der Krypta der altkätholijchen Kirche, Eingang
Schwalbacherstraßc.

Sonntag , den 21. Jan . (3. S . n. Epiphanias ),
vormittags 10 Uhr : Prcdiatgottesdicnst.

' Pfr . Willkomm.
Methodisten -Gemeinde . Friedrichstr. 36. Hth.

Sonntag , den 21. Jan ., vormittags 9'/« Uhr:
Predigt. 11 Uhr : Sonntagsschulc. Abends8 Uhr:
Predigt.

Dienstag , abends 8'h Uhr : Bibelstnnde.
Donnerstag, abends S’/a Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Knptisten -Wenreinde . Oranienstr. 54, Hth. Pt.

Sonntag , den 21. Jan ., vormsttags 9'/, Uhr:
Predigt. 11' Uhr : Sonntagsschule. Nachmittags
4 Uhr: Predigt. 57* Uhr: Gemcindcstunde.
Abends 8 Uhr: 'Jünglingsverein.

Mittwoch, abends 8'h Uhr : Gebetsandacht.
9'/a Uhr: Männerchor.

Donnerstag, abends 87- Uhr : Gem. Chor.
Prediger C. Karbinskp.

Apostoiische Gemeinde.
Kl. Schwalbacherstr. 10,2. Et . (früh. Gewerbehalle) .

Sonntag , den 21. Jan ., vormittags 10 Uhr:
Hauptgottesdicnst. Nachm. 4 Uhr : Predigt, wozu
Jedermann freundl. eingeladcn ist.

Freitag , 26. Jan ., abend« 8 Uhr : Gottesdienst.
Dentschkathokische (feeiretig .) Gemeinde.

Sonntag , den 21. Jan ., nachmittags 5 Uhr:
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses. Thema:
Schulrevölution gegen Schulreaktion.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Mnsstscher Gottesdienst.
Samstag , abends .5 Uhr: Abendgottesdienst.
Sonntag , vormittags 11 Uhr: Heil. Messe.
Kleine Kapelle, Kapellenstraßc 19.

Aa ^ lican Clmrcli wf 8t . Augustine of
Canterbnry.

Frankfurtersfcrafse3.
Services: Sundays, Holy Commumon, 8.30:

Maltins, Choral Celeb. and Sermon, 11: Class in
Yestry, 4 : Evensong & Lifany, 5 : Instruction , 6.

Vveekdays and Holy-days : Mattins and Holy
Communion, Tues. Tliurs. Sat. 8 : Wed. and Fri.
with Litany, 10.30. Eo Service on ordinary
Mondays.

Chaplain Rev,: E. J. Trebl®,
Kaiser Friedrich -Ring 36.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 20. Januar.

20. Vorstellung. 26. Vorstellung im AbonnementI».
Zar und Zimmermann.

Komische Over in 8 Aufzügen von Albert Lortzing.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Musikalisdie Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Dr. Braumüller.

Personen:
Peter !.. Zar von Rußland, unter

dem Namen Peter Michaelow,
als Zimmcrgcsellc . . . Herr Gcissc-Winkel.

Peter Iwanow , ein junger Russe,
Zimmcrgeseve . . . . . . Herr Henke.

van Bett , Bürgermeister von
Saardam . . . Herr Adam.

Marie, seine Nichte. . . . . Frl . Cordes.
Admiral Lesart, russ. Gesandter Herr Schwegler.
Lord Syndham, englischer Ge¬

sandter . Herr Engelmann.
Marquis v. Chateauneuf, fran-

zösisä',er Gesandter . . . . Herr Frcderich.
Witwe Brown, Zimmcrmcisterm Frl . Schwartz.
Ein Offizier . . . . . . . Herr Spieß.
Ein Ratsdiener . Herr Berg.
Holländische Offiziere. Soldaten. Magistrats¬
personen. Ratsdiener. Einwohner von Saardam.

Zimmerlciite. Matrosen.
OrtderHandlung : Saardam inHolland. Zeit : 1698,
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Obcrinsp. Nitzsche.

Die Türen bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 2. Aufzuge findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , 21. Jan . 21. Vorstellung. 27. Vor¬
stellung im Abonnement SS. Der Freischütz.

Reftvem -MeKterk.
Direktion: Dr. phil. H. (laitdi.

Samstag , 20. Jan . 133. Abonnements-Vorstellung.

Frei ist der Kursch.
Ein Studenten-Schaiispiel in 4 Aufzügen von

Paul Grabein.
In Scene gesetzt von Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Eckbrecht, Jnstizrat . . . . .
Frau Eckbrecht, seine Gattin .
Wolff Eckbrccht, Kandidat der

Rechte, ihr Sohn . . .
Gertraud Fildner , ihre Nichte,

verwaist, im Eckbrechtschen
Hause lebend . . . . . . Else Noorman.

Heinrich Eckbrecht, älterer Bruder
des Justizrats . . . . . .

De. rned. Klau« Rasmuffm,
schon im Staatsexamen, Leib¬
bursch Wolff Eckbrechts . .

Bertram, jgleich Rasmnssen u.
Steffen, Wolfs Eckbrecht
Rcckling, aktive bezw. schon
v. Schönau, inaktiveBürichen der
Horümann,! „Vandatia"
Rinkow, Fuchs der Vandatia .
Dr. Heß, alter Herr der Vandatia
Frau Heß, seine Gattin . . .
Milli Hucbner . Elly Arndt.
v. Hcrrnthal, Oberleutnant . . Rickiard Ludwig.
Frau Grciner, Wirtin von Wolff

Eckbrecht. Clara Krause.
Der „Gottlieb", Bergwirt auf

„Gottliebshöhe" . Gustav Schnitze.
Meister Zeuncr, Gast auf „Gott-

licbsböhe" . Arthur Rhode.
Das Stück spielt im 1. Aufzuge aas der „Gott,
licbshöhe" bei Jena , im 2. Aufzug in Wolff Eck-
breckts Stndentenlogis in Jena , im 3. Aufzug in
der Wohnung des Justizrats Eckbrecht im benaw-
barten Weimar, im Schlußakt wieder in Wolff

Eckbrcchts Stndentenlogis in Jena.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt,

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Sonntag . 21. Jan ., nachmittags 7-4 Uhr: Die
Doppel-Ehe. Abends7 Uhr: Frei ist der Bursch.

August Weber.
Sophie Schenk.

HcinzHctebrügge.

Georg Rücker.

Rudolf Bartak.
Gerhard Sascha.
Hans Wilheimy.
Max Ludwig.
Rcinhold,Hager.
Fried r. Degcner.
Max Nickisch.
Theo Ohrt.
Else Feiler.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 20. Januar , abends 8'/- Uhr:

Sl. Grosser IWaskenbaii.
Saal-Öffnung: 7' /j Uhr.

Anzug: Maskenkostüm oder Balltoilette (Herren
Frack und vveisse Binde) mit karnevalistischem

Abzeichen.
Isnzordnung : Herr F, Heidecker.

Eintrittspreis : Abonnenten (Inhaber von
Jahres -Fremdenkarten, Saisonkarten u. Abonne¬
mentskarten iür Hiesige) gegen Abstempelung
ihrer Kurhauekarten bis spätestens Samstag nach¬
mittag 5 Uhr 2 Mark, Nichtabonnenten 4 Mark.

Karten - Verkauf täglich bis 3 Uhr nach¬
mittags am Kassenhäuschen au der Sonneh-
bergerstrafse, von da ab an- der Tageskasse im
Hauptportal.

Städtsche Kur-Verwaltung.

Telephon 4603. Telephon 4603.
Miiserf

Frankfurt a. M.
'fi’äg 'licli » itemts 8 , B ltr:

Neu ! Keu!

Fleurs Pofonaises
Neu ! Neu!

Leon Rogee
Neu ! Heu!

Leo Billward
Neu!Neu! Neu!

Bosario

Gnerrero
die schöne Spanierin in ihrer neuen

Orig.-Szene:
„Was JSücJoiten der Bäerg -e “ ,

assistiert von Signor Philippe Dufaure,

sowie die übrigen F 87
Iiervorragcndcn Spezialitäten.

Im Biertunnel:
©rsssses Freikonscert 1"'

RdchslssUerr -Thsa - sv. Stiftstrabe 16-
Spezialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends-

Kaiserk-Nstrrsrkrrma, Rheinstraßc 37.
Diese Woche: Serie I : Sizilien . — Serie llt

Nordafrika.

AASWOxttHK Thsstsr.
Frankftlxter Szsdtttzsalee. — Opernhab'

Samstag , nachm. : Prinzeß Tausendhändckc»-
Abends: Samson und Dalila . — Sonntal'
nachm. : Prinzeß Tauscndbändchen. Abends'
Violett«. — Schanspielhans . Samstag : ®fl,
Urteil Salomos . — Sonntag , nachm. 87» U^ .i
Was ihr wollt. Abends 7 ' Uhr:  Das Urtt»»
Salomos,
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Kbenö -Ausgabe.
1. Malt.

NolLüsche Mochenschau.
Wenn die vielfach verbreiteten Gerüchte, daß die

chreutzische Sozialdemokratie  aller Orten für
diesen Sonntag W a h l r e cht s d e m o n st r a t i o ve n
großen Stils vorbereitet , zutreffend waren , fo haben die
Führer der Partei ihre hochfliegenden Pläne feit der
Zeit jedenfalls ganz beträchtlich zurückgeschraubt. Die
sozialdemokratischen Organe selber verkünden jetzt, daß
jene Demonstrationen , von denen so viel die Rede war,
in der Abhaltung etlicher Versammlungen bestehen
sollen. Sogar in Breslau , von wo der Vorschlag, mit
der Regierung „russisch zu reden" ausgegangen war , ist
jetzt aus der Fanfare eine Chamade geworden. Die
schlimmen und blutigen Erfahrungen , die ebenso wie
früher in Sachsen jetzt auch in Hamburg gemacht worden
sind, sollten die Heißsporne abschreckcn.

Wenn man sich innerhalb der preußischen Sozial¬
demokratie einreden sollte, durch die Taktik des
Russischredens die preußische Regierung
einer Reform des D r e i k I a ss e n w a h I r e cht s ge¬
neigter zu machen, so würde das von einer erstaunlichen
Kurzsichtigkeit zeugen. Haben doch die Debatten bei der
jEtatsberatung im Abgcordnetenhause  gezeigt,
daß bereits die uingekehrte Wirkung eingetreten ist,
und daß die neueste Taktik der Sozialdemokratie auch bei
der Mehrheit des Abgeordnetenhauses die Neigung noch
verringert hat , an eine Beseitigung der plutokratischen
Auswüchse des preußischen Wahlrechts heranzugehen.

Im Reichstag  hat es in dieser Woche einige
scharfe Auseinandersetzungen zwischen der Regierung und
der Mehrheit der Volksvertretung gegeben, und zwar so¬
wohl bei der Beratung der vom Zentrum eingebrachten
Duell - Interpellation  als auch bei der Ver¬
handlung über den Diätenantrag.  Eine recht
scharfe Kritik an der Politik der Regierung ist auch bei
der Beratung des dritten Nachtragsetats für Ostafrika
geübt worden, und es wurde daraus hingewiesen, daß
trotz aller Ankündigungen der bevorstehenden „Pazifi¬
zierung" unserer Schutzgebiete zurzeit sowohl in O st -
fiTr t f a wie in Südwestasrira  die Dinge noch
recht schlecht stehen. Hat sich doch der verschlageneHäuptling
Morenga bisher allen Verfolgungen zu entziehen gewußt:
so lange dieser gefährliche Bandenführer aber nicht in
sicherem Gewahrsam ist, kann an die Wiederherstellung
von Ruhe und Ordnung in Südwestafrika nicht gedacht
voerden. Aber auch in .Kamerun  sieht es nach den im
Reichstage gemachten Eröffnungen des neuen Verwalters
des Kolonialamts recht bös aus.

Ein neuer Mann wird demnächst auch in das Staats¬

sekretariat des Auswärtigen Amtes einziehen. In der
Nacht zum Donnerstag ist Frei herrv . Richthosen
an den Folgen des Schlagansalles erlegen, der ihn in
der vorigen Woche getroffen hatte . Zu der rein mensch¬
lichen Teilnahine über den Tod des erst im Alter von
58 Jahren stehenden Mannes , der sich allgemeiner Be¬
liebtheit erfreut hatte , tritt noch das Bedauern , daß die
Leitung unserer auswärtigen Politik in einer bewegten
Zeit , wie es die jetzige ist. einer so hervorragenden Ar¬
beitskraft beraubt worden ist.

Die seit langer Zeit schwebende Marokko-Frage soll
jetzt ihrer Lösung entgegengeführt werden. Am Diens¬
tag ist „fern im Süd im schönen Spanien ", in
Algeciras , die Marokko - Konferenz  er¬
öffnet worden, und bisher hat es ja den Anschein, als
ob die Konferenz friedlich-freundlich verlaufen werde.
Aber man soll freilich den Tag nicht vor dem Abend
und Konferenzen nicht vor ihrem Ausgang loben, und
zum Schluß wird es nicht aus noch so wohlgesetzte Reden,
sondern auf Beschlüsse ankommen.

Immerhin kann der Umstand, daß in Frankreich bei
der Präsidentenwahl  die republikanische Linke
gesiegt und ihren Kandidaten Fallidres  mit starker
Mehrheit gegen den Kandidaten der vereinigten , bunt¬
zusammengewürfelten Opposition, Ĥerrn Doumer , durch¬
gebracht hat , als ein erfreuliches Stimmungszeichen auch
für den Ausgang der Marokko-Verhandlungen begrüßt
werden. Die republikanische Presse Frankreichs macht
denn auch kein Hehl daraus , daß sie Herrn Fallidres als
den „Friedcnspräsidenten " betrachtet, und man weiß,
daß Falliäres niit dem Ministerpräsidenten Rouvier
einig ist in der Gegnerschaft gegen eine Abenteurerpolitik
st la Delcassch

Dazu kommt, daß der glänzende Wahlsieg der
Liber alenin England  den Bestand des gleichsam
auf Probe engagierten Kabinetts Campbell-Bannerman
sichert, und dies Ende der konservativen Ära bedeutet zu¬
gleich die Niederlage der chauvinistischen Richtung, die
für eine sogenannte imperialistische Politik sich be¬
geisterte. Jedenfalls darf man von dem Kabinett
Campbell-Bannerman erwarten , daß cs in Algeciras
ebenfalls auf die Herbeiführung eines Ausgleiches hin¬
wirken wird , der ja auch im wohlverstandenen Interesse
Englands liegt.

Ein noch stärkeres Interesse als England hat endlich
Rußland,  seinen Einfluß dahin geltend zu machen,
daß auf der Marokko-Konferenz ein Konflikt hintan¬
gehalten und eine Verständigung erzielt wird . Denn an¬
gesichts der noch immer in allen Teilen des Riesenreiches
gärenden revolutionären Bewegung, deren Ende noch
gar nicht abzusehen ist, hat Rußland das sonst als der
Hecht im Karpfenteich galt , das stärkste Interesse daran,
in der bisher nur theoretisch auf der Haager Konferenz
ausprobierten Rolle des Friedensstifters aufzutreten und
dem Alliierten „entsprechende Eröffnungen zu machen."

Deutscher Reichstag.
Berlin , 19. Januar.

(Schluß aus bcr Morgen-AuSgabe.>
Lcdcbonr (Soz .) bezeichnet die Verurteilung der

Akwahäuptlinge als einen Mißbrauch der Amtsgewalt
und einen Rechtsbrnch schnödester Art.

Wirkt. Geh. Rat Helffrich legt dar : Die Kolonial,
leitung habe sich Vorbehalten, Einzelheiten der Finanzie¬
rung in der Kommission zu geben. Redner geht hier¬
auf auf die Abmachungen zwischen der Firma Lanz
und Ko. und dem Kamernn -Eisenbahnsynüikat als Bor-
inhaber des Syndikats ein, von diesen Abmachungen
hatte die Kolonialleitung keine Kenntnis und sei also
nicht dafür verantwortlich.

Arendt fRpt.) bezeichnet die gestrige Ansicht Latt»
manns , daß die Trace der Bahn auf Wunsch der Nord-
westkamerungesellschast verlegt wurde, als irrtümlich.

Lattmann (Wirtsch. Vgg.) nimmt die evangelischen
Missionen wegen der gestrigen Angriffe Gollers in Schutz.

Bachem (Zentr .) richtet an die Mitglieder der Kom¬
mission die dringende Bitte , den Vertrag mit der Eisen-
bahngesellschaft vom kaufmännischen Standpunkt aus
nachzuprüfen. Die Frage der Provision für die Auf¬
sichtsratsmitglieder des Syndikats sei kaufmännisch
keineswegs einwandsfrei.

Goller (Hosp. ü. Freist Volksp.) verteidigt sich im
Laufe der Debatte gegen die gegen ihn erhobenen Vor¬
würfe, namentlich gegen diejenigen Erzbergers . i

Storz (Südd . Volksp.) würde auch für wünschenswert
halten , die Branntweinsteuer in der Kolonie möglichst
einzuschränken.

Eickhoff (Freist Volksp.) rechtfertigt seine persönlich«
kolonialfreundliche Haltung . Deutschland sei nun ein¬
mal eine Kolonialmacht geworden.

Nach weiteren Bemerkungen wird die Vorlage au
die Budgetkommission verwiesen. i

Bei der Beratung des Gesetzentwurfs, betr. di«
Pensionierung der Offiziere, und des Gesetzentwurfs,
betr. die Versorgung der Personen der unteren Klassen
des Reichsheeres, der Marine und der Schutztruppen,
erklärt der Kriegsminister , der Entwurf entspreche der
vorjährigen Vorlage und wurde erweitert durch die
Aufnahme der von der Budgetkommission als Verbesse,
rung hinzugefügtcn Beschlüsse. Er bitte herzlichst, die
Gesetze wohlwollend zu prüfen und baldigst zu verab¬
schieden. (Bravo .)

Graf Hompesch (Zentr .) erklärt , seine politischen
Freunde hielten es nicht für angczeigt, sich in der ersten
Lesung an der Debatte zu beteiligen ; er beantrage Über,
Weisung an die Budgetkommission. j

Graf Oriola (nat .) erneuert seinen vorjährigen An¬
trag auf Überweisung an eine besondere Kommission
von 21 Mitgliedern . Man sollte auch die Fürsorge für

Feuilleton.
Machdruck verboten.)

Berliner StiMmunZsbiLöer.
Von Paul Lindenberg.

Kon der „öffentlichen Meinung" und ihrem EinfUch houtzutagc.
* Zwei Freundschaftsfeste. - In , Lyeeum-K nb̂ uni' tnseiHandelskammer. — Die Frauen und die Politik. Deuychl
und Frankreich. - „En irn ?" - Der 24. Januar . - Aus dem

Theaterleben. __ f ,
Eine Regierung hat nicht das Bessere bezw. ocu Beste

Lum Ausdruck zu bringen , sondern einzig ilnd allein oa^,
tvcrs die Besseren und Besten des Volkes zum ^.u^druck
gebracht zu sehen wünschen. Diesem Wunscye hat sie
nachzngeben, auch wenn sich darin ein Irrtum birgü ^ st
die Regierung sehr stark was sie aber :n solchem rialle
des Widerstandes gegen den Volkswillen fas- nie t,i
so kann sie, länger oder kürzer, ihren Weg gehen, sw
wird aber, wenn der Widerstand andanert , schuetzlrcy
iminer unterliegen . Die Schwäche der preußischen Re¬
gierung vom Schluß der Befreiungskriege m-, zum Aus¬
bruch des Holsteinischen Krieges b̂estand dem be¬
ständigen Sich-Auflehnen gegen diesen emfachen ^ atz,
dessen unumstößliche Wahrheit man nicht begreifen
wollte. Wenn später Bismarck fo phänomenaleTriumphe
feiern konnte, so geschah es, sein Genre in Ehren , vor
allem dadurch, daß er seine stupende Kraft rn den treust
der in der deutschen Volksseele lebendigen ^ dee stei.re.

So schilderte einmal unser prächtiger, alter Theodor
Fontane , den wir imnier mehr lieben und würdigen , i
Mehr wir in den Reichtum seiner Werke, Eri .iner g n,
Briefe eindringcn , die Wucht d " r offen ch
Dt e i n u n g , die Kraft der Volksseele.  Und
seine Worte finden wir jetzt durch die Tat bewahrheitet.
Das den Regierungen zweier Länder nicht möglich sch ,
friedlich-gute Beziehungen zwischen der englischen
Unserer Nation herzustellen, das scheint sich allmah i

auf der Grundlage der breitesten Öffentlichkeit zu voll¬
ziehen, und wir sehen die Besten der Völker am Werke,
die fast schon zerrissenen Bande des Vertrauens und der
Freundschaft neu und dauerhaft zu knüpfen.

Zwei große und wichtige Veranstaltungen brachte uns
in diesem Sinne diese Woche: das Diner im „Deut¬
schen  L y c e u m - K I u b" mit den erfreulichsten und
bedeutsamsten Ansprachen des hiesigen englischen Bot¬
schafters, Sir Frank Lascelles, der Frau v. Siemens , als
Vorsitzenden des Klubs , des Bischofs vr . Talbot , Pro¬
fessors Harnack und des Prinzen Heinrich zu Schönaich-
Carolath , und sodann das Festmahl unserer
Handelskammer  zu Ehren mehrerer in Berlin
weilender hervorragender Mitglieder der Londoner
Handelskammer . . Durch alle Reden klang ein zuversicht¬
licher Zug , daß die Tage des Mißverstehen? vorüber und
daß die neue Zeit eines sympathischen Verstehens im
Anbruch begriffen sei. Und während im Lyceum-Klub
mehr die fördersamen Wechselbeziehungenauf dem Ge¬
biete der Kunst, Wissenschaft und Literatur betont wur¬
den, traten natürlich in der Handelskammer die kommer¬
ziellen Interessen in den Vordergrund , und wurde
seitens des Vorsitzenden, Geh. Rat Herz, hervorgehoben,
daß dieses Fest ein Fest der Verständigung sei, an dem
sich alte Freunde die Hand reichen, um eine Jahrhundert
alte Freundschaft aufs neue zu befestigen.

Zweierlei ist an diesen Veranstaltungen , die ja bis¬
her nicht die eiüzigcn waren und nicht die einzigen
bleiben werden, neu. Zunächst daß die „öffentliche
Meinung " derart beredt und wirksam zum Ausdruck ge¬
langt , jene von der zünftigen Diplomatie früher so über
die ' Achsel angesehene „öffentliche Meinung ", deren
Register, bald stärker, bald schwächer, nur dann gespielt
wurden, wann es mal den Siebenmalweisen in ihren
Kram paßte, und daß u n s e r e Frauen „i n P o I i -
t i k machen " ! llnd nicht wahr , ihr liebenswürdigen
Leserinnen, da darf man auch hier „unter dem Strich"
von Politik sprechen? Denn wir sind gegenwärtig furcht¬

bar politisch in Berlin gestimmt, und es kann sehr leicht
passieren, daß einen: unsere elegante, schöne Diner »!
Nachbarin ganz gehörig auf den Zahn fühlt über die
deutschen Aussichten auf der Marokko-Konferenz, sowie
die französischen Ansprüche, und daß unsere zierliche
Tänzerin sich während eines Wiener Walzers des
Näheren erkundigt über Person , Wesen und Tempera¬
ment des neuen französischen Präsidenten und warum
die Liberalen in England einen so ungeheuren Wahlsieg
gewonnen und ob und weshalb das günstig für Deutsch¬
land sei. Sir Frank Lascelles erwähnte denn auch in
seiner Rede im Lyceum-Klub, daß diese Frauen -Klubs
hüben und drüben schon viel Gutes gestiftet haben und
in Zukunft noch mehr Gutes stiften werden, um die
freundschaftlichen Gefühle zwischen beiden Ländern zu
fördern , und daß die hervorragenden Frauen , die sich in
diesen Klubs vereinigt haben, durch ihren großen Ein¬
fluß sehr viele Mißverständnisse beseitigen können, und'
auch Prinz Heinrich zu Schönaich-Carolath bezeichnete es
als die besondere Aufgabe der Frauen , die Hände der
Männer in einander zu legen : „Seid Freunde und einig-
wie es eure Ahnen gewesen, zu friedfertiger Entwicklung
von Macht und Wohlstand !"

Welchen Erfolg erst könnte die „öffentliche Meinung*
erzielen, wenn es :hr gelänge, eine freundliche An¬
näherung zwischen Frankreich und
Deutschland  herbeizuführen ! Und warum sollte
das nicht gelingen ? Unzählige intime geistige Fäden
gehen hm- und herüber und haben gerad' während des
letzten Jahrzehnts ungeheuer viel getan für ein gegen*
seitiges Verständnis, , zumal in wissenschaftlicher, literari¬
scher, kuiistlerischerBeziehung. Auf französischem Boden
ist em neues Geschlecht aufgewachsen, ein Geschlecht,
dessen intelligente Vertreter sich mit sichtlichstem Erfolg
bemüht haben, Deutschland gründlich kennen und würdi¬
gen zu lernen ; junge französische Gelehrte, Schriftsteller,
Forschungsrciscnde haben in beträchtlicher Zahl einen
Teil ihrer .Studien an deutschen Hochschulen Erledigt und
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'die bereits pensionierten Militärs mit in bas Gesetz
anfnehmen.

Staatssekretär Frhr . v.  Stengel erklärt , die Regie¬
rungen wünschen ausrichtigst eine baldige Verabschiedung
Des Gesetzes. Eine rückwirkende Kraft wird den Gesetzen
Insofern gegeben, als sie mit dem 1. April 1905 Geltung
'erlangen sollen, damit die inzwischen pensionierten
Militärs durch die Verzögerung der Vorlage nicht be¬
nachteiligt werden; eine Verallgemeinerung auf alle noch
'lebenden Pensionäre sei mangels der ungeheuren Mittel
nicht denkbar, die sie erfordern würde.
V Lösche(Soz .) stimmt der Vorlage im großen Ganzen
-zu und spricht sich gegen die Verweisung an eine be¬
sondere Kommission aus . Seine Partei stehe nach wie
«vor auf dem Standpunkt , daß durch die Vorlagen eine
^ausgleichendeGerechtigkeit nach unten hin immer noch
nicht erreicht wird.
> Massow (Kons.) stimmt der Verweisung an eine be¬
sondere Kommission zu. Es wäre doch beschämend, wenn
wir den heimkehrenden Asrikakriegern gegenüber wieder
hie Politik der Drehorgelversorgung üben müßten . Eine
Schleunige Verabschiedung würde dem Baterlaude nur
zum Segen gereichen. (Bravo .)
i Mugdan (Freist Volksp.) bedauert , daß nicht auch
Die Zivilbeamten der Armee mit in das Gesetz einbe¬
zog cn würden . Redner tritt für die Überweisung an
die Budgetkommission ein.
{ Liebcrmaun v. Sonuenberg (Wirtsch. Vgg.) wünscht,
daß die Vorlage schleunigst in einer besonderen Kom¬
mission erledigt werde.
i Staatssekretär Frhr . v. Stengel tritt der Ansicht
des Vorredners entgegen, als ob eine einheitliche Be¬
stimmung für die Veteranenbeihülfe nicht existiere,
j Mommsen (Freist Vgg.) schließt sich dem Anträge
ans Überweisung an die Budgetkommission an.
i Nach weiterer Beratung wird die Vorlage an die
Budgetkommission überwiesen.
\ Bei der Beratung des Gesetzentwurfes wegen der
Abänderung des Gesetzes, betr . die Sückistik des Waren¬
verkehrs des deutschen Zollgebietes mit dem Auslände,
begrüßt
| Berrmer (Nat .) die Vorlage als eine wertvolle Er¬
gänzung der jetzt bestehenden Bestimmungen und schlägt
vor, die Vorlage bald im Plenum zu erledigen.
V Kanitz (Kons.) schließt sich diesem Wunsche an, des¬
gleichen
! Kämpf (Freis . Volksp.)
) Hierauf wird die erste Lesung beendet. Debattelos
wird die erste Beratung des Gesetzes, betr . die Wert¬
bestimmung der Einführscheine im Zollverkehr erledigt.
-- Präsident Graf Ballestrem erklärt sodann, obwohl
ihm seitens der Reichsregiernng bisher keine offizielle
Mitteilung über das bedauerliche Ableben des Staats¬
sekretärs Frhr . v. Richthofen, sowie über die Leichen¬
feier gemacht worden sei (Hört ! Hört !), sei ihm beides
ans den Zeitungen bekannt geworden, er glaube, daß
er ebenso wie so viele Abgeordnete das Bedürfnis Habe,
diesem ausgezeichneten, liebenswürdigen Staatsmann die
«letzte Ehre zu erweisen. (Sehr wahr .) Er schlage des¬
halb vor, morgen keine Sitzung zu halten . (Bravo .)
Nächste Sitzung Montag 1 Uhr.
| Tagesordnung : Zweite Lesung der Gesetze, betr. die
^Statistik des Warenverkehrs und die Wertbestimmnng
der Einfuyrscherne, erste Lesung des Gesetzes, betr. die
Ausgabe von Reichsbanknoten zu 50 und zu 20 M. und
des Gesetzes über den Versicherungsvertrag,
j Schluß 5 Uhr 45 Min.

Die Steuerkommission  des Reichstags be¬
gann die Beratung des Brausteuergesetzes. Die Dis¬
stusston beginnt mit dem § 8a, betreffend die Höhe der
^Steuersätze. Berichterstatter Rettich (Kons.) spricht sich

haben ihren deutschen Freunden aufrichtige und dauernde
Freundschaft bewahrt . Daß es natürlich im Ehrgefühl
(ber Franzosen einen Punkt gibt , der, wenn er taktlos
berührt wird , gewisse bittere Empfindungen auslöst,
idas ist ja nur zu gut erklärlich: jedes tüchtige und selbst¬
bewußte Volk kann und darf nicht die Wunden vergessen,
die ihm ein unglücklicher Krieg geschlagen, aber zwischen
diesem Nichtvergessen und dem steten Revanchegelüste ist
ein erheblicher Unterschied. Und von letzterem merkt
inan im heutigen Frankreich wenig mehr ; die vernünfti¬
gen Franzosen —■und ihre Zahl ist bedeutend größer,
wie man hier und da bei uns glaubt — wissen genau,
wie wichtig ein dauernd -gutes , friedliches Einvernehmen
zwischen den beiden Völkern auch für sie ist, und wir
swissen es nicht minder . Es wäre der Weltsriede oder
ssagen wir der Europäische Friede ! Nun , und das sollte
doch wohl des Bemühens der Edelsten wert sein! Auf
'pneinen vielfachen Reisen habe ich stets gefunden, daß
Franzosen und Deutsche sich am leichtesten aneinander
chnschließen, daß sie sich gern helfen, wo es nur geht, und
daß sie geschlossen Front machen gegen anderseitige
Übergriffe und Ungerechtigkeiten. Und was im Aus¬
lande möglich, sollte das nicht auch im Inlands gehen,
wenn sich auf jeder Seite die richtigen, tüchtigen, ange¬
sehenen Männer finden , welche mit dem vollen Einsetzen
ihrer Person und Stellung für gegenseitige offene
Freundschaft eintreten?

„6a ira , ga ira !" „Es wird geh'n ! Es wird geh'n !"
;— mit diesem Endverse des „Nationalglockenspiels" er¬
munterten sich die vielen Tausende, welche in freiwilliger
Arbeit im Sommer 1790 das bis dahin wüste Marsfeld
in Paris für das große Verbrüderüngsfest zwischen Volk
und Regierung hergerichtet, und es ging, denn binnen
einer Woche wurde das mühevolle, nie für durchführbar
gehaltene Werk getan . Und sollte sich das „Ca ira !" -~
«„Es wird geh'n !" — nicht in anderer Weise wiederholen
«können? Es wäre unzweifelhaft der - größte Triumph
der Präsidentschaft Fallidres ' !

Ohne Zwischenfälle ist erfreulicher Weise der Tag der
Präsidentschastswahl in Versailles vorübergegangen , ob¬
gleich die Nationalisten Sturm und Unwetter prophe¬
zeit . Aber es geht ja meist so mit vorher großartig

persönlich gegen öie vorgeschlagene Staffelung aus.
Eine solche habe den Rückgang der Kleinbrauereien nicht
aufgehalten . Korreferent Speck (Ztr .) bestreitet die Be¬
rechtigung der vorgeschlageneu Steuererhöhung . Die¬
selbe widerspreche dem 8 6 des Flottengesetzes. Das
System der Staffelung müsse gegenüber dem bayerischen
verbessert werden. Er , schlage vor, vor jedem Jahresbe¬
ginne nach einem dreijährigen Produktionsöurchschnitt
auf die Staffeln zu veranlagen , wobei die Überproduktion
höher zu versteuern sei. Die Kleinbrauereien müßten
auf dem Viermarksatz verbleiben und die Staffelung bis
7y2 M . gehen. Daraus ergebe sich eine Mehreinnahmc
von 24 Millionen . Eine Abwälzung auf die Konsumen¬
ten sei, da die Hauptlast die Grotzbrauereien träfe , bei
diesem System unmöglich. — Inzwischen ging ein Antrag
Rettich ein, welcher folgende Staffelung vorschlägt: 4) 5,
7, 9, 11 und 121/2  M . anstatt 7, 8, 10, 11 und 12% M.
Stolle (Soz .) bekämpft die Brausteuererhöhung . ' Sie
ruiniere die Kleinbrauereien , verteuere den Arbeitern
das Bier , fördere den Schnapsgenuß und diene dem
Militarismus und dem Marinismus . Müller und Lenz-
mann beantragen , 1. nach dem Diskussionsabschlntz ab¬
zustimmen, ob überhaupt eine Brausteuererhöhung statt-
sinöen soll, 2. evtl, den § 3a (Steuersätze) abzulehnen und
von jeder weiteren Beratung abzusehen. Staatssekretär
Frhr . v. Stengel bestreitet, daß die Kleinbrauereien der
Pfalz infolge der bayerischen Bransteuergesetzgebung
zurttckgingen, die Ursache sei vielmehr die auch in Norü-
öeutschlanö wirksame moderne Aussaugungstenöenz . Der
Biergennß in der Pfalz verdoppelte sich trotz der Steuer-
erhöhung. Bei dem überaus hohen Schankgewinn kommt
es aus II/4  Pfennig für den Staat nicht an. Müller-
Fulda bemerkt demgegenüber, in der Pfalz seien 70, in
Norööeutschlanö 38 Proz . der Brauereien eingegangen.
Auch berechne Frhr . v. Stengel den Sckankgewinn viel
zu hoch, er sei nicht durchschnittlich 20, sondern 10 Pf . pro
Liter . Das Zentrum lehne den Antrag Rettich ab, welcher
nur die Regierungsvorlage bemäntele und dem Massen¬
verbrauch 25 Millionen Mehrbelastung (gegen 60 der
Borlage ) bringe . Das Zentrum halte Specks Vorschläge
aufrecht. Müller -Sagan erklärt , die Freisinnige Bolks-
partei lehne die Vorlage ab, welche neue Sozialdemo¬
kraten schaffen und den Schnapskonsum steigern werde.
Finanzminister Frhr . v, Rheinbaben führt aus : Die Vor¬
lage belaste das Vier nicht erheblich, und betont, daß öie
Zuckerverbilligung öie Massen um 180 Millionen ent¬
lastete. In Bayern sei das Bier durch öie Besteuerung
nicht schlechter noch teurer geworden. Er bestreite die
Möglichkeit einer Abwälzung aus die Volksmassen. Die
Biersteuererhöhung sei viel leichter zu tragen als die
Wehrsteuer. —- Weiterbexatung Dienstag.

Die Budgetkommission  deS Reichstages be¬
riet den Servistarif und öie Klasseneinteilung der Orte
weiter und nahm nach längerer Debatte einstimmig den
Antrag Erzberger an , im Servistarif die Servisbeträge
vom 1. April 1906 ab für alle Servisklassen nach den
Servisbeträgen der Servisklasse 1 festzusetzen: öie Kom¬
mission nahm ferner mit großer Mehrheit einen Antrag
Singer an, nach welchem die nächste Neuregulierung am
1. April 1908, nicht 1913, erfolgt . Es folgt die Beratung
des NaturalleistungSgcsetzes. Weiterberatung Diens¬
tag ; außerdem Retchsinvaliöenfonös.

NrerrMscher Hndtag.
Berlin , 19. Januar . Die Budgetkommission

des Abgeordnetenhauses erledigte ohne erhebliche Debatte
den Etat der Berg -, Hütten - und Salinenverwaltung.
Auf eine Anfrage erklärte der Hanöelsmtnister Delbrück,
daß im Ministerium Verhandlungen über den Gesetzent-

angekündigten Gewaltssachen, wie es sich auch am
künftigen  S o n n t a g,  arn 2 1. I a n u a r,  er¬
weisen wird . Denn dieser Tag ist von der sozialdemo-
kratrschen Parteileitung zu öffentlichen Massenkund¬
gebungen gegen das Dreiklassenwahlrecht ausersehen
worden, gelegentlich wurde sogar erwähnt , „mm: werde
mit den Behörden Russisch sprechen!" In allen Kreisen
der Berliner Bürgerschaft steht man heute derartigen
Ankündigungen und Drohungen recht kühl und ab¬
wartend gegenüber, die Zeiten , wo man sich leicht darob
„graulte ", sind vorbei, wie damals , als die erste Mai¬
feier stattsinden sollte und man in bestimmten Bevölke-
rungsschichten tatsächlich etwas von einer „Panik"
merkte. Heute weiß man sehr gut , daß die besonnenen
Arbeiter sich zu keinerlei Torheiten verleiten und Hin¬
reißen lassen, das haben die letzten großen Arbeitsein¬
stellungen deutlich genug gezeigt, und man weiß ferner,
daß, wenn es zu vorübergehenden Unruhen kommt, diese
von unreifen , recht verdächtigen, zur Hefe einer Welt¬
stadtbevölkerung gehörenden Elementen unternommen
werden, denen es durchaus nicht schadet, wenn ihnen
tüchtig auf die Finger geklopft wird . Und daß damit
unsere Behörden nicht zögern werden, ist ebenfalls be¬
kannt und findet durchaus die Billigung aller , denen an
Ruhe und Ordnung liegt , und sie bilden glücklicherweise
die überwiegendste Mehrzahl.

Aus unserem Theaterleben ist von dem vollen Er¬
folge der Hugo  Wo If  schen Oper : „Der Cor-
r eg  i b 0 r " in der neuen „K 0 mischen Op er"  zu
berichten. Zehn Jahre gebrauchte das Werk, um bis zu
uns zu gelangen, und erstaunt fragt man sich, warum
da nicht längst unsere Königliche Oper zugegriffen. Seit
drei Jahren weilt der Komponist nicht mehr unter Len
Lebenden, nachdem schon vorher ein schweres Nerven¬
leiden ihn allem Schaffen entrissen, aber von Jahr zu
Jahr steigt er in der Wertschätzung der Musikverständi¬
gen. Was wir an ihm verloren , zeigt uns von neuem
sein „Corregidor ", trotzdem diese komische Oper in der
Hast unermüdlicher Tätigkeit und in dem Drang , end¬
lich etwas Abgeschlossenes zu leisten, binnen wenigen
Monden entstanden. Etwas Unruhiges haftet ihr denn
auch an , aber auch so viel Eigenartiges und Packendes,
so viel Charakteristisches, das die in Spanien spielende

wurf gepflogen würden , der die Aufsuchung von Kali¬
salz und die Gewinne aus dem gefundenen Kali dem
Staate Vorbehalt. Der Entwurf werde voraussichtlich im
Herbst dem Landtage zugehe». Bezüglich der Wurm-
krankheit erklärte der Minister , man könne sicher sein,
der Krankheit Herr zu werden, da dieselbe in erheblichem
Umfange nur noch aus zwei Gruben vorhanden sei und
überall sonst auf ein Minimum zurückgegangen sei. Die
Staatsgebiete in Oberschlesien und das Saargebiet
blieben vollständig frei.

Die Kommission des Abgeordnetenhauses für das
a- 0 l ks s chu l u n ter Haltungs - Gesetz  erledigte
den Abschnitt über öie Verteilung der Schullasten und
beschloß, den § 10 dahin zu fassen, daß in den Gesamt«
schulverbänöcn die Verteilung der Schulnnterhaltungs-
lasten auf den einen Verband bildenden Kommunal-
verbanö zur Hälfte nach dem Verhältnis der Ein¬
kommensretter und den vom Staate veranlagten Real¬
steuern _erfolgen soll. Hierbei kommen diese Steuern
ganz, tue Grundsteuer und Gebäudesteuer aber nur zur
Hälfte der veranlagten Höhe zur Anrechnung. Für die
Gntsbezirke «-st Zer Stcuersoll nach dem Kommunalab-
gabengWetz durch den Kreisausschuß sestzustellen. Maß¬
gebend für dis Verteilung nach der Steuerleistung ist,
abgesehen vom ersten Rechnungsjahr nach dem Inkraft¬
treten des Gesetzes, der Steuersoll des dem jedesmaligen
Etatsjahre vorangegangenen Rechnungsjahres nach dem
Stand am 1. Februar . Zur anderen Hälfte erfolgt die
Verteilung nach der Zahl der die Schulen aus jedem
KoMmunalverbanö besuchenden Kinder . Die Zahl der
Kinder wird nach dem Durchschnitt der am 1. Mai und
am 1. November die Schule besuchenden Kinder berech¬
net. Die Bedenken der Regierung gegen die Heran¬
ziehung des Maßstabes der Kinderzahl wurden als nicht
durchschlagenderachtet. Trotz der Bedenken der Regie¬
rung wurde auch aus den Antrag der Konservativen
und der Nationalliberalen zu § 9 beschlossen, das von
dem Kreisausschuß für die nicht in einem einheitlichen
Besitze befindlichen Gntsbesitze aufzustellende Statut nicht
von der Schulaufsichtsbehörde, sondern von dem Bezirks¬
ausschuß bestätigen zu lassen.

In der Schulkommission  des Abgeordneten¬
hauses wurde in die Beratung des von den Konservativen
beantragten neuen § 10a, betreffend Änderung des § 53
des Kommunalabgabengesetzes, eingetreten , in dem es
heißt : Wenn einer Gemeinde, welcher das Bestenerungs-
recht nach § 85 nicht zusteht, durch den in einer anderen
Gemeinde stattfinöenöen Betrieb von Berg -, Hütten¬
oder Salzwerken , Fabriken oder Eisenbahnen nachweis¬
bar Mehrausgaben für die Zwecke des öffentlichen
Vokksschnlwesens erwachsen, welche im Verhältnisse zu
den ohne diese Betriebe für den erwähnten Zweck not-
wenöigenGemeinöeWgaben erheblichen Umfang er¬
reichen, so ist eine solche Gemeinde berechtigt, von der
Betriebsgemeinöe einen angemessenen Zuschuß zu ver¬
langen . — Bei der Diskussion wurde von allen Seiten
eine Änderung des § 53 für notwendig erachtet. Schließ¬
lich wurde der Antrag einer fünfgliedrigen Subkom¬
mission mit der Aufgabe einer sachgemäßen Formu¬
lierung des gesetzgeberischen Gedankens überwiesen. So¬
dann vertagte sich die Kommission aus Samstag.

PMLische Merftcht.
WelfisH.

L. Berlin , 19. Januar.
Die scharfe Dementierung der welfifchen „Brunonia"

durch Jne „N. A. Z." verdient noch einige Bemerkungen.
Der Satz : „Der Herzog ist damals aus freien Stücken'
einer Begegnung mit Seiner Majestät ausgewichen"

Handlung ergänzt und verstärkt, daß man seine helle
Freude daran hat und das Werk als eine dauernde Be¬
reicherung des deutschen Opern -Spielplanes begrüßen
darf . Die Aufführung war forgfältig einstudiert und
verdiente den regen Beifall , der willig gezollt ward . Daß
der Besuch der „Komischen Oper " sonst zu wünschen
übrig läßt , liegt an den hohen Preisen und den vielen
ungünstigen Plätzen, die jeden Abend zu Beschwerden
Veranlassung bieten.

Aus Kunst unü Leben.
* Rrsidsnz - Theater.. (SptelpI «a n.) Sonntag , de«

21. Januar , nachmittags N/>> Uhr: „Die Doppel-Ehe". Abends
7 Uhr: „Frei ist her Bursch". Montag, den 22 .: „Die Brüher
von St . Bernhard". Dienstag , den 23.: „Der Prinzgemahl".
Mittwoch, den 24.: Wohltätigleitsvorstellung zum Besten"der not-
leidenden Deutschen in Rußland : „Liselott". Donnerstag , de«
28.: „Frei ist der Bursch". Freitag , den 26.: „Der Prinzgemahl".
Samstag , den 27.: „Augen rechts". (Novität.)

* Mainzer Stadtttzeater. (Spielplau .) Samstag , de«
20. Januar : „Der Katserjägcr" . Sonntag , Len 21., nachmittags
8 Uhr: „Martha". Abends 71/, Uhr: „Fledermaus". Vorher:
„Die Dienstboten". Montag, den 22.: „Freischütz". Dienstag,
Len 28.: Wohltättgkeitsvorstellung, 1. Akt: „Lohengrin". „Abu-
Said ". Konzert. „Die schöne Galathe". Mittwoch, den 21 .'
Sinfonie-Konzert. Donnerstag , den 25.: „Komteß Guckerl"
Freitag , den 26.: Mozart-Feier : „Zauberflöte". Vorher : Prolog-
SamStag, den 27.: Zur Feier des Geburtstages Sr . Majestät des
Kaisers: „Der Prinz von Homburg". Sonntag , ben 28., nach¬
mittags 8 Uhr: „Das süße Mädel". Abends 7 Uhr: „Die Jüdin"

* Er« iutereffautes Häudelporträt , das bisher dew
größeren Publikum unbekannt war , ist in einer der
letzten Nmnmern der „Musical Times " in London ver¬
öffentlicht worden. Das Original befindet sich in der
Sammlung Soane ; man weiß jedoch leider nicht, von n>o
her es dort hingekommen ist. Sir John Soane war
Architekturprofessor au der Londoner königlichen Aka¬
demie und Erbauer der Bank von England : er starb iw
Jahre 1837. Das Porträt ist ein Brustbild in einem
Medaillonrahmen ; der Kopf ist im Profil und ohne Per-
rücke öargestellt. Man hat die Meinung geäußert , daß
dieses Porträt nach der Natur gemalt ist und mehrere»
Bildhauern der Zeit für Denkmäler des Künstlers als
Vorlage gedient hat. Es trägt die Inschrift : „George
Frsösrtc Händel".
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wird in politischen Kreisen wegen seiner ungewöhnlichen
Schärse besonders beachtet. „Ausweichen" enthält ein
Urteil , das derjenige, auf den es gemünzt ist, als
Freundlichkeit schwerlich ansehen kann. Darüber , daß
die „Brunonia " etwas gründlich Falsches in die Welt
gesetzt hat , kann natürlich kein Zweifel sein. Gleichwohl
bleibt die Darstellung des genannten Blattes interessant,
denn nian muß als selbstverständlich annehmen, daß sie
keine leere Erfindung ist, sondern daß sie die Auffassung
wiedergibt, die in welfischen Kreisen verbreitet ist, und
zwar gerade in den oberen Gesellschaftsschichten dieser
Partei . Man ersieht daraus , wie leicht sich Legenden
bilden können; man ersieht aber auch aus dem Vorgänge,
daß am Hofe zu Ebnundcn denn doch die Neigung zu
tveiteremEntgegenkommen vorhanden sein muß, zu einem
Entgegenkommen, das offenbar an unerfüllbare Be¬
dingungen geknüpft ist. Indem den Welfen jetzt erneut
bestätigt wird , daß sie die Sachlage falsch auffassen wer¬
den, werden sie Geilich keineswegs belehrt und bekehrt,
werden, man muß diese Zustände ertragen , bis die alles
glatt machende Zeit über sie hinweggegangen sein wird.

Sächsisch-konservative Weisheit.
Das Organ der sächsischen Konservativen , das „Vater¬

land ", bricht, um mit Wippchen zu roden, „eine warme
Lanze" für internationale Vereinbarungen zur Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie . Der Gedanke ist be¬
sonders zeitgemäß in einer Epoche, in der cs sozialdemo¬
kratische Minister in Frankreich und radikale Arbeiter-
bcrtreter als Minister im liberalen englischen Kabinett
gibt. Es loäre eine Grausamkeit , den unsinnigen Vor¬
schlags noch zerpflücken zu wollen, aber er verdient eine
flüchtige Aufmerksamkeit nicht sowohl um seiner selbst
willen als vielmehr darum , weil er ein ungewöhnlich
schlimmes Zeugnis für den Tiefstand des konservativen
Parteigeistes im Königreich Sachsen abgibt . Wie mutz
fs in Köpfen aussehen, die es für möglich halten , datz
sich die Regierungen der europäischen Staaten und wohl
auch Amerikas zusammentun könnten, um internationale
Strafparagraphen gegen die Sozialdemokratie zu
schmieden. Es gibt so manche Sehnsucht, aber es heißt
die Presse als Ausdruck des öffentlichen Geistes kom¬
promittieren , wenn man unausführbare Rückständigkeiten
mit so bornierter Selbstgefälligkeit ausspricht, wie es
das „Vaterland " tut.

Tie Sammlungen für die notleidenden deutschen Russen.
Es erregt wachsende Verwunderung , daß der Hülfs-

ausschuß für die notleidenden Deutschen Rußlands die
'Ergebnisse seiner Sammeltätigkeit noch immer nicht ver¬
öffentlicht hat. Diese Zurückhaltung läßt sich leider
nicht anders als damit erklären , daß mit den einge¬
gangenen Beträgen kein Staat zu machen ist. Leute, die
Unterrichtet zu sein behaupten, wollen wissen, daß noch
immer keine 100 000 Mark zusammengebracht worden
sind. Wir können darüber nichts sagen, aber die Ver¬
mutung spricht bedauerlicherweise dafür , daß die er¬
warteten Ergebnisse nicht entfernt erreicht worden sind.
Wiederholt ist bei dieser Sachlage darauf hinzuweisen,
daß die Sammellisten für die Opfer der russischen
Judemnetzeleien binnen kurzem viele Millionen erbracht
hatten. Die Not der Deutschen in Rußland , auch in den
Ostseeprovinzen, mag so groß wie die der dortigen Juden
nicht sein, aber dafür war und ist die mit Worten be¬
kundete Teilnahme an dein Schicksal unserer Landsleute
um so viel weiter verbreitet , und man mußte hoffen, datz
sich diese Teilnahme auch durch die Tat in glänzender
Weise zeigen werde. Jedoch scheinen die 'meisten die Auf¬
gabe, mit Geldsvenden zu helfen, ihren gleichgesinnten
Nachbarn überlassen zu haben, worin sich zwar ein schönes
Vertrauen äußert , weiter aber nichts. Daß es mit den
Beiträgen nicht besonders günstig steht, verrät das Hülfs-
koinitee übrigens selber durch die Mitteilung , die in
Ostpreußen bisher ausgebrachten Mittel hätten „in gar
keiner Weise" genügt, so daß von Berlin
uach Königsberg 10 000 Mark überwiesen wer¬
den mußten . In Ostreußcn ist man doch der
Not der russischen Deutschen am nächsten, aber man
scheint sich auch dort mit billiger Entrüstung und guten
Wünschen genug getan zu haben.

Gegen die kirchliche Volksschule.
Geheimrat Dr . v. Rottenburg , der Kurator der Uni-

dersität Bonn , hat sich jüngst in einem Vortrage über
das Zukunftsprogramm unserer Schulgesetzgebung sehr
Nachdrücklich dagegen ausgesprochen, daß in der Schule
Dogmen gelehrt werden, welche die verschiedenenKon¬
zessionen von einander trennen , ebenso dagegen, daß der
Kirche irgend ein Einfluß auf die Volksschule einge-
iaunrt werde. Dieser Vortrag ist jetzt auch als Broschüre
erschienen. (Bonn , Karl Georgi .) Wir empfehlen ihn
Angelegentlich allen denen, die ein Herz für die Jugend
Und für die Schule haben. Im Vorwort widmet Herr
d. Nottenbnrg den Konservativen und Orthodoxen, die
seinen Vortrag scharf kritisiert haben, folgende Be¬
merkungen: „Die hauptsächlichste Forderung tn meutern
Programm , die Befreiung des Religionsunterrichtes rn
oer Volksschule von allem konfessionellen Beiwerk, ist in
Preußen zuerst von einem Manne gestellt worden, welcher
sicherlich ebenso gut konservativ war wie meine Kritiker
Und ohne Zweifel vor denselben das voraus hatte , daß
er sich viel eingehender als diese theoretisch und praktisch
Mit der Schulfrage beschäftigt hatte . Es sind über
Mindert Jahre her, daß der bekannte Philanthrop und
Pädagoge Friedrich Eberhard v. Rochow .erklärte, „es
könne viel vollkommener werden, wenn m der Schule
ulles, was lutherisch, reformiert oder romisch-katholisch
beißt, wegbliebe, damit der Seelsorger dieses bei der
jungen Präparation zur Konfirmationslchre liefere, m
öer Schule aber nichts als natürliche Erkenntnis Gottes
Und allgemein christliche Tugend gelehrt und letztere ge¬
übt werde". Was die religiösen Bedenken betrifft , so
Möchte ich behaupten , daß, wer dieselben erhebt, dadurch
mne minderwertige Weltanschauung verrat . Die Vor¬
stellung von dem Gotte, der die Nächstenliebe: als da^

höchste Gebot hingestellt hat , wird geradezu verringert,
wenn man annimmt , die Menschen seien so geschaffen
worden, daß man sie schon in ihrer Jugend voneinander
trennen müsse und sie insbesondere nicht vereint über
ihr Verhältnis zu ihrem himmlischen Vater belehren
dürfe. Eben jener Herr v. Rochow hat auch erklärt , er
könne es wohl begreifen, daß man schwarze Schafe nicht
in den Schäfereien, Wiesel und Füchse nicht in Fasanen-
Gehegen und wilden Hafer nicht in Kornfeldern toleriere;
aber ein unbegreifliches Rätsel sei es für ihn , wenn man
Menschen nicht toleriere , weil dieselben verschieden seien
an Hautfarbe , Kleidung , Sitte oder Religion . Ich lege,
wenn es sich um Fragen des Schulwesens handelt , mehr
Wert darauf , mich mit Friedrich Eberhard v. Rochow als
mit der heutigen konservativen und orthodoxen Partei
in Übereinstimmung zu wissen." Die „Voss. Z ." erinnert
mit gutem Bedacht daran , daß Herr v. Rottenburg als
Chef der Reichskanzlei einer der treuesten Mitarbeiter
des Fürsten Bismarck war.

Die Murokko-Konferenz.
wb. Algeciras , 19. Januar . (Agence Havas .) Da

der RedaMonsausschuß die Ausarbeitung oer bezüglich
der Unterdrückung des Wasfenschmuggets zu machenden
Vorschläge noch nicht beendet hat, tritt die Konferenz
morgen nicht zusammen, sondern erst Montag.

llä. Algeciras , 20. Januar . In der gestrigen Kom¬
missionssitzung wurde der Entwurf der zur Verhinderung

'des Waffenschmuggels und zur Regelung der Waffen¬
einfuhr notwendig erscheinenden Maßnahmen sowen
fertig gestellt, daß er mit einigen Ergänzungen , die in
einer heute stattfindeuden Sitzung ailgefügt werden
sollen, voraussichtlich am Montag dem Plenum der
Konferenz wird vvrgelegt werden können. Seine
Tendenz geht dahin, bei energischer Bekämpfung des
Schmuggels die Schiffahrts -Interessen nach Möglichkeit
zu schonen. Die nächste Sitzung der Konferenz dürfte
deshalb schon anr Montag stattsinöen. Vormittags
empfing Herr v. Radowitz im Hotel „Reyna Christina"
den Besuch des französischen Delegierten Revoil , der ihm
fern Beileid zum Tode des Staatssekretärs Freiherrn
v. Richthofen aussprach.

wb. Algeciras , 19. Januar . (Havas .) In einer
Unterhaltung mit einem französischenPolitiker äußerte
dieser, bisher sei absolut nichts Sensationelles , ja nicht
einmal etwas Neues aus den Konferenzverhandlungen
zu melden. Man könne sich sozusagen nichts denken, was
weniger Interesse errege, als die fünf ersten Tage der
Konferenz. Es habe ja den besten Eindruck gemacht,
daß der Herzog von Almoöovar und Revoil gleich von
Anbeginn an den Grundsatz der „offenen Tür " in
kommerzieller Beziehung proklamiert haben. Damit
seien aber doch die wirklichen Schwierigkeiten nicht ge.
löst und man habe den Eindruck, daß man in gemein¬
samem Einverständnis zögere, an die wirklich schwierigem
Fragen hcranzntreten . Selbst die Frage des Waffen
schmuggels bleibe auch nach dem gestrigen Gedanken¬
austausch eilte durchaus offene, und die gestrigen Be¬
ratungen hätten nicht einmal eine Andeutung darüber
ergeben, welche Ansicht bezüglich der Überwachung im
Innern und der Küsten Marokkos wohl den Steg davon-
tragen werde. Der französische Politiker kam dann auf
die deutschen Delegierten zu sprechen und sagte, sie
hätten ja einigen Journalisten gegenüber sich versöhnlich
ausgesprochen, sie dürften sich aber wohl selbst bewußt
sein, daß sie sich gar nicht anders hätten aussprecheu
können, und daß ihre Erklärungen geradezu banal ge¬
wesen seien.

bd. Algeciras , 19. Januar . Der marokkanische Dele¬
gierte Mohmned el Torres erklärte , der Sultan sei
Gegner der Bildung einer internationalen Polizei , da
diese gleichbedeutend sei mit der Abschaffung der marokka¬
nischen Unabhängigkeit.

llä. Tanger , 20. Januar . Die hier ansässigen zahl¬
reichen Wasfenschmuggler erwarten mit großer Unruhe
die Beschlüsse der Marokko-Konferenz. Es heißt, meh¬
rere der hier anwesenden bedeutendsten Schmuggler
hätten Vorkehrungen getroffen, große Mengen Waffen
einzuschmuggeln, so lange es noch Zeit ist.

mb. Madrid , 19. Januar . Die Negierung beschloß,
den Kreuzer „Carlos V." nach Algeciras zu senden.
Dort soll zu Ehren der Konferenzmitglieöer an Bord
des Kreuzers eine Festlichkeit Veranstalter werden. —
Der Ministerpräsident erklärte , er sei von den ersten
Nachrichten über den Verlauf der Konferenz befriedigt.

bä, Roin, 20. Januar . Der amerikanische Delcgierte
in Algeciras erklärte in einem Interview dem Korre¬
spondenten des „Corriere dclla Sera ", er bleibe hinsicht¬
lich des Ergebnisses und des Ausganges der marokka¬
nischen Konferenz skeptisch, da die Marokkaner zeigten,
daß sic den Hintergedanken hätten, nur gezwungen den
getroffenen Beschlüssen beizutreten . Es sei sicher, daß
ohne völlige Verständigung sämtlicher Mächte sich
Marokko nicht entschließen werde, irgendwelche Reformen
anzunehmcn.

bä. Paris , 20. Januar . Der Korrespondent des
„Matin " in Algeciras meldet: Der „Times "-Korrespon-
öent, von dem im deutschen Weißbuch ein Telegramm
angeführt wird, befindet sich augenblicklich in Algeciras.
Er erklärte, die Nachricht, von der in dem betreffenden
Telegramm die Rede ist, sei ihm erst von der deutschen
Gesandtschaft in Tanger zugestellt worden.

Dbarsches Deich.
* und Persrnal -Nachrichtcu. Gestern abend hielten die

Majestäten  im Rittersaals Letz Schlosses die alljährliche
Defiliercour des dlplonmtischen KorpS ab . Die Majestäten
nahnien im Rittersaal auf dem Thron« Platz. Rechts davon
stellten sich die Prinzessinnen deS königlichen Hauses auf. links
der Kronprinz und di- Prinzen . Pagen bildeten Spalier für die
Defilierenden. Unter den Klängen der Musik d-Mierten die
Damen urid die nenvorzustellendenHerren einzeln, die anderen
Herren paarweise. Den Beginn machten die Gemahlinnen der
Botschafter, sämtliche Damen des diplomatisch« . . .orps. Es

folgten die Herren des diplomatischen Korps, dann sämtliche in¬
ländisch« Damen und Herren.

Die Beisetzung der sterblichen Überreste des Staatssekretärs
Frhru . v. Richthofen  findet in Baden-Baden am Montag,
nachmittags 3 Uhr, von der Kapelle des dortigen Friedhofes
aus statt.

Oberbürgermeister Schneider  in Magdeburg hat sein
Entlaffungsgesucheingereicht, das von den Stadtverordneten an¬
genommen wurde.

Der „Cöln. Ztg." wird ans Berlin  von gestern gemeldet:
Wie bestimmt verlautet, wird der Oberpräsident von Sachsen,
Staatsminister v. B oe t t i che r , denmächst aus Wunsch aus dem
Staatsdienst ausscheiden.

* Rundschau im Reiche. In der S p a n ö a u e r
Garnison  sind für den 21. Januar außerordentliche
Maßnahmen getroffen. Tie Truppen dürfen die Kasernen
nicht verlassen. Alltäglich werden Probe -Alarmierungen
vorgenvmmen. Die Wachen des Waffenöepots sind schon
jetzt verstärkt. Die Gendarmerie in ' den bei Spandau
liegenden ländlichen Ortschaften, wo zahlreiche Arbeiter
wohnen, ist ebenfalls verstärkt worden.

Bei den Wahlrechts-Demonstrationen in Ham¬
burg  sind nach amtlichen Feststellungen 16 Polizisten
und 36 Demonstranten schwer verletzt worden.

Die Hamburger  Polizeibehörde macht folgendes
bekannt: Nachdem sich an die sozialdemokratischen Ver¬
sammlungen vom 17. Januar Auflehnungen schwerster
Art gegen die öffentliche Ordnung angeschlossen hatten,
wird die Polizeibehörde öffentliche Versammlungen für
den 21. und 22. Januar und für die Tage, an welchen
die Bürgerschaft über die Wahlrcchtuorlage verhandelt,
ausnahmslos v erbieten  und sonstige öffentliche Ver¬
sammlungen in der nächsten Zeit nur in ganz besonderen
Fällen zulassen. Umzüge werden bis auf weiteres
überhaupt nicht gestattet.

Die Stadt Hannover übernahm die Garantie für
den Nh e t n - L e i n e kana  l der Provinz gegenüber
znm Anteile von 20/35 des auf die Provinz Hannover
entfallenden Maximalbetrages 1077 0uu iw. Die beiden
übrigen in Betracht kommenden Städte Minden und
Osnabrück erklärten sich zur Übernahme der Garantie
des auf sie entfallenden Anteils bereit. Auch der Pro-
vinzialausschutz tat dies namens der Provinz Hannover
bereits vor längerer Zeit.

Die Stadtverordneten von Berlin  stimmten dem
Antrag des Magistrats zu, wonach Ostern ein Mäd¬
chen  r e a l g y m n a s i u m mit dem Lehrplan des
Reformgymnasiums für die Klassen von Untertertia bis
Oberprima eröffnet werden soll.

Die Revolution in Rußland.
In Petersburg  haben alle Arbeiterverbänöe be--

rannt gegeben, daß sie den Jahrestag des blutigen Sonn-
tags durchaus friedlich im Gedächtnisse der Helden begehenwollen.

Im Obuchow-Gäßchen in Moskau  wurde in der
Wohnung einer jungen Frau , die sich Fürstin Koslowska
nennt , ein eiserner Kasten gefunden, in dem sich acht ge¬
ladene Bomben befanden. Auch Waffen wurden entdeckt.
Wie aus einer Vorgefundenen Korrespondenz hervorgeht,
sollten diese Bomben dazu dienen, während der gestrigen
kirchlichen Feierlichkeit eine Panik heroorzurnfen und
einen Anschlag gegen den Generalgouverneur auszu-
führen , Außer oer genannten Koslowska wurden noch
zwei Frauen und ein junger Mann verhaftet.

In der Warschauer Zitadelle wurden vorletzte Nacht
wieder vier Revolutionäre kriegsgericht¬
lich  e r scho ssen. Zwei zum Tode verurteilte Frauen
wurden zu lebenslänglichem Kerker begnadigt. Zwischen
den administrativen Behörden und den Staatsanwälten
in den Gouvernementsstäöten ist ein heftiger Zwist aus¬
gebrochen. Drei Staatsanwälte wurden durch den
Generalgouverneur entlassen, weil sie sich den administra¬
tiven Befehlen widersetzten.

In Lodz  sind letzt über 400 Revolutionäre ver¬
haftet. Ferner wurde noch ein Bombenlager entdeckt,
wobei infolge einer Explosion zwei Personen buchstäblich
zerrissen wurden . Täglich treffen frische Truppen ein.

Nach einer Meldung aus Petersburg  stürmten
bewaffnete Revolutionäre das Gefängnis für politische
Verbrecher in Minsk,  töteten den Direktor und zwölf
Aufseher und befreiten alle Gefangenen.

Im Gouvernement Cherson  fanden Massenver¬
haftungen statt. — In Odessa  werocn viele Zeit¬
schriften und Blätter verboten. — Meldungen aus
Baku  bestätigen , daß ein allgemeiner Streik dort un-
vermeidtich ist. — Im Gouvernement Bessarabien
halt die antisemitische Propaganda die Bevölkerung ingroßer Aufregung.

Der „Standard " meldet, daß in Odessa  eine
Bombe gegen eine Abteilung Polizisten geworfen wurde
Fünf Polizisten wurden getöret und sieben schwer ver¬
wundet. Die Revolutionäre hatten die Absicht kund ge¬
geben, den Dom in die Luft zu sprengen. Infolgedessen
hat der Generalgouverneur den Dom von Truppen um¬
stellen lassen.

Aus Tiflis,  19 . Januar , wird gemeldet: Ein
Militärzug mit zwei Kompagnien Infanterie , einer
Sotnie Schützen und einem Zug Pioniere fuhr , verstärkt
durch eine Sotnie Kosaken, die Eisenbahnstreckeab Die
Stationen wurden ohne Widerstand besetzt. Die Ange¬
stellten nahmen überall die Arbeit auf. ° Als man Irfi
dem Tunnel bei Snram näherte , gingen
über den Berg , wahrend die Infanterie durch den
Dunncl ging, -ver der « tation Ztipa am südlichen Aus¬
gang des Dunnels mutzte man einer Kompagnie In¬
fanterie , die ovrt von Aufständischen hart bedrängt
würbe, SU Hülfe kommen. Nach kurzem Feuergefecht mit
oen Aufständischen gelang cs, diese zurückzutreiben und
me Kompagnie zu entsetzen. Die Truppen mutzten bei
der Station Micharlowo Halt machen. Zur endgültigen
-Besetzung des ^ unnels und der Station bis nach Batum
smo zwei Maschinengewehrabteilungcn von hier abge-gangen.

Nach Privatmeldungen ans Batnm  soll die dortige
Festung in die Hände der Revolutionäre gefallen sein.
Infolgedessen sind mehrere Kriegsschiffe und starke
Truppenabteilungen nach dort abgegangen.
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Arrslmrd.
Rrrtzlaud.

Der Petersburger Korrespondent der „Times"
meldet, daß das russische Budget ein Destzit von i60 Mil¬
lionen Rubel aufweist.

Frankreich.
Die Kammerwahlen  finden , wie verlautet,

am 8. April statt, die Stichwahlen am 22. April.
In der gestrigen Nachmittagssitzung der Kammer

gelangte die Interpellation des Abgeordneten Grousseau,
betreffend die Inventur der Kirchengüter, zur Be¬
sprechung. Der Interpellant bekämpfte das Gesetz und
erklärte , daß die Liquidation der Kirchengüter in un¬
gesetzlicher und ungerechter Weise erfolge. Der Kultus¬
minister erwiderte , daß, wenn Abänderungen in bezug
auf die Liquidation notwendig seien, diese von der Re¬
gierung vorgenommen würden.

Der gestrige Ministerrat  beschäftigte sich mit
der Venezuela -Angelegenheit . Wie cs heißt, soll der
Ministerrat scharfe Maßregeln gegen Venezuela be¬
schlossen haben. —, Nach dem Ministerrat brückte Präsi¬
dent Lonbet  den Ministern seine Befriedigung ans
über die .Art und Weite, in der die Nationalversammlung
in Versailles die Wahl seines Nachfolgers vorgenommen
habe. Er .'sprach die Hoffnung aus , daß Frankreich eine
Periode des. Gedeihens und Wohlergehens antrete.

Falckiares  erklärte dem Senator Destournelles
de Evu 'ianz, welcher ihm die Glückwünsche der Gesell¬
schaft für Einführung des Schiedsverfahrens zu seiner
Wahl als Präsident der Republik überbrachte, er könne
nur die Bemühungen dieser Gesellschaft billigen und er¬
suche sie, ihr 'Werk fortzusetzen.

Im ' gestrigen Ministerrate sagte Präsident L o u b e t,
wie ihn die ruhige , einfache und würdige Form , unter
der sich am 17. Januar in Versailles die Übertragung
der präsidialen Gewalt vollzog, überrascht und persönlich
erfreut habe, und fügte hinzu , er hoffe, daß dies das An¬
sehen Frankreichs in den Augen der ganzen Welt noch
erhöhen werde. Ministerpräsident Rouvier  erwiderte,
wenn die Franzosen auch manchmal geneigt seien, sich
zu verlästern , so sei cs doch nicht minder wahr , daß in
ihnen eine Anzahl Eigenschaften schlummern, auf die
Frankreich stolz sein könne. '

England.
Nach den bis gestern abend 9 Uhr 30 Min . einge¬

gangenen Wahlergebnissen  sind gewählt : 224
Liberale , 36 Mitglieder der Arbeiterpartei , 96 Unionisten,
72 Nationalisten . Bisher gewannen die Liberalen 120,
die Aibeiterpartei 28, die Unionisten 4 Sitze, die Nationa¬
listen 1 Sitz.

Bereinigte Staaten.
Rooscvelt  gibt ein von einer großen Zahl her¬

vorragender Personen Englands ' und des übrige»
Europas an ihn gerichtetes Ersuchen bekannt, dafür zu
sorgen, daß bei dem nächsten Zusammentritt des Haager
Schiedsgerichtshoses die armenischen Angelegenheiten
beraten werden . Roosevelt gibt nicht an, was er in der
Angelegenheit zu tun gedenkt.

Großes ' Aufsehen hat bei den Pankees ein Bortrag
über amerikanische Armeeverhältnisse erregt , den Oberst¬
leutnant I . S . Petit von dem 8. Infanterie -Regiment
der Mundesarmee vor der Military Service Institution
auf Governors Island hielt . Der Vortragende , zog das
ganze amerikanische Armeesystem scharf durch die Hechel
und meinte, Amerika Habe es nur der Vorsehung zu
verdanken, daß es noch von keinem Unglück auf militä-
Zischem Gebiete heimgesucht worden sei. Die .amerika¬
nische Armee werde vom Kongreß, dem Präsidenten,
!öem Kriegssekretär , den Gouverneuren der einzelnen
^Staaten, der öffentlichen Meinung und von der Politik
ikommandtert.. Was not tue, um die Armee auf eine,
^wirklich wirksame Basis zu bringen , sei ein König,
her teilte politischen Rücksichten auf irgend jemanden
zu nehmen habe. Es fei klar, daß eine demokratische
Rcgierungssorm , die auf dem .Willen von Millionen
von Bürgern basiere, in der Leitung der militärischen
Angelegenheiten , nicht so tatkräftig und wirksam fein,
könne, wie eine Monarchie, an deren Spitze eine kraft¬
volle Persönlichkeit stehe. Das Geheimnis militärischer
Stärke liege in der Konzentrierung aller militärischen
Gewalt in der Hgnd einer Person . Der Vortragende
äußerte sich sarkastisch über verschiedene militärische Er¬
nennungen , .die,der .Präsident vorgenommen, der seinen
Politischen Verpflichtungen der Partei gegenüber, die
ihn gewählt, Nachkommen und Ernennungen iu der
Armee vornehmen, müsse, ohne .Rücksicht auf die Fähig-
kciten der betrefsendeit Personen nehmen zn dürfen . .

China.
Die chinesische Regierung hat eine Reihe neuer Be¬

stimmungen für die Verwaltung fremder Nieder-
lass u n gen,  die . in .Zukunft eröffnet werden, erlassen.
Diese Bestinmtungen sind teilweise nach dem deutschen
Systeme in Kiautschou aufgestellt worden. Ihr Zweck ist,
den chinesischen Behörden einen größeren Einfluß vor-,
zubehalten , als diese Behörden in den jetzt bestehenden
Niederlassungen besitzen. Die neuen Bestimmungen
sollen Anwendung finden aus die mandschurischen Städte,
die demnächst dem fremden Handel eröffnet werden.

Aus Stttdr und
Wiesbaden,  20. Januar.

Die Reform der höheren Mädcheufchule
steht seit Jahren zur öffentlichen Besprechung. Wenn,
dem Schulwesen in mancher Beziehung-öer .Vorwurf der
Rückständigkeit gemacht werden kann, so erst an diesem
Zweige, und darum ijt es nicht zu verwundern , wenn
an so vielen Orten âuf eigene Faust reformiert wird.
Ob das dem Heranwachsenden weiblichen Geschlecht zum
Segen gereichen kann, wenn hier die Reform in der Ein¬
führung der Mathematik , da in der Aufnahme der latei¬
nischen Sprache und .dort,im Betrieb des .Fechtunterrichts

vollzogen wird , das ist wohl nicht schwer zu entscheiden.
Es muß darum mit Freuden begrüßt werden, daß nun
endlich von Staats wegen all den verschiedenen großen
und kleinert Reformatoren und ihrer Tätigkeit die gleiche
Richtung gegeben werden soll.- Am 23. Januar wird im
Kultusministerium die Konferenz über die Reform der
höheren Mädchenschulebeginnen. Der Plan , nach dem
bei dieser Gelegenheit gearbeitet werden soll, wird zur¬
zeit in der pädagogischen Presse bekannt gegeben, und
wenn diesem Plan das vollendete Werk entsprechen wird,
so darf man wohl hoffen, daß die geplante Reform, einen
wirklichen Fortschritt bedeuten wird . Insbesondere
können die gesunden Vertreterinnen der Frauenfrage
in. dem Plane einen glänzenden Erfolg ihrer Tätigkeit
erblicken.

Die Regierung geht von der Voraussetzung aus,
daß. die Zulassung der .Krauen zum akademischen Stu¬
dium und damit zu einer Reihe höherer . Berufsarten
binnen kurzem allgemein erfolgen wirö : was sie au-
strebt, ist eine Bildung , die auf einheitlicher Grundlage
beruhend, in ihrer obersten Stufe die Reife für die
Universität verleiht , zugleich aber die Vertiefung des
Geisteslebens auch derjenigen dient , die einen akade¬
mischen Beruf nicht anstreben. Um beide Zwecke zu ver¬
binden, wird zunächst, ein gemeinsamer Unterbau ge¬
plant , der sich beträchtlich weiter erstreckt, als das selbst
auf den sogenannten Reformanstalten der Knaben der
Fall ist: er umfaßt ..nämlich den ganzen Lehrplan der
sechsklassigen Knaben-Realschule .und schließt sich auch
dem Inhalt nach im wesentlichen, wenn auch mit einigen
Abweichungen, an diesen an : doch sollen mit Rücksicht
auf die körperliche Entwickelung der jungen Mädchen
sieben Jahre statt sechs auf den Lehrgang verwendet wer-,
den. Hierüber erhebt sich dann das „Ober-Lyceum", das--
im dreijährigen Kursus zum Abiturientenexamen führt.
Die Gestaltung dieses Kursus ist der eigenartigste Teil
dieses Planes . Er folgt nämlich keiner der vorhandenen
Arten von höheren Knabenschulen unmittelbar , sondern
sucht auf einem neuen Wege zwischen ihnen zu ver¬
mitteln . Dies geschieht durch eine grundsätzliche Schei¬
dung zwischen allgemein verbindlichen und wahlfreien
Fächern. Die ersteren sind hauptsächlich Deutsch, Ge¬
schichte, Naturwissenschaften, Religion und ein engerer
mathematischer Kursus : als einzige Fremdsprache auf-
sallenderweise Französisch. An diesen Grundstock schließen
sich vier verschiedene Gruppen wahlfreier Fächer, die
ebenso viele verschiedene Wege zum Abiturrentenexameti
öarstellen oder richtiger vervollständigen. Von beson¬
derer Bedeutung ist, daß au einen oder einige dieser
Kurse nach abgelegter Reifeprüfung noch ein Jahr prak-

: tisch-methööischer Anleitung angeknüpft werden kann,
dessen Absolvierung zum Examen für das Lehramt an
mittleren und höheren Mädchenschulenberechtigt, so daß
also die Vorbildung dieser Kategorie von Lehrerinnen
von dem Ober-Lyeeum mit umfaßt wird : öle eigentlichen
Oberlehrerinnen dagegen studieren auf der Universität
und werden hinsichtlich der Staatsprüfung und der päda¬
gogischen Ausbildung den männlichen Kandiöaten gleich¬
gestellt. — Aus diesen Reformplünen geht Hervor, daß
die Regierung weitgehende Zugeständnisse an die Weiter¬
bildung der Mädchen.machen will. Sie beabsichtigt nicht
ein gleiches, sondern der höheren Knabenschülbildung
Gleichwertiges zu schaffen. Bleibt abzuwarten , inwie¬
weit die . Verhandlungen die Ausführung dieser Pläne
sichern werden.

Die „Wiesbadener Gescilschast der Friedensfreunde"
(Ortsgruppe der Deutschen Friedeusgesellschaft) hielt
gestern abend im Wahlsaale des Rathauses ihre dies¬
jährige ' ordentliche Generalversammlung ab. Herr Pro-

, fessor Kühn,  der seit einiger Zeit interimistisch das
Amt' eines Vorsitzenden versieht, eröffnete die Versamm¬
lung und erstattete zugleich Bericht über daS verflossene
Vereinsjahr . Der Verein zählt jetzt über 600 Mitglieder
(von .denen freilich nur wenige der Versammlung bei¬
wohnten, aber immerhin eine stattlichere Zahl als in
früheren Jahren ). Die Tätigkeit im engeren Kreis war
nicht sehr bedeutend, wie sich das bei einem mehr nach
außen , wirkenden Verein übrigens von selbst versteht.
Es wurde versucht, neue Mitglieder zu werben, und zu
diesem Zwecke in eine lebhafte Agitation eingetreten.
Im Frühjahr wurden 2000-Werbekarten verschickt, der
Erfolg war indessen nicht so groß, als man hätte er¬
warten können. Der Referent bezeichnetc es mit Recht
als eine sehr bedauerliche Erscheinung» daß die große
Masse des Volkes vollständig das Interesse an Dingen
verloren hat, die ihrer Natur nach zwar ideell sind, aber
doch' das materielle Wohl des Volkes innig berühren,
denn jeder hat nicht nur ein ideelles, sondern auch ein
großes materielles .Interesse daran , daß der Frieden er-

: halten bleibt. Die Zurückhaltung oder .Gleichgültigkeit
den Friedensbestrebungen gegenüber wird begünstigt
durch die vielfach verbreitete Meinung , die Frieöens-
gesellschast brächte im Ernstfälle doch nichts fertig . Zu¬
nächst ist es wohl richtig, wenn aber iu jeder Nation
Tausende und Hunderttausende für die Frieöcusiöceu

. gewonnen sind und geschlossen hinter den Frieöens-
gesellschaften stehen, dann werden dieselben eine Macht
bilden, mit welcher die Regierung und jene, die das

, Zünglein der Friedens - und Kriegswage in der Hand
haben, rechnen müssen. .Ein nicht unbedeutender Fort-

. schritt ist. seit etwa einem Jahre zu verzeichnen. Zahl¬
reiche' Korporationen , Handelskammern und dergleichen
haben sich für den Frieden insofern betätigt , als sie die
Besserung der freundschaftlichen Beziehungen .zwischen
England und Deutschland anstrebten , die auf einen sehr
niedrigen Grad herabgesunken war . Der Referent
tadelte herb, aber nicht grundlos die systematischen
Hetzereien einer gewissen Gattung der englischen Presse,
vor allem der „Daily Mail ", und die ebenfalls England
und dem Ausland gegenüber nicht immer ganz ein¬
wandsfreie Haltung , welche verschiedene einflußreiche
öeutsche Zeitungen einnehmen. Es sei durchaus falsch,
wenn behauptet werde, das französische oder , englische
Volk hege eine große Abneigung gegen Deutschland:
wenn das , was man im letzten Jahre erlebtGWr zwan¬
zig Jahren passiert wäre, dann hütt-. >e damals noch

starke Revanchepartei Frankreichs den Krieg provoziert,
meinte der Redner . Der Vorsitzende erstattete auch den
Kassenbericht: die Rechnung wurde geprüft , richtig be¬
funden und dem Kassierer Decharge erteilt . Der Rein¬
ertrag aus dem Vortrage der Baronin v. Suttner belief
sich auf 856 M. 85 Pfennig . Dem Wunsche der Reönerirr
gemäß wurde dieser Betrag zwischen der Österreichischen
Friedeusgesellschaft und der Wiesbadener Gesellschaft der
Friedensfreunde geteilt . Herr Graf v. B o t h m e r
mußte im September die Geschäfte des Vorsitzenden
niederlegeu, er hat sich aber bereit erklärt , im äußersten
Notfälle doch wieder den Vorsitz zu übernehmen . Herr
v. Bothmer ist seit der Gründung des Vereins dessen
erster Vorsitzender gewesen und hat besonöers in den
ersten Jahren sehr viel gearbeitet , um den Verein lebens¬
fähig zu machen. Die Versammlung sprach Herrn von
Bothmer ihren Dank für die im Interesse des Vereins
und der Friedensgesellschaft überhaupt geleistete Arbeit
aus und wühlte ihn einstimmig zum ersten Vorsitzenden.
Zum Kassierer wurde Herr Dittrich  jr . und zu Bei¬
sitzern wurden die Herren Professor Schmidt  und
Zahnarzt Stieren  wicöergewählt . Herr Stieren
berichtete über den Friede nskongreß zu
Luzern,  dem er als Delegierter des hiesigen Vereins
beiwohnte, interessant und eingehend. Seinem Referat
schloß sich ein Vortrag des Herrn L. W. Schmidt  hier
über die neue Weltsprache Esperanto an . d.

— Kaisers -Geburtstag . Am Vorabende des Geburts¬
tages Seiner Majestät Freitag , den 26. Januar , ver¬
anstaltet die Kurverwaltung ein Festkonzert  mit
patriotischem Programm . Das Festmahl  zu Ehren
des Geburtstages Seiner Majestät findet Samstag nach¬
mittag 2 Uhr im Kurhause statt. — Zur Feier des Ge¬
burtstages des Kaisers findet am 27. Januar , mittags
12% Uhr, auf dem Kaiser Friedrich -Platz eine Parade
der hiesigen Garnison statt.

— Legat. Die vor kurzem Hierselbst verstorbene
Rentnerin Johanna Böhler  hat ihrer Vaterstadt Caub
10  000 M . vermacht mit der Bestimmung , daß die Zinsen
zu Armenzwecken Verwendung finden sollen.

— Ausstellung . Die vom Zentralvorstand des Gc-
werbevereins für Nassau im Vortragssaale der Ge¬
werbeschule, Wellritzstraße 34, veranstaltete Ausstellung
von Bauplänen und Modellen zu Klein¬
wohnungen  findet bei allen Besuchern ungeteilte
Anerkennung . Das Material stammt, wie bereits früher
mitgeteilt , aus einem Wettbewerb, den der Ernst Ludwig-
Verein in Darmstadt (Hess. Zentralverein für Errich¬
tung billiger Wohnungen ) im vorigen Jahre ausge¬
schrieben hat. Von den eingegangenen Zeichnungen (mehr
als 6000) sind hier die preisgekrönten , angekausten und
zur engeren Wahl gestellten Entwürfe zur Darstellung
gebracht. Nach dem übereinstimmenden Urteil ' des
Preisgerichts haben die Verfasser der vorliegenden Ent¬
würfe die gestellte Aufgabe: mustergültige Anordnuug
des Grundrisses , Anlehnung an die alte , schöne deutsche
Bauweise unter Rücksichtnahme auf die modernen An¬
sprüche und das künstlerische Empfinden bei der äußeren
Ausgestaltung der Häuser aufs beste gelöst. Nicht nur
den Architekten und Angehörigen des Baugewerbes , son¬
dern auch allen Freunden der Wohnungsreform und
Förderern der Arbeiterwohlfahrts -Bestrebungen ist der
Besuch der Ausstellung, welche bis zum 27. Januar täg¬
lich (auch am Sonntag ) von 9 bis 12.Uhr vormittags und
1 bis 6 Uhr nachmittags zum freien Eintritt geöffnet ist,
angelegentlichst zu empfehlen. Bemerkt sei noch, daß die
preisgekrönten und angekausten Entwürfe , zusammen
66 Tafeln , vervielfältigt worden sind und in einer Mappe
vereinigt zum Preise von 9 M. an die Ausstellungsbe-
sucher abgegeben werden.

o. Der Bund Deutscher Militärarrrvärter hat aus
Anlaß seines zehnjährigen Bestehens eine Denkschrift
herausgegeben , welche die Gründung , die Organtsation,
die Tätigkeit nach außen und nach innen , die Zwecke und
Ziele des Bundes deutlich vor Augen führt . Er zählt
jetzt 386 über das ganze Reich verbreitete Zweigvercine
mit Tausenden von Mitgliedern : besitzt eine eigene
Bundeszeitung und unterhält zum Besten seiner Mit¬
glieder und deren Angehörigen verschiedene Wohlfahrts-
eiurichtungen, wie Unterstützungskasse, Rechtsschutzkasse
und Sterbekasse. Die erstere hat bis jetzt 156.50 M. an
Unterstützungen gezahlt und die letztere, 1900 gegründet
und jetzt rund 5200 Mitglieder zählend, für Sterbegelder
8275 M. verausgabt . Aus der Rechtsschutzkasse wurden
2542M. und für andere allgemeine Wohltätigkeitsveran¬
staltungen 16 313 M. verausgabt . Im Verlaufe von zehn
Jahren eine recht anerkennenswerte Leistung. Der
Bund hat neuerdings eine Petition zu dem Gesetzent¬
wurf , betr . die Versorgung der Personen der Unter¬
klassen des Reichsheeres, der Marine und der Schutz¬
truppen , an den Reichstag gerichtet, die darauf abzielt,
„daß die jetzigen Friedensinvaliden mit den nach dem
Gesetz vom 31. Mai 1001 anfgebesserten Kriegsinvaliden
gleichgestellt und allen Invaliden (Kriegs - und Frieöens-
invaliden ) ohne Unterschied der Erwerbsfähigkeit ihre
Pension in allen Lebenslagen belasten werde."

o. Stadt uud Süddeutsche Eiseubahu-Gesellschast.
Wie früher schon, so hat die Stadt auch jetzt wieder Ver¬
anlassung, verschiedene Ansprüche an die Straßenbahn-
Gesellschaft, die ans Straßen -Neuanlagen und Repara¬
turen herrühren und zu denen die Gesellschaft, so weit
dabei das Geleise in Betracht kommt, Beiträge zu leisten
hat, im Streitversahren öurchzusetzen. Obwohl darüber
vertragliche Vereinbarungen bestehen, weigert sich die
Gesellschaft meistens doch, das Geforderte zu zahlen. Sie
kennt eben Wiesbaden nur als gute Einnahmequelle.
So liegen auch gegenwärtig wieder mehrere solcher
Streitpunkte vor , zu deren Entscheidung heute im Rat¬
haus ein Schiedsgericht zusammengetreten, zu dessen Vor¬
sitzendem Herr Staötbaurat L a m m e r s von Halle a. S.
erwählt wurde . Als Vertreter der Stadt nahmen Bei¬
geordneter Körner  und Justizrat G u t t m a n n , als
solche der Süddeutschen Eisenbahn - Gesellschaft die
Direktoren Wolfs und Rvtel .mann  an den Ver¬
handlungen teil.
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o. Die Feuerbestattung ist in weiterer steter Zunahme

begriffen unü üer hiesige Verein für Feuerbestattung,
welcher sich Sie Ausbreitung und Förderung der Idee
besonders angelegen fein läßt , hat die Genugtuung , nicht
vergebens gearbeitet zu haben. So wurde gestern in
seiner Geschäftsstelle die 100 0. letztwillige Ver¬
fügung  hinterlegt und noch zwei weitere, so daß deren
Gesamtzahl jetzt 1002 beträgt . Davon sind noch etwa 730
vorhanden , während die übrigen durch den Tod der
Hinterlegenüen erledigt sind. Der Zugang von Mit¬
gliedern ist auch im laufenden Vereinsjahre ein sehr leb¬
hafter ; er beträgt seit 1. November v. I . 68. Auch die
Feuerbestattungen werden immer zahlreicher.

- Größte Vorsicht sei dem Publikum anempfohlen
gegenüber Akquisiteuren, welche für gewisse Kranken-
unö Unfall - Versicherungsgesellschaften
tätig sind. Diese Vorsicht ist hauptsächlich auch auf die
bei diesen Instituten geltenden Bedingungen auszn-
dehnen, die oft derart sind, daß sie der Gesellschaft alle
und den Versicherten nur sehr verklausulierte Rechte
einräumen , die im Grunde genommen gar keine Rechte
mehr sind. So wurde kürzlich von einem solchen
A g e n t e n eine Person gegen Krankheit versichert, die
schon lange volles Jnvalidengeld erhält und eine andere
in die Unfallversicherung ausgenommen, bei der sich im
entscheidendenFalle ergab, daß sie nur dann zahlt, wenn
der Arzt lebenslänglich  andauernde verminderte
Erwerbsunfähigkeit infolge des erlittenen Unfalls be¬
scheinigt. Was von solchen „Versicherungen" zu halten
ist, liegt auf der Hand, es sei aber dennoch vor dem
Abschluß ausdrücklich gewarnt . Beitrüge und Prämien
sind in den meisten derartigen Fällen einfach zum Fenster
hinausgeworfen und znm Schaden haben die Herein¬
gefallenen noch Ärger und Spott.

- Vorsicht bei Geschäften mit Minderjährigen . Ein
Juwelier erhielt eines Tages den Besuch eines jungen
Mannes , des Sohnes eines wohlhabenden Kaufmanns,
der verschiedene Goldwaren und darunter auch ein
Zigarettenetui mit eingeprägtem Monogramm bestellte.
Der Juwelier lieferte die Sachen Und verlangte auch
bald danach Bezahlung . Der junge Mann hattze sich bei
Ilbschluß des Geschäfts schriftlich zur Bezahlung der
Gegenstände verpflichtet. Aber jetzt schrieb er zurück,
daß er nicht zahlen könne. Der Kaufmann erklärte auf
eine Anfrage des Juweliers sich bereit , einen Teil der
Schuld zu begleichen, wollte jedoch die 150 M. für das
goldene Zigarettenetui nicht bezahlen, so daß es dieser-
halb zu einer Klage kam. Das Gericht wies den
Juwelier mit seiner Förderung ab. Der minderjährige
junge Mann sei nicht imstande gewesen, einen rechts¬
gültigen Vertrag zu schließen unü der Vater nicht ver¬
pflichtet, dessen Schulden in diesem Falle zu bezahlen.
Der Juwelier Hütte sich vor dem Abschluß des Geschäfts
nach dem Alter des noch jugendlichen Käufers erkun¬
digen müssen.

— Schulzwang . Ein seltener Fall beschäftigte das
Schöffengericht zu Frankfurt  a . M. Es gibt in
Frankfurt Eltern , die ihre Kinder nicht in die Schule
schicken wollen! Bei dem Ehepaar Johann Schmidt
blieben alle Versuche, durch Geldstrafen den Schulbesuch
seiner drei Knaben zu erzwingen, fruchtlos. Schließlich
mußte die Polizei ansgeboten werden. Ein Wachtmeister
und ein Schutzmann wurden ansgesandt , um die Knaben
gegen den Willen ihrer Eltern in die Schule zu bringen.
Sie hatten große Mühe, ihren Auftrag auszuführen,
denn die verblendeten .Eltern leisteten tätlichen Wiöer-
iand . Das Schöffengericht, dessen Vorsitzender die Affäre
als einen „unglaublichen Vorfall " bezeichnete, erkannte
anf je eine Woche Gefängnis.

o. Sänglings -Milchanstalt . Die Sammlung zum
Besten der Errichtung einer Sänglings -Milchanstalt an¬
läßlich der Feier der silbernen Hochzeit unseres Kaiser-
paarcs hat bis jetzt 20120 M. 50 Pf . ergeben. Gewiß eine
ansehnliche Summe , doch reicht sie zur Verwirklichung
der von unserem Ehrenbürger Professor Kalle her-
rührenden gemeinnützigen Idee noch bei weitem nicht
aus , da nach den Erfahrungen anderer Städte , wo diese
Wohlfahrtseinrichtung bereits besteht, den hiesigen Ver¬
hältnissen entsprechend ein Kapital von 40- bis 50 000 M.
erforderlich ist.

— Beobachtung der Pflanzenkrankhcitcn . Das Hess.
Vtinisterium des Innern hat besondere Vorschriften
erlassen über die Beobachtung der Pflanzenkrankheiten
pr -Großherzogtum Hessen. Darnach werden die Land-
DirtschaftSlehrcr angewiesen, Beobachtungen der Pflan¬
zen vorzunehmen , um noch nicht bekannte Krankheiten
rstzustellen und für die Allgemeinheit zu verwerten.

— Der Rhein ist innerhalb der letzten acht Tage
rm einen ganzen Meter gefallen und der Wasserspiegel
stnkt fortgesetzt täglich noch 5 Zentimeter . Auch die
rnsgiebigen Regenfülle der letzten Tage haben die rück-
iäufige -Bewegung nicht zum Stillstand bringen können.
Ter gegenwärtige Wasserstand übersteigt jedoch den um
diese Jahreszeit normalen Zustand immer noch beträcht¬
lich. Der für die Rheingaustrecke maßgebliche Binger
Pegel zeigte gestern noch einen Wasserstaue» von 2,50
Meter. Auch nach dem Oberrhein ist noch volle Ab¬
adung der Schiffsgefäße möglich.

— Polizcianflagen wegen Räumungen von Souter¬
rain- und Dachgcschoßwohnungen. Der heute abeuü
^2  Uhr im „ Friedrichshof " stattfindende Bcsprechungs-
libenü des „Haus - und Grundbesitzer-Vereins " wird sich
snit den polizeilichen Wohnungsräumungen, .die sowohl
in Vermieter - wie Mieterkreisen erhebliche Verstim¬
mungen Hervorrufen, beschäftigen. Es handelt sich bei
diesen Räumungen meistens um einwandfreie Klein¬
wohnungen von 1 bis 2 Zimmern , die den Bestimmungen
unserer neuen Banpolizeivcrorönung vom 7. Febr . 1905
aber die Bewohnungsfühigkcit durchaus entsprechen.
Bielfach sind es sogenannte Frontspitzwöhnungen, be¬
kanntlich Räume , die meistens gerade Wände und Decken
haben und an Wohnlichkeit und Gesundheit Parterre¬
wohnungen übertreffen . Der Buchstabe des Gesetzes
lleht der weiteren Benutzung dieser Räume als selbst¬
ständige Wohnungen entgegen und so sind anf Grund
öcr neuen Baupolizeivcrordnnng Verfügungen erlassen

worden, wonach bei hohen Geldstrafen die weitere Be¬
nutzung dieser Räume zu Wohnzweckenverboten wird.
Mindestens 3- bis 400 Kleinwohnungen werden so dem
Wohnungsmarkte entzogen unü die Folge wird sein, daß
gerade durch dieses behördliche Vorgehen wieder ein
Wohnungsmangel in Kleinwohnungen hervorgerufen
wird . Vorstellungen des „Haus - und Grundbesitzer-
Vereins ", welche er bei den zuftändigenBehörüen gemacht
hat, sind bis jetzt ohne Erfolg geblieben. Die wirtschaft¬
lichen Schädigungen, welche nicht allein der Hansbesitz,
sondern auch die Mieter durch dieses behördliche Vor¬
gehen erfahren , sollten im allgemeinen Interesse ver¬
mieden werden, zudem niemanden damit gedient ist.

— Briefmarken -Prozcß . Der Mainzer Markenhändlcr
Karl Schauß war ans dem Mitteldeutschen Philate-
listen-Verband ausgeschlossen worden, weil Thurn - und
Taxis -Marken , die er auf einer Ausstellung in Regcns-
burg ausgestellt hatte, sich als gefälscht erwiesen. Die
„Philatelistcn -Ztg." glossierte den Vorfall . i* egcn den
Redakteur und die Ausschußmitglieder des Verbandes
erhob deshalb Schauß Privatklage mit der Behauptung,
der Verband habe bet dem Ankauf der Marken die Hand
selbst im Spiele gehabt, um seinen, des Klägers , Ruf als
Markenhüuüler zu diskreditieren . Er wies auch nach
daß er diese Marken für 20 bis 25 M. gekauft hatte, der
Verkäufer seinen Namen aber nicht nennen wollte. Als
Sachverständiger wurde heute vor dem Gericht in Mainz
Herr Hauptmann a. D. Max Huy ans Wiesbaden , ein
bekannter Markensammler , gehört, der sich direkt günstig
über Schauß aussprach. Das Schöffengericht verurteilte
die Ansschußmitglieüer, wie uns berichtet wird , zu je
20 M. Geldstrafe und legte Kläger und Beklagten je die
-Hälfte der Kosten auf. Die weitergehcnde Klage wegen
des Ausschlusses aus dem Verbände wurde abgewicsen.

— Zum Fall Schreiner . Gestern wurde abermals
die Nachricht verbreitet , der vermißte Direktor Schreiner
sei in Bonn als Leiche geländet worden. Tatsächlich
ist dort eine ca. 1,75 Meter große männliche Leiche"ge¬
landet worden, deren Identität bis zur Stunde noch
nicht festgestellt werden konnte. Schreiner war dagegen
nur ca. 1,60 Meter groß. In den Kleidern der Leiche
befand sich zwar eine Taschenuhr, doch weist dieselbe
keinerlei Gravierung aus, während auf der Uhr Schrei¬
ners -eine Widmung eingravicrt war . Es ist demnach
wohl sicher, daß es sich nicht um den Vermißten handelt.

Die Tragödie Wcndlandt . Die Wohnung der
Familie Wendlandt im Hause Martinstraße 78 in Darm-
staöt ist dieser Tage geöffnet worden, nachdem sie bisher
amtlich verschlossen war . Man hat jetzt den Nachlaß
festgestellt. Die Räume befanden sich, wie seinerzeit schon
von uns erwähnt wurde, in tadelloser Ordnung . Das
Klavier stand offen, auf einem Stuhl daneben ' lag die
Violine des jungen Wcndlandt und ansgeschlagen war
ein Notenheft, das einen . Weihnachtsgesang für beide
Instrumente enthielt . Sämtliche Briefschaften und andere
Familienpapiere sind offenbar verbrannt worden, denn
im Ofen fand sich eine Menge verbrannten beschriebenen
Papiers vor. Aus einem Photographiealbum waren alle
Beider entfernt und auch das Porträt der Tochter Wenü'
laerdts fehlte. Die Familie nahm offenbar an, daß nach
der Tat die Wohnung durchsucht würde und wollte nicht
alles fremden Händen preisgeben . Vorbereitungen sü:
das Weihnachtsfesthatten die Unglücklichenebenfalls ge¬
troffen, ein Christbaumständer und eine größere Menge
Weihnachtsgebäcklagen zurecht. Daraus geht wohl her¬
vor, daß man den Entschluß zu der schrecklichen Tat erst
ganz kurz vor der Ausführung faßte.

— Suömisfionsblütc . Bei den Angeboten für den
Vertrieb und die Ausmauerung des neuen Wasscr-
gewinnungsstollens der Staötgemcinöc Königstein lautete
das höchste der Firma W. Düren - Godesberg auf
114 867 M., während das niedrigste Gebot die Firma
Z i n ö e k- Wiesbaden, welche auch die Erdarbeiten usw.
am Hamburger Bahnhof ausführt , mit 67 850 M. abgab
Mithin ist zwischen beiden ein Unterschied von 47 000 M
oder beinahe 50 vom Hundert.

— Zu dem Menschcnanflanf vor dem „Kulmbachcr
Felsenkeller" am Donnerstagabend gab ein Gast (kein
ehemaliger Kellner des Restaurants ) Veranlassung . Er
verließ das Lokal, ohne zu bezahlen. Hierzu aufgefor-
üert, nahm er mehrere Gläser , scheinbar in der Absicht,
mit denselben tätlich zu werden. Der Hausdiener nahm
die Gläser weg, worauf der Gast sich derart benahm, daß
er ans dem Lokal entfernt werden mußte.

Die nächste Quartett - Soiree des Kur-

S k Achten , ent recht zahlreicher wird, damit auch
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nächsten Kurhaus - Zyklus -K  o n z' e 'r t esam °^Fr "ita?
den 2. Februar , ist die in neuerer Zeit viel genannte Kvnzert-
sängerin DcackkrI a r n e f e lt . — In dem morgigen Sin-
sonie - Ko  n z e r t e gelangen zur Anfsührniig: Sinfonie
Nr . 4 op. 90 A-dur von Mendelssohn) Slavische' Jntermezri
op. 17 von E. Uhl und Polonäse ü -clur von F . Liszt

— Das zweite Konzert des Cäcilien-Bereins in fijq'cm
Winter findet am Montag, den 5. Februar , im Kurhanse statt
Zur Aufführung gelangt der E l t a s" von Felix Mendels ohn-
Bartl,oldv, dessen letzte Anfsnhrnng am lg. November 1894 also
bereits vor 11  Jahren , unter Herrn Musikdirektor Lüstner er¬
folgte, der damit seine zehnjährige Tätigkeit als Dirigent des
Cäcilien-Bereins c,nietete . In der bevorstehendenAufführung
wird Herr Kapellmeister Kogel  am Dirigenteiipulte des Amteswalten.

— öffentlicher Vortrag . In dem von der hiesigen Abteilung
für ethische Kultur veranstalteten Zyklus spricht am nächsten
Donnerstag , abends 8 Uhr, im Wahl,aal des Rathauses FrätUeist
Adele Schreiber aus Berl -.n über „Ethik und Bcntteüchutz" Für
Nichtabonnentenbeträgt der Eintrittspreis 75 Pf.

— ..Schnlrevolniiongegen Schnlreaktion" heißt das Thema
über welches Herr Prediger Georg Welker  in der morgen
stattfind enden Ekbammg der deutschkatholischen«freireligiösen,
Gemeinde sprechen wird. Die Erbauung finftet nachmittags um
5 Itfir in dem Wahlsaale des Rathau,es statt.

— Blindenkonzert. Nach mehrjähriger Pause veranstaltet der
berühmte blinde Organist Bernhard P sann  st i e h l aus Chem¬
nitz bestimmt am 11. Februar , abends 6 Uhr, in der Ringkirche
unter Mitwirkung mehrerer .Solisten ein Konzert. Zn diesem hat
der Künstler, der anerkanntermaßen zu den berühmtesten Orga¬
nisten Deutschlands zählt, wieder ein sorgfältiges, die besten
Werke der Kirchenmusik enthaltendes Programm ausgestellt) für
dessen meisterhafte Ausführung der Name Pfannstichl wohl bürgt.
Den Besncheril des Konzertes steht ein seltener Kunstgenntz'in
Aussicht und es wäre zu wünschen, daß der Besuch, den wir aufs

og ^ Iem . 19. Januar . Am nächsten Mittwoch, 'den
ft ; Januar , sinder bei Herrn Gastwirt Holte eine lanüwirt-, cha , t l i che V e r s a m m l u n g statt. Bei dieser Gelcaenbeit

^ ^̂ ^ "^dwirtschaftsinspektor Keiser einen Vortrag halten.
ianEr -ün^ ' « onntag,  den 21  Januar , veranstaltet der Ge-

„Ciiit rächt  ein Konzert im Saalban zn den
Srone” r unter der Leitung seines Dirigenten Herrn Engen

Elchwege, welcher damit (■ein Debüt als Chordirigent begeht.
. . ,B- Aßmannshanse«. 19. Januar . Als der Dampfer „Industrie
riese Woche da» Binger Loch passierte, benötigte er Pierdevor-
^uuu - Nachdem8 Pferde angespannt waren, stieß der Dampfer
plötzlich etwas zurück und zog ein P f c r ö bie Ufermaucr
herunter, welches in Sen Sellen v e r f ch wand.  Die
anderen beiden -riere konnten noch rechtzeitig-befreit werden. ^

m.  Boppard , 19 Januar . Seit am letzten Bkontag wird der
Fuhrmann Anton Groß  aus Boppard v e r m ißt.  Er - ist 26
Jahre alt , von großer, kräftiger Statur und trägt hellblonden
Schnürstbnhe ^ graue Hosen, ge strikte Jacke an »nd trug

Umgebirng. An Stelle des verstorbenen Bürger-
meistexS Maus ,n ooj -el  ist der jetzige Bürgermeister Herr Karl
gewähl/ ŵor-den̂ brwallmena  ch znm KreiStagsabgeordneteir

9,n p- ’ e x iahnstein  soll, wie auch an anderen Orten
ein Wochenmarkt errichtet werden zum Ankauf von Geimtsen, Obst
gärtnert,chen und landmirtschasttichen Erzeugnissen. '

Gemeinde W inte  l kaufte das.in der Hauptstraße a'eqen-
uber der Kircye gelegene v. Hornsteinsche Anwesen, bestehend'aus
Wohnhaus mit Nebengebäuden und einem  großen Ärteu mm
^ 00,1^ 000 M. Es wird beabsichtigt, dort ein neues Schitl-gebnude zn errichten.

Frau Emma v. Mumm in Frankfurt  hat dem Mittel¬
deutschen Kunstgewerbeverein50 000 M. überwiesen

Herr Bürgermeister H. Rauh in Hausen  ü . A feierte seinen
79. Geburtstag in Lester Gesundheit. ' "
. 3 " B-i e b r i ch zündeten Kinder in Abwesenheit ihrer Eltern
den Christbaum an, wobei ein Fenstcrvorhang Feuer fing Die
4musbe-v°h»er wurden rechtzeitig aufmerksam und konnten den
BraiiL lostheti, che er weiter um sich griff.

An den Kribbcn in Biebrich  stürzte ein Arbeiter beim
Entlade» eines Landkahneö mit seinem Karren in den Rhein Es
gelang ihm. sich wieder ans Ufer zi- arbeiten und auch seinArbeitAgerät zu retten.

^ete Lehrer 8Ü.iNINer unö VON 28 euer  treten mif jsn-i»
ftirfeh / in ÖC” Schuldienst der Stadt Wiesbaden rcsp. Fratik-

Lehrer Christe von L i n b e n h o l z h a u s e n übernimmt mit
taVaaf ' eme ^ ^nisclie Lchrerstelle am Gymnasiumin M v n -
^ . Au N i e d c r z e u z h e i m zog sich ein Metzgerineister beim

^chl°u, der mir Milzbrand behaftet war , eine
Bliitvergtstung zu, so daß fier Arm amputiert werden mußte.

In der Tepplchfabrik von Stöckltcht in N ü ss e l s ü e i rn
wurden im Bureau sämtliche Schränke und Schnbladen erbrochen
annn ^ icĥedene Wertgegenstände mitgenommen: bei Gastwirt
ÄmaA ? tt a^e Waisenbüchse untersucht und etliche
Fla,chen Wein, Kognak, eine Kiste Zigarren usw. entwendet.

-i-yphirsepldemie in Frücht,  die noch nicht qanz er¬
loschen, gilt alr, eme Folge der Wafferverhältnisse. Die Bc-
Züle " gefühu "° Wasserleitung zu erhalten, haben noch nicht zum

Die nächste Versammlung des Lahntalverbandes findet Sonn¬
tag, den 21. d. M., nachmittags 2\ U Uhr , im Gasthof „Zur altenPost" in Limb  u r g statt.

Die Stadtverordneten in B raub  ach beschlossen bei noch!
maliger Beratung wiederholt die Einführung der erweiterten-i-tadteordniing znm 1. Juli 1906. "-crien

Herr Lehrer Lüyr in Wolzhausen  tritt mit dem 1. Aprilin den Lichuldienst Frankfurt  ein.
Mit Ostern wird die aus eigenen Mitteln in Nassau  unter,

halten- katholische Prtvatschule aufgelöst werben. Die Kinder be¬
suchen alsdann die städtische Volksschule, an welcher eine 5i Lehr¬
kraft angestellt wird Die Lehrerin Fräulein -Gasteier erhält eineStelle an der Bolks,chule zu Lorchhausen. 1 eUtC

Der Gantnrntag des GaneS Sü -d-Nassau fit,Set erst ant Sonn,
tag, den 4 Februar d. I ., in I v h a n n i ö b e r g statt

Uber den östlich gelegenen Teil des Kreises tz ö ch st ist fii-
das Auftmichen eines tollwiitverdächttgestHundesperre durch

Hundes verhängt worden.
" Mainz, 20. Januar . Rhcinpegel'

1 m 63 cm  am gestrigen Bormittag. m 66 cm gegen

Grrichtssaai.
* Leipzig, 19. Januar . Das Reichsgericht bol, fm? ■. , .

Oberlanücsgerichts München auf, wodurch S. a UrW?
gerichts München bestätigt wird nach welchem
Professors Lenbach-München auf die Klage fier n^ ^ be*
Aedenen ersten Frau Lettbachs, der jetziaeii
-chweninger-Großlichterfelde, die aus ilwer ersten Bf.!ierzeSniähria« Tochter Marion Che stammendevierzehnjährig« Tochter Marion herausaebe,, iollte

Zivilsenat des Reichsgerichts wies die Klage ab Der vierte

äSSS,iflapsHSSbesang Mick verurtent , rtfuchs wurde srelgeiprocheu^
^ °" nar . Zn dem E i s e n b a h n u n g l ü ck bei

sitni t & noch gemelvet, daß die vier verletzten deutschen
^.^tbeamten nur leichte Brandwunden erlitten hüben. Der Zug
Niy. nnt einer Geschwindigkeit von über 90 Kilometer. Die
Exptvston des Postwagens wurde durch den Gasoliubehälter !ier-
vorgerufen. Die Wagen des Expreßzuges sind bei dem 8m.
sammenstvß sämtlich umgestürzt.
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Sport.
*  FnßVaL . Wie bereits Mitgeteilt , wirb die erste Fußball-

iwarrnschaft des Sportvereins am Sonntag , den 21. Januar , der
-WanrcheimerFußbaügesellschaft 1896 in Mannheim im Wettspiel
Mgenüberstehen. Die Abfahrt erfolgt 12 Uhr 20 Min . Für die
zweite Mannschaft konnte ebenfalls noch ein Wettspiel vereinbart
werde», dies« spielt gegen den Meister des Ostmaingaues, den
Hanauer Fußballklub 1898 in Hanau. Ilbfahrt 12 Uhr. Von dem
Bestreben geleUet, seinen Mitgliedern und dem Wiesbadener
Publikum auch in Wiesbaden einige interessante Wettspiele zu
Meten, hat der Sportverein mit den beiden besten Vereinen des
Westmarngaues, dem Futzballsportverein Frankfurt , welcher am
28. Januar mit zwei Mannschaften hier spielt, urrd dem Meister
des Westmaingaues, dem Frankfurter Fußballklub „Viktoria,
der ihm am 4. Februar ebenfalls mit zwei Dtannschaftenhier
zegenüberstehen wirb, Wettspiele abgeschlossen. Mit, einigen
weiteren Vereinen schweben noch Unterhandlungen, jedenfalls wird
auch in nächster Zeit ein Wettspiel mit dem langjährigen süd¬
deutschen Meister, dem Karlsruher Fußballverein zustande
kommen.

Uermrschtes.
* Ärztlicher Jmpfstreik . Die niederösterreichischen

Landärzte sind in einen Jmpfstreik getreten . Sie weigern
sich, künftighin die öffentliche Impfung für 20 Heller
pro Kopf vorzunehmen , da jeder Tierarzt für die
Impfung gegen Schweinerotlauf 80 Heller erhält ) sie
verweigern auch die Schüblingsuntersuchung , für die
ihnen weniger bezahlt wird als dem Friseur , der den
Schüblingen das Haar zu schneiden hat ; ferner ver¬
weigern sie die Findlingsbehandlung zu 40 und 60 Heller,
und sie wollen mit dem passiven Widerstand auch hin¬
sichtlich der Anzeigen von Infektionskrankheiten be¬
ginnen , diese den Amtsärzten überlassend. Veranlaßt
wurde dieser Widerstand zunächst durch die allerdings
nicht haltbare Bemerkung des Lanüesausschusses kr.
Scheicher, daß die Jmpfärzte gegen die Impfung wären,
wenn sie nicht dafür bezahlt würden . Dr. Scheicher hat
allerdings später seine Worte einzuschränken versucht.
! * Madrid im Hochzeitstanmel. Brunnen , aus denen
Wein fließt , und Madrid als ein einziger großer Blu-
imengarten — solche an das Märchen gemahnende Wun¬
der wird wan an den Tagen erleben, da König Alsonso
!seine Hochzeit feiert. So versichert wenigstens ein eng¬
lischer Korrespondent, der, wie viele seiner Kollegen, das
Gras wachsen hört und ganz genau unterrichtet ist, mit
welchen Vorbereitungen zur Hochzeit des Königs Alfons
mit der Prinzessin Ena von Battenberg die Madrider
Hofkreise gegenwärtig beschäftigt sind. Der Korrespon¬
dent beschreibt jetzt schon in einer Schilderung die Hoch-
izeitsfeierlichkeiten. Madrid soll sich, wie gesagt, in
«inen Blumengarten verwandeln . Aus Sevilla , Malaga,
Valencia usw. sollen Hunderte von Wagenladungen
Posen und Nelken in die Hauptstadt geschasst werden.
Studenten und Zigarettenarbeiterinnen werden große
Aufzüge veranstalten , die Bauern aus den Provinzen
werden Nationaltänze anfsühren . Am Hochzeitstage
selbst werden die Brunnen von Madrid statt Wassers
weißen und roten Wern spenden. —• Man täte vielleicht
.besser, statt dessen Brot für die darbende Bevölkerung
der spanischen Hungerprovinzen zu backen, damit sie sich
wenigstens an König Alfons Hochzeitstage einmal
ordentlich satt essen kann.

Kieme Chronik.
Hochherzige akademische Stiftung . Die in Leipzig

«erstorbene Mutter des Archäologieprofessors Artur
Schneider vermachte zum Andenken an ihren verstorbenen
Sohn der Universität eine Viertelmillion Mark . Der
Zinsertrag ist zur Dotierung von Dozenten , insbe¬
sondere Archäologen, Germanisten , klassische Philologen
bestimmt. ^ .

Mord . In Cöln wurde der Schankwirt Jojef Secs
am Hönningerweg auf der Straße von mehreren Eisen-
bahnbeamten, die auf dem Weg znm Dienst waren , er¬
mordet aufgesunden. Die Hände des Ermordeten waren
zusaminengebunden, der Schädel eingeschlagen. Außer¬
dem Hatte der Tote mehrere Messerstiche in der Brust.
Mein Anschein nach liegt Raubmord vor.
! Kircheuräuber . Aufsehen erregt die in Langensalza
erfolgte Entdeckung einer gefährlichen Kirchenräuver-
banöe, die seit vier Monaten in vielen Kirchen des
Regierungsbezirks Erfurt schwere Einbrüche verübt hat.
Drei Personen wurden verhaftet . Weitere Verhaftungen
stehen bevor.

Entgleisung . Aus Gent , 19. Januar , wird gemeldet:
Der heute nachmittag 3 Uhr 60 Min . von Ostende abge¬
gangene, nach Herbesthal bestimmte Zug entgleiste in der
Nähe von Gent . Der Postwagen geriet in Brand und
wurde mit seinem ganzen Inhalte , der von Dover ge¬
kommenen Post, vollständig zerstört. Die Post bestand
aus 25 Säcken mit gewöhnlichen und eingeschriebenen
Briefen . Bier Zugbeamte sollen verletzt worden sein.

Ei« seltsamer Unglücksfall. Ein Doppelmorö liegt
allem Anscheine nach dem traurigen Vorgänge zugrunde,
bei dem zwei Kinder einer russischen Auswandererfamilie
ans dem Berliner Schnellzuge zwischen Zildendorf und
Frankfurt a. O. herausstürzten . Nach den Beobachtun¬
gen, die ein Schaffner des Zuges gemacht hat, sind die
Kinder wahrscheinlich von den Eltern aus dem Wagen
herausgestoßen worden.

Auf der Hochbahn in Brooklyn entgleiste ein Zug,
wobei der hinterste Wagen, der mit Fahrgästen dicht be¬
setzt war , aus einer Höhe von 35 Fuß auf die Straße
hinunterfiel und vollkommen zertrümmert wurde . Die
Trümmer gerieten in Brand . Es gelang, die Fahrgäste
zu retten , ehe sie den Flammen zum Opfer fielen. Zwölf
Personen wurden verletzt, eine Person wurde getötet.

Ans der Bühne erschossen. Ein tragisches Begebnis
ereignete sich jüngst aus einem Theater in Ayuthia , einer
Stadt Hinterindiens , wie die „Bangkok Times " berichten.
Ein junger und allgemein beliebter Sänger , Amöeng
Phin , der überall große Erfolge hatte, war auf die Bühne
getreten, um sein Antrittslied zu singen, als sich ans dem
Dunkel des gespannt lauschenden Publikums plötzlich ein
Mintenrobr emvorreckte und eine Kuael den jungen

Sänger ins Herz traf . Der Mörder wurde gefangen
genommen; er war ebenfalls ein Sänger , der aus Eifer¬
sucht auf die Erfolge seines Nebenbuhlers sich zu der
schrecklichen Tat hatte hinreitzen lassen.

Ein großes Feuer zerstörte die Ziegelei der Bunz-
lauer Werke der Firma Leugersdorf mit allen Maschinen
und Öfen. Ein Heizer wurde von einer einstürzenden
Mauer erschlagen. Der Schaden ist bedeutend.

Schnupfen im Ballsaal . Die schöne Anmut und ele¬
gante Sitte beginnt in unserer demokratischenund rohen
Zeit auch von der Stätte zu verschwinden, an der die
hohe Schule der Gesellschaftskultur noch am längsten ge¬
pflegt wurde. Auch der französische Ballsaal wird jetzt
zum Schauplatz exotischer Tänze gemacht, die ein Hohn
auf das alte Menuett sind, und in neuester Zeit ist sogar
die Sitte des Schnupfens in den Salons als letzte Mode
eingeführt worden. Die jungen Damen haben am Fächer
kleine Schnupftabaksdosen, aus denen sie einander Pri¬
sen anbieten , und da sie ihre Rüschen noch nicht daran
gewöhnt haben, hört man ein fortwährendes , bald lautes,
bald zartes Niesen in den Salons.

Sturm.
llä. Hamburg , 19. Januar . Ein orkanartiger Sturm,

verbunden mit Hochwasser, herrschte heute nacht. Der
Kleinschiffsoerkehr ist eingestellt. Es wurde Sturmflut
gemeldet. — Durch den Sturm wurde der Schornstein
einer Bäckerei auf das Nachbargcbäuöe geworfen, wo¬
durch das Dach und drei Etagen durchschlagenwurden.
Ein Dienstbote wurde getötet, einer Frau beide Beine
gebrochen.

llck. Kuxhaveu, 19. Januar . Ein schwerer Noröwest-
sturm herrscht in der Nordsee und an der Elbemündung.
Der Amerikadampser „Graf Walöersee" konnte wegen
hohen Seeganges nicht landen und fuhr elbaufwärts.
Der Flutstand ist ein sehr großer. Ein Dreimaster ist
gestrandet.

M . Kvxhave», 20. Januar . Das Sturmwetter hat
auch ans der Unterelbe  schwer gehaust. Ein Segler
ist gesunken, ein anderer treibt unter Notflagge. Aus
der Maas  vor Rotterdam wurde der Dampfer „Fried¬
rich Krupp" von einem treibenden englischen Dampfer
schwer beschädigt und mutzte nach einem Liegeplatz ge¬
schleppt werden. Mehrere Rheinschiffe und kleinere
Barken sanken oder wurden beträchtlich havariert . Bei
Teil  sank ein für Cöln bestimmtes Kohlenschiff; in
Zaltbommel  kenterte eine Baggermaschinc.

hd. Erfurt , 19. Januar . Ein mehrere Tage an¬
haltender orkanartiger Sturm hat in den Forsten des
Thüringer Waldes ungeheuren Schaden angerichtet.

llä. Berlin , 19. Januar . Seit den frühen Morgen¬
stunden wütet in Berlin und Umgebung ein orkan¬
artiger Sturm . Heute morgen 8*4 Uhr wurde vom Dach
der Michaeliskirche die Figur des Erzengels Michael
heruntergcworsen . Trotz des regen Fußgängerverkehrs
sind Personen nicht zu Schaden gekommen.

wb. Berlin , 19. Januar . Der herrschende Sturm
richtete in Berlin und Bororten erheblichen Schaden an
Gebäuden, Gärten usw. an. In den Straßen der inneren
Stadt und in Charlottenburg wurden zahlreiche Schau¬
fenster eingedrückt, Telephondrähte wurden vielfach zer¬
rissen, Schornsteine fielen um, Dachgesimsstücke fielen
auf die Straßen , Gerüste stürzten ein. Im Tiergarten
wurden Bäume entwurzelt . Der Sturm trug im Vor¬
orte Dahlen  das Dachgeschoß eines Tanzlokales fort
und wehte viele Steine von Neubauten herunter . So¬
weit bekannt ist, sind Menschen nirgends verletzt.

wb. Berlin , 20. Januar . Fortgesetzt treffen ans allen
Teilen des Reiches Nachrichten von Sturmschäden ein.
Den Morgenblättern zufolge sind die Telephonverbin-
öungen Berlin -Breslau gestört. Auf der Unterelbe ist
das ^Leuchtschiff von Page  ns and  weggerrleben und
gestrandet.

kl . Berlin , 20. Januar . Der heftige Sturm , welcher
gestern nachmittag noch fortwütete , hat eine Anzahl
schwere Unfälle im Gefolge gehabt. So wurde in
Rummelsburg  ein Zimmermann von einem Neu¬
bau durch einen heftigen Windstoß heradgeworfen und
schwer verletzt. Auf einem Neubau in Schöneberg
wurden drei Personen durch eine cinstürzenbc Giebel¬
wand zum Teil lebensgefährlich verletzt. Aus dein
Müggelsee  kenterten vier Ruderboote , doch gelang
es der ganzen Mannschaft, sich dnrch Schwimmen zu
retten . In Wittenberg  wurde ein Postwagen vow
Bahnhof-Perron auf das Geleise geschleudert und vor¬
dem heranbransenöen Zuge samt Inhalt vernichtet.

kl . Breslau , 20. Januar . Im Eulen g ebirg  e
wütet seit gestern ein heftiger Sturm , der großen Schaden
angerichtet hat.

Letzte UachrrchteN.
Frankreich und Venezuela.

lick. New-York, 20. Januar . Das Washingtoner
Auswärtige Amt ist dahin informiert worden, daß
Frankreich von Venezuela Entschuldigung für die Be-
Handlung Taignys verlangen und nach etwaiger Ver¬
weigerung unverzüglich zu Zwangsmaßregeln schielten
werde. Solche sind bereits vorbereitet , doch wird ihre
Art nur vertraulich in Washington mitgeteilt werden,
ehe das westindische Geschwader Frankreichs nach Vene¬
zuela abfährt . (L.-A.)

hä.  London, 20. Januar . Nach Meldungen aus New
Ilork erreat die Nachricht aus Paris , Frankreich werde
sich nicht mit einer Blockierung La Guayras begnügen,
sondern Truppen landen , lebhafte Beunruhigung . Eine
solche Maßregel würde große Aufregung m der Union
erregen. Wie der „Herald " meldet, habe ein RegierungS-
erlaß die Ausweisung der Direktoren Jacoux und Bour-
get von der französischen Gesellschaft in La Guayra an¬
befohlen.

llä . Paris , 20. Januar . Der „Herald " meldet aus
Caracas,  daß in dem Ausweisungsbefehl gegen dre

Ave « S-A« sMds . 1. glatt Ko . 39.

Direktoren der Kabel-Gesellschaft als Grund die Tat¬
sache angegeben wird , daß die Leiter der Gesellschaft sich
nicht dem Gesetze des Landes gefügt hätten.

Kontinental - Telegraphcn - Kowpagnie.
Berlin , 20. Januar . Der „Vorwärts " meldet: Der hiesig«

Polizeipräsident werde morgen eine Bekanntmachungerlassen, in
d«r «r vor Ausschreitungen  am Soumag warnt , da er
solchen mit allem Nachdrucke, nötigenfalls mit den äußersten nach
dem Gesetz zulässigen Mitteln entgegentrete» werde.

Toulon , 20. Januar . An den Toren des ArsenaleZ
und anderer Marinegebäude , sowie in der Kaserne von
Hyäres wurden in der verflossenen Nacht abermals
a n t i m i l i t a r i st i s che Aufrufe  angeschlagen.
Mehrere Arsenalarbeiter , welche diese Aufrufe mitunter-
zeichnet haben, werden entlassen werden.

Depeschenbureau Herold.

Marburg , 20. Januar . Nach Vorträgen der Pro¬
fessoren Natorp und Schücking, sowie des Volksschul¬
rektors Hentze über die Stellungnahme zur Schul-Vor-
lage, erklärte sich gestern abend eine überfüllte , be¬
sonders von Studenten und Lehrern besuchte Volks-Ver¬
sammlung gegen die konfessionelle Volks¬
schule.

Berlin , 20. Januar . Der Reichstagsabgeordnete
Sartorius hat sich dem Abgeordneten Müller -Meiningen
gegenüber auf Ehrenwort verpflichtet, sein Reichstags-
Mandat niederzulegen. (Das hätte er längst tun
müssen.)

Berlin , 20. Januar . Der Polizeipräsident warnte
mit Rücksicht auf die Nivrgen stattfindenden Protest -Ver¬
sammlungen gegen das preußische Dreiklassen-Wahlrechi
die Bevölkerung vor Straßen -Kundgebungen, da der¬
artige Ausschreitungen mit vollem Nachdruck und
nötigenfalls mit den äußersten nach dem Gesetz zulässigen
Mitteln entgegengetreten werden würde.

Berlin , 20. Januar . Die für sämtliche am
21. Januar im Deutschen Reiche stattsindenden sozial¬
demokratischen Versammlungen vorgeschlagene Resolu¬
tion ist, nach der „Täglichen Rundschau", eine Verherr¬
lichung der russischen Revolution.

Hamburg , 20. Januar . Die Altonaer Polizei unter¬
sagte den Inhabern der Anschlagsäulen die Plakatierung
der Aufrufe zum Besuch der Demonstrations -Versamm¬
lungen am morgigen Sonntag.

London, 20. Januar . „Evenning Standard " wird
aus Brest telegraphiert , daß vier Polizisten nach der
Insel Ushant gegangen sind, um nach einem angeblichen
deutschen Grafen Neuton und seinem Chauffeur Husson
zu forschen, die der Spionage  bezichtigt werden.
Beide seien nicht auf dem Dampfer „Louise" nach Ushant
hinüüergefahren , dem üblichen Verkehrsmittel für die
Insel.

UsLkswiEchaMches.
Versicherungswesen.

Bei Ser Deutschen Militärdienst- n«S Lebensverfichernngs-
Anstalt a. G. in Hannover waren iw Monat Dezember 180b in
den beiden von Ser Anstalt betriebenen Geschäftszweigen, Ser
Militärdienst-Versicherung und Lebensversicherung(auch Töchter-
versorgung), zu erledigen: 8-12 Anträge über 1 788 890 M. Bcr- -
sicherungskapital. Von Errichtung der Anstalt (1878s bis Ende
Dezember 1905 ginge» ein 896 257 Anträge über 556 619 060 M.
Versiche rungskapital . Die Auszahlungen an Versicherungssumme,
Prämienrückgewühr usw. im Lause des Jahres 1905 betrugen
rund 1QOOOÖOOM., die Gesamtauszahlungen seit Bestehen der
Anstalt rund 70 000 OOOM. Bermögensbestand 130 Millionen
Mark.

Cvncordia, Cölnische Lebensverßchernngs-Gesellschast. Nach
vorläufigen Feststellungen wurden bei der Gesellschaft an Ver¬
sicherungsanträgen im Jahre 1905 eing-ereicht 5910 Anträge über
28,6 Millionen Mark Kapital und 80107 M. Jahresrente oder
525 Anträge über 3,3 Millionen Mark Kapital und 2928 M.
Jahresrente mehr als im Jahre 1904. Von den beantragten Ver¬
sicherungen wurden im Jahre 1905 angenommen und sind in Kraf!
getreten die Versicherungen von 4396 Personen über 23,7 Mill.
Mark Kapital und 79 307 M. Jahresrent «. Sowohl der angegebene
Neuzugang als auch der Reinzuwachs im verflossenenJahre ist.
der höchste gewesen in einem Geschäftsjahre seit Errichtung der
Gesellschaft. Der Reinzuwachs im Jahre 1905 stellt sich auf 2298
Personen mit 12,1 Millionen Mark Kapital und 48 049 M. Jahres¬
rente und der Berstcherungsbestand zu Ende des Jahres auf
55 048 Personen mit 295,7 Millionen Mark Kapital und 619 653 M.
JahrcZ rente. Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 20. Januar , mittags 12>/, Uhr. Kredit-
Wien 212.30, Diskonto-Kommandit 188.80, Deutsche Bank 241.75,
Dresdener Bank 166, Staatsbahn 142.80, Lombarden 23.90, Paket-
ahrt 166.50, Nordö. Lloyd 127, Bochumer 245, Gslftnkirchener
:26.50, Harpener 215.90. Tendenz: ruhig.

Ms AvMv -Krrssadr umfaßt 12 Sette«.
Leitung: W. Schulte »trat Brühl.

RcruntwortNcher Redakteur für Politik:'8 . Schulte vom Brühl in Evuu-ederg,
wrbaäK-emEcton:J Kaisler ; sürdenübrigenredaktionelle» T« l : C,Rörhe .rdt,
tut  kür die Anzeigen und Reklamen: £>. Dornalls , sämtlichm Wiesbaden.I 18o,. . £>„ ifx &. Leüelleubcrakchen Hof- Buchdruckerertu Wiesbaden

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Sonntag,  den 21. Januar 1906:

Zeitweise aufklärend und nur schwachwindig, kälter.
Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten

(monatlich 80 Pf .j, welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hanses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden._

Geschäftliches.
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1 Pfd. Sterling « ^ 20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei =
1 »kand. Krone ^ J6 1.125; 1 alter Gold-Rubel :

2f.
r/2
S«/2
3. .
31/2
3V2
3. .
4
3’/2
31/2
3‘/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4.
1
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4
31/2
3i.
31/2
3V2
31/2
31/2
3.
3.
3.
4.
4
3V2
372
3
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
I.

Staats » Papiere.
*0 Deutsche , In %.

D. R.-Schätz-Anw. Jt
D. Reichs-Anleihe »
» » » »
Pr. Schatz-Amveis. »
Preuss. Consols »

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
» Anl. (abg.) s. fl.
» » » Ji
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892». 94»
» » v. 190Okd. O5»
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06„/K
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v. 1599 uk.b.1909»
» v. 1896 »
» v. !902nk.b.l912»

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A.amrt.1887»
» » » v.1891»
* » » » 1393»
» » » >1899»
» » » » 1994»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99> «
» » » (abg.) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.l875-80,abg. »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87» »
» » 1888u. 1589 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» > 1896 »

1 ZrI "? ■!'h° ' 77  L fl,- *■WhrK- = •* ,TB ; 1 österr -n »gM-. Krone = Ji  0.85; 109 fl. 8«terr. Ko»».-M6mte - - NS fl.-Wk»v . ; I « . ML a
-* 3'20' 1 Rubel,  alter Kredit-Rubel -- - Jt  2 .16; I Peso = JS 4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20; 7 kl. süddetttaehe Whrg. = j» 12; 1 MV. Bko. = A  U » .

Egypt. garantirte
Japan. Anl. S. II Jt
Mex. am. inn. I-V Pes.

In O/o
SS,
95 .70
99 .90

99 .70 5. » cons . äuß. 99 Stf. £
100 .80 4. » Gold v. 1904 stfr. M 94 .70

88 .90 3. . » cons .mn.5000rPes
99 .70 » » !250r »

100,80 5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » 09 .35
88 .00 4. . V.St.Amer.Cs.77r Doll

103 .10
98 .90
99 .90

99 90 Provinzial - u . Communal-
IOO. Zf. Obligationen. In o•
100. 4. . Rheinpr.Ausg. 20,21 A —

33/4 do. » 22u. 23 » 101 .50
3-/2 do. 10,12-16,24-27,29> 9ß.

101 .30 3-/2 do. Ausg. 19uk. 09»
100. 31/2 do. » 28uk.b.l916» 99 .50

88 80 3-/z do. » 18 » 93.
3. . do. » Y, 11 u. 14 » 88 .20

99. 3-/2 Provinz Posen » 97 .30
99. 3Vj Frkf. a. M. Lit. N u. Q » 99 .40
99. 3-/2 do. Lit. R (abg.) » 09 .40
86 .40 31/2 do. » Sv . 1886 » 99 .30
86 .40 31/2 do. • T > 1891 » 99 .30
90 73 3-/2 do. . U >93,99» 99 .30

103 31/2 do. , V . 1896 -> 99 .30
100 .60 3-/2 do. . W» 1898 »

99 .30 3-/2 do. Str.-B. » 1899 » 99 .30
99 .30 3-/2 do. v. 1901 Abt. I » 99 .80
99 .30 3-/2 do. » » A.II,III »
99 .30 3-/2 do. » 1903 » 99 .30
99 .30 3-/2 do. v. Bockenheim » 99 .30

4. . Augsb. v.1901uk.b 08»
3-/2 Bacf.-B.v. 98 kb. ab 03 »
3-/2 Bamberg, von 1904 »

102 .16 31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Ol uk. b.06»

100 .16 3-/2 do. » 1898 »
120 .10 3-/2 do. v. 05uk . b.1910»

86 .80 3. . do. - 1893 .
3-/2 Darm Stadt abg. v. 79 »

87 .75 3-/2 do. v. 1888n. 1844 . 98 .10
88 .50 3-/2 do. conv .v.91L.H. »

100 . . 3-/2 do. - 1897 »
3-/2 do. v. 02 am.ab 07»

100 .10 3-/2 do. v. 05 »ablOlO»
166 .16 4. . Freiburg i. B. v. 1900 *
106 .10 3-/2 do. v. 81u.84 abg. » 98.
100 .10 3-/2 do. von 1888 » 93.
100 .10 3-/2 do. v. 98 kb. ab 02 » 98
100 .10 3-/2 do. » 03 uk. b. 08 » 9840
10010 4. . Fuldav .01S.Iuk.b.Gö» 100 .60

38 .60 3-/2 do. von 1904 » 98.

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.1100 .90
Bern. St.-Anl.v.l895 » 92 .50
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» U. Herz.02uk.1913
» u. Herzegovina

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

S
3.
41/2
41/2
4.
5.
3.
4.
4. . » Propination
Ifl/u>Griech. E.-B. stfr.90 Fr.
l3/4 » Mou.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r»
Holland . Anl. v. 96 h.fl
Ital. Rente i. G. Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr. i. G. »
» » i. G. »
» » 30.000 »
» amrt. v.89S.IiI,IV*
» Kirchgüt.Obl.abg.»» 5000r »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw. Anl. v 1894 JS

» cv. » v. 88 20,400»
Öst. Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » * 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. A
» unif. 1902S.1410»
» » » S. III »
» » » S.I1I(S.)»

Rum. amort.Rte.1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn. Rte. (>/a 89) Lei
» äuss. Rte. (Vs89) »
» amort. » v. 1894A
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ.Cons. von 1880 »
» Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. IIIsti .91 »
» Goldanl.Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» 8t.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. A
» Conv. A. v.98 stfr. »
»Goldanl. » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed. v. 80 (abg.) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Serb. amort. v. 1895

4.
2*{io
4.
4.

3«/2
31/2
3.
4.
4V5
4»/5
4.
4.
4.
4.
41/2
3. .
3. .
3.
5.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3*/jo
3i/i|
3. . 1
41/2

»a|

4 ..
3v
4.
4.
4.
4.
4.
4.

101 .20

98 .90
99 .50

50 .10

53 25
92 .50

109.

103 .20

100 .40
100 .90
100 90
IOO.
100 .
100 .20

es.
68.
1360

3i/2
3. .
4 .

Span. v. 1882(abg.)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. L

» priv. stfr. v. 90 A
» cons. * v. 1890 »
» (Administr.)1903»
»con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 A

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r»
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stk. »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl. v. 89 »öfl.
* » 500r »

103.
91 .50
93 .40
91 . 50
91 .30

91 .40
91 .10
91 .20
91 .20
85.
85 .90

84 .25

75 .00
71 . 10
82 .40

98 .90

81 .25

100 .

87 .90
92.
66 .40
96 .50
97.
96 .20

87.
80 .40
96 .80
96 .80

5.
II . Aussereuropäische.

5.
5.
4L
4-/2
4.

Arg.i.G.-A.v. lS87 Pes.
» » » 500 »
» » » abgest. »
» äuss. E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 A
» äuss.G.-Anl.1888 L
» » » v. 1897.

Chile Gold-Anl. v. 89
$■-IChin. St.-Aiil . v. 1895 £

» . > 1896
. . . 1898 -

*• •! CubaSt.-A.04stf .i.G. Ji
Jr -?Egypt. unificirte Fr.

» privilegirte »

101 .
98 .10

90 .30
96 .50

105 70
102 .50

98 .30
105.

3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
3. .
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4
3-/3
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/7
3-/2
4.
4.
4.
3-/2

Giessen von 1890
do. » 1893 »
do. v.1896 kb.abOl »
do. »1897 » » 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »
do. » OSuk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. » 1894 »
do. » 1903 »
do. v.05uk.b.l911»

Kaisers!. v.97 uk. b.03 »
Karlsruhev.02uk.b.07»

do. v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do. » 1889 »
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do. von 1901 »
do. v. 1886». 87»
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh. v. 1896 »

do. » 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»Mainzv.99kb.;

4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/:
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

ab 1904»
do. v,1900uk .b.!910»
do. (abg.) 1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.l915 »

Mannheim von 1901»
do. » 1888 »
do. » 1895»
do. » 1898 »
do. » 1904»

Mönchen v. 1900/01 »
do. » 1903 »
do. » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do. von 1902 »
do. » 1904 »
do. »
do. » 1903 »

Offen bach »
do. von 1877 *
do. » 1879 »
do. » 1900 »
do. v. l891/92abg.»
do. von 1898 »
do. » 1902 »
do. » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b.06 *
do. » S3(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 »
do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b.06»
do. » 1699 '

Olm. abgest. »
do. v. 05 uk. b. 1910»

Wiesbaden von 1900*
do. » 1901»
do. (abg.) -
do. von 1887

SS
SS.
SS.
SS.

106 .70
S « .
SS.
SS.

98 .20
SS .2Ü
SU.
91.

87.

100 .40
100 .40

SS.
98 .60
98 .50
96 .20
98 .40

103 .50

do.
do.
do.
do.
do.

189! (abg.)»
» 1696 »
» 1898 »
, 1902S. II »
. 1903 »1,11»

Worms von 1901 *
do. » 1887/89 »
do. » 1896 »
do. » 1903

Wiirzburg von 1899 »
do. » 1903 »

Zweibrück,uk.b.1910»

103 10
98 .60
09.
98.

103 .10
104 .60
104 .50

98 .50

SS.
SS.
98.
SS.

100 .40
101 .30

97 .80
100 .20
100 .90

SS.
99

100 .
98 .20
99.
SS.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. in o/0
5.
5-/2
4.
2 -/2
8
8-/2

12̂ 5
8. .
0 . .
0 . .
5-/2.
6.
6.
6.
6.

11.
10.
4-/2
7. .
6. .
8 -/2
7.
5.
5. .
6-/4
8-/2
9.
7-/2
7. >
4.
5-/:
5. .
5.

10.
4*/io
5.
8V4
4,
9. .
7.
4-/2
6‘8
6-/2
9. .
6.
5.
8.
4-/2
5.
7.
5.
5-/2
7.
6.

0. -!A. Elsäss. Baukges
K" Badische Bank R

B.f. ind. U.S. A-D.A
Bayr.Bk., M., abg. »
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp.u.Wechs.

Berl. Hatidelsg A
Hyp.-B. L. A.

- Lit. B
Breslauer D.-Bk.
Comm. u. Disc.-B. »

DarmstädterBk. s.fl.
A

Deutsche B.S.I-VII
Asiat. B.Taels

Eff. u. W. Thl.
Hypot.-Bk.
Ver.-Bank A

Diskonto-Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver. »
Duisb.-Ruhrort.B. »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp.C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-Bank »
Natibk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb. »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot.-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do. Hyp.-A.-B. A

Reiehsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot.-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Siidd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb. s. fl.
do. Vereinsbk.

S3/«
4-/2
3.
8.
5-/2

12*5
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
6-/r
7. .
7. .

12. .
10.
5. .
7. .
6.
8-/2
7-/2
5-/2
5. .
6-/2
S>/2.
9.
7-/2
8.
4-/2
6.
6,  .
5.

10.
46/7
6.
83/4
4;
9.
7,
5. .

6- /2
9.
7-/4
5f' .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
0 .

113 .30
130 .50

89 .50
92 .30

161 .60
170.
297.
173 .50
123.
169.
123 £ 0

123 .40
147 .90
148 .40
342,
183.
118 .60
153 .50
128 .90
189 .10
166 .40
112 .00

119 50
200 .
206 .70
157 .90

SS.
123 30
130 .90
116 .80
216 .40
117 .10

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. i„
10.
6.

10.

14.
0.

10. .
11. .
11. .
10. .
15. .
41/2
4. .

12i/a
11. .
S>/2

111/2
10. .
10, .

Boch. Bb. u. G. Jt  244 .70
Buderus Eisenw. . 133 .S0
Conc. Bergb.-O. » —
Deutsch-Lüxembg. . 263.
Escliweiler Bergw. » 260 .60
Friedrichsh. Brgb. » 3.44 .50
Gelseilkirchen . » 326 .25
Harpener Bergb. » 216 .10
Hiherma Bergw-, » —
Kaliw. AschersI, » 183 .70
do. Westereg . » 263 .80
do. do. P.-A. . 105 .50

Oberschi. Eis.-In. . 131.
Riebeck. Montan  ̂213.
V.Kän.-u.L.-H.Thlr. 1247.
Ostr. Alp. M. ö. fl. 1263.

Ohne zinsber. Kuxe.
2k. Per St. ln Mk.
— I Gewerkschaft Rosslehen (10,500

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. in o/fi
9-/3
55/ö IPfalz . Maxb. s. fl 1148 .40
4-/3 I do. Nordb. » *>141.

103 .20
ISS .80
158 .40
122 .30
158 .20
141 .40
200 .30
164 .70
115 .50
167.
121 .70
104
149.
107 .20
114 .40

Würzb, Volksb. ^ il2lJo

2.
7-/2
8
3-/2
5-/2
5-/2
5-/2
6. .
6. .

7-/2
Allg. D. Klemb. A
do. Lok.-u.Str.-B.»

Berlin er gr. Str.-B. »
Cass. gr. Str.-B. »
Danzig EL Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges. *
Südd. Eisenb.-Ges,»
Hamb.-Am. Pack. »
Nordd. Lloyd

90.
159 .60

108 .50

113.
131 60
166 .90
127 .40

Div  Nicht voübezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in °/°.
6-/21 7. . IBanqus Ottom . Fr . j —

6. .
b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 119 .50

6. . 6. . do . St.-A. . 113.
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

10lOl2l128/21Buschtehr, Lit. A. *
111/412. . do. Lit. B ,
113>201-3/20Czäkath-Agram » 31.
5 :. 5. . do. Pr.-Ä.ti.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs»
7. . 67/3 Lemb. Gz. lass. ,
52/5 5V5 Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) »

do. Nordw. o.fl.
24 .25

43A 4-/4
5-/4 4. . do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 39.
4. . 4-/2 do. .. St.-Act. » 108 .50
1-/8 RaabOd.-Ebenfurt» 31 .20
5. . 5. . Stuhhv. R. Grz. »
6</s 6V5 Gotthard bahn Fr.

Jur.-Spl. Genuss. »
do. do. »

-

4. .} 5. . |Baltim. u. Dhio PolI.| —
Aktien u . Obligat . Deutscher
iP ’VlL . Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In o/u.

| lOstafr. Eisenb.-Ges. I
| | (Berl.) Anth. gar. .* 100 .50 I

5. . 5. , |AnatoI. E.-B. A\
4. , | 5. . |Prince Henri _Fr .jl28 .75
9. .f 9. ■ 1GrazerTramvvay5. fl. |X74 . ~

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In */o.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

3-/2
3-/2

Pfälzische
do.

do. (convert.)
Vorl. Ltzt.
16.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10.
2-/2

98 .75

98 .75
88 .75
98 .75
98 .80

100 .90

98 .20
98 .60

10S 60
99 .Ü0

101 .50

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4
4.
3-/2
3.
4. .
4. .
38jio
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
4-/2

Amsterdam h*fl-
Buk. v. 1884(co nv.) A
do. » 1838 » »
do. » 1395 4050r »
do. » 1898 »

Christianla von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do. » IS« >

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser. 3°-j3RbI . ;̂
Neapel st. gar. LireilOl .SO
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap-) o .fl.
do. von 1698 Kr.
do. Invest. Anl. A

Zürich von 1889 Fr.

102 .10
102 .

96 .25
84 .80

88 .50

101 .

100 .60
99 .90

?r *jjpv r: ISS pIi 10 - 80

13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
5.
6.

24.
8.

16.
9.

12. .
20. .
19. .
18. .
6.

12-/2
8.
9. .
3-/2
2-/2
5.
8-/2
0.
7.
5.
6.
8.
0. .
8.
7. .

35.
10. .
10.
16.

12.
28.
12.
8.

12.
12-/2
II . .
5. .
9. .
8. .
5. .

12. .

12! .*
12-/2
7. .

10.
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

15. .

13. .
In o/S.

7. .
15.
13. ,
12. .
10. .
12-/:
6. .
9. .
9, .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .

A!um,Neuh.(500/o)Fr. |320.
Aschffbg .Buntpap .A 191.

10.

8. .

7. .
10. .
14. .
4-/2

7.

12-/2

15.
8.

Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
Bleist. Faber Nog ..7L
Brauerei Binding »

» Duisburger »> Eichbaum »
» Eiehe, Kiel »
» Frkf.Bürgerbr. »
»HenningerFrkf.»
» » Pr.-Akt. »
» Hercules,Cass. »
» Hofbr. Nicol. »
» Keinpff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein. (M.)Vz. »
» Sonne, Speicr *
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tivoli, Stuttg. »
» Union /Trier! »

Bronzcf. Sch lenk »
Cem. Heidclb. »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz *

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano*
» Bad. A.u.Sodaf. »
* Blei,Silb.Brand. »
» D.Ciold-,Sl.-Sch. »
» Fabr. Goldbg. »
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst *
» Fabr.jV.Mannh. *
» Werke Albert *
* Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin *
» Deut. Uebersee »
» Ges. Allg., Berl. »
» W.Homb.v.d.H,»
» Lahmeyer »
» Lieht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens, Betr. *
» Tel.-G. Dtsch.A. *
Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Gußst. »
Holzverk.-Ind.(K.) »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh. W.-M. *
Masch. A., Kley er *

» » neue »
» Badenia. Wh. »
> Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
> Gasm. Deutz »
> Gritzn., Durl. »
» Karlsniher »
» Mocnus »
» Mot. Oberurs. *
»Schn.Frankenth.*
» Witten. St. »

Mehl- u. Br. Haus.»
MetaIlGeb.Bing,N. »
Ölfalv Ver. D. »
Photogr. Cs. Stgl.n. »
Pinselt., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh.,Spirit, abg. »
Pulvert., Pf., St.I. *
Schuhf. Vr. Frank. »
do. Frankf.,Herz»Schuhst. V. Fulda »

Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd. Jute >
Südd. Emmob. »
Zellstoff-F. Waldh. » i

3.
4-/2
4. .
4.
4.
4-/2
4-/7
4.
3-/2

169.
112 .
277 .50
247 .50
210 .
153.
192.
113 .25
155 .50
159 .30
169.

— ! 4.
135.

90 .10
269 .40
144 .50
164.
110 .50
110 .

95.
230.
102 .50
106 .50
151.
145.
130 .20
119.
134 .50
160 .90
115 .25
442 .20
140.
373 20
107.
263.
387.
334.
345 .50
146.

169 .30
217 .80
100 .
137 .75
137 .40
168 .50
129 .50
184.
115 .50
133.
163 .50
HO.
103.
126 .50
470.
132.
185.
315.

Allg. D. Klemb. abg. A
Bad. A.-G. f. Schifrf. *
Casseler Strassen bahn *
D. Eisend.-B.-G. S. I *
D. Eisenb.-G. S. Fu. III *

do. Ser. II »
Nordd. Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn »

100 .50
39,10
99 10

Zf.
4.
3.
4.
4.
4.
4.

Mosk.Wor. v. 95stf.g ..4
Gr.Russ.E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
Ryäsan-Uralsk stf. g. »

do. do. v. 97 stfr. *
Rybinsk stfr. gar. *

5. . Anatolische t. G. A
5. . do. i. G. Ser. II »
3. . P. E.-B. 86 BairaBaix*
4-/2 do. v. 1889 I. Rg. »
N do. v. 1889 II. Rg. »

3. . Salonik-Constant.J. Fr.
3. . do. Monastir A
4. . TÜrk. Bagd.-B. S. I »

In <>/,.
84 .50

85.
83 .70
83 .40

103.

87 .90
101 .30

78 .90
66 .10
66.

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hvpotheken-Banken.

Zf.
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg. A

ln 0/0.
100.

4. Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101.
31/2 do. do. » 88 .40
4. do. B.-C. V. Nürnb.» 100 .50
4. do. do. S.21 uk.1910» 102 .60
3-/2 do. do. » 98 .40
3-/2 do. do. Ser. 16u. 19» 98 .40
4. . do. H.-B. S.6uk.l912 » 102 .30
3-/2 do. do . Ser. 1 u. 15 » 98 .40
4. . do. Hyp .- u.W.-Bk. » 102 10
4. . do. do. (unverl.) »do. do, »

103 .70
3-/2 98 .40
3-/2 do. do. (unverl.)» 93 .40
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
4. . do. do. S. 9u . 10» 100 .20
4. . do. do. S. 11,12,14 » 100 .20
3-/2 do. do. Ser. 1, 3-6 » 98.
3-/2 do. do. » 2 » 98.
4. . Berl. Hypb. abg. 80% » 99 .80
3-/2 do. » 80% » 94 .30
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S.6 » 100 .30
4. . do. Ser. 7 » 100 .30
4. . do. » 9 u. 9a » 100 .80
4. . do. S.10,10a uk.1913» 102 .20
4. . do. » 12,12a » 1914»

do. * 13 unk. 1915 »
102,20

4. . 103.
3-/2 do. Ser. 3 u. 4 » 102.
3-/2 do. » 5 » 97 .30
3-/2 do. » 8 » 97 .30
4. . D. Hyp.-B. Berl. 8 .10»

do. do. do. »
101.

3-/2 95 .50
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101.
3-/2 do. Com.-Obi. v. 88 » 100.
4. . Fr. Hyp.-B. Ser. 14 » 100 .80
4. . do. do . S.20uk.l915» 103 .50
4. . do. do. 8. 16 u. 17 » 102.
4. . do. do. Ser. 18 » 101 .20
3-/2 do. do. Ser. 12,13 » 96 .80
3-/2 do. do. Ser. 15 » 96 .80
3-/2 do. do. Ser. 19 » 97 .50
3-/2 do. C.-Ob.S.luk .l910» 99 .50
4. . do. Hyp .-Cr.-V. »

do. do. 27,37,39,42»
100 .20

4. . 100 .20

Zf.Amerik.Eisenb.-Bonda»
4V
3W
6. .
5* .
4*.
4* .
3*.
5* .
6* .
6* .
5* .
4*.

Centr. Pacif.I Ref. M. 10X
do.

Chic.Milw. StP .jP.D.
do. do. do.
do . do.

North.Pac. Prior Lien
do. do. Gen. Lien

SanFr . u. Nrth.P. IM.
South. Pac. S. B. I M.

do. do. I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do. Gen.M.-B. u.C.
do. Income-Bonsd

88.

113 .8»

105 .60
76 .60

100 .50
116 .70

Diverse Obligationen.
Zf.

101 so
102 .70
IOI.
101 .
103-
101 .90
100 .80

95 .10

211.
420.

121 .50 |212.
230.
194 .90 I
116 .50
134.
295 .25

94 .50 |
324.
134 .60 |
195.

128.
210.
136 .40
175.
123.
139.
255.
118 .50
113.

273.

4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
31/2
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3Vs
5.
4.

26/10
2»/«r
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. A_ 100 .40
do. do. stf. i. G. * 100 .40
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl. 100 .70
do. do. » i. S. » 100 .70
do. do. » in G. A  102 .10
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.S2stf.G. A  100 .30
do. do. 86 » i.G. » 100.

Elisabethb. stpfl. i. G. » —
do. stfr. in Gold » 101 .25

Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl. 100 .90
Fünfkirch.-Barcsstf.S. »
Gal. K. L. B. 90stf . i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .60
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl. ICO.

do. v. 89 » i. G. A  —
do. v. 91 » i. G. » —

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl. 92 .70
do. do. stfr. i. S. » 100 .10

Mähr. Grb. von 95 Kr. 99 .80
do. Schics. Ccntr. » 100 .20

Ost. Lokb. stf. i. G. —
do. do. stfr. i. G. * —
do. Nwb. sf. i. G. v. 74 » 106 .80
do. do. conv. v. 74 » 91.
do. do. v. 1903Lit.C. » 93 .50
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 107 .80
do. Nwb. conv.L.A. Kr. 92 .50
do. do. V. 1903L. A. » 93 .10
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl. 107 40
do. do. conv. L.B. Kr. 93.
do. do. V.1903L.B. * 92 .SO
do.Süd(Lomb.)sf. i.G. A 106,60
do. do. * 96 .80
do. do. Fr. 67 .50
do. E. v. 1871 i. G. » —
do. Stsb. 73/74sf.i.G. jt  —
do. Br. R. 72sf. i. G.Thl 106 40
do. Stsb. v.83 stf. i.G. .* 101 .10
do. I.-VIII.Ein.stf.G. Fr. 88 .50
do. IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. O. » 84 .80
do. (Eg. N.) stf. i. G. » —
do. v. 1895 stf. i. G. A 82 60

Pilsen-Priesen sf. i.8. Ö.fl ICO.
Prag-Dux. stf. i. G. A 104.
do. v. 1896 stfr. i. G. » 82 .50

R. Od. Eb. stf. i. G. » 77 .70
do. v. 91 stf. i. G. » 76.
do. v. 97 stf. i. G. » 74 .50

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fL —
Rudolfb. stf. i. S. » 100 .40

do. Salzkg. stf. i . G. A
Ung .-Gal. stf. i. 8. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

24/10
4. .
4.
4.
4.

24/10
4.
5.
5.
31/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4-/2
4.
4.
4"
4
4. .
4.

stg. E.B. S. A-E. Le
Mittelm. stf. i.G.

Ital. sti
do.

Sardin.Sec.stf. g . Iu . II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. *
Süd.-Ital. S. A.-H.
Toseanisehe Central »
Westsizilian. v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbalm Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. »
Jura-Simplon v. 1894 »

do. v.98uk.b.08gar. »
Schweiz-Centr. v. 1880»
Iwang.-Dombr. stf. g . A
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »do. Chark. 89 » » *
Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . »do. Smolensk » » »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »

102 .50
102 .70
101 .00
102 .30

72 .30
117 70
104.
102 .30
100 .20
100,10
100 .

104 .50
96.
91.
83 .50
83 .70

83 .70
83 .50

4,
4.
4.
4.
4. .
3V4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/S
3-/2
4.
4. .
4.
4.
4. .
Z-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2

41/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/r
4.
3-/2
4.
4.
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. S. 31 u. 34 »
do. Ser.40u .41»
do. S.43uk.l913»
do. Seis 46 »
do. S.47uk.l915»
do. S.44uk.l913»
do. 8. 28,30,32»
do. Ser. 29 »
do. » 45

•340»

100 .70
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100 .

97.
97.
97 .70
98 .60

100 .50
101 .70
103.

94 90
95 .60
96 .50

100 .76
100 .60
100,60
102
103.

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
IOI.
101 .50

96.
101 .50

93 .40

4.
33/4
3-/2
3-/2
3-/r
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2

do. Lw. C.-B. D.
Hambg. H. S. 141-

do. S.341-400uk.l910*
do. S.401-470 » 1913»
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do. S.31l-330uk.l913»

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
do. do. » 6 »
do. do. » 7»
do. do. S.8uk .l911»
do. do. S.9 » 1914 »
do. do. (abg.) »
do. do. kb. ab 05»
do. unkb. b. 1907»
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyĵ -Bank »
Pr. B.-Cr.-Act.-B. »

do. Ser. 17 » 100 .30
do. » 21 » 102 .10
do. 8. 3, 7, 8, 9 » 94 .70

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 » 100 .90
do. v. 99 uk. b. 09 » 101 .80
do. v.Ol uk. b. 1910 » 102 .60
do. von 1886 » 96 .20
do. » 1896 » 96

Pr. Hyî .-A.-B. 8OO/0 » 100 .50
do. auf 80<Voabof. » 94 .60
do. v. 04 uk. b.1913 » 102 .40

Pr. Pfdbr.-B. Ser.tS » 100 .60
do. » 22 » 101 .80
do. » 27 » 103.

• do. * 23 » 99 .30
do. » 17 * 94 .70
do. » 24 » 96 .70
do. Com. » 3 » 99 .50
do. Klemb. 8 .1 » 98 .10

Rhein. Hyp.-B. » 100 .50
do. do. » ©6 .10
do. Ser. 69-82 » 99
do. Communal » 97 .6 O

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 » lOQ .SQ
do. Ser. 7 u. 7a » 100 .75
do. » 8u . 8a » 101 .60
do. » 9 u. 9a » iqs
do. » 10 » 103.
do. » 2 u . 4 » 95 .
do. » öuk.b.OS» 96 .90

S. B. C. 31/32, 34U.43 » 100 .80
do. bis inkl. S. 52 » 98 .30

W. B.-C. H.,Cöln S. 4 » 07 .2 Ö
W'ürtt. H.-B.Ein.b.92» 100 2̂0
do. do. » ©8 70

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4
4
5
4.
3-/2
4-/r
4.
4-/2
4-/2
4.
5.
4-/2
4-/2
2-/2
2-/<
2.
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Armat. u. Masch., H. A
Aschaffb.Buntp. Hyp. »
Bank für industr. U. »
do. f. Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding H. »
do. Frkf. Essigh. »
do. Nicolay Han. »
do. Kempff (abg.) »do. Mainzer Br. »
do. Rhein., Alteb. »
do. Storch Speyer *
do. Werger »
do. Oertge Worms »

Schröder-Sandfort-H. *
BrüxerKohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Ch. B. A.- u. Sodaf. »
Blei- u. Silb.-H., Brb. »
Fabr. Griesheim El. *
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. »
do. Kalle &Co. H. »

Concord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfa. M. »

do. do. »
Eisenb.-Renten-Bk. »

do. do. »
El. Accumulat., Boese »
do. Allg . Ges., S. 4 »

do. Serie MV »
EI.Dtsch. Ueberseeg . »
G.f. elektr. U. Berlin »
do. Frankf. a. M. »
do. Helios »
do. do. »
do. do. rckz. 102 »

El.Werk Homb.v.d.H, »
do. Ges . Lahmeyer »
do. do. do. »
do. Lichtu. Kr.Berlin »
do. Lief.-Ges., Berl. »
do. Schuckert »
do. do. »
do. Betr. A.-G. Siem. »
do. Telegr. D.Atlant. »
do. Cent . Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. do. do. »

Emaillir. Annweiler »
do. u. Stanzw. Ullr. »

FrankfurterHof Hypt. »
Gelsenkirch.Gussstahl»
HarpenerBergb.-Hypt.»
Gew.Ros6leb.riickz.I02»
Hotel Nassau, Wiesb. »
Mannh. Lagerh.-Ges. »
Oelfabr. Verein Dtsch. »

In */#.
96.

102 .10
99.

100 .20
101.
100 .80

100 .30
102.
103 .50
105.
101.
100.

103.
102 20
101.
104 .70
104 .50
105 .20
105.
102 .30
101 .20
100 .50
112 .
IOO.

96.
103 .30
100.

96 .50

102 .
105.
102 .10

81 .20
81 .20
81 .20

103 .30
102 .90

Seilindust. Wolff H'
Speier.Ziegelwj

do. do. do.
Zellst.Waldhof Mannh.»

Ver. ! wie*»

105.
102 .30
100.
103 .80
101.

96 .20

100 .6 ®
101 .
102 .
102 .
102 60

102 .10
103 .50
102 .50
104 .50
104.
103 .10
IOI.
104 .30

Zf Verzinsl. Lose In •/».
4. . Badische Prämien Thlr.
4. . Bayerische » »

Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.3. .
5. .
3-/2 Donau-Regulierung ö. fl.

Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
136.
149.

3-/2 do. do. II. » 126 .20
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl. Korn. v. 1871 h.fl. 103 .50
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 145 .40
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest. » 64 .20
4. . Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 143.
4. . Oesterreich, v. 1860 ö .fl. 162 .90
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 400.
5. . do. v. 1866a. Kr. » 302.
2-/2 Stuhlweissb.-R.-Gr. Öfl. 115 .60

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb.-Gunzenh. fl. 71 —
Augsburger fl. 7 50 SO
Braunschweiger Thlr. 20 >232 .80
Finlar.disch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr. 10
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr. 10

Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100
do. Cr. v. 58 ö. fl. 100

Pappenheim Gräfl.s . fl. 7Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische
Ung . Staats!.
Venetianer

Fr. 400
ö. fl. 100

Le 30

Staatlich od . provinrial -garent.
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/-
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

Hess .Ld.-H.-B. S.l -5„/S
do. Ser. 6-8 ver!. »
do. Com. S. 1u.2 »
do. Ser.3verl .kdb. »

Nass. Land.-B. Lit.Q »
do. do. Lit. R »
do. do. » J *
do. Lit.F,G,H , K.L»do. *' "
do.
do.
do.

M. N. P
S
T
O

00 .20
00 .20
09 .20
99 .40

100 SO
xÖO .SO

99 .80

100 .50
91.

Geidsorten.
Engl. Sovereig. p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf. Scheideg.
Hochli. Silber

184.

60.

494.
409.

85 .10

143 .80
371.

.-vinerucan. Noten
(Doll. 5— 1000) p. D.

Amerika«. Nöten
(Doll. 1- 2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1 Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.loOR
do. (lu .3R.) p,100R,

Schweiz . N. p. ioo Fr,

Brief
20 .42
16 .32

2800
2804
91.

4 .17i/ 2

81 .35
20 .45
81 .45

169 .05
81 .60
35 .10

Geld.
20 .38
16 .28
16 .16
16 .35

4 .1802
16 .17
2790

89.

4 .17

4 .16V«
81 .25
20 .44
81 .35

168 .95
81 .50
85.

214.
214.

81 .25 ! 31 .15
(* Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskont© 50/, Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid . . . . * *
Ncu- York (3 Tage ’s )
Paris . . . . 1
Schweiz. Bankplätze 1
St. Petersburg . ,
Triest . . .

. fl. 100
Kurze Sicht 2-/2—3 Monate
169. 3%

. Fr. 100 81 .20 4 8/0
Lire 100 81 .20 5%

. Lstr. I 20 .445 4%

. Ps. 100 5%

. D. 100 4 .19

. Fr. IOO 81 .33 38/a

. Fr. 100 81 .15 5 »/•
S.-R. 100 5i/2 «/o
. Kr. IOO
. Kr. 100 85 .05 4-/2 8/»

. • Kl', ai. S. 777 —



Sette 8. Samstag, 29 . Jamrae 1906. WresdadrMrr Tagdlatt. Aveu- Ausgabe, L. Blatt. N». 33.

I? « L
Der Puder gehört zu den allerbedenklichsten Schönheitsmitteln, wenn

er nicht sachgemäß zusammengesetzt ist. Derselbe darf vor allen Dingen
weder Bleiweiß, noch Wismutweiß enthalten , weil diese Metallsalze in den
Hautausscheidungen nicht unlöslich sind und infolge dessen nachteilig ein¬
wirken. Meine Fabrikate zeichnen sich vor allem durch «l »sol ®ile
llnicIiiidlichkHt aus. Sie besitzen eine vorzügliche Deckkraft, schmiegen
sich aber ihrer Feinheit wegen der Haut so innig an, daß dieselbe ihre An¬
wendung nicht verrät.

Ich empfehle:

Toilette ^Puder
in Dosen

in weiß, rosa, gelblich und g'elbrosa,
h Mk . 0.60, 0.75, 1 —, 1.50, 2.—, 21.50 u. 3.-

ttWMs -Sfsrte.
Yor meinem Keller-Umzug habe mich entschlossen, m. geschätzten Kunden eine vorteil¬

hafte Einkaufsgelegenheit in Weinen, Sekt, Spirituosen zu bieten. Die durch den Umzug m.
grossen (zirka 20000 Flaschen betragenden) Lagers unvermeidlichen Verluste und Unkosten will
in werten Kundschaft zu gut kommen lassen und gebe ich bis zum 20. Februar m. allgemein so
sehr beliebten , vorzüglichen Weine , Seht nml Biognafcs , bei grösserer
Abnahme frei Hans , zu folgenden, sehr billigen Preisen ab:

Per Flasche ohne Glas Per Flasche ohne Glas

Rheinweine:

Puderpapier, japanisches Teintpapier, Pudertaschentücher.

Haar - Puder
in verschiedenen Farben in Dosen ä Mk. 0.50.1

ESri )Iant -£*Mder in Schachteln ä Mk. 0.20.
Gold - nnd Silber -ä*sader in Schachteln ä Mk. 0.50.
Sübönlieils -PSiästerchem in verschiedenen Formen.
Puder - n . Veli )urs -% !a,ien in bester Qualität von Mk. 0.25 bis 1.75.
Puderdosen von Mk. 0.60 bis Mk. 45.—.

Dr. M. Albersheim, JSÄ
Wie &liastesa, Frankfurt am Main,

30 Wilhelmstrasse 30 . Kaiserstrasse 1.
Fernsprecher 3007. 502

Saalbau ZriebrichsHaUe.
Haltestelle der elektrischen Bahn.

Sonntag , den 21 . Januar 190» :
Großes Rrmstler -KorrzerL.
:s. — Entree 30 Pf . — Anfang 4 Uhr . —Nur Spezialitäten 1. Ranges . —

Es laden ergebenst ein
Pf . — Anfang 4 Uhr . — Mit nachfolgendem Tanz.

^Wagner — Marl Büücliliorn»
Mainzerlandstr . 2.

Restaurant Baum,
Zum täaaseställche,

Juhaber f.  Stommersbivehen.
Billardsaal mit zwei guten Billards, vorzügliche Beleuchtung.

Guter Mittagstisch Mk. 1.20 , Abonnement Mk. 1.

seither
0.55
0.60
0.70
0.80
0.80
0.80
0.90
0.90
1.—
1.—
1.10

Laubenheimer . . . .
Bodenheimer . .
Kierstciraer . . . .
Kiedricher (Naturgewächs)
Oppemlieisner . .
Hattenheimer . . . .
»Jies steiner Bomtnl
Hallgarter (Kresz. Winzerverein)
OjipcniiriEimr « oldbcrg
Oestricher (Kresz. Winzerverein)
Mäersteiner ULelibael » .
Hallgarter Riesling,

(Kresz. Winzerverein) . . .
Erbacher . . . . . . . . .
Hochheimer.
Geisenheimer.
K' iersteiner Qrliel . . .
Rauenthaler Kümmel’sches

Weingut . . . . . . . .
Rüdesheimer.

Moselweine:
Trabener . 0.50 0.40
Wintricher . . . . 0.60 0.50
Moselhlürnehen. . . . . . . 0 .70 0.60
2eltinger . 0.80 0.65
Winninger . 0.85 0.6o
Piesporter . 0.90 0.75
Brauneberger . . 1.— 0.85
Gracher . 1.10 0.95
Lieserer Niederberg . 1.40 1.20

Mein so beliebter Familien-Likör in
Vanille, Ingwer, Pfefferminze jetzt nur 5fiU.

1.10
1.10
1. 0
1.30
1.30

1.50
1.80

jetzt
0.45
0.48
0.58
0.65
0.65
0.65
0.75
0.75
0.80
0.80
0.90

0.90
0.90
1.—
1.—
1 —

1.25
1.50

Rotweine
Ingelheimer
Affentaler .
Ahrbleichert
Oberingeiheimei
Italia .
Barletta
Brindisi
Capri .
Vesuvio
Vino Espagnola
Alicomte . . .
Span. BurgunderSüdweine
Tarrag . Portwein . .
Portwein, sehr alter .
Yermouth . . . . .
Marsala old Italia

Clianipagner Wcrcicr:
Carte argent . .
Armes d’Espagne
Carte d’or . .

Meine Spezialhausmarke
Carte d’or (Deutscher Sekt) .
Hognah,

1 Stern, weiße Kapsel . .
2 „ rot u. weiße Kapsel
3 „ grün u. weiße Kapsel
4 „ rosa Kapsel . . . .

Eft um per 1i Fl . 1.35, 1.70,
2.—, 2.50, 3.—.

Pnnsch -Essenzen , wie: Ananas,
Burgunder, Rum, Arrak etc. .

seither
0.60
0.70
0.80
0.80
0.55
0.65
0.75
0.80
0.90
0.60
0.70
0.80

1 —
1.30
1.50
1.30

3.—
3.40
4.40

1.80

1.60
2.—
2.50
3.—

2.-

jetzt
0.50
0.60
0.65
0.65
0.45
0.55
0.65
0.70
0.75
0.50
0.60
0.70

0.85
1.10
1.25
1.15

2.65
3.—
4.—

1.45

1.30
1.60
2.—
2.50

1.60

weissen Kugeiflaschen, -wie: Anisette,
I . - per Flasche.

Curacao,
381

F . A . Bienstbach , "'Weinbau, Ŵ înhandel.

Kochbrunnen -Badhaus
Palast -Motel,

Wiesbaden.
Kochbrunnen-, Süsswasser -, kohlensaure, elektrische Licht-, Massage-Bäder,

sowie alle medizinischen Bäder werden im Abonnement abgegeben.

Großer Sckmhverkauf.
piengaffe 22 , 1 St . hoch. Billig.Gut.

Pbrciioiogi» ML"«TCS
Walramstraße 4, 3 St . links.

r

Montag,
den 22 . er .,

sind die sich während der IflVBIlilir “ RälHYlliHCJ
angesammelten

Beste
Dienstag, von

den 23 . er .,

Mittwoch.
den 24 . er .,

Wollstoffen , für Blusen, Röcke, Kostüme,
Waschstoffen , Leinen , Wollmusseiine etc.

auf besonderen Tischen

zu ausserordentlich billigen Preisen ausgelegt.

3. Sacbaraeh.
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N- . 33.
Aderrd-Arrsgaös.

2. KlaLt.

Deutsche Militärdienst-n.Lehens-Yersichernngs-Anstalta.G.
in Hannover.

- Errichtet iin Jahre S838 . - -

Militärdienst -Versicherung . — Lebens -Yersichemiig.
Gesamtrcrsichernngsbestand: 300 Millionen Mark Vcrsichernngssnmme.

öesamtvermSgeiislfestand : . . . . . 130 Millionen Mark.
Gesamtauszahlnngen : . 70 Millionen Mark.
I m Jahre wurden 81  MigHon « ca Mnrk Wor ^ifheriinffs ^raiiime

Kam « r °rg.

so. Zammr ISO«.

vis Dentsclie HilHärdienüt - nad IjehensTersiclieraBsii - lnsialt
a . 43. in Haosover übernimmt unter äusserst günstigen Bedingungen die 'Ver¬
sicherung ' von Kapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht
im Deutschen Beiohe — MilHiirdiemst -Versicherungera — und für den Fall der
Erreichung eines bestimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der
Kriegsgefahr — Lehenn -lersicliernngen . Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit
zur Beschaffung von Kapitalien für Väichtcr -Aussteuer -, Studienzwecke etc.
Alle Vebernchlisse fallen den Versicherten rn , F516

Öffentlicher Vortrag
des Herrn ©r . med . Schwarz ans Osfenbach a. M . -

am Dienstag , den 23 . Jarmar IWSr, abends 81/*Uhr,
im Saale der „Loge Plato " über das Thema:

„Vit UeWM. die Wdeilmdhei! des IchrhudeM."
Eintrittspreis 50 Pf . Mitglieder frei.

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand

des Vereins für volksverständliche Gesundheitspflege.
(Naturheilverein.) Eingetr. Verein.

Mitglieder-Anmeldungen werden am Saaleingang entgegengenommcn. F475

Restaurant Kaisersaal,
Botzfoeiraerstrasse 15.

Sonntag , 21 . Januar , abends 7 1/« Uhr:

Grosses Jltillfir- Konzert,
der gesamten Kapelle des 27.  Feld -Artillerie -Regiments.

Leitung : Herr Kapellmeister F . Henrich.
Entree 40 Pf . SaalöfFnung 7 Uhr. Garderobe frei.

Auf Getränke wird kein Anfschlag erhoben.
Mutzendkarten Mk . 3 .50 . -Mutzendkarten Mk . 2 .—.

larl Fesierspiei.

Mal-Sterbe-Versicherags-Kasse.
Sonntag, den 88. Januar d«I ., nachmittags3 Uhr, im „Deutschen Hof", Goldgaffe:

Mitglieder-Versammlung.
Tagesordnung ; 1. Jahresbericht und Jahresrechnung.

2. Wahl einer Rcchnungs -PrufungS -Kommrssion,

t.  ErgSnzungswahl ^'des Vorstandes und zwar:
a ) des Kassenführers,
b) des stellvcrtr . Vorsitzenden,
c) von vier Beisitzern,

5. Wahl der ständigen Kassenrcviioren,
6. Genehmigung eines Vertrages,

Hierzu ladet ein 7' ®onfti0e  Kassenangelegenhelten . Der Vo rstand . F360

Sakbobne« « .» .L»  FürTiinchcr-u.Mliurermcistcr.
Vsd. Ps . ,offeriert , ^ zu verkaufen. Näh . Albrechtstraße 12, S . 3.

per Vfd. _
Frnn . A4' eher , Hcrmannstraße 3.

iitiitCdiliatliülifüic(frtittlifiiöft) «mttirttMMestzid«.
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses Sonntag , den 81 . d . , nachmittags 5

Herr Prediger « sorg Welker wird sprechen über das Thema:4Seorg Welker wird sprechen über das Thema:
„Schnlrevolntion gegen Schulreaktion ".

Der Aeltestenrat.
T

iermesser Zubehör
in nur bestem Fabrikat empfiehlt

jP . Ullri ©tl aus Solingen»,
Hirchgnsse 34.

Schleifen gut und billig!

Antikes Porzellan
zu  kaufen gesucht:

Figuren , Gruppen u. Gefäße , alt Meißen , Frankenthal , Höchst , Ludwigsburg , Mymphenburg
zu hohen Preisen für Privatsammlung . Offerten u. BJ. SSS au den Tagbl .-Ycrlag . F38

Bet jeder Witterung machtAlbio»
die Hände blendend weiß.

Echt L Flacon 60 Pf .. Doppelflacon 1 Mk.,
’» Flora -Drogerie,
lurgstrahe 5.

in Apotheker Bl«
Große Burg

Srit Mm  überall eingeWit
m&  beliebt iß:

Warimrg’s
Schweden>König

als bester

WM- MWlMa.
Bileiniger fabribant:

Frieür.Marburg,
Ueugafle 1.

g >egr . l 852 . Gell. 2069 .
Marburg's Schweden-König

ist pateutamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung„Schweden-
König" wird gewarnt! 3687

Trotz wiederholtem Preis-AuWog
verkaufe bestes FabrikatStrickwolle,

solange noch Vorrat reicht,
8zum alten Preis 5 bis IO Pf . das Lot.

K. Kies , Webergasse 44.
_ Da ? Anstrichen wird bestens besorgt. 613

W “ Rolle , sehr gut erhalten, geeignet für
Flaschcnbierhändlcr , ist billig zu verkaufen bei
B4iess , Walramstraße

Lsrpulenz
EettleiWeiy

und die damit verbundene Lebensgefahr und
Unzuträglichkeiten verhindert und beseitigt
ohne Berufsstörung und schädliche Folgen

mein vorzügl. bewährter

Entfettungstliee „ ANLUA
mr  Preis 1 Mark. -W

Alleinverkauf:

Aneipp-tzaurSYKHeinftr.59.

44

91

Haar ° Einlagen » Zöpfe
, Scheitel , Perücken, sowie,

alle anderen Haararbeiten liefert billig und gut
Alb . Graefe , Friseur , Kl . Burgstraße 10.

Briketts,
Marke Union , per Ztr . 1 Mk. frei Keller

und frei Etage.
Carl Kirchner,

Ryeiuganerstraste 2, Ecke Rauenthalerstr.
_Telephon 2105.

Wer blutarm
ist, trinke

Rotwein ans Heidet "ecren '/, Fl . 65 Pf.
Amerikan . Tafel -Aepfel Pfd. 30 Pf.,

10 Pfd . 2.60 Mk.
Zwiebel « Pfd. 5 Pf., 10 Pfd. 45 Pf.

CarlHattemer, Luxemburgstr . 5.
Rheiuftr . 73.

Telegramm
aus der Ilermanniitr . 3 . In der Metzgerei
Straub wird wirklich erste Qualität junges

Rindfleisch per Pfd . 1)0 8” fg.
JHalbiieisch zum BSogout US S*lg . ,

zum Braten SO B“ fg . verkauft.

Rentable und sichere
Kapitalanlage.

Sorgfältig geprüfte 2. Hypotheken
mit 4 '/, —6 7<>Zinsen werden in allen
Beträgen kostenlos nachgewiesen.

Rücksprache bei Ihnen gerne und
völlig provissionsfrci . F84

Max tj usüg , Mainz,
Bücherrevisor n. kaufm. Sachverständiger,

Tel . 2028.

^ Xoklen Konsum „ Wok auf “ 55
Am Aömerlkor%

Eckhaus Langgasse 26 .

n
Inh . : Carl Ernst.

Meie ein M ®Men ringle ae ^ eiaürfgr-
Telephon 2353.

Kohlen

Am Hömerthor 2,
gegenüber dem Tagbl. - Verlag.

Telephon 2353.

Irliis nd Bresilolz.
Rhein . Braunkohlen -̂Brikets

Martin Beysiege!,
Dotzheimerstrasse 47.

Theod. Hendrich,
Dambackthal 1.

Preislisten stehen zur Verfügung.

ES «PSteil 12 äipjtllä nehmen entgegen:

Mlen-Kowtor: PJmerthor 2,
Peter Huth,

Kais.-Friedr.-lting 14.

Prima

Zechenkoks
iür Zentralheizungen.

Joh. Koch,
Moritzstrasse 6.

Willi. Kohl,
Seerobenstrasse 19. 162



Zum 27 . Januar , Kaisers Ge burtstag.
Zum 27 . Februar , Silberhochzeit des Kaiserpaares,

vun Ücblffiillafgeabieh,
z. B. billige Watiomalfabneia , Adlerfahnen etc.

Wappenschildes *. — Lampions . — Fahnenstangen
Fesikatoloff grati * und SraasS.o . 17‘

Bonner Fahnenfabrik(d.“ 1?;IL ) I. Bonn.n.
Bestellungen werden zu Fabrikpreisen angenommen bei:

JC. Ssbweitzer, bosm™», SUenhoseiigasse 13.

§Er 10* Samstag, 20 . Jamms 1006* MesöadKUVS ©ätgWstfl® Kd«rb-A«»sakr»Z. Blatt U«. 83,
. . 11 * **"■" ■" »w ann*—min «.i—imnniiiii«»iina————mmmuammmmwwiwiiw—  nwrtmnraniTwriiTOii» ■■■Tnrw-nMm'fiwr ■n mnMnnimMro .» » !«*»« *» »

Magdeburger Keuerverficherungs-Sefellschast.
Magdeburger Kagelverficherungs-Gefellschast.

Wir bringe» hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß wir an Stelle des' Herrn tudlwsg(echt 0flS. dem

Herrn lj © nis l $ orr , Schneidermeister in Naurod,
unsere Agentur „Naurod " übertragen haben. Der Genannte ist zur Aufnahme von Versicherungs-
Anträgen und zur Entgegennahme von Prämiengeldcrn für die oben bezeichncten Gesellschaften berechtigt.

Frankfurt a. M., im Januar 1906.
Die General - Agentur r

_ ®5. Säercli.
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung.empfehle ich mich dem geehrten Publikum zur

Aufnahme von Feuer - und Hagelversicheruugs-Mrtragen und bin ich zu jeder über dieselben
igewünscht werdenden Auskunft gerne bereit. (Fra 239)P23

Naurod, im Januar 1966.
.lLnuis D «;rr , Schneidermeister.

Smocked Haddecks Fr¬ist beute die erste Sendung eingetroffen.
halte von diesem in England sehr beliebten

Fisch jetzt wöchentlich frische Sendung.
ff . retfl . Saint im Sobiaitt , wi © ISbeinsalm , per Pfd . Hk . 1 .20,

iss ganssen . Fischen toss  7 —1© FM . per FM . 0 © Ff.
ff . Lachgaufselmitt per V* Pfd . 4 © FL
ff . gesandt . StSr per V* Pfd . 50 Ff,
ff . ILaclis in © elee per FM . Mk . 1, — , */* Pfd . ZG Pf.

Mö . Smocked Haddocks nach englischer oder sehottiselie*
Art zubereitet , ist stets frisch in Gretliers Wein - BestAGi » nt,
Kessgssise 24 , zu haben . _

Hotel Sehützenhof
Schlltzenhofstrasse 4.

Restaurant ersten Ranges.
Angenehmster Aufenthalt für jjpiiilieii.

Prima Pilsner, Münchneru. Wiesbadener Biere.
Grosse reiejjialtigc Abendkarte.

Sonsitag , den 28 , Jasiseaa * 8903 a

iiesSiaSEEi Riete«« ,
Mitglied des süddeutschen Nthleten-Verband«.

Sonntag , den 21 . d. M . , veranstalten
wir eine

AnterhaltMg mit Tanz
im „ Burggraf " , Waldstratze, bei unserem Mit¬
glied Scis ms ätz<*r , wozu die' Mitglieder und
Gönner des Klubs höflichst cingeladen'sind.

Anfang4 Uhr. Der BorsLar-d.

Grüne WW§t.
Souptag » 21 . Zan . WW,

findet im Restaurant MBllei -,
Michelsberg 28, unsere

erste karnevalistische

G-ün-Sitzung
statt. Einzug des ncirr. Komitees
7 Uhr 11 Min, Au zahlreichem
Besuch ladet ergebenst ein

Der OveEwer«
Vor» 4 Ahr ab:

KUWÄßWtz ssNYMl.

f "
dd '4P' !(

Menu a 1.30.
Fotage St. Hubert.

Rheinsalm, sc. riebe,
Pommes natur.

Lendenbraten, sc. madeira,
Pommes frites, Spargelspitsen.

Bombe Praline.

Zm  2 Hk,:
Poularde, Salat undvKompott.

Von 6 Uhr an:
Fertige Platten.

Pöckel-Pvinderbrust, garniert

Has im Topf mit IOössen.

Ochsenschwanzragout
auf bürgerliche Art,

Gedämpftes Rosenspitz in Burgunder,

Achtungsvoll

Ösfea? Bifaam

M . M . M . M . M , M , M , M , M . M , M . M . M . M,  M . E-
■’äp  w - * w 'W-  w - "W - 'w ~ ŵ-

des HerrnG« NLSÄLe
(Geschloffene Gesellschaft.)

Ziauntag, derr LL. Januar:

MitlMg Wltz DSiW.
Treffpunkt im Saalbau TaWWs (M,
wozu die ganze Tnnzschülerschaft, Elfern und An¬
gehörigen ergebenst eingeladen sind.

Abmarsch oder Abfahrt vom Kurhaus 2,25,
Extm-Ei;üadungen werden nicht versendet.

Feinste Rauchaale,
Fernsten Räucherlachs Im Ausschnitt

V«Pfd. 4S Pf. — 7* Pfd. e ® Pf-
Kieler Bücklinge u. Spreiten,
Neunaugen, BismarckHeringe, Bratheringe,
Rollmops, Kuss. Sardinen, marin. Heringe,
DeIrkat.-Hermge, « . atatjeulMsrinffdOelsardinen. , 514

Ea Astrachan -Kaviar
das Pfund M 8, 10, 12, 14 und 18 Mir.

stets frisch eintrefl'end bei

»f 0 C . ÄrJpePa
Veieplion LNtk. iilrc •• Et

Junge GchuiLt- uud » reMiytznrn
fc von 32 Pf. an

50 „ ..
60 „ ..

120 .. ..
80 „ „
70 ..

Alle übrigen Gemüsekonserven und Kompott¬
früchte in großer Auswahl zu billigen Preisen.

Jungs Erbsen
Gruchspargel
VtnMMpargclMirabelisu
Keidetvceren

PZS.
Schwalbacherstrastr 1,

C 52,
tlephvn 2717.

Oraute«'
trstrah« 1, Ecke KuiseuKr.» und
.st,'«Kc2L, « e Goethestraßc.

Sa -UöLkraut per Pfd . 8
Awieheln ptt Pfd . 6 Pf.
Galzhohuen per Pfd . T3 Pf.

Rsternaauerstr atzs S, Ecke WaueuLstalerstr.

Kartoffein ! A -Pfelf
Kartoffeln , gelbe englische, per Kumpf 22 Pf.
Köchapfel per Pfd. 12, 15 und 2!) Pf.

tiaue ?, Nerostraste 23,

prima tzaurmacher Est
70 um  so Pf . ,

Prima WurstfcLt Pfnrrd GB Pf.
stets zu baden

UldrechWraße 4 ®, Hth . 1 r.

'4 ®NeUilZyLUeM | . Lltztlß
Masseuse,

Saalgaff - 12, 2 St .,
behandelt durch Lebensmagnetismus alle inneren
und äußeren Krankheiten, speziell veraltete Leiden,+  mit großem Erfolg. nSprechstunden10—12 u. i —4 Uhr. p || ®

Sonntaas 10- 1 Uhr. W
Großer srusverkauf,

zum Teil ganzer, w- Wufgabe u«Umzug,
Großer Posten reinio. Unterhosenu. Jacken f-

Damenu. Herren für den halben Preis, kleine von
15 Pf. an. Sweaters von 80 Pf. an. Normal- m
Bibcrhcmden von 76 Pf. an. Tücheru. Schales
von 10 Pf. an. Handschuh in klein von 5 Pf. an.
Mehrers 100 Pfd. starke Strickwolle Pfd. 29 u.
48 Pf., Arbeitswämfe von 95 Pf, an bis zu dem
hcmdgestnckten3 u.5Mk. Kniewärmeru.Gamaschen
von ffo Pf. an. 12 Sr . Wäschenamen1 Pf. Bunte
Besenlitzem 2 Pf. Spitzen. Besätzev. 1 Pf. an.
Nein!. Kragenv. 5Pf . au. Konfirmanden-Taschen-
iüchcr von h Pf. .an. Weiße Stärkehemden 95 Pf.
Wunderhübsche Handarbeiten, fertigu. zum Bestick.,
für wenige Pf. ' Muster für Haudarb. v. 1Pf. an.
Achtung! Wsr für 2 Mk. kauft, bekommt eine Mütze
o. Kapotte; für 3 Mk. eine dicke Frouendose; für
4 Mk. eine dicke Herrenhose. Nur' M »rrktstr. 8,
Ecke Mauergaffe, am Markt. J

AutzsÄESpfel per Pfd. 8 Pf.
»o. WkÄZ!««-, Nerostraße 23.

Gute « artssfel « ' M 2.75 Mk.. Mag.-ZI
Englische, Mltrv, Be st, Do tzh imerstr. 24, 1, erb.

Ziner - MärMW (K,nser'"FriedrichP abzu-
gehen Albrechtstrabe 44, Fris eurladen.

Megauter Weitzseideue« Dom tu» mit
Velzbssatz uud paffendem Hirt billig zu ver«
kaufen  Herrqgartmstratze 13,  S links._ _

Ka>larienh? bill. zu verk. Gneisenauftr.20, 3 r.
Zu verkaufen ein eleganter Älbeubmautel

mit Tibetpelz Faulhru nnenstraße  8, 2 t.
KsUeüfUrauk , i*«18-t. Ktsiderfchrauk,

pol . Vertiko, neu , zu jedem a«»etz>«v.
Preis sof. zu Berk. Adlerstr. 49, 2. H. P . r.

8 « mrfemfen
Waschtisch7 Mk., eis. Bett m. Matr. 8 Mk.. Hand¬
tuchhalter. Kiciderschr., Waschkommode, Ptüsckp
ggrmtnr, sonst. Möbel. Schiersteinerstr. 11. Mb.2l-

Waschmaschine niTMriugm. 35 Mk-, Werkstatt«
lampe 4 Mk. zu verk. Röderstraße7, H. P.

Eine  TÄeke zu verkaufen Hklenc iist iaße 7, 2^
Weltritzftra'tze 48 *̂ p|

sind infolge Bauveränderung vtMg abzugeben:
1 Kochherd, 1 Füllofen, 1 Hoftor, 8 Stalltüren,
2Polstertüren, 1 Ladentüre, Zimmertüren, Fenster,
2 Erkcrrghm. m, Rolläden, 2 Wassersteine, Balken,
Backsteine, Wand- und Küchenplattenu. der gl. m.

Vemsiszt
stzer PrivatsHstel

zu kaufen gesucht. Offert. £4. Eenser , Tönge^
gaff e27. MMjksMt a.M . Mo.P,opt.235) Pl4°

MWr . Gebisse,
auch Teile derselben, sowie altes Gold, Silber unt
Platina kauft

Z^ GWsZ-' , Juwelier,
Saalgsffe 86, am Kochbrunnen.

Bitte aKsschttsiVeU! s
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen:c. kauft und

holt pün krl. ab «l. »ippgf , Schiersteinerstr. Ir.'

AlMjkl ?. tzüWM . AWMK . Mn
Gummi, Neutuchabfälle rc, kauft zu d. h. Preise«
El. Bmi.  Hellmundstraße 29, Ji_,nr—, christl. Händler-•
Auf Wu nsch kommepünktl. ins Haus. ^

mit flottgehend-
WAW  Material - u"d

Farow.-Geschäft, in verkchrSr. Lage, anderes
Untern, halber preiKW, zu verk. Gest. Off. vo»
Selbftrefl. u. sgg an den Tagdl.-Verl. erb,

in Mitte der Stadt , KÜrlagZ
«H/VTE. L. mit feinster Restairratio ?,,

Mk. 180,000 zu veKtarrscu. Gest. Offcrt-ed
unter .V.  SS ® an den Tggbl.-Verlag erbeten.

. Auf Mbvrnch zu vertäuten m'd
die Villen Sonuenbergerstraßed-

tb . A.  ifarobl ) Architekt, Wiesbaden-̂ «Projekiiumg'
lagen , sowie Pateuterwirkung und V«»'
Wertung übernimmt

Ingenieur
WreSbadetr. Wörth str atze iSr-.

Dam ? sucht Partnerin zum
BierhönSigsPielen,

ohne gegenseitige Beraiitu ««. Adressen
unter M. SSW an de» Tagdl.-Berl.



Ad-«d-A«sgar»-. s. Atarr. Wrssösderrer Tagdlatt, Kerls 11.
NSW dismarckring t ? große 4-Zimmer-Wohnung,

b- Stock,. mit Bad, 2 Baikonen u. allem Zubeh.
für SOfi Mk. per 1̂ April zu vermieten. Näh.W.

Dss

Wiesbadener Tagblatt
\n

im Meingau
zu« » reife von 70 Mg. monatlich

direkt zu beziehen: =i

Anaclter , Bismarckiing 15, 1
Jahnstratzr 25 . 1. und 2

und Zubehör per sofort
Mühlgasse 15, im Laden.

Stock, je 4 Zimmer
zu vermieten. Näh.
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Am Römertor3, 2, U»°« "L
oder ohne ~ ~Pension an Herrn o. Dame zu verm.

Seerovenstr. 7. H.
Uorkstr. 8, 1 l„ reinl. Leute erh. autes Logis.
Ziele, »ring vz, mtb. 1, CHnft. Mdch. b. Lö̂ hIlllllllF**’ Part.-Zimmer für Bureau

im Zentrum per 1. April gef.
Off, m. Pr . u. Bi. nn  den Tagbl.-Berlag.

II

3n Biebrich:
durch die bekannten 2S Ausgabe¬
stellen.

In Schirrstein:
durch Kolporteur Josef Mester,
Schulstraße 8.

In Nieder -Walluf:
durch Bahnhof-PortierWrllibalb
Bug , Petersgasse Sf.

In EltvMr:
durch Iran ; Priester,
Hauptstraße

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp DohN,
Eberbacherstraße.

2 leere Zimmer
mti Bedienung in guter Lag- und ruhig. Hause
von bestcrcm soliden Herrn per 1. April od. früh,
für dauernd gesucht. Offerten unter K . itlt  an
den Tagbl.-Verlaa.

In Harkenheim:
durch Johann Clsudy IV. ,
Böhlstraße, am Aastauienbaum.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße 3,
am Haligarter weg.

In Winkel:
durch Ignaz Wieger,
Graugasse 8.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , pflänzer-
straße ,8.

In Nüdeshrim:
durch Philipp Naumann,
Hahnenstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.
Def vriAg.

Dame , Witwe,
sucht kleines besseres Wein-Restaurant g. Kaution.
Offerten unter m.  sss an den Tagbl.-Verlag.

welches sich für bessere Geschäfts-
ö* u ** ul, V reise eignet, für sofort gesucht.

Stellung angenehm u. dauernd. Offerten unter
SS. SSL au den Tagbl.-Verlag.  _

&utm  Rocksckmeiper auf Werkstatt , hohen
«ohrr , dauernde Beschäftigung gesucht.
Jcnsch, DotzbeiMerltraß« 38._

Kleitziger sauberer Hausbürsche wird gesucht.
Backerei Ad . Mayer , Moritzstrafze 22.

Verloren silb. Damcnuhr Gartcnstr., Panlinen-
strl zum Theater. Abrua. geg. Bel. Gartenstr . 9.

Schicke distrng . Dame
wünscht Bekanntste., Gedankenaustauschmit geb.,
sehr aut situierter Persönlichkeit. Offerten unter
A. ¥ . !g . ’&.fSQH  postlagernd Berliner Hof.

Maskenball.
9 Uhr — unten — rechts. — Sprich mich

bitte an, damit ich Dich erkenne.
Uw*

*ra 1

Verreist
Ür . Sclii ®®®fWjänWr. 65 ff*" SMm  -

mieten. Näh. Eckladen.
öadcnzimmer ,u ver-

824

CUM-REINIGER
Teppiche 59

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos,
Kirchgasse 38 ® Teief. 747.

ESI KgBBgssBaa

MasteuhM.
, Zwei hochelegante schicke Masken -Kostüme

billig zu verleihen Faulbrunnenstraße 8, 2 r.
,_ Fant .-Kokt., hellbl, bill. zu vl. Sedansir .2,2r.

^ Elea. Mask.-Änz. b. z. verl. Wellritzstr. 51, 3.
_Fr iseuse cmpsiehltIich. 'Kalramstr."l ?TUb

^ wenden sich in diskr. An-
C II gelegen!,, an gewissenhafte

erfahr. Person. Off. unter
849 an den Tagbl.-Verlag.

Wellritzstrasze 43
ist ein größerer Magazinraum mit Bureau

sofort zu vermieten.

Großer Aden mit Sousöl
per 1. April zu vermieten. Am Platze wurde

20 Jahre Delikatessengeschäft mit gutem Erfolg
betrieben. Näheres zu erfahren Nheinstraße 48,Blumenladen.

Für Metzger ! Laden mit Wohn. u. Geschäfts¬
räumen in guter Lage zu vm. Näh. Röderstr. 19.

Größer Heller Labe«
(zirka 50 gm) in guter Geschäftslage, geeignet für

jedes Geschäft, event. Filiale eines Kurz-. Woll-
u. Weißwarcngeschäfts, mit oder ohne Wohnung
per 1. April zu vermieten. Da der Laden erst
gebrochen wird, können Wünsche berücksichtigt
werden. Offerten unter 821 an den
Tagbl.-Verlag._

Schöne Wohnung
von 6 Zimmern, Balkon in ruhigem Hause zu ver¬

mieten. Näh. Gocthestr. 2 bei Frau Kind . 25

| f
ARS de « WiesbadezrerZioitstarrbsresiAer«
Geboren. 12. Jan . : dem Herrnfchneidergehilfcn

Johann Mladitsche. T. 18. Jan . : dem Wagner-
gehtlfen Robert Ewald c. S ., Heinrich. 14. Jan . :
dem Herrnschncider Josef Pekar c. T .. Anna
Franziska ; dem Kaufmann Robert Drexbage e.
S „ Hermann Gottwald Waldemar. 15. Jan . :
dem Schreinergehilfen Georg Brater e. S ., Franz.
11. Jan . : dem Büffetier Josef Hödl e. S .,
Johann Heinrich; dem Taglöhncr Karl Müller
e. S ., Karl Otto ; dem Hausdiener Eduard Brust
e. T.. Eleonore Elisabeth Augusta; dem Kql.
Polizei-Assessor Heinrich WilmeS e. T., Maria
Magdalena.

Aufgeboten. Hausdiener Ludwig Krebs hier mit
Anna Seibold hier. Herrnschneider Bernhard
Haas hier mit Anna Fiedler hier. Küfer Heinrich
Wilhelm August Kleber hier mit Maria Karolina
Müller in Diedenbergen.

war.
Ja do.» i . t>. Dir s. b. —, wer. j. a.

I . mit. nächst. Woch. verreif., mö. Dich gerne
vorh. no. einm. fpre. Innig . Gr. a. Wiedersehen.

Dein.

,DGKMMKWDWMKWNMWWWWWWD

Aus de« Dotztzoimer Jivilstandsr -gistern.
Geboren. 1. Jan . : dem Taglöhncr Philipp

Schneider c. T ., Margarethe Anna. 3. Jan . :
dem Maurer Karl Schneider Zwillinge, 2 Knaben.
Josef und August. 4. Jan . : dem Maurer Emil
Enders c. T - Elise. 5. Jan . : dem Pflaster-
meister August Höhn e. T., Erna Gustavine
Helene Auguste. 7. Jan . : dem Maurer Johann
.Heinrich Wagner e. T ., Bertha Henriette; dem
Schreiner Elias Gottlob Lachenmayer e. T .,
Luise Marie ; dem Zimmcrmann Karl Preuß e.
S ., Wilhelm August.

Anfgeboten. 31 Dez. : Taglöhncr Georg Drexler
mit der Fabrikarbeiterin Anna Klankermeier,
beide zu Biebricha. Rh. 6. Jan . : Schreiner
Johannes Sehr mit der Dienstmagd Elisabctbe
Scherer, beide zu Steinbach. 8. Jan . : Kauf¬
mann Fritz Julius Rudow zu Wiesbaden mit
Ottilie Auguste Stellmacher dahier. 12. Jan .:
Gärtner Hermann Huber mit dem Dienstmädchen
Marie Luck. beide dahier. 13. Jan .: Taglöhner
Friedrich Hun zu Dannenfels mit der Fabrik¬
arbeiterin Elisabeth- Müller dahier.

Verehelicht. 13. Jan . : Ziegler Wilhelm Heinrich
Hermann Schlingmann mit Henriette Auguste
Kahl. 14. Jan . : Schlosser Friedrich Karl
Reifarth mit Bertha Emma Elli Fritsche.

Gestorben. 8. Jan . : Amalie Elise Wilhelmine
Hermine Luise, T . des Kutschers Wilhelm Haber¬
stock, 12 I . 9. Jan . : Philipp Wilhelm, S . des
Landmanns Philipp Jakob Krieger,
11. Jan . : Karl, S . des Maurers
Wilhelm Karl Diehl, 4 M. 13. Jan . :
Willy Heri'vrn, 23 I.

9 I.
Johann
Maurer

Todes -Knzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht,

daß mein lieber Mann, unser guter Vater, Großvater und Onkel,

Tapezierer

ßr. Ehr. (gen. Karl) MS,
nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:-
A«g« sts Mts . geb. VhMppi.

Die Einäscherung findet in Mainz in aller Stille statt.
Blumenspendcn dankend verbeten.

Wiesbaden , den 20, Januar 1906. 173

Solei Adler Eadhans zur Krone. Hantelmann, Kfm., Breslau.
j 7 - Rathscheck, m. Fr., Mayen.
“9b . Henrichsen, Kfm., Leipzig.
Schwarzer Bock. Weslernacher, ökonomierat na, Fr., Lind-

heim.
Dahlheim. Witkowski, Kfm., Gnesen,
“ietenmühle. v. Gerne, Major a. I) ., Heidelberg. Oppen-

heirmer, Frl., Berlin.
Einhorn. Noe, Kfm., Stuttgart . — Eder, Kta ., Hannover. —

Wartenberg, Kfm,, Berlin. — Flach, Kfm., Berlin. —- Fischer,
Kfm., Frankfurt . — Gund, Kfm., ffeuwied. — Hartmann,
Kfm., Auerbach. ,—>Wagner, Kfm,, Göln. Hartenfels, Kfm,,
CobJenz. — Guggenheimer, Kfm., München.

Eisenbahn-Hoteä. Kohl, Kfm., Flörsheim. — Loeflund, Kfm.,
Stuttgart. — Wilmersdorf er, Kfm., Fürth. — Kelter, Kim.,
La Louviöre. —r Lechner, Fahr., Mannheim. — Slavoviak,

» Kfm., CBln
Erb- scher Hof. v. Jaczynski, Ritiergutsbes., Posen.

'Prinz. Schlager, Kfm. m. Fr., Hannover. — Rubmstein,
—'Kfm., Wien. — Möller, Fr., Gotha. — Hupfer, Frl.,
Schfangenbad. ,— Haber, Kfm., Gamberg. — Becker, Ham-

, Lurg.
’nropäischer Hof. Krön, Kfm., Berlin. - - Caha, Kfm., Berlin.
[oW Fuhr. Keilig, Kfm., CÖln. — Maser, Mühlepbes., Weil-
hurg. — Unger, Berlin. — Jarosch, Direktor, Würzburg,
Hockstein, Kfm., Göln. — Mannheimer, m. Fr., Suhl.

!rüner Wald. Strenitz, Kfm., Berlin. — Traub, Kfm.., Berlin.
- Cohn, Kfm., Berlin. — Frank , Kfm., Berlin. — ffeumann,
2 Hm , KKte., Berlin. — Amous, Kfm., Berlin. —- Sattler,
Kfm., Berlin. — Walter, Kfm., Chemnitz. — Wl , Ä
Hamburg. — Schiff, Kfm., Pforzheim. >— Frick, Kfm., üriurt.
7 - Anmnn, Kfm., Pforzheim. — Brühl- Bfni,, Mrnberg.
Hoppe, Kfm., Gutach. — Dinkelacker, Kfm., Smdelflngen. —
t’imon, Kfm., Göppingen. WeLff, Dr. w. Fr-, Luhburg,
Harkwardt, Kfm., Lahr . — Krake, Kfm-, BoW»> Hrill, Kfm.,
Kschwege. -™ Hunold, Kfm., Göln. — Hcidfeld, Kfm,, Rem-
!®heid. — Lgnnermann , Kfm., Greuzbach. Muher, Klm,,
Lforzheim. Busch, Kfm., Erfurt. — Zahn, Kfm., Düssel¬
dorf. — Lenze, Kfm., Eßlingen. — Matthei, Kfm-, Düsseldorf.
~T Torley, Kfm., Göln. — Knopxe, Kfm-, Loln. — tietz,

. Kfrm, Görlitz.
®iel ImjiferiaJ. Heß, Buchhändler, Elberfeld

FremdeBi »W© i!P2 :ei ® iiiiis»
Happel. Iller, Kfm., Cassel, v- Eiders, Kfm., Leipzig. - - Baer,

Kfm. m. Fr., Berlin.
Kaiasrhof. Kasten, m. T., Stuttgart. Stein, Kfm., Frankfurt.
Kölnischer Hot. Neumann, Kfm., Bonn. Strusch, Fahr.,

Hildesheim,
GcJdexies Kreuz. Schlegel, Kfm., Chemnitz.
Kronprinz. Sohapiro, Fl'., Warschau.
Metropolen. Monopol. Gabbe, Kim., Berlin. w  Sandt, Dr. med.,

Hamburg. — Schwab Lohmer, Fahr., Göln. Gerth, Bild¬
hauer, Rom. — Sundheimer, Kfm., Berlin. Roderbourg,
Fr. Bergwerksdiroktor, Bonn.

Minerva. Horstmann, Eisenb.-Bau-Ingen., Bremen. -— Russell,
Fr., Blackpool.

Hole! Nassau. Kappe, Dipl.-Ingen., Berlin. — Obolensky,
Direktor der med. Klinik, Dr., m. Fr., Charkow. — Schnöe-
voigt, Kapellmeister, München, r- Kahn, Hofrat, Dr.,
München.

Palast-Hotel. Eisemann, Kfm., Frankfurt. — Wallach, jun.,
Frankfurt . — Sachsenhaus, jun., Danzig. '— Wallach, Frank¬
furt.

Petersburg. Keller, Kfm., Luzern. — Noll, Kfm., Frankfurt. —
Zoi, Frl., Florenz.

Pfälzer Hof. Ernst, Fr., Karlsruhe. — Schmitt, Fr„ Karlsruhe.
Promenado-Hotel. Lohr, Fr., Hamburg.
Zur guten Quelle. Mackloff, Kfm., Langenfeld. — Stamm, Kfm.,

Weilburg. --- Hahn, Schriftsteller, Landshut,
Rsächspost. Longks, Kfm., Stuttgart. — Kohn, Kfm-, Nürn¬

berg.
Rhein-Hotel. Schmidt, Kfm., Gera. —, Rueger, m. Fr., Düssel¬

dorf.
Ritters Hotel u. Pension. Rother, Gand, phij., Berlin.
Hotel Rosa v. Boch, Fr., Mettlach. — Selve, Geh. Rat m. Fr.,

Bonn. v. Schoy, Baron m. Baronin u. Bed., London.
v. Boch, Geh. Komm.-Rat, Mettlach.

Weißes Roß. Warschauer, Rent. m. Fr., Berlin. —• Schulze,
Friesack. — Schulze, Goblenz. — Kunde, m. Fr., Westerland.
— Hennig, Offiz., Hagenau. Koenen, Frl, Hofschauspielerin,
Detmold, Heilmann, Hofschauspieler, Detmold.

Hotel Royal, v. Hohenastenberg-Whgandt, Baron, Kurland. —
v. Steinbeil, Baron, Petersburg,

Savoy-Hotel. Bromberg, Fr., Lodz.
SanatoriumDr. Schütz. Post, Fr., Mannheim;

Schweinsberg. Faas, Kfm., Krefeld. — Langer, Dragasam. —-
Daeger, Ingen., Düsseldorf. — Schräger, Bukarest.

Taunus-Hotel. Seligroann, Kfm., Stuttgart. —- Rafael, Fahr.,
Nürnberg. Scheins, Gymn.-Direktor, Dr,, m, Fr., Aachen.

v. Levertzow, Rittmeister, Straßburg. — Wulff, Renl,
Gibeon. —- Abraten, Kfm., Berlin. — Hochfeld, Kfm., Göln.
—- Roos, Itfm,, gtraßburg , — Rust, Staatsanw., Dr., Düssel¬
dorf,

Union. Hoffmann, Kgl. Landmesser, Langenschwalbach. —-
Distel, Kfm., Stuttgart . —- Steiner, Kfm., München,

Viktoria-Hotel und Badhaus, Rull-Gießen, Kammersänger,
Darmstadt. —- Berns, Fr . m. T., Düsseldorf. -— Jönsen-Aspelin,
Fr, m- T„ Halmslad. — Raldauf, Fr„ Dresden. — Wetzpke,
Frh, Dresden.

WestlälisclierHof. Sarason, Kfm;, Berlin. — Overhoff, m. Fr.;Bochum.
Wilhelms. Corzelius, Kfm., Mülheim (Rhein). — v. Gourko,

General, Petersburg. — Scheibler, Fabrikbes., Aachen.
In PrivathSusern  :

Villa Ahns. Hertrog, Fr. Rent. in. B«l„ Brunshaupten.
Pension Anglaise. Philipp!, Fr. Di'., Salzschlirf. — Philipps,

Frl., Salzschlirf. —- Dunning, Fr. Rent., Penn (Amerika) _
Dunning, 2 Frl., Penn (Amerika). ■—■ßleazard , 2 Frl. Rent.,Neuseeland.

Bärenstraße 7, 2. Schwarzslein, Fr . m. Kind, Warschau —
Lypstadt, Kfm, m. Fr ., Warschau.

Villa Columbia. Schröder, Kfm., Berlin
Elisahethenstraße13. Sogolewitsch, Dr. med. m. F. u. Bed.,Charbm.
Häfncrgassa 4/0, Müller, Leipzig.
Evang. Hospiz. Koch, Bergrat, Ft. Johann; — Bender, Berfin.

r : Gui1 lnS«, / abr Barmen. Ludwig, 2 Hrm, Heskem. —Wasmuth, Frl. Stiftsdame, Kiel.
Pension Nerotal 12. Andresen, Rent., Dänemark. — Goldmann,
D f r'’ Wärsehau . - Kuhn, Dr. med., Berlin.
Priyatho.el Sdvana. Wortmann, Dr. m. Fr., Warschau. —

Schwarzstein, Kfm. m. Fr., Warschau.
Pension Winter, Sohr, Fr. Dr., Hamburg.
Augennailanstait. Schäfer, Mengerskirchen. — Frink, Hor¬

hausen. — Deubel, Helene, Kirchheimbolanden. — Weiand,
Johann, Sainerholz. — Weher, Gertruds, Lorchhausen, —
Hartmann, Eüsabeth, Niederzeuzheim,



Seit.- 1>. Snitistoo, so. üiwinar 1908._ Wirskadener Tazblatt » Admi- Amzabe, ». glatt. N». 88,

Wegen Aufgabe meines Welngeschäifts bringe leb am A8 . und

VO StÄcfc Fassweisie , welss,
8 # # # Flaschenweine „

sowie

2O Stück Rotweine ( Burgunder ) ns ®«E
AOOO Flaschenweine ( Btargnauler)
rtang »-. Waltere ® später.

Hella üitt , Kellereien Bergschiösschen,
Wiesbasieei , Jlarsfrass ® 14.

Mine Markenverleihanstalt
‘—■ befindet sich

Goldgasse 12 . ^
Vermiete dieses Jabr zu jedem

Preise . Vereine Preisermäßigung.
^Ä«oi» Fahr , Tel . 8737.

Achtung!
Nur 1. Qualität Rindfleisch . . . . 60 Pf.

„1. „ Kalbfteisch . . . 70 Pf . an.
Noastvraten . 70- 00 Pf.
Lenden nur . 1 Mk.

Adam Bomliardt , .tzcrderstrnfie 3 .

AnzimdeHslz,
fein gespalten , per Centner Mk. 2.10, Abfall-
Holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Haus.

MOL1M*L«LL LZ.eMS.eZ.>
Dampfschreinerei,

Telephon766 . Dotzheimerstraße 96. Telephon 766.

Zucker. - IW
Würfel . . . . . . . . per Pfd. 21
Gries, Raffinade . . . . per Pfd. 19

Carl Kirchner,
Rheingauerstraffe2, Ecke Ranenihalerstr.

Die KusKunftei des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen aus dem Handelsleben.

Zinsen-Beredmuug für1 Jahr.
Kapital 3 V0 3 1/a% 4% 4 V2°/o 5 % 6 Io

Mk. Mk Kg. Mk. Kg. Mk. Kg. Mk. Kg- Mk. Kg. Mk. Pfg.

1 3 3,5 4 4,5 5 — 6
2 6 7 — 8 — 9 — 10 — 12
3 9 10,5 — 12 .— 13,5 — 15 — 18
4 12 _ 14 — 16 — 18 — 20 — 24
5 — 15 — 17,5 — 20 — 22,5 — 25 — 30
6 — 18

_
21 — 24 — 27 — 30 — 36

7 _ 21 — 24,5 — 28 — 31,5 — 35 — 42
8 __ 24 — 28 — 32 — 36 —. 40 — 48
9 — 27 .— 31,5 — 36 — 40,5 — 45 — 54

10 _ 30
_

35 — 40 — 45 — 50 — 60
20 _ 60 70 — 80 — 90 i — i 20
30 — 90 i 05 l 20 i 35 i 50 i 80
40 i 20 i 40 i 60 i 80 2 — 2 40
50 i 50 i 75 2 — 2 25 2 50 3 —

60 i 80 2 10 2 40 2 70 3 — 3 60
70 2 10 2 45 2 80 3 15 3 50 4 20
80 2 40 2 80 3 20 3 60 4 — 4 80
90 2 70 3 15 3 60 4 05 4 50 5 40

- 100 3 — 3 50 4 — 4 50 5 — 6 —

200 6 — 7 8 — 9 — 10 12 —

300 9 .- 10 50 12 — 13 50 15 — 18 —
400 12 — 14 — 16 — 18 — 20 — 24 —

500 15 — 17 50 20 — 22 50 25 — 30 —
600 18 _ 21 — 24 — 27 — 30 •- 36 —

700 21 -- 24 50 28 — 31 50 35 — 42 —

800 24 — 28 — 32 — 36 — 40 — 48 —

900 27 _ 31 50 36 -- 40 50 45 — 54 —

1000 30 — 36 — 40 — 45 — 50 — 60 —
3 3A% findet man , indem man den Betrag für 3Vs 0/»

und 4 % zusammenzieht (—7 1/2°/o) und diese Summe durch
2 teilt ; 4 1A°/o —4 °/o und 4 lh °/o (= 8 % % ) geteilt durch 2;
8Ys % — 2X5 % (= 10 % ) dividiert durch 3.

ZinsdiYisoren-Tabelle
zur Ermittelung der Zinsen bei Berechnung von
% % bis 12% % , für das Jahr von 360 Tagen.

Man findet das Zinsprodukt , indem man das
Kapital mit der Zeit (den Tagen ) multipliziert
und durch den Divisor des Zinsfufses dividiert.

% Divisor. % Divisor. % Divisor.

*/s 288000 37a’ 10286 7 5143
% 144000 3% 9600 7% 4966
% 72000 4 9000 7% 4800
SU 48000 4% 8471 7% 4645
1 36000 4% 8000 8 4500
1% 28800 4% 7579 8% 4235
1% 24000 5 7200 9 4000
1% 20571 5% 6857 9% 3790
2 18000 5% 6546 10 3600
2% 16000 5% 6261 10'/- 3429
2Vs 14400 6 6000 11 3273
2% 13092 6% 5760 117* 3131 1
3 12000 6'/- 5538 12 3000
3% 11077 6% 5333 127- 2880

8 D
Die Einkommensteuer beträgt jährlich bei einem Einkommen

von
mehr als

Mk.

bis
einschl.

Mk. Mk.

von
mehr als

Mk.

bis
einschl.

Mk. Mk.
900 1050 6 3900 4200 92

1050 1200 9 4200 4500 104
1200 1350 12 4500 5000 118
1350 1500 16 5000 5500 132
1500 1650 21 5500 6000 146
1650 1800 26 6000 6500 160
1800 2100 31 6500 7000 176
2100 2400 36 7000 7500 192
2400 2700 4r 7500 8000 212
2700 3000 52 8000 8500 232
3000 3300 60 8500 9000 252
3300 3600 70 9000 9500 276
3600 3900 80 9500 10500 300

Einkommensteuer-
Tarif.

Die Einkommensteuer steigt bei höherem Einkommen
von

mehr als
Mk.

bis
einschliefslich

Mk.

in Stufen
Mk.

um je
Mk.

10500 30500 1000 30
30500 32000 1500 60
32000 78000 2000 80
78000 100000 2000 100

Bei Einkommen von mehr als 100000 Mk. big
einschliefslich 105000 Mk. beträgt die Steuer 4000 Mk.
und steigt bei höherem Einkommen in Stufen von
5000 Mk. um je 200 Mk.
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